
A llen  denkenden Sammlern, d. h. aHeil, w eld ie  nicht blos planlos 
sammeln, empfehle ich als den besten Selbstschutz ¿regen den so kost­
spieligen wie zwecklosen A nkau f fa lscher Marken, die folgende von mir 
verfasste S ch rift:

Das schwarze Buch der Filatelie
oder:

N e u d ru c k  und F ä lsch u n g  von JPostxnarken und 
B r i e f  U m schlägen,

enthaltend das genaue. Verzeichnis aller amtlich hergestulltcn Neudrucke.
mit Hinweis au f die am häufigsten verkommenden Fälschungen.

All«- hervorragenden lilatel. Zeitschriften  halten dies W erkelten höchst 
günstig  besprochen. Dr. Moschkau sagt im Leipziger „D ies  Huch
füllt mehr wie-eine. Lücke in nu.se.ivr K acliliftrratur aus. .Die A nschaffung 
desselben kann allen Sammlet n und Händlern empfohlen werden.“ D ie 
Wiener Briefm.-Ztg. (V erla g  von Siegln. Fried!) sagt u. a .: „Die
schwiel ige A rbeit (ilas Keilte von dem Falschen zu sondern) ist g e ­
langen. trefllieh gegliiekt. Davon zeugt, jede Seite des W erkehens, das 
jed er »mitte Filateüst mit Kreiiden. je d e r  S ch ein -F iln felist und Fälscher 
mit Kntsrtzen betracht eit wird Das erste derart ige deutsche W erk, 
wird es nicht verfehlen, gerechtes Aufsehen and verdiente A nerkennung 
zu erwecken, um in kürzester Zeit allen wahren Sammlern und Händlern 
als willkommene W arnungstafel au f allen ihren W egen zu dienen, der 
schon sein V erfasser das .Motto au f die Stirn gesch rieben ; Trau, schau, 
wem?" Dr. Kloss sagt in der Dresdener B riefm .-Z tg . Union: „D en
V orschlägen, die der Verf. im V orw orte zu -seiner lobenswerten A rbeit 
macht, um den Fälschern das H andw erk zu erschweren, kann man nur 
ungeteilten .Beifall zollen, und wenn ec am Schlüsse dieser V orschläge 
sagt: IN müssen die vollen Namen von Betrügern veröffentlicht werden, 
so trifft er zw eifellos den N agel au f den K op f.“  — Seine Exeellenz der 
M eneral-Postm eister H err Dr. Stephan liefs drn V erfasser in einem an­
erkennenden Schreiben benachrichtigen, dass das schwarze Buch der 
iüichersammluiig des Kaiserlich D eutschen R e ith s -Postamts einvcrlciht 
ward. —  Preis (¡0 Pf. hei freier Zusendung unter Hand.

Berlin, N W . 7. Neustadt. Kirchstr. l 7.

P a u l  L i i e t z o w ,

GKOHRK « H aSI I:. ItKHMN C .. l;os|: > t HAbKltsTR. 33.
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Herrn Dr. med. L. Wahlländer,
Hofarzt, Ritter des Königlich Preufsischen Kronenordens und IVritgiied 

mehrerer gelehrten Gesellschaften 

zu Berlin

lind

Herrn Dr. juris D. Otto,
Königlichem Amtsrichter und Lieutenant der Landwehr 

zu Wiesbaden,

meinen verehrten Gönnern,

hochachtungsvoll gewidmet.





Vorwort,

Mit dem vorliegenden TV. Teil ist mein Handbuch der Postwert­
zeichenkunde abgeschlossen. Dieser TV. Teil ist die unmittelbare 
Fortsetzung des zweiten, des Ganzsachenkatalogs, welcher hierdurch 
bis auf die neueste Zeit ergänzt, worden ist.

Tndetn ich jetzt von dem zahlreichen Kreise meiner Gönner und 
Freunde Abschied nehme, drängt es mich, allen denen, welche seit 
dem Erscheinen des T. Teils, seit sechs langen Jahren, treu bei mir 
ausgeharrt haben, aus vollem Herzen zu danken.

Mein Handbuch enthält in seinen 4 Teilen das Verzeichnis und 
die Beschreibung von rund zw ö l f ta u sen d  Postwertzeichen. Die 
Aufnahme von Postkarten. Postanweisungen n. dergl. ohne Wert­
Stempel hat nur in beschränktem Mafse stattgefunden.

Es musste mich einigennafsen befremden, als gelegentlich der 
Besprechung des TT. Teils dieses Werkes einer meiner Gegner es für 
nötig hielt, mich heftig anzugreifen, weil ich auch den P ostseh einen  
einen bescheidenen Platz eingeräumt hatte! Der betreffende 
Rezensent hat in seiner Kampfeswut ganz übersehen, dass die 
Zahl der im TT. Teil aufgenommenen Postscheine nur eine winzig­
kleine ist (219 Alten). Der vorliegende TV. Teil bringt weitere 
•’>9 Arten Postscheine, so dass in meinem umfangreichen Handbuche 
auf 12 000 Postwertzeichen nur 27S Postscheine kommen.

Wenn ich nun letztere mit ¡aufgenommen habe, so wollte ich 
damit durchaus nicht sagen, dass sie den Postwertzeichen ebenbürtig 
sind'; dennoch ,bin ich [der Meinung;, dass Postscheiue den höheren



AVf'it und das Interesse historischer Dokumente haben, während 
anfserdem ihr Alter sie ehrwürdig macht. — —

Hie Erklärung der verkommenden Abkürzungen befindet sich 
im II. Teil Seite B unten.

Berlin, im Januar 1886.

Paul Lietzow.
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EUROPA. 1 — DEUTSCHES REICH.

E U R O P A .
I. Germanische Länder,

Deutsches Reich.
i !  r i e t  ii m sc li I ä g e .

B. Li. 17 ist zu 30 Pfennig (nielit 
Pfennige) sdiw ;ii zbhiu.

Fenier muss ich darauf aufmerksam 
machen, dass es Teil I I Seite 130, Spalte 
II bei B. U. 10 hei Isen muss:

19. 10 Pfennige rosenrot (.nicht
Pfennig).

S tre  ¡1 Länder.
Vou 2 und 4 zu 1 Kreuzer sind 

einzelne Stücke mit färb losem W en - 
siempel verausgabt worden.

1883. 1. August. Neues Muster. Vor- 
giiifsei'tes Band. Höhe -3 g . Breite |i>2 
Strich. Oben abgvsiutzte Ecken. Oie 
M itte, nimmt der Aulscliriliraiim ein, 
der durch je  eine sehr dicke und eine 
dünne wagerechte Linie begrenzt i>t. 
Hechts beiindel sich dei WerGieiiipol 
wie bri 0. (dien iinhs >idii ..An * ui 
Schreibscliritl es folgen 2 AiilVdinli- 
pituktreiben; vor tiei 2. sieht ..tu". 
Grüner D. aul gelblichem 1'.
7. 3 Pfennig grün . . .Oh

Von diesen Streifbändern in neuem 
Muster werden je  10 Stück seitens der 
Post verkauft. Eine solehe Anzahl um - 
schliefst ein Streifen mit der Inschrift: 
„10 Stück Streifbänder zu 3 Pfennig. 
Ohne Gewähr, daher beim Empfang zu 
zählen.“ • ■ . . .

In der „Hamburger ßriefm. / l g . "  
Nr. 4 .vom 1. April 1*79 erschien ein 
von dein Verfasser dieses Handbuches 
geschriebener Aufsatz „die Postwert­
zeichen des Leufscheu Reiches''. in 
welchem die Ausgabe eines Streifbandes 
in der vorstehend besr.hriebenen Form 
dringend empfohlen worden ist. Her 
Verfasser hat nun einige .Jahre später 
die Freude gehabt, seinen Vorschlag 
beachtet und verwirklicht zu sehen.

P o s tk a rte n .
B e r ic h t ig u n g . Bei P. K 7 lautet 

der Aufdruck der hinteren (Antwort-) 
Karte nur „ltückanwort“ . 1J. K. 8 ist

zu streichen, da hier leider eine Ver­
wechselung mit einer derartigen Karte 
ohne WurUtempel vurliegt (der P. K. 
18 ohne Marke),

Bei P. K. 9 lautet der Aufdruck 
der hinteren (Antwort-) Karte nicht „be­
zahlte Antwort'' sondern nur „Antwort.“ 

Jan. 1882. Genaues Muster von P. K 15, 
nur sieht ganz unten rechts „1 82“ .
17. 5 Pfennig fliederfarben —.20 —.15 

Genaues .Muster von P. K. 11, nur 
isi die Wertzahl „25“ bedeutend ver- 
grül's< ri und namentlich die 5 erheblich 
verändert; auch ist die Einfassung nicht 
mehr kreisrund, sondern eirund.
Its. 25 Pfennig dunkdbraun —.80 

Von i'. K. 17 gibt es insofern Ver­
schiedenheiten, als die Zahlen unten 
rechts vom Februar 1882 an in jedem 
Monat abgeändert wurden.

Es gibt also Karten mit „2 82" mul 
so weiter los „12 82“, .Sammlern, welche 
p. k. 17 bestellen, kann ich daher nur 
eine dieser Verschiedenheiten senden. 
Vom .laimar isso  an begann dasselbe 
grausame Spiel: 1, 2 83 u. s. w.

.Inli 1882. W ie P. K. 18, mit Ant­
wort, nur steht auf der vorderen K. 
u li io it rechts „lì S2". Links neben der 
driiteu Aufsdirittreihe stellt in 2 Zeilen: 
„Hie aiigebogene Karte ist für — die 
Antwort bestimmt.“

Auf der 2. K. stellt oben unter 
„PU S T K A U T E“ : „ (A N T W O R T .) "  
Schwarzer Aufdruck auf weifsgelbem P. 
19. 5 , 5 Pfennig Veilchen — .20

Audi das Datum der Kartell mit 
Antwort ward vom dilli 18S2 an abge­
ändert.

Es wurden nacheinander ausgegeben : 
ti 82, 7 H2, 8 82, 9 82, 10 82, 1L und 
12 82; sodann 1, 2 83 u. s. w. — 

pie ! ’ . K. zu 5 Pf. mit I S2 soll 
os lt. Angabe des Phil. IV. 4. auch auf 
welfsgelbem P. geben.

1884. W ie P. K. 18, mit Antwort. 
Abgeämlerte W erlzablen wie bei 18.
19. 25 25 Pfennig dunkelbraun 1—.

1885. Janr. Stempel der Kohr-P.K.,
1



2 DEUTSCHES REICH.. . .El 'UOI'A.

zn 2b Pf, abermals verändert. Die 
Ziffer 5 im Werlslempel liat jetzt einen 
melir gnuleu, nur leicht nach unten ge­
bogenen oberen Endsirieh, während der­
selbe bisher nach oben zu einem Knopf 

•umgebogen war.
20. 25 Pfennig braun auf rosenrot

111. A r t ........................... — .50
j -  .
i ;,o s llta rte n  a u f P ri v a lb e s t e l  lu n g .
'■ 1870. Erhabener Weitstempel oben
rechts: M, 1,8. 1 2Gr. orange mit greisem 
Adler, schwarzer Aufdruck: oben in der 
•JHitle steht im Dogen „Deutsche (Reiclis- 
ddJerjlleielisposl." Darunter .steht grade: 

’ „Postkarte." Hierunter folgt links 
.„An", 2 lange und 2 kurze Aufschrift- 
pnnktliiiien. Gr. 140 05.
22. 1 j (i loschen orange. ■

Der Phil. IV. 2 erwähnt noch eine 
K. mit detnselbeii Stempel auf totem P. 
(Gr. 100,90), welche laut Inschrift nur 

"benutzt ward von „Union, Actien-Uesell- 
scliafl für Bergbau" u. s. w, in Heiurichs- 
hiULe-Buehum.

1872. Brauner Wertsteinpel wie bei 
K. 1 rechts oben, k e in e  Umrandung, 
y  Order-und UiUksei Lenautd ruck schwarz. 
A uf der Vonleiscite links (dien greiser 
Firrnenaufdruck eines Bergwerks bei 
Oberlähnstein, aul'serdem nur noch „Post­
karte, An, in“. Gr. 151 sy.
23. 1,2 Groschen braun auf dunkel­

gelb. —
P o sta n  Weisungen,

1883. Jan. Muster von I, auf der 
Rückseite stellt jedoch die Jahreszahl 
„188" statt ..18".
2. 20 Pfennig blau auf rosenrot .40 
(WcilereDatum- Dnuk Verschiedenheiten)

■ I
.■ D ien  st - Br3 e f  u tu sch  I iige.

187ii. Ka¡sei I ¡eher Dienstbrief. Blauer 
14. U., 140 127, links oben ein liegendes 
Rechteck, darin: ..Durch Expressen —
zu bestellende Allerhöchste Ordre.“ 
10. Dunkelblau (Cabinetbrief.) — —

187. Statt der Freimarke befindet 
sich oben rechts eine runde, erhaben 
(iveifs auf blau geprägte Siegelmarke, 
in deren Mitte man den grofsen Reichs­
adler sieht mit der Kreis-Inschrift: 
„KAISERLICH DEUTSCHES STADT- 
l ’OSTAMT, BERLIK.“ Diese Marke

trägt den Eutwertungstempel. Hand­
schriftlich steht unten 1. „P. S.“ oder 
„Postsache.“ Die Verschlussklappe trägt 
einen runden schwarzen Handstempel, 
darin oben im Bogen: ,,KAISERL.
STADT - POST -A M T “ , darunter die 
Kaiserkrone mit Bändern und, grade, 
„B ER LIN “ . Hierunter ein Posthorn. 
Grüfse: verschieden, häutig 183/123.
11. G e l b g r a u ...........................— .50

1883. B a h n h o fb r ie f .  W ie B. U.
7 von 1874, docli ist der Einfassungs- 
ralinieu nicht karinin-, sondern ziegelrot.
12. Ziegelrot und schwarz auf

weils ..............................  1.—

V o rd  ru ok b  1 ä lte r . 
P o s tk a r te n .

1875. Wie P. K. 7 ohne Wert­
stempel. Inschrift gotisch: oben im 
Bogen „Deutsche (Reichsadler) Reichs­
post.“  Darunter steht grade „Postkarte.”  
7 Aufscliriftpunktlinien; tiher der ersten 
steht links „An” , auf der 4. steht 
rechts „ in ” , unten rechts ,,C. 154.“  
Gr. 144,86.
17. Schwarz auf hellgelb

W ie vorige, nur steht „in “  auf der 
5. Punktreihe.
18. Schwarz auf hellgelb — —

(Mau vergleichen.Seite 19, Spaltell.) 
Ebenso, jedoch nur 5 Punktreihen,

auf der 3. rechts steht „in “  Gr. 140/87.
19. Schwarz auf hellgelb — —

Ebenso, 6 Punktreihen, auf der 4. 
steht in. ,,<J. 154“  fe h lt .
2u. Schwarz auf gelb . . . — —

1880. Muster von P. K. 12 ohne
Wertstempel, unten rechts „C. 154“ , 
oben r. ist statt der M. ein rundes 
Brief verschlussstück aufgeklebt, siegel­
artig und erhaben geprägt, weil’ser 
Druck auf blau, in dessen Mitte sich 
der grosse Reichsadler befindet mit der 
Kreisinsehrift: „KAISERLICH DEUT­
SCHES STADT-POSTAMT. BERLIN.” 
Unten links steht handschriftlich ,,P.S.” 
(Postsache.) Die amtliche Siegelmarke 
dient statt Freimarke, denn sie wird 
stets durch den Poststempel entwertet.
21. S. D. auf weifsgelb . . — — 

1875. Muster der P. K. 7 mit Wert-
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Stempel, Doppelkarte. Auf der vorderen 
steht links neben der 3. Anfsehriftlinie 
in 2 Zeilen: „D ie angebogene Karte 
ist für die R i i c k a n t w o r t  bestimmt.“

Unten rechts: „C, 154 a.“
Auf der hinteren K. steht oben 

unter „Postkarte“ nur: „(AN TW O RT.)“
22. Schwarz auf weifsgelb, Karte mit

Antwort — —
Die.se P. K., welche vorn das W ort 

„Rückantwort“  trägt und hinten „A nt­
wort“ , ist natürlicherweise selten.

1881. Inschrift: oben fett „ P o s t ­
K a rte .“  Es folgt eine Punktreihe für 
die Aufschrift. Nach unten zu rechts 
steht „ h ie r “ , welches W ort über einer 
dicken sehwarzen Linie von 35 Strich 
Länge steht. Darunter fo lgt „Str. Nr.“  
und eine 10 Strich lange Punktreihe. 
Unten links steht: „Postsache!“
schwarz unterstrichen. Die Rückseite 
trägt oben den Reichsadler; links 
davon steht: „Neubau der Reichs­
druckerei“ , rechts: „Berlin den . . . . 
188“ , darunter „S.W . Oranienstr. 00/94.“  
9r. 140/89.
23, Schwarz auf gelblich -  • —

Manche dieser Karten tragen auch 
einen ziegelroten Handstempel, den 
grossen Reichsaller mit Umschrift im 
kreisrunden Doppelralimen : „NEUBAU 
DER REICHS-DRUCKEREI“ .

P o s t a n w e i s u n g e n .
P. A. 5 für Mecklenburg ist in s. D. 

auf mattgrüuem P. Unten rechts steht 
„Sehw. (—Schwerin) III. 28.“  Gröfse 
174/122.

188. (?) F e l d p o s t a n w e i s n n  g. 
Überschrift: „DEUTSCHE REICHSPOST. 
Feld - Postanweisung.“  S. D „ blaues 
starkes P „ Gröfse 157/104.
12. Schwarz auf blau —  —

Letztere ward gemeldet im „Philatelist“  
III. 4 ; bis jetzt fehlen aber die Beweise 
für deren Ausgabe auf Verordnung der 
zuständigen Behörde.

1884. Abart der „Internationalen 
Postanweisung“ : in der 2. Aufdruck-
zeile steht Allemand statt bisher Atle- 
magne.

P o s t a u f t r ä g e .
1882. Muster von 2 (vergl. Hand­

buch II. Seite 20, Spalte 2). We.rt-

angabe Mark Pf.. Jahreszahl „188".. 
Obere Inschrift: „Deutsche Reicüspost,“' 
P o s t  au f  tr a g ••
4. S. I). auf grünem P. — .10

N o t  h - P a c k  e t a d r e sse n .
18^0. Links belinde! sich ein breiter 

Abschnitt, von dem Hauptteil durch 
eine fettgedruckte Zeile Text getrennt 
Der Aufdruck des Hanplteils lautet:, 
„Aufgabeort . . . Nr. . . . Postnneh- 
nahme : Mark . . .

N o tli - P a c k  c t ad r e s s e  zu . .
Sendung . . an,“ unten r. „B e r lin .

. . . Strasse Nr. . . . “  (tanz
unten rechts „0 . 18.“ Rückseite be­
druckt. Gröfse 185 110. ,
1. Schwarz auf dunkelrot — —

Gleiches Muster, nur ist eine Zeile
als zweite, vorn oben eingefügt: „Post-
nachnahrae: M a r k ..............................“ ,
Unten rechts stellt nicht „in“ , sondern 
in 2 Zeilen: „Berlin . . . . Strafse 
Nr.“ Der Text der Rückseite ist um 
5 Zeilen vergrößert. . > "
2. Schwarz auf hellrot — — ,\

Aufdruck oben fett: „Noth-Adresse*.
außerdem hestehl derselbe aus nurf
wenigen Worten, auch fehlt der
Abschnitt. ; v . 1 '
3. Schwarz auf rosenrot — —■

Außerdem gibt, es noch „Duplicat-
Adressen“ und „Doppel - Adressen“  in 
s. D. auf weißgelbem und blassftçiseh- 
farbenem P.

EIsass-Lothringen.
P o s t  sc he, ine. /

1870'71. Vovdruckblalt mit französi­
schem Text. Überschrift. „Bulletin de,. 
Dépôt.“  Unterschrift : ..Recette de Postei“
5. D „ w. P„ Höhe 220, Breite 137 Strich.
1. Schwarz a. weiß — —

Herr E. R. Lieben legte, mir einen 
solchen Schein vor, ausgestellt Versailles, 
27. Februar 1871. Ausgefüllt ist der- 
Schein in deutscher Sprache seitens eitles.' 
deutschen Reichs-Postbeamten.

Norddeutscher Postbezirk.
B rin fn m sch lftge .

1808. B. U. von Meeklmrburg-Strc-' 
litz zu 3 Sgr. braun überklebt mit. der 
norddeutschen M. 2 Groschen blau .Kläff-1 
peust. I. 2 Gröl’sen.
52. 2 Gr. blau auf Meckl. 8 S gr„

148/85. --------

1*
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53. 2 Or. lilau auf Meekl. 3 Sgr.
150/116. --------

B. IT. 18 (Sachsen 1865'OO. 1 , Xangr. 
orange überklebt mit ! Grnselion rasnnr. 
gelangte nur in der Grüfse ]4h 85 mir Aus­
gabe. Mau vergleiche auch unter Sachsen. 

P ostati w e isu  ngen.
Es Ist zu Anw. 7 mut 8 liericlitigeml 

zu bemerken, dass der Vordruck ..Tldr. 
gr. .j'1 (Pfennig) laufet. Auw. 7 trügt 
unten rechts ,.186“ , rückseitig .1 8 ’ , I t e  
Papier ist fast, tveils. Anw. s n-agi
,.18‘ aUf beiden Seiten. Das Pa|ii<T Z' igt 
eine Mischung von reseli- und (bi-ich rot. 

P o s t  ei n I i ef'eru n gse h ei n e. 
1868/70. Wie Schein 13 /II mdhuch 

II. Seite 22), unten rechts sti llt ..(f t;o. 
Gulden.“ Oben steht linleisenfiirtnig: 
„Formular für recommandirte Briefe und 
für Beträge unter mul bis e in ta u se n d  
Onhlen einsohl.“
14. Rot. auf hellgrau — —

Schein für Rot rüge über I Otiti bis 
5000 ftulde.ii einschl.
15. Schwerz auf gelb — —

Für Beträge über óooii (iubleu.
16. Schwarz auf grün. . . .

Letztere 2 Scheine wurden in den .1.
1871/74 auch noch von der Deutschen 
Reichspost benutzt.

,.Fra ch t hr t e f 
fü r F a h rp a s ts tü o k e .“ *1 

1868/70. So lautet die Überschrift 
eines Paketscheins, den mir Herr denn 
Schmidt (Darmstadt) mit dem Posisi -m- 
pel Worms 6/4. 1870 vorlegte. S. D . 
w. P. Grüfse 165/122. nachdem da< Blatt 
briefartig gefaltet wurde.
17. Schwarz auf weifs — —

P r e u ß e n .
B r ie fiitn sch lä g e .

B. IT. 17 zu 4 Silbergr. braun mit 
2 zeiligem Fherdruck in Diamnntschrift 
ward auch in der Griifse 148 111 ansge. 
geben, besteht, demnach also in 2 Griifsen 
und mit grader, sowie geschweifter Ver­
schlussklappe. Mir hat B. U 13 in 
beiden Gröfsen am 17. Septb. 1881 mit 
dem Klappenstempel 23 dir ersten Aus­
gabe Vorgelegen. Voti dem sn überaus 
seltenen B, II. zu 4 Sgr. braun mit 
Diamantüberdruck sind bis jetzt fü n f

* Eiae echt deutsche Bezeichnung und 
jedenfalls der „Postpacketadressi.“  vm- 
zuziehen.

Aharten bekaiiut. un eh Griifse, Klappen- 
selinirt limi Klappenstenrpel !

B ri e fu :n sidri a ge 
oline W e r ts te  ,i poi.

1810. Anfdntck obeu in gotischen 
Btlchstiben, grofs; ..A llge legeu lie .it en 
dei' Meli sd ì eli frem i lì e“ , Dariiuter 
stelli Klein in 2 Zeilmi, an der linken 
Seife. des l'nisclilags : ..Pnrtofrei lant
Kahiiiets-Ordre vuin 21. Nove.mhe.r 1819“ ,
8. D. strnlig'-lhes starkes P.. Grufai’ 
I7il ! 13.
6. Solava rz anf gelli — —

| »■..<. |- -< 1 •. n.■ B, ['. triigt die Post- 
s|'‘uni[jl .. Wirscbk'nvitz 7/5, 69“  (Aligaug) 
uud Breshni 8 5. liti" (Aiikiinft,) Die 
K « ■ ; n Mi • < 0 --milieu venia ulte idi H om i
I. Si'liiesinger in Eresiali.

Pel d postk a  rt e vi,
1870. Fiir die GeselKoliaft. des „Roten 

l\ ronzo«“ . Vani oberi in der Mitte ist, 
" ; ,i V'iies Kreuz anfgedmekt. Links unti 
t'eelifs voti demselben steht in 1 Zeile. 
sclnvarz fin grofson riim. Biichstaben) : 
.,Société ilo sen.nurs nux blassés fKreuz ) 
uii.lifaires des arimVs de terre et de mer“ . 
Darunter steht: .Fomite. anxiliaire, de
Strasbourg.'1 fTierunter laufen in einem 
Al istand'' von 21 Sfridi 2 Donpellinie.n 
und zwisdion dìeseu 2 Aufsebriftlinien, 
un deren 1. A M, an dermi 2. à steht.

Dii- K. triigt. auf der Vorderseite links 
olien Unii auf der li iu'kseife reclits uuten 
eineii rotea FTaiidsioniprd vari 37 Stridi 
Dnrcbmessser, welrher in der Mitte eine 
Prime mi lOeuz und den TTinschriffen 
zeigi : ..Société di' sooonrs mix blessès
miliiaii'cs, /forniié anxiliaire Strasbourg.“  
Weilscs P., Gr. 143/110.
1. Schwarz auf weifs — —

Rine sol elle K. mit Pnstsfeinnel ,,TC. 
PR. PF.LD-POST-RELATSNo. 17.1/10“ . 
welclie frei von Strassburg i. E. nach 
Berlin befiii'ilert worden. legte FTerr Graf 
A. Bnllestrem dein Intera. Phil. V. in 
Dresih'ii vnr. (Pliil. TV 2.)

P os ise li eiitih 
1847/48. Wertstempel 

Gmschen“ ra t alien in 
Master volt 31— 35, 
granrs ger. P. nritW.

„E in Siili, 
der Mitte. 

Rater D.. gelb- 
senkrecbte Linien

ami Fisch. Höbe 178. Rreite 105 Stridi. 
47, 1 Silb. Groschen rat —  —

Ebenso, glattes P. ohne AV„ unteu 
links das Postwappen. '
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48. 1 Silb. G-roschen rot — — 
Ob die Wertangabe ..Ein Silb. 

Groschen“ ein Fehldruck war, konnte 
ich nicht feststellen; jedenfalls waren 
diese 2 Scheine nur kurze Zeit im 
Gebrauch.

Baden.
P o s tk a rte n .

K. 3 besteht in 2 Abarten: a. mit 
einem, b. mit 2 Bindestrichen bei dem 
Worte „Correspoudenz-Karte“ .

P o sta n  w ei s n n gen.
Bei Anw. 6 lautet die Überschrift: 

„Grofsherzoglich Badischer Postbezirk“ . 
F ab r p o s t b e g l e i t b ri e f  e.

13 (. .) Oben links „ Fahrpost,-Be-
gleitbvief. Impr. B. 46.“  S. I).. gelbgranes 
P.; auf der Rückseite „Bemerkungen“ . 
Verschiedene Griifsen.
1. Schwarz auf gelbgrau . . — — 

186. Überschrift, „Frachtbrief für
Fahrpoststückc“ . S. D.. w. P. Gr. 175/105, 
nachdem das Blatt, in der Mitte gebrochen 
ward.
2. Schwarz a. weifs . . . . .  — — 

Mitgeteilt von Herrn .Tean Schmidt
in Darmstadt.

Baiern.
B r ie fu m s c h lä g e .

1882. .Tan. Wie B. II. 8. F. D., 
glattes weifses P. mit Wasserzeichen, 
en ge Wellenlinien, schräg von links oben 
nach rechts unten laufend. Klappen- 
stcmpel: Wappen im Perlenkreise von
16/16 Strich Durchmesser, Grösse 147/84.
9. 10 Pfennig rosenrot a. weifs — 25. — 

S tre ifb ä n  d er.
1872. Wertstempel und Randein- 

fassutig wie bei Streifbd, 3, Grüner D. 
auf starkem w eifsem  ger. P.. W. Wellen­
linien. von oben nach unten laufend. Gr. 
367/452..
4,. 3 Pfennig griin . . . . . .  —.20.

Muster des vorigen, grüner D. auf 
dickem weifsem P. Abgeändertes Wasser­
zeichen: wagerechte enge Wellenlinien. 
Gr. 370/52.
5. 3 Pfennig gelbgriin . . . .  — .10 

Bei Streifbd. 2 und 3 laufen die 
Wellen linien senkrecht.

P ostk a rten *
1882. Wertstempel oben rechts wie 

auf P. K. 13. Aufdruck: oben iniBogen 
in gotischen Buchstaben „Bayr. Landes-

Tndnstrie-Gewerbe- & Kunst-Ausstellung 
Nürnberg 1882“ . Darunter befindet sich 
die Ansicht des Ausstellungsgebäudes 
und hierunter: ..POSTKARTE“ . Es 
folgen 4 pnnktirte Aufschriftlinien; vor 
der 1. steht „An“ , vor der 3. „in“ . Die 
Anfangsbuchstaben der 7 Worte der 
ersten Aufdrnckzeilen sind rot gedrnckt, 
alles übrige schwarz auf hellgelbem P. 
Gröfse 143/91.
19. 5 Pfennig veilche.n . . . .  — .50.

K a r te n  m it D ru ck fe h le rn ,
Die P. K. 3, 9 und 10 haben bei 

einzelnen Stücken auf der angellängten 
K. für Antwort, den Druckfehler „Be­
zahlte Nitckamvort.“ statt „Bezahlt. Rück­
antwort“ . Es sind die Werte: 2 4 -2  Kr., 
3 4 - 3. 5 4 - 5  Pf. grün auf gran.

1882. August. Muster von K. IT. 
„POSTKARTE“ ist in grofsen römischen 
Buchstaben gedrnckt. 4 pnnktirte Auf­
schrift linien. Das Mittelscliild des 
schwarzen Wappens ist eirund. Grüner 
WeTtstempel und s. D. auf dnnkel- 
granem P.
20. 3 4 - 3 Pfennig grün auf gra«

- .2 5 .
1883. 1. Janr. N enes Muster.

Rechteckiger Wertstempel in Yeilchen- 
farbe (nicht wie früher erhaben) oben 
reehts, darin ein kleines verziertes Recht­
eck, dessen Grund das baierische Lan­
desbanner bildet, welches aber in der 
Mitte ein kleines Schild mit einem Post­
horn trägt. Darunter zeigt sich eine 
grofse farbige5, unt.dieser.,PFENNIG“ . 
In der Ecke oben links befindet sich ein 
grofses schwarzes Wappen mit 2 schild- 
hdtenden Löwen und eirundem Mittel­
felde. Aufdruck: oben „Königreich
Bayern“ , darunter „POSTKARTE“ . Hier­
unter links ..An“ in Schreibschrift. Es 
folgen 2 lange und 2 knrze Aufschrift- 
pnnktreihen. Vor der 3. „in“ S. D. 
gelbes P., Wasserz. enge senkrechte 
W ellenlinien, welche 8 Strich ansein­
anderstehen.
21. 5 Pfennig Veilchen auf gelb

, . -  15 - . 10.
W ie vorige, grüner Wertstempel mit 

Ziffer 3.
22. 3 Pfennig gelbgrün auf gelb- . 10. - .1 0

Mit Antwort, oben zusammenhängend, 
s. D. auf dnnkelgranera P„ ohne Wasser­
zeichen, sonst wie 21 und 22, Auf der
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vorderen K. stellt unter ..Postkarte” : 
,y{Antwort bezahl ti.)/\ auf der Liutereiu 
„(Bezahl.ie Antwort)/1 ,,
23. 3 3  Pfennig ari iin auf grau ..

i i ■ . . i . —.25.
24. : 5 -r 5 Pfeil. veilcLeu auf grau ,
' ; •'/ ' f — .35.

Bei. den letzten 4 K.nisteUen die 
Löwen1'.des iWappens/zitacli innen zu, 
nach l in k s , während sie-sonst nach 
rechte seheu. : • ¡. •

1883, April. ,W ie..K .. 12, jedoch 
mit W.. enge Wellenlinißiu
25. iO Pfennig rot à. ge’ b . . —.3Q

1883 Dezli W ie 22. nur mit Zu­
satz von 2 Zeilen unter ,.POSTKARTE ': 
(1) ,,..GILTTG NJili IM „AHFGABE- 
ÓRTE RND IM (JT) ZUGEHÖRIGEN 
I A N  D,B ÈST ET J jB EZIR KE“ . W  W ellen- 
rinietf, senkrecht und 14 Stficli ausein- 
ändersielietlll, ilt’alt früher 8 Strich.
26. 3 Pfennig grün a. gelb .10.

1884. dam-. W ie 21,-, 22, 23, 25,
nur stehen die senkrechten, W ellen­
linien des Wasserz. weil (14 statt früher 
8 Stri eli) .auseinander. .
27.  5 ’P f e n n i g  v e i l r h ^ i i l i .  ge l b

) ,- , . , .. . .15, - .10
28. 3 ,3 'Pfennig ¡frinì auf grau

, 15. .
... (diese mii Zusatz w ie '23). .

20. 5 5 Pfennig .vCjjehen auf grün
, 25

30. 10 Pfennig rot anf gelb .25.
1884.’ ' ¡j$eptb. Elicilo wie. 2«. 27,

30. pur niât geändertem W . statt bis­
her senkrechte jetzt ftvagerechte weite 
Wellenlinien.
31. .3 .Pfennig gri)n ai gelb .10
32. 5 „ ' 1 veflchen j, .15
33. 10 rot „  .25

• t)ostan ;w e.isnn .gen .
1882.i:/ W ie Prfst-Aiivveis. ■ 1 6 -1 8  

mit - folgender Drur,kvorsehiedeaibeil: 
unter der wagererhle», bktnen Poppel­
linie. wareH früher tlilaue .sehnig liniirte 
Rechtecke, jetzt sind nur 3 solche.

Bei ideu ii Ite reni Anweisungen stand 
vordem  4ritle.il Recti teck „unter“ , jetzt 
steht ¡ hier ■ in 2 ,Zeilen : ..unter Nr,“ Tn 
der untersten Aufdruck/mte befand sich 
vor „ .Vhfgaliodrt'. '.ijint'kni zojniu: 9 Strich 
hrl ile Pnillitl'i ¡In-, jetzt ist diese Punkt­
reihe 19jStrick lang. Gr&fsr der Anw. 
wie Itish'-r. dahr'sznlilj'ä.nf'Vordi-r- und
Bückseite „188” . 19. t ;

19. 20 Pfennig blau . . . . — .60
20. 30 „ graubraun . . — .90
21. 40 „ gelb . . . .  1.—

Die Preise von 16—18 erhöhen sich
U.un entsprechend.

1883. Febr. Wie, 19, 20, 21, jedoch
jetzt mit Wasserz. wagerechte enge 
Wellenlinien. Jahreszahl „188“ .
22. 20 Pfennig blau . . . .  — .60
23. 30 „ braun . . . -  .80
24. 40 „ g e l b .............1.20
25. 10 „ rot (1884) . . —

Bei letzteren 4 Postanw. stehen die 
Wellenlinien 8 Strich auseinander.

1884. Febr. W ie 2 2 -2 5 , mit W . 
weite Wellenlinien, 14 Strich auseinan­
derstehend.
26.. 10 Pfennig rot . . . . - . 20.
27, 20 „ blau . . . - .5 0 .
28 30 „ braun . . . - .7 5 .
29. 40 „ gelb . . . 1.

Abart von 26—28 auf dem „Coupon“ 
oben statt der vierzeiligen Bemerkung 
ein Punktkreis mit der Überschrift „Post- 
Annahme-Stempol“ . — Abart von 28/29: 
ohne, Kreis auf dem „Coupon“ .

P ostsa ch en  ohne W e r ts te m p e l.
18 . . D ie n s t -B r ie fu m s c h la g .

Französischer Vorderdruck für Woltpost- 
verkehr. Oben links „Service des Postes.“  
Darunter steht „Mandat de Poste Inter­
nationa!“ n. s. w. Gr. 169/124.
46. Schwarz auf gclbgrau . — —

187 . F a h r p o s t b e g le it s c h e in .
Aufdruck: „Vom Paeketbesteller zurück­
zubringen.“  Darunter grofs „N o th - 
A d resse“ . S D. auf Vorder- und Rück­
seite, w. P. Gr. 157/129.
47. Schwarz auf wnifs . . .  — — 

Von letzterem kenne ich 2 Druckver-
sehiodenheiten: a. Gewichtsangabe „ft.“  
(-Pfund), b. dieselbe in „K ilo “ .

1882. P o s tk a r te  m it A n tw o r t , 
Xstig. oben. 4 punktirte Aufschriftlinien. 
Die dritte Anfscbriftzeile lautet auf 
der vorderen K.: „(Antwort bezahlt)“ , 
auf der hinteren: „(Bezahlte Antwort ) “ 
Griifse 140/90.
48. 1 Schwarz auf dunkelgrau — 10. 

Das Wappen hat auf dieser K. ein
eiruüdes Mittelschild.

1882. P o s ta n w e is u n g  imMnster 
von Anw. 26. oben rechts steht „Nach­
nahme“ , auf dem „Coupon“ : „fü r  Nach­
nahme an . .
49. Blau auf weifs, Mark Pf. — 

Postkarten für den Weltpostverein
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ohne Wertstempel, wie sie im ..Phila­
telist“  III. 10 und 11 gemeldet wurden, 
sind für Postzwecke nicht zur Ausgabe 
gelangt. (Ebendaselbst IV. 1.) 

P o s t -P a c k e t  ad resse.
Links auf dem „Coupon“  steht „Post­

Dienstsache.“  Im übrigen wie 43 (II. 43
S. 30).
50. Schwarz auf’ gi lb . . . .  — —

Die P. K. 10, zerfällt in 2-Abarien:
I. Die Bemerkung 1) beginnt mit

„Briefmarken“ , .
II. Die Bemerkung: 1) beginnt mit 

„Freimarken“ .
1883. P o s ta n w e isu n g , f. D., f. P.

51. Blau auf rosenrot — 
(Diese bestellt a. mit Bemerkung,

b. mit Kreis auf dem Abschnitt).
P o s tk a r te  mit Wappen links, s. D., 

dunkelgelbes P., ohne W. Gr. 140,90.
52. Schwarz auf gelb . . . .  — 10.

1884. Mit Antwort, dunkelgrünes P. 
ohne W . Z. 140/90
53. Schwarz auf dunkelgrau . . .10

P o stsch e in e .
1870/71. Überschrift: „Fahrpost-

Aufgabescbein.“  . , (
Unten steht: „Künigl. bayer. Post­

expedition“ . Die Rückseite ist bedruckt 
mit 4 „Bemerkungen". S. D., gelb­
graues P., Höhe 165, Breite 100 Strich.
5. 3 Kr. schwarz . . . . — ■

Herr E. R, Lieben legte mir ¡■¡’■solcher 1 
Scheine mit dem Poststempel „K . Bayer. 
Feldpost VI“  20/11 und 26/2 vor. "

Hannover.
B rie fu m sch lä g e .

Stadtpost-B. U. 6 (Kleeblatt) bestand 
auch mit langem Gummi.

DerPhilat. V. 11 verzeichnet als bis­
her noch nicht beschrieben: „VVeifser
gebrochener Briefbogen 292/211; vorn 
links unten den runden ilandstempel 
kleiner Kreis und darin „BESTELLGEI. U­
FREI“  dunkelblau. Ohne Wertangabe. 
Dies ist im günstigsten Fall ein Probe­
druck; ein derartiger B. U. war niemals 
in Verwendung.

R ü ck sen d u n g -B r ie fu m sch lä g e . 
Man vergleiche Handbuch 11, 8. 34 

und den Aufsatz des Herrn Postsekretär

Hausmann im „Philatelist“ 111, Nr. 4. 
Wie an diesen beiden--Stollen bumerlct 
ist, bildet der B. U. 1. von 18:70* die 
erste Ausgabe;.. l,Un.n lulgt .uipht mein 
B, lj. 2,i sondern .folgeiicli■n von. JJerrn 
Hausmann entdeckter als zw eite A.us- 
g!l1- C: : * '■ .. ,| .

1858. ,8. ])., B, Die Yopdprseite 
ist oliiu* .RamleinJV'HUg; r ;d#t -Aufdruck 
üben links lautet jpui,, hifpigevcriindertor 
Währung, auf „pro . , >Gr. portO", sonst 
wie bei 1. ,, j , ....

Die Rückseite:Ist '(diiihliinrnsMing, der 
•Klaji|jbnf.k'.ilj]K'l. ;-5sti mkalunt in wuifsen 
Buchstaben auf schwarzem Grunde und 
hat Kleine Gmnnrirung. . i ,

Die* Bemerkungen : sind wie bei 1, 
jedoch wird -bei dum Auszüge, aut die 
Bekanntmachung vom 4, September 1858 
bezuggenomnien. .
2. Schwarz auf tveiis» —

D ritte Ausgabe.
1862, Hier „hat. der \on mir im 

Handln 11. ,S. 35 guter 2 angeführte B. 
U. zu stehen. . •
3. Schwarz auf weiis . . . . — —

V ierte Ausgabe.
18861 Genau so wie y. 'nur bat das 

Wort zu auf dem Klappensiempel noch 
ein „r-‘ bekommen, so dass die Inschrift 
in 5 Zeilen lautet; oGtjnumssiuu zur:Er­
öffnung unbestellbarer ilfiule."
4. ; Schwarz;-au L weil  ̂ . . . .  . . —

dfien stl-r r j e l'uiii soll 1 iego,
1843. Oktober. "Ein halber Btlgon 

graublauen Kanzleipapie'rs in' Lorin eines 
liegeiultin Rechtecks-/gefalleL. Auf 'der 
Äufschnftseito steht oben rechts:' „On 
Her Britannic Majesty's Service.“ Da­
runter eine wagevcchre Linie. Unten 
last in der Jütte sicht: „British Pay
Office“ . Darunter „Hannover, . I_. . 184“ .

Die untere (Schreib'-) Seite des Bogens 
tragt oben folgenden „ Aufdruck,:’ „All 
Leiters rehiüug to Hall ihty/ ’Pensions 
etca. arc io bc addressed^its belöw:

Alle Briefe in Halt l\n und Pensions­
Angelegenheiten sind, wie unten bemerkt, 
zu ädreSsiren um P orto fre i im König­
reiche Hannover zu passiven: (Dies Kind 
4 Zeilen.) • /. .■ ■

Man folgt ein langes liegendes Recht­
eck mit der greis gedpupkten Inschrift;
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„British Pay Office. Hanover.“  (2 zeilig.)
Links unter dem Rechteck steht „5000. 

— Oct. 1843“ . Gröfsa des Bogens323/200.
1. Schwarz auf graublau . . . --------

1849. Voriges Muster. Die innere
Seite hat gröfseren Druck und hat den 
Druckfehler „A ll  B r ie fe “ . Unter dem 
Rechteck steht „3000. — Aug. 1849.“ 
Die Aufschriftseite ist ganz verändert; 
ihr Aufdruck lautet: (oben) „An“ . Links 
weiter unten steht in 4 Zeilen: „Hiebei 
ein — gezeichnet: —• mit Rthlr. M. g.
pf. — in Golde.“  Darunter folgt in 
fettem Druck, 2 zeilig; „British Pay 
Office, Hanover.“  Gröfse wie vorher.
2. Schwarz auf hellblau . . . — — 

Diese beiden überaus seltenen Dienst­
briefe lagen mir mit den Poststempeln Han­
nover (Abgang) u. Celle (Ankunft! versehen 
vor, Sic finden hiermit zum ersten mal 
in einem Handbuche Platz. Der glück­
liche Besitzer des einzigen mir bekannten 
Exemplars ist der kaiserlich deutsche Le­
gationssekretär Herr von M„ Eigentümer 
einer kostbaren Postwertzciclicnsammlung.

Hessen.
G rofsh erzogtu tn . 

H a u p ts ta d t : D arm stadt, 
P o s ts ch e in e .

Alle sind in schwarzem Druck auf 
färb. Papier und haben eine gröfsere 
Breite wie Höhe.

1839. Ohne Überschrift, 7 Zeilen 
Text, worin es heilst, dal's „nach Mas- 
gabe der unterm 28. September 1810 von 
der Grofsherzoglich Hessischen Oberpost- 
inspection erlassenen Bekanntmachung“  
für Verlust eines Poststücks „innerhalb 
dem Umfange der Sr. Durchlaucht dem 
Herrn Fürsten von Thurn und Taxis an­
vertrauten Lehenspostcn“  gehaftet wird. 
Unten steht „Darmstadt, den ten . . 
. . 18 . . Grofsherzoglich Hessische Ober- 
Postamts-Expedition fahrender Posten.“  
Links daneben „Srheingebühr - - fl. 4 kr." 
Blaugraues ger. P., \V. senkrechte Linien. 
Gröfse 192/80.
1. 4 Kr. (Kreuzer) blaugrau . — —

1840. Ebenso, mir lautet die Wert­
angabe „2 kr.“  und die Jahreszahl „184“ .
2. Kr. gelbw eifs..........................—- —

1842. Wie 1. Gr. 195/86.
3. 4 Kr. blauweifs.................... ...........

Muster von 1, unten stellt jedoch: 
„Grofsh. Hess. Ober-Postaints-Expeditioii 
fahrender Posten“ . Gr. 204/84.
4. 4 Kr. g c lb w e is s ................. — —

1849. Inschrift oben fett.: „P o s t­
S ch e in “ . 23 Zeilen Vordruck, bezug­
nehmend auf die „Grofsherzoglich Hessi­
sche Verordnung vom IG. April 1824“ . 
Gr. 194/154.
5. 4 Kr. w e i f s ..........................— —

1850. Ganz ebenso, nur lautet die 
Wertangabe „2  kr“ .
6. 2 Kr. weifs . ...................... — —

1850. Muster von 6, nur lautet die
Wertangabe 3 kr. Dies ist ein Druck­
fehler. Der ausfertigende Beamte hat 
die „3 “  mit 2 kr. überschriebeu. Gr. 
198/160.
7. 3 (statt 2) Kr. weifs . . . — —

1852. Doppcllinien-Umrandung, goti­
sche Buchstaben, oben „Post-Schein“ , 
daneben rechts: „Schein 2 kr., unten „Gr. 
Iless. Uber-I’ost-Amts-Expedition.“  Rück­
seitig 14 Zeilen Text. Gr. 176/108. 
(Ohne Wappen). .
8. 2 Kr. w e i f s ................. .... . — —

1852. (Ihne Umrandung. Zweizeilige
Überschrift „Post-Schein für das Post­
vereinsgebiet“ . Unten steht: „  den 
. . ten . . . .  185 . Post — Leere 

Rückseite. Gr. 189/117.
9. (2 Kr), w e i f s ......................— —

1855. Doppelliniemiinramlmig, Druck 
in lateinischen Buchstaben, oben „Post­
Schein“ , rechts daneben Wertangabe. 
Unten fehlt als Unterschrift die hessische 
Postbehftrde; statt des hessischen Wap­
pens sieht man unten links ein Posthorn 
im Kreise mit Umschrift „THURN UND 
TAXIS“ .
10. 2 Kr. dunkelrot................. — —-

1856. Druck in gotischen Buchstaben.
Oben steht 2-zeilig: „P o s t -S c h e in  für 
das Postvereinsgebiet.“  Wertangabe oben 
rechts; unten: „Grofsherzoglich Hessi­
sche Post“ . Links daneben befindet sich 
in rundem Rahmen ein kleines Wappen 
mit Krone und Hermelinmautei. Um­
randung des Scheins: eine dünne schwarze 
Linie. Gr. 193/115.
11. 2 Kr. dunkelrot . . . .  —  —

1857. Doppellinieiuimranduug. Druck 
in lateinischen Buchstaben, oben „Post-
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Schein“ , rechts daneben Wertangabe, un­
ten „Grofsherzogliche l’ ost“ gotisch, ganz 
unten 4 Zeilen Text und links davon das 
hessische Wappen iraKreise. Auf der l’.iick- 
seite stehen 1«  Zeilen Test. Gr. 193/118.
12. 2 Kr. dunkelrot . . . .  —  _

1858. Einfache Linirnumrandung, 
Druck in latein. Buchstaben, oben „Recom- 
raandations-Schein“ , darunter 2zeilig: „für 
den Fürstlich Thurn und Taxis’schen l ’ost- 
verwaltungsbezirk ausseliliefslich der Han­
sestädte und der llohenzollerii’schen Für- 
stenthümer“ . Luten „Grofsherzogliche 
Post“ , links daneben das abgeiinderte 
Wappen: freistehend und mit Schildhal­
tern (2 aufrechtstehende Löwen). Auf 
der Jiüekscite: „Auszug aus dem tj. 29
der grofsherzoglich Hessischen Verord­
nung vom 22. December 1857“ . (Im 
ganzen 10 Zeilen). Gr. 194,116.
13. Ohne Wert, dunkelrot , — -

1858. Gleiches Muster, Doppellinien­
umrandung, oben „Post-Schein“ , unten 
„Grofsherzogliche Post“ , Auf tler Rück­
seite 18 Zeilen Text, alles in latein. 
Buchstaben.
14. Ohne Wert, dunkelrot . .

1859. Einfache Linienumrandung,! »ruck 
in gotischer Schrift, obcn2zeilig : „l'ost- 
schein für das Postvereinsausland“ . Un­
ten „Grofsherzogliche Post“ . Auf der 
Rückseite 18 Zeilen Text.
15. (2 Kr.) dunkelrot . . .  — —

1860. Einfache Umrandung, Druck 
in gotischen Buchstaben, oben „ltucomman- 
dations-Schein für das Postvereinsgebhi 
und das Postvereinsausland“ . Unten 
„Grofsherzogliche Ober - Postamts-Expe­
dition“ . Rückseitig 10 Zeilen Text.
16. (2 Kr.) dunkelrot . . .  — —

Voriges Muster, Doppellinienumran­
dung, latein. I »ruck, oben „Post-Schein“ . 
18 Zeilen Text.
17. (2 Kr.) dunkelgelb . . .  — —

Ohne Umrandung, latein. Druck, oben
grofs „P o s t -S c h e in “ , darunter „für den 
Fürstlich Thurn und Taxis’schen l’ost- 
verwaltungsbezirk“  u. s. w. Rückseite

„ l ’ o s t -S c h e in  für das Postvereinsgebiet 
und das Postvereinsausland.“  Rückseitig 
18 Zeilen Text. “
19. (2 Kr), w eifs ......................— —

1862. Muster von 18: ,.1’ ostschein 
für den Fürstlich Thurn untl Taxis’schen“  
u. s. w. In dem Text wird auf die 
Grofsherzogliclien Verordnungen von 1857 
und 1862 bezuggenommeu. Rücitseitig 
21 Zeilen Text.
zO. (2 Kr.) weifs  ................. — —

Ohne Umrandung, oben „Keromman-
dations-Schciu“ . 5 Zeilen Text, bezug­
nehmend auf die Grofsh. Hess. Verord­
nung \om 22. Dezb, 1857. Unten steht: 
„Grofsherzogliche Ober-Postamts-Expedi- 
tion.“  Links daneben betindet sich das 
Wappen mit 2 schildhaltenden Löwen. 
Die Rückseite enthält 10 Zeilen Text. Gr. 
166.100.
21. (2 Kr.) w eifs..................... — —

1864. Wie Schein 20, nur steht 
unten „Grofsherzogliche Post-Arats-Expe- 
dition“ .
22. 12 Kr.) gelbgratt . . . .  — — 

Die folgenden 3 Scheine legte mir
nachträglich Herr Director L, Nauwerk 
vor.

1818. Doppellinien Umrandung. Über­
schrift „P o s t -S c h c in .“ Im Text wird 
auf die „Grofsh. Hess. Verordnung“  vom 
Ui. April 1821 bezuggeitommen. Jahres­
zahl ..184". Die Rückseite hat 8 Zeilen 
Text. Grül'se 171/110.
23. 4 Kr. schwarz auf weifs . — —

1851. Ebenso wie Schein 23, nur 
lautet die Wertangabe „2 kr.“ und die 
.Jahreszahl „185"
24. 2 Kr. schwarz a. weifs . — —

1853. Fast ebenso wie 23, nur hat 
die Rückseite 15 Zeilen Text.
25. 2 Kr. schwarz auf bläulich — —

Hessen.
Kurfürstentum, Hauptstadt Kassel. 

P o s ts ch e in c .171,98.leer. Gr.
18. (2. Kr.) weifs 1S40— 1866. Die Scheine 1—5, so- 

1861. Gleiches Muster, ohne Um- wie die folgenden haben s. D „ f. P. 
randung, gotischer Druck, oben 2zeilig: Die Wertangabe befindet sich oben rechts.
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Muster vtm 2. Ui«; Inselnilt des 
seliWarzen Hand Stempels lautet ; „K : 
Hess ; Ober-Postamt Cassel“ . Rechts da­
neben stellt: „Kurfürstlich Hessische
Post“.
O. Sgr. schwarz auf ldäulich

JOi«- Überschrift lautet 2zeiJig: .P ost­
Schein für das Post.vereins-Gehiet“ . Unten 
stellt, unter „Kurlttrstlich Hessische Post“ : 
„Ausgefertigt von
7. l , 2  Sgr. schwarz auf weifs.

Voiiges Alustcr, nur lautet die Uni- 
schritt des jetzt schräg anspringenden 
veränderten Liiwen: K u rf: Mess: Gen : 
l ’ösi-lnspection.“ Civuuwcifsos geripptes
P. mit W. wagerechte Linien.
8. 1 Sgr. schwarz auf gramveifs

Derselbe auf glattem gelhgrauem P. 
fl. 1 Sgr. schwarz auf gelbgrau

Die 1 thi'i’sclirifl lautetüzeilig; „ P o s t ­
sch e in  tiir die Postsendungen nach dem 
Landbestellbezirk," Unten stellt: „Kur- 
lürslliehc Post."
10. 1 •> Sgr. schwarz auf gclbgratt

Die Überschrift lautet 2zeilig: „ R e ­
co m man da t io n s -S c h c in  für das Post- 
vereins-Gehiet.“ Unten steht: „Kuriürst- 
lich Hessische Post“ und „ 185“ .
11. 2 Sgr. schwarz auf bläulich

Gleiches Muster, doch steht oben nur 
„Recoromandations- Schein.“ Jahreszahl 
„ISO“ ,
12. 2 Sgr. schwarz auf weifs — —

Ganz ebenso, nur besteht der klein­
gedruckte Hauptlext nicht aus 7, sondern 
aus 6 Zeilen und ist auch dem Wortlaut 
nach verändert.
13. 2 Sgr. schwarz auf rotgrau

S c h e in e  a u f d u n k e lro se n ro te m  
P a p ie r .

Überschrift „P o s t -S c h e in .“ Unten: 
*186 . Kurfürstlich Hessische Post“ .
14. 1 „ Sgr. schwarz aut' rot — — 

Kbcnso, aber mit Jahreszahl ,.18“.«
15. 1 s Sgr. schwarz auf rot — —

Überschrift Szeilig: „Post-Schein für 
das Postvereins-Gebiet.“ Unten „Kur­
fürstlich Hessische Post“ , darunter „Ans- 
g«:fertigt von:“ . Jahreszahl 185.
16. Va Sgr. schwarz auf rot — — 

Wie vorher. Jahreszahl 18,
17. V-2 Sgr. schwarz auf rot — — 

Üben „Recoininaudations-Schein.“
18. Schwarz auf rot . . . .  — —

Oben „Recommamlations-Sehein für
das Postvereins-Gebiet.“
Pt. 2 Sgr. schwarz auf rot — —

Muster der Scheine 2 und 6. Die 
Wertangabe 1 2 Sgr. ist, handschriftlich 
abgeiimlert in '(1 Sgr.
20. :l 2 Sgr. schwarz auf blauweifs

Jahreszahlen: 184, 185, 185 und 
18 . . .

Ü b e r g a n g  -S ch e in e .

Juli 1866—1867. Die noch vorhan­
denen kurhessischen Postscheine wurden 
von der preul'sischcu Postverwaltung auf­
gebraucht. Die W orte „Kurfürstlich 
Hessische“ wurden deshalb mit der Feder 
durchstrichen, das W ort „K önigliche“ 
handschriftlich dafür gesetzt, Jahreszahl 
186. Oben „ P o s t -S c h e in .“
1. \ ‘2 Sgr. schwarz auf weifs — — 

Gleich dem vorigen. Überschrift
„Post-Schein für das Postvereins - Ge­
biet.“
2. 1/3 Sgr. schwarz auf weifs

Schein 12 ebenso von der preufsischeu 
Post verwendet.
3. 2 Sgr. schwarz auf weifs

Preis der auf Lager befindlichen kur­
hessischen Postscheine 60 l ’ f. das Stück, 
seltene entsprechend höher.

Lippe-Detmold.
F ü rs te n tu m .

B r ie fu m s ch lä g o .

1872. S. D .,w . P. Unten links steht; 
..Frei laut Aversnm Nr. 6“ , darunter;
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„Fürstl. Lipp. Cabinets-Ministerium,“ 
Gr. 178/115.
1. Schwarz auf weifs _

Mecklenburg-Schwerin.
B r ie fu m s ch lä g e .

1866. 1. Okt. Die B. U. G. 7, 8 vor­
übergehend mit aufgeklebten M. ansge­
geben. welche neben dem Wertstenipel 
sitzen. Es war dies die ganze oder halbe 
M. 7.
19. 1 Schill, rot • '~*li Schill, rot u. weifs

20. IV2 Schill, grün - ! - Schill, rot u. w.

Mecklenburg-Strelitz.
B r ie fu  m sch läge .

B. U. 1 grofs und 3 klein sollen 
auch mit sächsischem Klappenst. zur Aus­
gabe gelangt sein.

Oldenburg.
B r ie fu m s c h lä g e .

Preisänderung. B.U. 1. 2, 3, 4.
12M.------ 7M.-------

Die B. TJ. 5 — 8 hestehen auch mit 
langem Gummi, jedoch nur in der Grtifse 
148/86, gleichwie 9 —12.

Reuss j . L.
F ü rs te n tu m .

P o s ts ch  eine.

1818. Unten steht: „Sclileitz den
26. Novbr. 1818.

Fürstl. Reufs-Taxisches Postamt.“
1. Schwarz auf bläulich . . — —

1853. Unten steht: „Fürstl. Reufs.- 
Thum und Taxische Postexpedition.“
2. (2 Gr.) schwarz a u f. grau

Hilhe dieser Scheine 90, Breite 210 
Strich.

Sachsen.
K n rfttrs  teil tu 111.

P o s t  s c h 0 i n e.
1749. Vordrncklilatt in s. D, auf

gelbgranem P. mit Wasserzeichen pol­
nischer Adler. Unten stellt: ..Sjgnntuin 
Oschatz den 10. Septb. Anno 1719“ . 
darunter grofs: ..Sr. K ö n ig ). M a jest. 
in P o llI p 11 Oliurll. Sachs Post-Amt.“  

Unten links befindet sieb das p dnisch- 
säehsisclie Wappen. Gr. 197 11:?.
2. Schwarz auf gelb grau . . —

Die Kenntnis dieses Postsehoins ver­
danke ich Herrn J.Sehlesinger in Breslau.

Sachsen.
Kiin ig v e ic li.

B r ie f  um scli 1 ä ge.
Die B. TT. 8 und 10, nämlich 2 und 

5 iiengr. der II. Ausg.. sind nur in der 
Gröfse 148/85 zur Ausirabe gelangt, eben­
so B. IT. 16 und 17 U'., Neugr. orange 
mit Wappen.) — B. TT. 4 zti 5 Neugr. 
gibt es nicht allein mit Wertstenipel in 
Veilchen färbe, sondern auch in schwarz­
blau. B. U. 26 für die Feldpost von 
1866 ist amtlicherseits n ich t ¡lusge­
geben, wie Herr Dr. Klofs in seiner 
Schrift sagt, verdankt, also einem Privat­
unternehmen sein Dasein.

P nsts cli e in e .
Es bestanden solche auch mit der 

Jahreszahl 184 für die Zeit von 1840 
bis 1849.

FürstlichThtirn umlTaxissches 
Postgebiet.

Briefumschläge.
Abart. B. TI. 12 zu V»..8gr. orange; 

Klappenst. Posthorn mit. Überdruck in 
grösserer Schrift.

B. U. 13 und 15 (2 Und 6 Kreuzer 
mit Klappenst. grnfses Posthorn) mit 
Überdruck in griifserer Schrift.

B. U. 2 Kr. gelb trifft man auch, 
jedoch sehr selten, ohne Klappenst. an.

B. U. 1 (Süden) mit Aufdruck „Frau-
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kirter Stadt-Brief“ war von 1847—lft51 
in Gebrauch und ist eine grofse Sel­
tenheit.

P o s ta n w e is u n g e n .
180/7). Die Überschrift lautet: „D e u t­

sch er  P o s tv e re in . Fürstlich Thnrn 
und Taxis’scher Postbezirk.“ Unten links 
steht: „Aufgabebezirk: T a x is .“ Links 
befindet sich ein ,,Coupon“ , ganz oben 
rechts ein liegendes Rechteck „Zum Auf­
kleben der Freimarken.“  S. D., gelb- 
weifses P. Grüfse 175/125.
3. Vordruck Gld. Kr. . . .  — —

Herr J. Schlesinger-Breslau hatte die 
Güte, mir diese seltene Postanweisung 
vorzulegen. — Bei P. A. 1 und 2 lautet 
die Überschrift, nur: „Fürstlich Thnrn 
n. Taxis’scher Postbezirk.“ , auch fehlt bei 
beiden ein „Coupon“ .

Thnrn nnd Taxis.
S ü d l ic h e r  B e z ir k .

P o s ts c h e in e .
1840. Sehr breite vprzierto Umrandung 

in der Weise eines Bilderrahmens, darin 
oben sehr fett,.Post-Schein.“  in gotischen, 
der darunter folgende Text in lateini­
schen Buchstaben. Unten stellt ..Frank­
furt a. M. den . . . .  184 . Fürstlich 
Thum und Taxische Oher-Postnmts-Ex- 
pedition der Fahrposten.“  Blauer D., 
w. P,, Gr. 181/112.
6. 2 Kr. hl au auf weifs . . — — 

1850. Umrandung von Vprsat/.rosen. 
darin oben: „Recommandations-So.hein.“
5. D auf w. P. in latein. Buchstaben. 
Unten: ..Frankfurt a M., den ten . . 185, 
Fürstlich Thnrn nnd Taxis’scbe B rief­
post-Expedition." Links daneben Pin 
Posthorn im Kreise mit Umschrift: 
„THURN UND TAXIS“ . Gr 185/107.
6. Schwarz auf weifs . . . .  — —

1800. Umrandung von einer dünnen
Linie, darin oben 2zeilig : „Post-Schein 
für das Postvereinsgebiet.“  Unten: 
„Frankfurt a. M., den . . ten . . . 180 
Fürstlich Thum und Taxis’scbe 06er- 
Poslamts-Expedition der Fahrposten.“ 
Daneben Posthorn im Kreise Selnv. 
gotischer Druck auf dunkelrotem P. I 
Gr. 188/113, i

WÜRTEMBERG.

7, '2 Kr. schwarz auf rot . . — —
Letztere 3 Postscheine übersandte mir 

Herr W illi. Fastenrath in Herisau iih 
Jahre 1882.

Wiirtemberg.
B r ie fu m s c h lä g e .

1881. Ende. Rechteckiger Wertsterapel 
(die M. 55 bezw. 56), oben rechts. In­
schrift der M. „ A m t l ic h e r  V e r k e h r “
u. s . w. F. D., w. P. 2 Gröfsen.
34. 5 Pfennig Veilchen. Gr. 182/120 

— .30
35. 5 Pfennig veilclien. Gr. 350/120

36. 10 Ffennig rosenrot. Gr. 182/120 
— .30

37. 10 Pfennig rosenrot. Gr. 350/140
— .60

Diese R. H. sind ausschliefslich für 
Behörden bestimmt. Bei 34 und 36 sitzt 
der Wertstempel in der oberen Ecke 
rechts, bei 35 und 37 auch oben rechts, 
jedoch mehr nach der Mitte zu gerückt.

1883. Genau, so wie 32, doch fehlt 
jeder Auf- oder Überdruck. Gr. 183/120. 
38. 6 Pfennig Veilchen auf bläulich weifs.

— .40
S tr e ifb ä n  der.

1884, März. Wertstempel wie bei 
2 rechts zwischen starken wagerechten 
Linien, welche den Raum für die Auf­
schrift begrenzen. 2 Aufschriftpnnkt- 
reihen; über der 1. stellt. „A n“ , vor der
2. „in “ . Gr. 160/230.
5. 3 Pfennig grüu und weifs . — .10 

P o s tk a rte n .* )
1882. August Genau so wie P. K. 

21, nur ist nicht allein der Wertstempel, 
sondern auch der Aufdruck nebst Wappen 
veilchenfarben. Gr. 141/91.
25. 5 Pfennig Veilchen zuf gelb

— .15 — .10

*) Die P. K 5 (1  Kr. grün mit In­
schrift über dem Wappen in einer g ra d e  n 
Linie) besteht nach Dr. Klofs auch mit 
Riicksei'endruck.

Abart von 17 (1 Kr. grün, s. D .): 
pnter „Postkarte“ nur e in e  Zeile.
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Die P. K. 2a (3 Kreuzer karmin auf 
weifs) ist zu streichen, da sie nur als 
Probedruck hergestellt ward.

Die Grofse der K. 1 — 7 beträgt 
164/111 bis 168/112 Strich.

18 . , Achteckiger grüner Wertstempel 
zu 1 Kr. auf blauem Kartenp in der 
Griifse 128/90, Der Aufdruck lautet: 
,,'Bncberbestellzettel“ . Vor den Auf­
schriftlinien steht „A n“ und „in “ . S. D., 
f. P.
26. 1 Kreuzer grün auf blau

Gemeldet im „Philatelist“  II. Nr 12.
1883 Jan. Mit Antwort, veilrhen- 

farb. Aufdruck wie hei K. 25, gelbes P.
27. 5—5 Pfennig Veilchen, Aufdruck
v e i l c h e n ..................................... —.20

1883. Juni. Wertstempel fM 56) 
rechts (Dienst-P. K.). Dieser und d*r 
Aufdruck sind veilchenfarben auf gelbem 
P. Gr. 140/93.
28. 5 Pfennig veilchen auf gelb

-  15
Mit Ausnahme des Wortstcmnels 

gleicht K. 28 vollständig der K. 25. 
Die Postdirektion verkauft K. 28 nur 
mit dem karminroten 3zeil. Aufdruck 
(überder 1. Aufs ..hriftpunktreihe): „Probe 
zur Frankatur nicht verwendbar.“

D ie n s tp o s tk a r te n .
P, K- 17 fl Kreuzer grün auf 

graublau mit schwarzem Vorderseiten­
druck) über dem Wortstempel mit grofsem 
(44/43 Strich Durchmesser) v e i le h e n -  
fa rb en em  Dienststempel versehen. Die­
ser hat die Umschrift: ..Druckmaterial­
Verwaltung für die K. W . Verkehrs­
Anstalten“  in gotischen Buchstaben. 
Auf der Mitte der 1. Punktreibe stellt 
,.K. Postamt“ ; unten links auf der 4. 
Punktreibe ..Dienst-Sache“ . Beides ist 
in Veilchenfarbe, ebenso der auf die 
Rückseite gedruckte Text in 8 Zeilen 
(Schreiben für die Prnekmnterial-Ver- 
waltung der K. Verkehrs-Anstalten vom
31. Dezember 1879). Gr. 138/91.
14. P. K. 17 ohne Rand, grün und 
schwarz, Aufdruck veilchen . — —

188t. Dieselbe P. K. 17 mit rundem 
schwarzem Dienststempel über der 1 
Kreuzer-M.: das Wappen mit Löwe und 
Hirsch und der Umschrift: „General-

direktion der K. Wilrtt Posfpn n. Tele­
graphen“ . Durchmesser des Aufdruck­
stempels 30/30 Strich. A uf der 1. Auf­
schriftlinie steht „K. Postamt“ , auf der 
3. ganz links „Postsache.“
15. P. K. 17 ohne Rand grün und 
schwarz, Aufdruck schwarz . . — .80

1881. P. K. 12 zu 1 Kreuzer grün 
mit grünem Vordruck und grünem Rah­
men mit dom vorhin erwähnten schwar­
zen Aufdruck: PienstsW ipel über der 
Marke, unten links „Postsache.“ und 
rechts darüber ,.K. Postamt“ .
16. P. K. 12 grün mit Rand, Aufdruck
s c h w a r z .......................................... 1,—

Die Diensf-P K. 15 und 16 sind auf 
der Rückseite schwarz bedruckt: ..Fehl­
meldung nach . . .“ , Datum ..188“ .

P. K. 12 zu 1 Kr grün mit grünem 
D mit veilchenfarhenem Dienststempel 
wie bei Dienst-P, K. 14
17. P. K. 12 mit Rand grün, Aufdruck
v e ilc h e n ..................................... — —
V e r s c h ie d e n e  am 1. J u li  1875 ans 
dem V o rk e h r  g e z o g e n e  P K. m it 

D i e n s t s t e m p e 1 n Ü berdruck  t.
A. Kleiner eirunder schwarzer Stem­

pel: Wapnense.hild zwischen Zweigen 
und der Umschrift .,K WÜRTTEMB 
POST-DIRECTrON“ . (W ie bei Dienst-, 
P. K. 1 -2 . )
18. 1 Kr. grün und schwarz auf blau
(P. K. 8 ) ....................................... -  -
19. 2 Kr. orange und schwarz auf blau
(P. K. 9 ) .....................................
20. 2 Kr. orange und schwarz auf blau
(P. K. 1 4 ) ..................................-  -
21. 2 Kr. karmin und schwarz auf blau
tP. K. 1 6 ) ................................
22. 2 Kr. veilchen und schwarz auf blau
(P. K. 1 8 ) ..................................-  —

B. Grofser runder schwarzer Dienst­
stempel wie bei Dienst-P, K. 3 -7.
23. 2 Kr. orange ohne Rand fP. K. 9).

C. Gröfster runder Stempel mit 
gotischer Umschrift wie bei Dienst-P. K. 
9— 13 („Druckmateria1 - Verwaltung“ ),
24. 2 Kr. orange ohne Rand (P. K. 9 ),

N eue P o s td ie n s tk a rte n .
1882. 8. D. auf gelbl. P,, ohne Um­

randung. Grofse 138/92. Links oben be­
findet sich ein Kreis und darin das
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würtemhnrg Wappen mit der Umschrift: 
„ +OEtfERAL-DTRECTrON* DER K. 
W ÜRTT POSTEN TJ TELEORAPHEN “ 
Rechts oben befindet sich ein Pnnktkreis 
filr den Stempel; 3 pmiktirte Aufschrift­
linien und 1 Strichlinie mit „A n “ , „K .“ 
und . in“ . Tinten links steht „ Postsache“ ;
auf der ‘Rückseite oben: ................. den
. , . 183 . unten: „König!. . . .

101. Schwarz auf gelblichgran
—.70

1888. Oleiches Muster, Text abge­
ändert. Gr. 11078
102 Schwarz auf gelb . . .  — —

Ähnlich der vorigen, doe.h hat der 
gesamte Aufdruck, also auch der des 
Dienststempels, gotische Buchstaben. 
Unten links sieht in 2 /e ilen : ff )  „Post- 
Tolegr. (TU E-TT.-Dienst-Sache.“ Der 
kreisrunde Dionststempel hat 43 Strich 
Durchmesser und enthält das Wappen 
zwischen Zweigen mit der Umschrift: 
„Drnckmalerial-Verwaltung für die TC. 
W . Verkehrs-Anstalten.“  Die Rückseite 
enthält 8 Zeilen Text.
103. Schwarz auf gelblich . . —.80 

Tn betreff der Farbe der Dienst-P. K. 
13—24 ist eine richtige Bezeichnung 
nicht so leicht zu treffen. „G oldgelb“ , 
wie der „Philatelist“ schreibt, möchte 
am wenigsten passen: richtiger ist hrann- 
orange, rotbraun, malt- und lichtbraunes

105. T Kr. griln und schwarz auf grau

S. D.. gelbes P.. Gr. 140/78. Auf­
druck „A n . . Königl. . . . in . . Post­
sache.“
106. Schwarz auf gelb . . .  — —

U je u s tk a r te n  der V e r w a lt u n g  d es  
K a th o lis c h e n  T n t e r k a la r fo n d s  zu 

S tu ttg a r t .
1876, S. D. auf goldgelbem P., ohne 

Umrandung, Gr. 140 93. Links unten 
befindet sich in eirunder Einfassung (hoch 
31. breit 28 Strich) das wtirtembg. W ap­
pen mit der Umschrift.: (oben) „Verwal­
tung d. kath Tnterkalarfonds“ . (unten:) 
„Stuttgart.“  in grofsen lateinischen Buch­
staben. Uober dem Wappen steht „D . S.“ 
Aufdruck- oben 2zeilig „K önigreich 
Württemberg. — Post-Karte.“  Es fo lgt 
„A n“  und 3 Aufschriftpunktlinien; vor 
der ersten steht „kathol.“  Die Rückseite 
ist unbedruckt.
1. Schwarz anf gelb . . . .  — —

1877. S. D. auf goldgelbem P , ohne 
TTmrandnng. Gr. 140/93. Links unten 
steht dasselbe Wappen in eirundem Rah­
men wie bei K 1. jedoch über demselben 
„D ie n s ts a c h e .“ 3 punktirte A u f­
schrift! in ien . vor deren erster „A n 
kathol.“  sieht. Die Rückseite ist mit 
10 Zeilen bedruckt.
2. Schwarz auf gelb . . . .  — —

Papier.
1882. Vorderseite wie bei 25, nur 

fehlen oben die Aufschriftlinien; nuten 
rechts ist eine .solche punktirte, darunter 
ein schwarzer wagerechter Strich. Der 
Vordruck (Szeilig) lautet: „A n  das K. 
P osta m t in“ . Tinten links steht „Post­
sache.“  Auf der Rückseite steht „Stutt­
gart. den . . fen . . . .  188“ . darunter 
..F e h lm e ld u n g  nach“ , sowie 6 weitere 
Zeilen Text. Ganz unten steht .,T\. Post­
amt Nr. 1“ , darunter „Zcitnngs - Ab­
teilung.“
104. Schwarz anf gelblich . . —.75

R u n d er S te m p e la u fd ru ck  von 29 
Strich, darin das Wappen ohne Schild­
halter. mitTnschrift(oben) ..DRUCKEREI 
(unten) DER K. W. VERKEHRSAN­
STALTEN“ .

1883 Die P. K. 17 ohne Umrandung 
so iiberdruekt.

A n t w o r tk a r te . Zshg. oben. Anf- 
druck der Vorderseite von K. I  wie bei 
1. doGi steht über dem eirunden Wappen 
„D  S.“  und daneben rechts unten in 2 
Zeilen: „D ie angebogene Karte ist — 
zur Antwort bestimmt“  Auf der Rück­
seite der 1. K. stehen 5 Zeilen.

A uf der2. K .: Links unten ein Kreis 
aus Pnnkfen und darüber „D. S.“ und 
zwei Pnnktzeilen, au deren erster „V on “  
steht; daneben am linken Kartenrande 
in zwei Zeilen von unten nach oben: 
„Hier ist das Dienstsiegel anzubringen 
und die — absendende Stelle zu be­
zeichnen “

Adrp.ssenaufdrurk der 2. K .: Oben 
in 2 Zeilen: ..KÖNIGREICH W Ü R T­
TEMBERG. POSTKARTE.“  sodann in 
5 Zeilen: „An — die Verwaltung des 
Tnterlakarfonds — in — Stuttgart — 
Köniesstrafse 44 Rückseitenaufdruck 
der 2. K .: Links oben in der E cke:
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S. ............. . sodann in 5 Zeilen: Unter­
zeichnete Stelle anerkennt, dass sie von 
der Verwaltung des — lnterkalarfonds 
in Stuttgart den auf den neuesten Stand
ergänzten Ein------lagescliein de . . .
— zurückerhalten hat-1; dann folgen ¡1 
Zeilen Punkte; in der Mitte der ersten 
Punktzeile steht „den“ .
3. Schwarz auf gelb (K. mit Antwort)

1880. S. D. auf brauugelbem P., 
ohne Umrandung, Gr. 144,95. Karle 
m it A n t w o r t ,  Zshg. oben. Aufdruck 
der 1. Karte, Vorderseite wie bei 3. 
Die Rückseite enthält 9 Zeilen. Die an­
gehängte 2. Karte hat auf Vorder- und 
Rückseite denselben Aufdruck wie 3, 
teilweise andere Buchstaben.
4. Schwarz a.braungelb (K. mit Antwort)

Im Jahre 1881 hörte die portofreie 
Beförderung dieser Karten auf; es wurde 
deshalb auf jede einzelne die M. 56 
(,,amtlicher Verkehr“  zuö Pfennig Veilchen) 
aufgeklebt und auf der 2. Karte vor J). S. 
über dem eirunden Wappen „Portopil.“ 
(portopflichtig) aufgeschrieben.

1881. S. D. auf goldgelbem P„ ohne 
Umrandung. Gr. 138/93. Karte mit 
Antwort, Zslig. oben. Aufdruck wie bei 
3, nur sind die Rückseiten der 1. und
2. K. unbedruckt.
5. Schwarz auf goldgelb (K. in. Antwort)

1882. S. D „ goldgelbes P., ohne Um­
randung. Gr. 137/93. Links unten be­
findet sich das Wappen in eirunder Ein­
fassung. Vojderseiteudruck wie bei 2. 
Rückseitenaufdruck: Oben in 4 Zeilen: 
„Nachbezeichnete Einlagescheine kamen 
zur Ergänzung ein und folgen Au- — 
längs nächsten Monats zurück. — Stutt­
gart, Datum des Poststempels. — Ver­
waltung dos kath. lnterkalarfonds.“  — 
Hiervon links am Rande steht ein S.

6. Schwarz auf goldgelb . . —
Gleiches Muster. Links unten ein

Kreis und daneben am linken Karten­
rande in 2 Zeilen von unten nach oben: 
„Hier ist das Dienstsiegel — anzubrin­
gen." Rechts oben ein Hochrocliteck 
mit der 4zeiligen Inschrift: „Hier ist 
eine — Dienstfreimarko — u 5 Pf. aut- 
zu- — kleben.“  Vorderseitenaufdruck: 
wie auf der 2. Karte von 4, jedoch ist

„Stuttgart" unterstrichen und unter „Kö- 
nigsstrafse 44“ steht noch in einer Zeile . 
„4  St. Kr. 13." Rückseiteuaufdruck oben 
in einer Zeile: „Unterzeichneter aner­
kennt den Empfang folgender Eiulage- 
scheinc.“  Hierunter steht links ein „S.“
7. Schwarz auf goldgelb . . — —

Näheres über diese Dieusl-P. K. stellt 
im „Philatelist“  111. Nr. 9 und 10.

P o s tk a rte n  a ls  D ru ck sach en .
1875. P. K. 14 zu 2 Kr. orange mit 

Umrandung mit links oben aufgedniok- 
tem 5 Pfennig-Markenstcmpel und veil- 
chenlärbeuem (Querstrich durch die 2 Kr. 
Marke.
6. 5 Pfennig Veilchen - 1 2 Kr. orange 

(Laut Philat. V. 4 )

P o stk a rte n ,
v o rü b e rg e h e n d  a ls  F e ld -P . K. b e ­

n u tzt.
1870. P. K, 2 t3 Kreuzer karmin) 

mit sekw. Poststempel „Kon. WUrti. 
Feldpost.“
3. Feld-P. K. (3 Kr.) . . . .  — —

P. K. 4 (1 Kr. grün, unten 5 Be­
merkungen) mit sclivv. Poststempel ,,K. 
W. Feldpost“ .
4. Feld-P. K. (1 Kr.) . . . .

Solche Karten stammen aus der ersten 
Zeit des deutschen Feldzugs gegen Frank­
reich, Ende Juli und erste llällte August 
1870, Sie wurden zunächst während 
des Marsches der Truppen innerhalb der 
deutschen Grenzen, dann aber auf fran­
zösischem Gebiet benutzt, von wo aus 
die Feldpost sie in die Heimat beförderte. 
Aus dem Postst. dieser K. geht übrigens 
hervor, dass die K. 1 Kr. grün mit 5 
Bemerkungen bereits 1870 glicht 1872) 
zur Ausgabe gelangt sind. - Die F'eld- 
P. K. 1 erhielt bei einem Teil der Auf­
lage: oben rechts den Stempel 1 Kreuzer 
grün. Gr. 175/111.
5. 1 Kr. grün auf blau . . .  — —

P os tan w ei sun gen .
1880. Wie P. Auw. 16. „Königreich 

Württemberg" bildet eine grade Linie. 
Die 3. Zeile lautet: „auf die Summe von 
. . . . M. . . Pf. (M . in luteiu. Schreib­
schrift schwarz). Unten steht unter
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Bestimmungsort: „W ohnung des Ein- 
p fä n g e rs “ . A uf der Rückseite steht; 
„Quittung des E m p fä n g e rs .“ Jahres­
zahl 18 .“
19. 20 Pf. hlau auf gelb . . . —.80

1881 (oder 1882). Wie die vorige.
doch lautet die dritte Zeile; „auf die 
Summe von . . . Mark . . Pf.“  Unten 
steht unter Bestimmungsort: „Wohnung 
des Adressaten” . A uf der Rückseite 
heilstes: „Quittung des E m p fä n g e rs .“ 
Jahreszahl vorn und rückseitig „188.“
20. 20 Pfennig blau auf gelb —.80

1883. Juli. W ie 29. doch ist der
Wertstempel wieder von einer blau punk- 
tirten Lime umgeben, auch ist der Ab­
schnitt verändert. Oben steht sehr fett: 
„Abschnitt.“  Es folgt „Post-Aufgabe- 
S te in p e ld a ru n te r  ein Punktkreis, so­
dann „. . . Mark . . Pf. — e in g e z a h lt  
von  - -  (Name und Wohnort des Absen­
ders):“  3 Piuiktreiheu, „am ten 188“ ; 
ganz unten „Bemerkungen umseitig.“
21. 20 Pfennig blau auf gelb —.50

P o s te n  w e isu u g su m sch  lä g e .
1881. Rechteckiger Wertstempel oben 

rechts im Muster desjenigen aut Dienst- 
B, U. 31 mit Inschrift „Portopflichtige 
Dienstsache“ . Schwarzer Aufdruck wie 
bei Postaiiweisiingsumschlag 41, aLo 
mit Jahreszahl „188* auf Voider- und 
Rückseite. Klappeustempel: Wappen mi 
Kreise (Abbildg, 43;. Hellbraungelbes 
Papier.
44. 15 Pfennig gelb . . . .  — —

Dieser Postanw. Umschlag, zum Ge­
brauch der Behörden bestimmt, war nur 
ganz kurze Zeit in Umlauf; er hätte 
eigentlich gleich hinter 42 stehen müssen 
und Nr. 43 bekommen sollen, während 
Umschlag 43 mit dem Wertstempel, der 
die Inschrift „amtlicher Verkehr“  trägt, 
die Nr. 44 haben müsste, lin Hand­
buch II. Seite 50 ist der Preis für Post­
anw. ü . 43 zu streichen und durch 
Striche zu ersetzen, da diese Dienst-Post­
anweisungen am Schalter nicht verkauft 
werden.

1881. Ende. W ie P. Anw. Umschlag 
42, nur ward der Vordruck abgeändert: 
die Bezeichnung „m it Worten“  steht 
nicht mehr vor  der schiafiirten Aus- 
füllungsliuie, sondern ü ber derselben 
und in Klammern. Aufserdem ist wieder

| die Wertbezeiclmnng „M .“ in Mark atis- 
l geschrieben.
i 45. 16 Pfennig g e l b ................. —.35J 46. 20 Pfennig b l a u ................. —.45

Bei den Postanw. Umschi. 43 und 44 
steht „m it Worten“  ebenfalls in Klam­
mern und über der schraffirten Aus­
führungslinie.

1885. Muster der früheren mit Text- 
änderuugen. Jetzt heifst es Post-Aufgabe- 
8tempel (früher Post-Annahme-Stempel); 
der Zusatz beim Namen des Absenders 

I („wenn derselbe angegeben werden will“) 
I fehlt bei der jetzigen Ausgabe. Der Aus­
druck „mit Worten“  stand auf der frü­
heren vor, auf der neuen Ausg, ü ber dem 
schraffirten Felde. „ P o s t -V e r m e r k . 
U nter N o ,“  stand früher in einer Linie, 
jetzt steht Post-Vermerk «jucr in der linken 
Ecke. Rückseite: hier steht jetzt Post- 
Aiikuiifts-Stcmpel(sUttPost-Ausgabe-Stem- 
pel) und Name (.statt Unterschrift).
47. 15 Pfennig orange auf braungelb

- . 3 0
48. 20 Pfennig blau auf braungelb

- . 4 0

P os t -P a c k e ta d  ressen .
1879. Überschrift oben: Noth-Pnst- 

Packetadresse“  (schwarz). Muster von 3. 
(Handbuch II. S. 50.) Oben rechts kleiner 
schw.Dienststempel. Der,,Coupon“  trägt 
w a g e r e c h te n  Aufdruck: „Bemerkun­
gen.“  Darunter 9 Zeilen Text, zum 
Schluss, grofs gedruckt.„DerEmpfäug*r:“ 
S. D „ goldgelbes P„ Gr. 159/117.
7. Not-Adr. schwarz auf gelb

W ie 2, doch steht auf dem „Coupon“ 
als Absender: „K . Postamt Druckmate­
rial-Verwaltung für die K. Verkehrs­
Anstalten.“ Darunter befindet sich der 
44/44 Strich mnfafsende schwarze Dienst­
stempel dieser Verwaltung.
8. Dienstliche Adr. schwarz auf gelb

Ungestempelte Briefum­
schläge u. s. w.

1870. F e ld p o s tb r ie f . Aufdruck 
oben „Feldpost-Sache.“  Darunter: „Au 
den mit der K. württ. Felddivtsion aus- 
marschirten1 u. s. w. Gr. 143/112.
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iiO. Schwarz au. w e i l* ....................50 meikcn: D .r DienstsLunpel hat den Uiu-
(.Vergi Handbuch II. Seite 51.) lang von 26/24 Strich, die alte Ueldwäh- 
187. P o s t-D e lr iiu d ig u iig ’s s ch e in . rung (Gulden Kreuzer) ist fiberdruekt mit 

Verschiedener Vordruck. Links oben „Mark, Pfennig"; unten links stellt nacli- 
brlindei sieli der kleine eirunde Dienst-. irfiglicfi aulgednnkt „Post-Dienst-Sache.“  
Stempel der .K. Würltemli, Pnst-Direc- ! ’>e 3 V e rs ch ie d e n h e ite n  limlct man 
Unir, Gndse 1 _. Dogen Kanzlei- der Papicrfarhe, sowie in den Buch­
papier.
21. Schwarz auf weifs . . . .

\ un I ) i e n - 1 li ri e fum  schl ägf
cs verschiedene A rteit, wovon nächst 
Peacbtuug verdient n :

8. D. auf mal (rosenrot, ob<n 
weiter unten „in “ . unten links: ,,1) 
suche. Vom Iv. Wiirlt. Postamt
22. Schwarz auf rosenrot . . —

S. D. auf weifs, oben: „Yt
( ietieruldirek t ioti der Königl.
Posten und Telegraphen.“ (Jn(m 
.. Postsache."

stauen ties i rucKS. v on i osmnvv. u. it>
gilt dasselbe, nur sind der Dienststempel, 
die W oro  „Mark Pfennig“  und „Post- 

'ii gibt Ilienst-Saehc*1 in kirschroter Farbe ge- 
ehende druckt.

1881
„A n“ , 

i e list­

ín der 
Wiii tt. 
i links

Muster von Postume. Umschlag 
U : sehw. D. auf hellgelhbraunetn p „  
Klappensteinpel Wappen, Die Geldan- 
eaiie l.mtet: „M Pfennig“  (M in latein. 
8 lirtibschrift). Unten links unter „in“  
stellt „Postsache.“  Als Absender ist ge­
nannt: „Königl, Postamt.“  Jahreszahl 
„18“ . (Kleiner eirunder Dienststempel 
oben rechts.)

2b. Schwarz auf weifs . . . • - —
S. D. auf hellblau, oben „Von der 

Druckmntefiul-Venvultniig Ihr nie K. W. 
Verkehrs-Anstalten.“ Putenliiiks„Dienst- 
Sjt he.“
24. Schwarz auf Liuti . . . .  —

8. D. auf hlnulii InveìIs, oben „Von
der Druckerei der K.. Verki lirsntisi.ilten“ , 
unten links „Postsache.“
25, Schwarz auf blau weifs . .

P os tu n\ve i suu gen.
1881. .Muster der P. A. G ohne Wert­

Stempel „Mark (Mark in I.ttcin. Duell­
stal.eil) Pt.“ ; ölten rechts stein fett „Nach­
nahme*1, auf dem Abschnitt; „Mark (lat.) 
P f, eingezahU tutti Königl. Postamt", 
darunter „Nachnahme“ . Jahreszahl 188.
51. Schwarz auf gelbbraun .

ft 7fi, 82. „Internationale Postanwei­
sung“ , 1 rxt deluseli und französisch. 
.Muster derjenigen des Deutschen Deichs. 
Or. 156, 115. (PrucUvcrschiedeiilieiicn.)
52. Schwarz auf ziegelrot . . . —.10

1886. \\ ii'22. P uterschied: im Haupt-
tcil „Mark“  gotisch, auf dein Abschnitt 
steht ,,M“ {lutein. Schreibschrift), ,,Pf,“ 
(gotisch), ganz unten „den . . teu . . .“  
58. Schwarz tut!’ gelbbraun . . — —

101. Schwarz auf hraungelb . —  —
1883, Wie voriger. Unterschiede: 

Wertangabe „Mark Pfennig“ , Jahreszahl 
.188". Greiser Dienststempel von 30/30 

Strich, kreisrund.
102. Schwarz auf braungelb . — — 

B e g le it s c h e in e  zu P a ck eten .
1881. S, 1). auf starkem goldgelbem

P. Oiien „Post-Packetadresse.“  Daneben 
rechts befindet sich das Dandeswappen 
mit der Umschrift; „Generaldirektion der 
K. Wiirlt. Posten und Telegraphen“  in 
kreisrunder Umrandung. 2 senkrechte 
Pinien scheiden den Ihuiptteil vorn „A b­
schnitt“ , in welchem als Absender ange­
geben ist: „Königl. Württ. Postamt.“  Im 
ilauptteil steht unten iinks „P o s tsa ch e .“  
Jahreszahl auf Rückseite „188“ . Gröfse 
188/116.
150. Schwarz auf gelb . . . .  —.50 

Bemerkung zur „Dienstlichen I’ost-
Paeketudrcsse“ 18. Unter dein kleinen 
Dienststempel steht 2zcilig: „Post-Dienst­
Sache.“  Auf dem „Coupon“  steht als 
Absender: „K. Postamt“ , ganz unten
links: „Post-Dienst-Saehe.“  Gr. 159/1 IG.

W firtemberg besitzt auch eine „Not­
adresse“  in s. D. auf goldgelbem l’ „  ohne 
Wappen, Kilckseite leer. Gr. 184/114.
151. Schwarz auf gelb . . . .  — .30

P o s ta n \v e i s tut g s u m s c h 1 äg e.
Hier ist mit bezug auf Handbuch 11. 

Seite 51. Spalte 11, Umschlag 15 zu be-

l ’ o s ts ch e in e .
Von diesen gibt cs zahlreiche Arten. 

Die älteren haben die Gestalt eines lie-

2
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;<■ den I i iii( * i ] v 1 !' ■ If<* 22(f IIi'Hio 1)2 
»rieh i!unlischuUllich, S. Igelh grn ucs 
l’npier.

1 S<»7, Unten links .Miitrlstiirk dos 
Wappens zwischen Zweigen mit Um­
s heilt; „K. WTirtlcmb. I’ost-Diroclton“ 
in eiminlem l’ .ihmen; dniiehcii rechts 
..Iv. WTirtt. Fnhr-Post-Expcdiiimi.“
1. 2 Kr. schwarz................ .... - —-

|.s<t7, I i teil links das \\ ;i| pen mit
I .öv, i', 11 i rsi li H ml W ahlspnu li i reis teilend, 
cl.iie lien rec lils  ,,K. \\ iirtl, Ilrje fpnst-Ex- 
ped ii inn /' ( iInn• I itirauilung.

2. Siliwnrz nur gclhgrau . . —
< line W;i||ient cmfuihc Bmieiinni-

rni düng. l eien rechts ..K'migl. Ilricl'post- 
KN'peiliiien "

S. liwiirz iinl gelbgrnu . . — •—
1872. Gämdiih verändertes V urdnu k- 

Mal'. j\l oster i|i r Scheine des 1 )elitsi hell 
liendis. Ilrdie | 87. Breite 120 Slrich. 
( Inn das Wappen mil S kildln.llel'ii und
di" 2 cd. I her: ehrift : ,.Kiie. W iirltelnlj.
I’nstg! Idi t. I’esl - Kinlieii i'iings-Si In in."1
1 inn s nt er I mo kreelite. dun lisi ] 111 i t tcu 
von ;*i wagirci Uten l.inien. Grüner 1*., 
iv. 1>.
■1. Grün lief vviil's . . . .  — —

Ö s i i * m ‘ ic * l i -U n g . in i .
(. Österre ich .
lli i o l n in scli 1 iige.

B. 1". ¡2 hat die Grfifso I43'P6 (idilit 
153 85) und eine dreieckige Verschluss* 
klappe mit >| itzer Zotige, sowie ganz 
tveiises Papier. Fast gleichzeitig ward 
leigende Abart iiusg-egeben:

l ’apier ge]blh Inveifs, auch weifs ttiul 
dünn, Versi li liilsl; lappe zwar Herkig, aber 
lei. bt. nligerundet, ebenso runde Spitze, 
im übrigen wie vorher.
dH. 20 Kr. blau auf gelM iehwejfs

1.50
I'. 40 besieht in 2 Verschieden­

heilen: a. mit g( srhweifter VerseilInss- 
k ’appe, Zunge breit Und ltllld, b, mit 
ileckiger Klappe, jedoch leiidit abge­
rundet, Zunge fast nicht vorhanden,

1F83. Muster von 43 {Wertstempel 
unten links); jedoch abgekürzter Auf­

druck. Oben steht fett „B R IE F“ (im 
Bogen), darunter „No. . . . "  und liier- 
uuier „zur pneumatischen Expressbeför- 
dernng“ . Es folgt als 4. Zeile, klein 
gedruckt: „Die pneumatischen Züge ver­
kehren von 8 Uhr Früh bis 0 Uhr Abends 
alle 20 Minuten." 3 punktirte lange 
und 1 kurze Aufschrift!inie und rechts 
von dieser ein il fk c r  wagerechter Strich. 
I ber der 11. links sieht „A n“ . Auf der 
Kiickseite ist nur die Klappe bedrückt: 
..Ämter für den pneumatischen Dienst 
in Wien.“ (Nebst Angabe der Postbe­
zirke.) S. !>., w. P., üeckige, abgerun­
dete Klappe.
14. 70 Kr. blau auf weifs . . . 1.— 

A ls Dniekverschiedenheit wird noch 
gemeldet; auf der Klappe „Schönbrunner- 
strnfso 2 2 -, dann „Schönbrunnerstrafse 
42."

1883. Neuer Wertstempel im Muster 
| der 11, 72 und 74 tReichsadler) o. r.
45. 5 Kr. rot-schwarz a. w. (133/108)

- .2 0  - .1 0
40. 5 Kr. „ a. gelb (156/129) 

— 20 — .15
Für die Wiener Rohrpost, Gr. 142/86. 

47. 20 Kr. grau-schwarz a. w. —.80 
Abart von 1884: im I. Bezirk sind 

15 statt 13 Aemter verzeichnet und im
11. Bezirk fehlt „Abgeordnetenhaus."

S tre ifb a n d  er.
Gröfse von 1 und 2: 385 75.
1883, l.Septbr. Wertstempel im Muster 

von M. 70.
3. 2 Kr. braun und schwarz auf weifs 

—.10 —.10
P o s tk a rte n .

Bei P. K. 38 steht, auf der vierten 
Aufschriftzeile rechts W ie n . —  Abart 
hiervon: „W ie n “ auf der d r it t e n  Zeile 
rechts.
38a. 10 Kr. blau auf hellblau

Diese bisher unbekannte Abart ward 
mir durch Herrn E. v, Oppenfeld, Berlin, 
vorgelegt.

Novb. 1881. W ie n e r  R o h rp o s t . 
Muster von P. Iv. 39, jedoch mit be­
deutend verändertem Vordruck: Unter 
dem Reichsadler steht nicht mehr „Auf-
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gabe-Stationen“ . sondern .. Aufgabe-Aom- 
ter.“ Al» solc.bp sind 17 namhaft ge­
macht (früher 12V Hiermit ist der Ab­
schnitt ausgefilllt. T>ii* Übersehr ft ilcs 
Hauptteils ist gekürzt mul lautet: 
„CORRESPONDENZ - KARTE zu r 
p neum  at i sehen  E x p re ssb e fü rd  e- 
r n n g  nach dem I.. TT. ITT.. IV.. V.. VT.. 
VIT.. VT1T. und IX. Bezirke W iens, dann 
nach Fiinfhans. Sechshans. Rndolfshehn. 
Meidling, Gaudenzdorf.“ f4Zeilen.) Folgt 
eine starke wagerechte Linie, darunter 
in 2 Zeilen: „Die pneumatischen Züge 
verkehren von 8 Uhr Früh bis 9 Uhr 
Abends alle 20 Minuten.1* 4 punktirte 
Aufschriftlinien, vor der 1. „An“ , anf 
der 3. steht: „B ezirk . . . Strafse . . . 
Nr.“ Die 4. Linie ist le e r :  früher 
stand dort rechts und unterstrichen: 
„W ie n .“

Unter dem Aufseh rif trau tu ist eine 
starke, wagerechte Linie. Den Schluss 
bilden 2 Zeilen Vordruck (Zeit der Be­
stellung) mit Jahreszahl ..188“ , früher 
„18“ .
53. 10 Kr. blau auf hellblau . .00

Diese K. besteht mit 3 Druck Ver­
schiedenheiten :
a. Fiinfhans, Scltönbrnnnerstrnfse 42 in

gröfseren Buchst..
b. „ „ 42 in

kleineren Bnclist.,
c. „ Schönbrunnerstrafse 22.

Mit Antwort, wie P. K. 40. doch 
stehtunter dem grofsen Reichsadler ..Auf- 
galie-Aemter“ (statt Stationen). Unten, 
rechts von der vierten Aufschriftlinie 
steht „W ie n .“ Jahreszahl „188“ .
54. 10 +  10 Kreuzer blau . . —.80 

1882. l.Jn n i. Wertstempel im Muster
von P. K. 1 rechts. Links schwebt der 
Reichsadler. Die Überschrift lautet: 
.KORRESPONDENZ - KARTE.“ Dar­
unter sieht klein: „W ird vom Steueramte 
ausgefiillt )* Es folgen 2 lange n pnk- 
tirte Aufschriftlinien. Vor der ersten 
steht „A n “ . Dann kommt 1 kurze Punkt­
linie und rechts daneben 1 starke Srricli- 
linie, Uber welcher „in“ steht. Die Rück­
seite ist mit. der „Steueramts-Quittung“ 
bedruckt. Überhaupt bildet diese Karte 
einen Bestandteil der ,.Steuer-Post-Anwei- 
sung“ . Gr. 138/87.
55. 2 Kr. schwarz auf grün . . — .15

Nach Angabe der „W eltposl“  soll die 
P. K. zu 2 Kr. braun mit dentsch-büh- 
misehem Text auch auf matt rosenrot ein 
P. zur Ausgabe gelangt sein.

Von der K. 31 (2 Kr. braun, böh­
misch. ohne An) wurde 1878/79 eine An­
zahl mit dem Druckfehler „KORES- 
PONDENONT“  ausgegeben, während das 
8 richtig ohne — gedruckt sein müsste.

Die. K. 30 (böhmisch mit „ An ' gab 
es nur mit diesem Druckfehler,

Die P. K. 51 (5 - ]- 5 Soldi) gibt es 
a. mit, Sternchen, h. ohne Sternchen tinten 
rechts.

1882. Oktoh. Wie. P. K. 42. Text 
deutsch und rumänisch.
56. 2 +  2 Kr. braun, rumänisch

—.25
1883. März W ie n e r  R o h rp o s t . 

Muster von K. 53 mit verändertem Auf­
druck. Links in dem Streifen unter dem 
sehr k le in en  Doppeladler steht2zeilig: 
..Ämter für den pneumatischen D ie n s t  
in W ie n .11 Es folgt, das Verzeichnis 
der Postämter in 28 Zeilen. Tm Hniipt-

■ feil steht oben fett: .KORRESPONDENZ­
KARTE“ , darunter „No. . . . "  und als
3. Zeile: „zur pneumatischen Express- 
befiii’derung.“  Es folgt in kleinstem 
Druck: ÍIV.) „Die pneumatischen Züge 
verkehren von 8 Uhr Früh bis 9 Uhr 
Vbends (V .) alle 20 Minuten.“  Darunter 
links steht ..An“  vorder 1. der 3 langen 
Punktreihen. Unten befindet sich eine 
kurze Pnnktreilm und rechts dauehiui 
ein dicker blauer wa gerecht er Strich. 
— Die Rückseite ist leer wie hei den 
übrigen Arten.
57. 10 Kr. blau auf blas+lan . —.75

1883. Septbr. Wie die vorige, je ­
doch mit neuem Werlstempcl: hohes
Rechteck, darin der Reichsadler, der auf
seinem Mitteisohilde eine „UV1 trägt und
am Fufse ..kr.“  Über dem Adler steht 
int Bogen: ..Kais. König). Oesterr. Post.“  
Auf dem Abschnitt links fehlt ein Adh r. 
A3 Zeilen Text füllen diesen Abschnitt 
ans. F- D., f. V.
58. 10 Kr. blau anf blassblau . —.50

188.3. 1. September. Neues Muster,
oben rechts befindet sich der neue W ert­
stempel: Rechteck mit d in RcVlisadler
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in braun, da »über im Bogen scliwarz:; 
„Kais. Königl. Oesterr. Post“ ; seine Mitte ‘ 
trägt ein Schild mit der schwarzen Wert­
zahl „2 ", darunter ,.kr.“  Schwarzer Auf- t 
druck, oben gotisch: „Corrcspondenz- 
Karte.“ , darunter links ,.An“ . 2 lange
und 2 kurze Aufschriftpunktlinien, vor . 
deren 3. „in“ steht. Gelbes Papier, Gr. 
140/83,
63. 2 Kr. braun und schwarz auf gelb

- .1 0  .10
60. 2 Kr. desgl. (Böhm.) . —.16
01. 2 Kr. desgl. (Illir.) , . —.16
62. 2 Kr. desgl. (Ital.) . . .16
68 2 Kr. desgl. (Polii.) . . — .16
64. 2 Kr. desgl. (Ruman.) . . —.16
66. 2 Kr. desgl. (Ruthen.) . , —.15
66. 2 Kr. desg!.(Slovcn.) . . —.15

P. K. 63 besteht auch ohne Punkt 
hinter „Poln.“
67. 5 Kr. rot und schwarz auf gelb

(Weltpost) - .20
68. 5 Soldi „  ,, (Lcvantoposl)

- .2 5
1883. Okt. Muster der K. 50, 07 

und 68. Mit Antwort, Zslig, o,
69. 2 +  2 Kr. braun u. schwarz auf gelb- . 2 0
70. 2-\~ 2 Kr. desgl. (Böhm.) . — .25
71. 2 + 2 Kr. desgl. (Illir.) . — 25
72. 2 4 - 2 Kr. desgl. (Ital.) . ,25
73. 2 -f-2 Kr. desgl. (Poln.) . —.25
74. 2 4 -2  Kr. desgl. (Human.) . — .26
75. 2 4 - 2 Kr. desgl.(Ruthen.) . • .25
76. 2 4 -2  Kr. desgl. (Sloven.) . — .25
77. 5 4 -5  Kr. rot u. schwarz auf gelb

- .4 0
78. 5 4 -5  Soldi „  „ auf gelb

—.50
1884. Novb. Mit Antwort wie K. 

58. Zshg. links, 1. und 3. Seite bedruckt.
79. 10 4 -1 0  Kr, blau auf blassblau

1.—
Muster von K. 58 mit einer Ände­

rung: iin I. Bezirk sind 15 statt bisher

13 Aemfer verzeichnet; iin II. Bezirk 
fehlt „Abgeordneten1 uns."
80. 10 Kr. liluu auf hlnssblau . — .50

U n g e s te m p e lte  P o s ta n w e isu n g e n .
Bemerkung zzüm Po t imveismigsutn- 

« c h lig U  (Hnndlinilh. IT. Seite 56). Pie 
! Vor derseite ist vollständig bedruckt und 
hat. deutschen und französischen Text. 
Oben links sieht in 2 /.eilen: „ l ’O'lver- 

f waltnng von Oesterreich. Administration 
I des Postes d’ Aulriche,“ Dann folgt „In­
, tcruntionnlc Pos'amveisnug“ n. s. w. 3­
. eckige spitze Vcrschlussklappe. Grüfse 

165 114.
I t. Schwarz auf braun . . . .  — .15

Postaim .l t (nti-li auf S. 56) hat oben 
links: ..Verkehr aus Italien“ , darunter 

i im Bogen Post-Anweisung.“ Ks folct 
ein gC'ifser Reichsadler, unter welchem 

| in 2 Zcile'n steht „a u f. . Krams . . Cen­
times, anfgerei lmet a u f . . II . . . , kr- 
östorr. W illir.“  Schräge schwarze Schraf- 
firnng zur Anfnaliine des Geldbetrages. 
Rechts unten am Räude stellt quer: ,,St, 
1227.“  Jahreszahl auf Vorder- und Rück­
seite .. 187*‘ . Cr. 192 158.

1881. Voriges Muster, Prüde jedoch 
in schlankeren Buchstaben, die schwarze 
Scliraffirung ist g ra d e  und die Jahres­
zahl lautet .,188“ . Gr. 209 172.
15. Schwarz auf woifs . . . .  —.25

1882. 1. Juni. Steuer-Postanweisung, 
ans 3 Teilen bestellend. Links sitzt die 
l’ostanw., rechts daneben, durch Zähnung 
getrennt, der ..Coupon**, rechts begrenzt 
durch eine senkrechte schwarze Lüne, von 
welcher rechts die „Steueranits-Quittung“ 
folgt. Die Rückseite dieser 3 Teile ist 
bedruckt. Rechts befindet sich die ..Quit­
tung“ , in der Mitle der „Coupon“ , links 
eine ,Corrospondon/-Kartn“ mit 2 Kr.- 
Marke. (Diese ist unter den Postkarten 
aufgefiihrt.) Jahreszahl „18“ . S, 1*., 
grünes P. Gr. 317 189.
16. (3 Kr.) schwarz auf grün . —,15 

Die migest. Pnstanw. 12 hat. die Be­
zeichnung „Kmn.“  (Rumänisch) uutcii 
re ch ts . Ihr Preis ist 20 Pf.

F r a c h t b r ie fe  fü r P ostsen d u n g en .
1871. Muster von 1, Stempelmarke 

1871 oben in der Mitte, deutscher und 
polnischer Text, unten rechts „(Poln.)“
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ln. 5 Kmr-:<T raa"grft i und schwarz 
auf weifs....................................~

P ost b eglei t ad ressen.
1879. Die unter fi aufgeführte Re- 

glpitmlresse trägt In  Rtcmpdm. _ mit 
187!)1'. Die l ’ dters hrift lautet in ‘2 

Zeilen: ,.P<>st.-BegleUa(lrossc. Adr s przo- 
wndnv.“ Die Angabe der Spruche (poln.r 
fehlt unten.

1881. Muster von fi, dodi trägt ilio 
Marke „ 1881“ : die Überschrift 1 tutet: 
.. Post-Regleit ¡ulresse. Allresprzesv Ikiwv.“ 
Puten links s’eli! ,.1’oln.“ Auf der Rii ■li­
si.ite laufet die. Jahreszahl „18 •• - 
IO. 5 Kr. grün, pnln................. — .2ö

1 H81 Wie2. doch trüg1 die Stempel­
marke die Jahres; alti „1881“. Deutsdier 
Vordruck.

fi Kr. grün mul sdnvarz11.

Ebenso (mit Stetnpelm. von 18811. 
Text in 2 Sprachen, unten links steht: 
„(Biihra.)“ )t s, w.

f) 5 Kr. schwarz und grilli (rutben.l
—.3ó

GleicliPS Mus'er. Stompelmarke voti 
1881, unteli links .,filivi'.)1’ bezw. .,(Slov.)u 
10. 5 Kr. scltw.tr/! und gt’iln, ìlivr.

- ,3 5
1 1 5 .  „ .. sloven.

—.35
Vnr 1 (Ausi. 18801 ntuss ps heifsen: 

„re h'v ninni Stcmpelnrirko von 1878 79“ , 
1883. Mìt Rtempelm. voti 1.883, hlanes 

P. (Ir. 18fi 115.
12. 5 Kr. lift u is auf hlan . , —.30

Fng e s t e mpe l te Postkart.on.
1R94, l'tliersehrift. ,.Pivrtofrcie Cor- 

1 r<,spomlmi/-K:trte.“ l.inks di'r Adler, 
rrelits e!» Roehteck mìt Ìnschrift ..l’rcifa 
25 8linde 4 kr.“ , w. P. (ir. HO'82.
I. Sc.hwarz auf wcil’s . . . . .  —.10 

Pirsdbe mit liit.vvort. Xur die 1. 
Kurt e hit das llivhiork. nher hier dio
lue • 111* 151 Q ler 44

12. 5 Kr, griin und sdiwarz 1liiilmi
.25

13. 5 ,. i t ’1 ili ir.
.25

14. 5 „ 11 " itivi.
.25

15. 5 „ M it slo wen. 
—.25

1883. Die Stempeln!. trägt 1833.

lfi. 5 Kr. grün u. schwat z auf gdldira

,.Begleitudri'sse für Post] aekete des 
iuteriuitionaleu Verkehrs.“ Mit anlge- 
druekter Steinpelm. 5 Kr. brami,
17. 5 Kr. braun auf rosmrot . —.2.) 

1885. Stempeln!, zu 5 Kr. sdtwarx
und Veilchen mit Jahres/.;tlil 1885.
18. 5 Kr. schwarz und veildien a, gdb-
brauii.....................................  . — 25

2. Sdiwarz a. weifs in Antw,— . .10 
Puile 188.1, Wie 1 und 2 nur fehlt

d is R- ehtei k oben: unter dem Adler links 
oben stebt im Rogen: ..Preis 25 Stück 
4 kr.“ (In zw. 8 kr.)
3. Sdnvarz auf weifs . . . . . .  —.10
.j . ,, mit Antwort —.10

fliese P, K. bestellen auch mit 2- 
>pvnd tigern Aufdruck für die verschie­
denen Krott Kinder.

F e ld  p ost,
für die k. k Truppet) in Bosnien und 

der Herzegowina.
B vieftiTiischlä ge.

1879 Oben links der Reichsadler. 
Aufdruck „K.k. F e ld p o s tb r ie f . Eigene 
Anwelpweuimit des Empfängers P o r to ­
fre i. s. IP. f. P. Gr. 155/89 Rückseite 
bedruckt.

P o s tb e g le it  a d ressen  m it N a eb - 
nahmcschci  n.

18-81, Muster von 5 8. 11 indiuieb
II. Seite 57.) Vordruck dciitsdi in go- 
lischen und rutlieiiiscb in kyrillischen 
Budistahcn, Puten links: (UntbA 8. 1'. 
auf starkem veilchcnfarbenein Papier, 1 ' 
181 111. wenn in der Mitte zusamnten- 
gvlakct.

1. Grau............................ “
Postkarten.

Oben „K. k. Feldpost-Karte. Eigene 
Aifcelegenheit des Empfängers. P o rto ­
fre i.“ Darunter „An • • Armee-Corps, 
Divisioni Regiment“ n s w.
1. (ieinsfarben........................

Oben nur .¡K. k. Feldpost-Karte.
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P orto fre i.“ „A n . .Bestimmungsort, 
Wohnung des Empfängers.“
2. Geiiisfarbon......................... — —

Gr. von K. 1 -2 : 149 90. .
Hass diese Feldpostbriefe und Karten 

seitens der znstän ligeu Behörden erlaubt 
waren, is! sicher Nach der „Weltpost“ 
tragen Eehtposl briete aus der Crivoscie 
in iler linken oberen Erke einen liegend 
rechteckigen schwarzen Aufdruck mit 1 

der 3zei ligeu serbisch • bosnischen In­
seh ri l’i :
„BONIIA 11Oi 'TA y KPNßOWNE“ .

1 1 o s I a n f t r ä g e.
1882. Okleiber Inschrift oben: ,.K. 

K. Oeslerreiehisehe (Reichsadler) Post- 
ycrwaliung“ . ilurnnter „ Postauftrag. ' 1 

líber dem Adler siebt im Bogen „Post­
wertzeichen“ , unter demselben „Preis pr. 
Stück 1 . kr,“ Im übrigen ist der Vor­
druck wie bei den deutschen Pnstauf- 
trägen und in deutschen Bne.listaben. 
Jahreszahl der Vorder- und Rückseite 
.18“ . pie tí üekseife enthält ,,Bestel­
lungs-Vermerke“ : n, b, c, sowie „Be- 
merkimgeii“ u. s. w. in 0 Absätzen. S.
1 ).. g rü n es  1 ’ . G r . M l  110.
1. M. Kr. se liwar/, auf grün, deutsch

- .1 0
Gleiches .Muster, jedoch mit Vordruck 

in 2  Sprachen.; deutsch und die betref­
fende Krönlaudsspraehe. Die Angabe 
der lel/.len-n befindet sich rückseitig
nuten links 
u. s. w.

in Klammern „(Böhmisch.)“

2 . 1 , Kr. >ichwarz auf grün, böhmisch 
—.15

1g .. „ italienisch 
- .1 5

■J. ' .. ., ., kroatisch 
— .15

5. 1 , .. .. polnisch 
—.15

(i. 1 ,, .. .. „  rumänisch 
—.15

7. ' , ,. .. .. ruthenisch 
-  .15

s, i , ,, ., ,, slowenisch 
— .15

Bei 7 geschah der Druck in deut­
schen und kyrillischen, bei 2  — (! und 
8  in deutschen und lateinischen Buch­
staben.

P os ta u f  t r a g -B r i e f  um s c h la g e .
188:1. Links o. der österr Adler mit 

Umschrift „Postdrucksorte. Preis pr. 
Stück Va kr.“  Aufdruck „Postauftrags­
brief. An das k. . . Postamt — in — 
Racommandirt “ S. D.. w. Papier. Gr. 
180115.
!. 1'j Kr. schwarz auf weifs . —.10

P o s ts p a r k a r te n .
1882. A uf Vorder- und Rückseite 

bedrucktes Blatt (s. D. auf weifsem 
starkem P ) . Breite 210, Höhe 87 Strich. 
Überschrift . .P o s t s p a r k a r te “ , dar­
unter „zur Ersparung von Beträgen 
unter 50 Kreuzer.“  Darunter steht: 
„Raum zur Anklebung von 9 Briefmarken 
:i 5 kr.“  Dieser Raum ist ein in 10 
Felder ahgeteiltes liegendes Rechteck, 
dessen erstes oben links durch eine e in ­
g e d r u c k t e  M. 31 zu 5 kr. rot von 
1807 ansgefüllt ist. Auf dein Blatte 
oben rechts sieht ,.K. K. Postsparcassen- 
Amt.“  Die Rückseite trägt eine ..Be­
lehrung“  in 21 Zeilen. Der Druck ge­
schah in deutschen Buchstaben.
1. 5 Kr. rot auf weifs . . .  — —

1883. 1. .Tan. Gleiches Muster, je­
doch beträgt die Gröfse nur 159/76 Strich, 
auch besteht die ..Belehrung“  der Rück­
seite ans 25 Zeilen Text.
2. 5 Kr. rot auf weifs . . . .  — .25

Die vorstehenden 2 K. wurden auch
für die einzelnen Kronländer mit V or­
druck in der belr. Landessprache und 
deutscher Übersetzung ausgegeben und 
zwar böhmisch, italienisch, kroatisch, 
polnisch, rumänisch, ruthenisch und slo­
wenisch. Eigentliche Postwertzeichen 
sind diese Postspark, nicht, ihr Saramel­
wert ist daher nur untergeordnet.

T e le g r a m m b lä tte r .
1885. 1. April. Brauner D. auf

orange P. Gr. 260/218. Unter der 
Überschrift „Stundung der Gebiihren- 
Abrechnung“  befindet sieb links die 2Kr.-
II. (70) ganz braun.
I. 2 Kr. braun auf orange . . —.20

II. Lombardiach-Venez.
Königreich.

B riefum s'cli läge .
B. U, 18 (25 Soldi veilcheu mit
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Wassers.) ist zu s t r e ic h e n , da dieser 
Wert nur ohne Wassers, zur Ausgabe 
gelangt ist,

III. Ungarn.
B r ie fu m s c h lä g e .

1874/75. B. U. 1. 3 und 4 mit B ild ­
nis des Königs Franz Josef, auf dem 
Wertstempel überklebt mit einer Post­
marke zu 5 kr. rosenrot (Ansg. 1874;.
12. 5 Kr. auf 3 Kr................. — -
13. 5 „  „  10 „
14. 5 „  it IS . . . .  — —

So überklebte ungarische B. U. sind
thatsäcblich im Veikehr gewesen.

Die B, U. 5 —8 haben das W . ..Ma­
gyar Kir. Posta“ in grol'sen lateinischen 
Buchstaben (Schreibschrift), welche in 
einander verschlungen sind. Pies W. 
zieht sich in schräger Linie von der 
linken oberen in die rechte untere Ecke. 
Höbe der einzelnen Buchstaben 25 Strich. 
Der B. U. 6 lag mir mit demselben W. 
vor, welches fast s e n k r e c h t  stand, 
also von oben nach unten ging, und sich 
in der lliite  des B. U. befand.
15. 3 Kr. grün auf weifs, W . senkrecht

Bei B. U. 9 und 10 lautet das W. 
„MAGYAR K1R. POSTA" (fette Druck­
buchstaben iu der Hohe von 20 Strich;. 
Dies W. zieht sich schtng, fast senk­
recht, von oben nach unten über die 
Aufschriftseite. Bet B. U. II haben die 
Buchstaben des Wasserz. eine Höhe von 
42 Strich. Diese] ben sind in fetter la­
teinischer Druckschrift und nur ein Teil 
des Wortes „K1NJSTAR1 JÖVEDEK". 
Richtung dieses W .: schräg von unten 
links nach oben rechts.

1882. W ie B. U. 10, nur abgehn- 
dertes Wasserzeichen; „M. K. lü& TA “ 
in Höhe von 18 Strich. Dies W. durch­
schneidet die linke Seite der Aufsclirift- 
seiie von oben nach unten.
lö. 5 Kr. rosenrot anf weifs . —.25 

5 „ ziegelrot „ „ . — .40
1885. April. W ie 9, jedoch mit 

schrägstehendem W , „M. K. Posta." 
Gr. 155,8t),

3 Kr. grün auf weifs . . . — .15

Geldh riefu msch Ì itgo.
1*82. Wie Geld-B. U. 5, s P. auf 

weifsem, blau gemischtem P.
6 . 1 Kr. schwarz a, bliiulicliw. —.15

P o s tk a r te n .
1882. Juni. Genau so wie P, K. 14, 

nur lelilt das Wasserzeichen.
16. 2 Kr, rufsbrmin . . . 1 0  1 0

1883. Wie K. 13 (Votinoli unga­
risch und kroatisch), nur ward die Farbe 
etwas abgoiiudcrt. Ohne Wasser/.
17. 2 Kr. rufsbraun . . .15 .15

1884. Wertsteinpel 2  kr. f l ie d e r ­
farben. Gr. 144 8 8 .
18. 2 Kr. flieder auf gelb . .

Diese K. wird mieli Mitteilung der 
Weltpost nur zur Erstattung amtlicher 
Berichte verwendet.

Die K. II zu 5 kr. karmiu bestellt 
mit W. M. K. POSTA in kleineren und 
gröfseren römiscbeii Buelistabeu.

1885. Wie K. 10, jedueb ohne W.
19. 2 | 2 Kr. braun auf gelb

-.20
Wie K. 15 (ungar. und kroatisch), 

schräges W. „M. K. POSTA'1.
20. 2 -i 2 Kr. orange auf gelb

.20

Dienst-Postkarte a.
1882. Für die ständige ('uinniission 

des Landes-Lelmnittelniuseiims. Schwar­
zer Aufdruck auf dünnem gelbem P. 
Oben (je in einer verzierten liegend 
rechteckigen Einfassung) -lebt links: 
„Tanügyi hivaialos“ (Unterricht amt­
lich), rechts „KözszolgiUat Porte-mentes“ 
(Staatsdienst portofrei). Die Vorder- 
seileii-Hauptiriselirjft ist 7zeilig: .. . . 
szfirn.—LEVELEEt ) LAP.(< 'orrespondenz- 
Karte; - - Nsgos (Sr. Gnaden) . . .
— ............... — :iz orsz. lanszei niu-euiii
filiando bizottsúga r. lagjfomk (nnlem- 
licbes Mitglied del- slami. ( 'jiltllni'sjiin 
des Landes-Lelirmittcl-MiiM iimsj . .
ker küzsz...............
emelet. . . . .  lakrczs (Hausnummer, 
Strafse, Wohnung), Budapest.“ DieKiick- 
seite ist schematisch bedruckt, mit der 
Unterschrift: „Mayer Miksa, elnük“. Gr. 
140/90.
1. Schwarz auf gelb . . . .  — —
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Für Schrittwechsel in Putern« bis- 
angelegenbiuteii. Aufdruck der Vorder­
seite: oben „LKVLLKZÖ L A ! ' “ , links 
davon steht in einem Linienrecliteck in
2 Zeilen: „Taniigyi hivatalos", rechts
ebenso: „Küzszolgülal Porte - men los“ .
3 Aufsclintipunkllinien. Kechfs unten: 
„Budapest.“ Links unten in 2 Z<ilcn 
6 ungarisch«1 Wörter, durch Punkte ge­
trennt. Die Kiiekseite ist sclieiuatisch 
bedruckt. Unten steht: „Budapest, J87
. . . .  hu . . .  . kan. Mayer .'liksa. 

elnök." S. D , f. I*. Cr. 135/20.
2. Schwarz auf gelb . . . .

1883. Fast wie 1, dickes hellgelbes 
P. Cr. 150 92.
3. Schwatz auf gelb . . . .

Letztere Ir. Philut. V. 1.
1884. Ueberschrift„lutes“ (Mahnung). 

Diese K. besteht aus drei zusammen­
hängenden K. in braunem D. auf gelbem 
p, Cr. 147,240. V o r d e r s e i t e :  I. Teil 
uubediuekt. II. Teil tragt «len 2 Kiv 
i l a i keiisietnpel, 111. Teil ebenfalls den 
2 hr.-Öteuipel reebts. Rückseite: 1. und 
11. Teil ist .schematisch unter der Über­
schrift „lutes", der 111. Teil unter der 
Überschrift „ ViHbizony-itväny“ bedruckt.
4. 2 2 Kr. braun a. gelb. — 

Überschrift „Adöiiites“  (-Steucr-
mabuung). Vorderseite: 1. Teil unbe­
druckt. 11. Teil bat rechts «len 2 Kr.- 
Markeiiätcmpei. 111. Teil schematisch 
bedruckt unter der Überschrift „Yeibi- 
zonyitvany“ . ltiickseUe 1. und II Teil 
schematisch unter der Überschrift 
„AdOintits" bedruckt. 111. Teil trügt 
rechts die 2 Kr.-M.
5. 2 -; 2 Kr. braun a. gelb. ■

S. D., gelbes I’ ., 147 78. Aublmck 
„POlt'l UMLNTLS L L Y L LFZOLAP
links oben Wappen und rechts „Ara 
10 darob 2 kr. '
6. Schwarz auf g>-U......................... .

Mit, Antwort, ebenso, Zsltg. o., D.
auf der Aulseusidte.
7. Schwarz aut gelb (nt. Anlw ) -.10 

Letztere 2 K. gibt es auch mit imgar.
und krual. Text.

P o s t a n w e i s u  ngen.
1883. März. Brauner D. auf starkem 

gelbl. P. in der Gröfse 185,125: oben 
rechts sitzt die neue 5 Kr.-Stempeln!.

Die Anw. bat < i llaiip.teil und einen 
ungebäiigtim A Lsei111itt.
12. 5 Kr. b r a u n ...................... — .25

P os tan w ei s un gen  
o h u e W r r t s t, e m pe I.

1831 ..InternationalePostanweisung” . 
Vordruck ungarisch, französisch und 
deutsch. Links Lliudet siel« ein Ab- 
sclmitt. au «lessrti Seite „Ara 1 „ kr. —■ 
Preis 1 „ kr.” stobt. Jalireszabl auf 
Vorder- und Rtirksiile .,t83.'1 S. D. 
aut beiIgelbbraiinetu P. Grölss 197 l',9.
12, 1 Kr. gelbbraun . . . — .15

1885, P.-Anw. zum Zweck der
Steuerzahlung. s. 1 ) , dunkelgelbes P. 
230 123.
13. Schwarz auf gelb . . . .  — .10 

F r a c h t b r ie fe  fü r  P o stp a k e te ,
1871. Muster von 1, Vordruck un­

garisch und deutsch.
11. 5 Klenzer schwarz . . .  — —

1873. Muster von 1, jedoch blauer
Druck auf b I an lieh wei fsein P.
12. 5 Kreuzer blau, ungarisch - —

1877, Genau so wie Frachtbrief 8,
nur fehlt das Wasserzeichen.
13. 5 Kr. blau. Ungar. . . .  — —
1 !. 5 ,. ,, Ungar, und kroatisch

P o s t  h eg  I ei t s ch e in e .
Man vergl. II. S. 00, Spalte II. 
1883. 1. Janr. Ungefähres Muster

von !. jedoch gänzlich veränderter 
Stempel oben nach rechts zu: hohes
Rechteck von 22 18 Strich, darin das 
ungarische Wappen, lintis daneben 
„ 5 ” , rechts ,,k iv , darunter im Bogen: 
,.(>T ivIlA.lCZAit'1. Dies ist von einem 
eirunden Perlenraumett eingefasst. 
15iau r D, auf hellgelbem P. Gröfse 
183 123.
4. 5 Kr. blau, Ungar.............  — .25

Die Preise von 1 und 2 werden auf 
je  50 l ’f. erhöht.

l i e g  I e i  t s c l i e i n e  
fü r  P o s t n a c l i n a h m e s e n d n n g C D .  

1882. W ie Schein 6, Text ungarisch 
und kroatisch. Druck rotbraun auf gehn 
7. 5 Kr. rotbraun . . . . . . .  — .35
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P o s  ta n  f t r  n ge.
lsR2. Vordruck im Muster derjenigen 

des Deutschen Reichs. Fiir Verkehr 
innerhalb Ungarns: ungarischer Vor­
druck. Hauplüberscbrift: „Postai meg- 
bizas.“ Links darmbim befindet sich das 
Miüelsrhild des tingar. Wappens mit der 
Sleiauskrone. Jahreszahl ,.188“ . Münze 
,.1'rl. kr.“ Die Rückseite enthalt, 2spal- 
tig gedruckt. 19 Zeilen Text in -5 Be­
merkungen. S. D-, graues P. Gröfse 
ir,8 129.
1. 1 Kr. schwarz auf grau . - -.10

Kiir Ausland - Verkehr. Gleiches
Musi er. Druck der Rückseite wie ver­
lier, die Vorderseite ist jedoch in drei 
Sprachen gedruckt: ungarisch, franzö­
sisch, deutsch. Eine Münzwalmltlg fehlt.
2. 1 .j Kr. schwarz auf grau , . .10

Wie 1, Vordruck jedoch ungarisch
und kroatisch.
3. • j Kr. schwarz auf braun-grau

.1 fi

IV. Bosn ien  und Herzegow ina.

B rie fu in soh  lüge.
1882. WertStempel oben rechts, ein 1 

liechteck, in welchen) sich auf wagerechl 
gestreiftem Grinde der österreichische 
zweiköpfige Reichsadler befindet, um­
geben von einem schildförmigen Ruh- 1 
t u e n .  Die oberen Ecken enthalten die 
Wertzahl weifs auf rot, in liegend 
eirunder Einlassung. Die unteren Ecken 
sind durch Arabesken nnsgefüllt. 3ee,kige
leicht abgerundete Verschlussk lappe, 
breite Zunge. Klappensteinpil I. Wasser 
/.eichen: Teilet des Worts „RKIEb’COU- 
1 EI1TS“ . Grölse 154/85.
1 5 Kr. ziegelrot auf weils . . •—,2s»

P o stk a rte n .
Eine K. im Muster von 1, doch ohne 

Gosji.“ und „n" au den Aufscliriftlinien 
•vt nicht zur Ausgabe gelaugt, sondern 
■mr a ls  Probedruck Imrgestellt worden, 
t \ ergl. auch Wiener Briefin.-Ztg. Novbr. 
1883.)

A u fgabesid ii iup fü r  T e leg ra m m e.
ls82. Ende. WerUteiupel im Muster 

von M. 3. F. |),. gelbl. P.
1 5 K r. Vvi leben an f g e lb lich

P o s t a n w e is u n g e n ,

1,882. Inland. S D. auf grauem P 
Muslcr von Pnslanw. 1. Gr. 17i! 121.
2. 1 Kr. schwarz aut grau . . .10

..Internationale Post - Anweisung“ .
Vordruck deutsch, französisch und bos-
nisch. 8. P.. graues Gr. 180'145.
3. 1 Kr. schwarz auf gi■au . . J o

..Postanweisung per Telegramm“ .
Roter D. auf weifsem P., deutscher und
bosnischer Tex t. Gr. 210 lös,
1, 1 Kr. rot auf wi-ifs . - . . .1(1

P.p l ’oslanw. !. 2 und 1 Iragen unten
die lîe/ad. 'li iiUliii*: «1 i vue! ¡mis- lV /irk
Sera j.'Vii".

S c h w e iz
B ri e fnm sc|i |:i

188.;. Mai. Wie vo liier, Wiiss.*rz.
wie hei 17, Gr, 147 85.
21). 25 ths. grün auf wi•ils . .45

8 ( r,- i ! b ä n <1• r.
1881. Mtisler von 7 , auf ^latlüin

w, P.
10. r. IVKinnes sehwavzgmn . .15

188.:. Ebenso, jedudi gelbes I’.
Il, 2 ( 'ls, roi auf ov|b. Gr. 303,48

.10 .10
12. 5 « Gr. 363 80

.15 .19

P o s  11, a r t e n.

1870. W ic  P. K 2. jcdoeh o lillc  d ie 
knrze W e lle ii l i i i ie  unter „Carte - cor­
respondance“ .

3a. 5 Cts. rosem-'d . . . .
1883. Abart von P, K. 18 (5 i 5Cts. 

scbwarz). Pniek auf der l.im d 3, R ite. 
Zshg. ...

Pos tan ly cis im gcn .
1881. Master von F. A. 88 : ohue 

Wappen, Wcrutempel obeu iiid crM iib . 
Die ilaii]itiusclirift „Mandat <le Poste, 

i Geldanweisung. Vagi in Postale“ bildet 
eine gradeLinie. TcxlSspruehig, dontsch, 
franzos., italien., Gcldwalmuig: ..Mark 
Pfen,, FI or. Cts., Frs. ('es.'* S. D . gelb 
g v lin es P.. Gr. Kit) 98.



EUROPA. — 20 NIEDERE AND.

40. 25 Cts. schwarz auf gell) . . 1.— 
1883. Juni. Für Schweizer Verkehr,

Inschrift„InterneGeldainveisung“ . Wert­
stempel wie bei P. A. 21. Ycilchenfarb. 
D., w. P., Gr. 155/95.
41. 20 Cts. Veilchen auf woifs. —.45

1883. Oktober. „Interne Geldan­
weisung“ ; wie 27, nur bat sie statt go­
tischer Buchstaben lateinischeRlncklmch- 
.stnben. Gr. 154/96.
42. 30 Cts. blau auf weifs . . .60

1884. Oktober. W ie 39. A uf .ler 
Rückseite links unten steht „It.iüS. - IV. 
1884. — 170,000.“ Gr. 160103.
43. 50 Cts. schwarz auf gelb . . 1.

P. Auw. 41 42 tragen auf der Rück­
seite verschiedene Daten ähnlich den 
deutschen P. K.

P üh t a u f t r a g -  TJ m s c li 1 ä g e.
1S85. W ie J, nur sind die bisher 

gotisch gedruckten Aufschriften in la­
teinischen Blockiertem gedruckt. Gv. 
169/107.
2 . 50 Cts. schwarz auf woifs

Abarten: 1, .Rechts unten mit dem 
Aufdruck „R. & S. V I1. 83.
1 < 1 0 ,0 0 0 .“ II. links unten .,1t. & S.
IV. 84. 65,000.“

(1 hne W ert st <*nt pol.

P os  tan f I ra g u  ms cli 1 äge.
1867. Muster von 3; während dieser 

jedoch unten links einen geschlossenen 
kleinen Kreis hat, hat 4 ein 36 Strich 
langes, punktirtes Eirund, das von einer 
wagerccliten Punkllinie durchschnitten 
wird, rechts daneben beiindet sich ein 
kleiner pnnktirter Kreis.
4. G rü n .......................................—  -

Griifse von 3 und 4 152 11!>, beide 
haben 3cckige spitze Verschlussklappe, 
auf welcher sich in Blinddruck das Post­
wappen befindet mit der Kreisumschrift: 
„Schweizerische Postverwaltnug.“ Eben­
so haben beide vorn oben rechts unter 
„Franco“ den fetten schwarzen Aufdruck 
„Gratis“ und kurze Gutnminnig.

F e ld p o st , b r ie fu m  sch lü ge .
1870/71. Muster von 1 — 5: oben 

rechts „Eidgenössische Feldpost.“ An

Soldaten bestimmt. S. D-. färb, glattes 
P. (Vergl. Ilandb. II. S. 131.)
13. Fliederfarben, Gr. 157 9 8 . . 1.
11. Gelbbraun, Gr. 169 MO . . 1.25

N ie ilo H a m l.
1! r i efn in soll 1 ä g i“.

1881. Dezb. W ie 1. nur auf w. ge  
r ip p  tont 1’ .
3. 5 Gent blau auf weifs gcr. - - 

Ward angeblich nur hei einigen
grofsen Postämtern ausgegehen.

1885. Jan. W ie l  in neuem Silutill 
hohe Seitenklappen, spitze obere Klappe, 
w. wolkiges p.
4. r» ( teilt blau auf weifs .25

P ost ka r t <:-n.
Eie 2 Verschiedenheiten der K 12 

werden hiermit klargelegt:i =
I. der r.öwe befindet sich auf einem 

' Untergrund von nur 21 wagereeliton
Linien. Die .Schleifen am Hermelin 
sind breit.

12. 2 1 2 Cent tlie.der auf weifsgelb
.20

II. der Wappcnuntergruud besieht aus 
44 wagerccliten Linien; schmale lle.r- 
melmselileifcn.

12a. 2 ’ .. Cent llicder auf hellgelb
.40

Die K. 13 15 liabe.u eng gestreiften
Wappeiinntevgruiid.

1881. Oktober. Muster von K. 18. 
mit Antwort, Zslig, oben. Auf der vor­
deren K. steht oben unter ..B ltlE !'- 
K A A R T “ : „M E T  I5KTAALD ANT 
WOOUD)“ ,a.nfdor liinteveii: („BKTAALP 
ANTW OORD)“ . Druck auf der I. und 
3. Seite. Pap. au Isen blau, auf dev in­
neren Seite, weifs. (Jr. 137 92.
19. 5 +  5 Cent blau a. hellblau n. w

■ .45

Die K. 16 und .18 wurden 1883, mit 
Ansichten von Amsterdam bedruckt, in 
der dortigen Kunst- und Gowerbeaus- 
stolluiig verkauft.

Von K. 13 bestehen 2 Abarten: a. inii 
Druck auf der 1. und 4. Seite (selten), 
b. mit Druck auf der I, lind 5. Seile 
häufig).
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I> i o ns t-IpiO s lk a r to  n.
1881. S. P. aut' weifsgelbcm P. mit 

Umrandung. Aufdruck: „ß lilE b  K.\AliT 
\ i ii 11; A ll UTEN AREN,“ 3 Aufschrift- 
liiii.-u u. s. w. Gr, 130/108.
1. Schwarz auf weifsgelb . . — —

P o s t a  n w e i s u it g  e n.
im Hamlbucli II. Seite“ 63 unter 

i; 7 aufgefühlten P. A. werden liierrait 
näher besshrieben ■

Überschrift ini Bogen NEDERLAND- 
Si ITE POSTEBIJEN“ . Darunter g ra d e  

INTEIiNATIONALE POSTWLSSEL.“ 
Miinzwährung Tlilr. gr. y>f. Oben rechts 
¡leiiiulet sieh ein Rechteck zur Aufnahme 
dir Harken, in Breite von 28 und Höhe, 
vmi 23 Strich. Auf dem Abschnitt unten 
links stellt: „(No. 223.) Haart. 1871.“
o. Schwarz auf dunkelgrau . — —

Ähnliches Muster. Die Überschrift 
lauter wie vorher, ist jedoch in 2 g ra d en  

¡len gesetzt, die 2. in gotischen Buch- 
stahen. Grölse dos Vierecks oben rechts 
21 20. ritten links ist i|uergcdnu:kt:
, (No. 223.) April 1873p* iThlr. gr. pf.)
7. Schwarz auf hellgrau . . .

Ähnliches Muster, nuten links: ..{No.
221.) .Itinij 1874p* Wahrung ,,Francs 
Centimes." Diekes P.
8. Schwarz auf blau . . . .  — —

P ost.W echsel (nieder!. Postbewijs).
1885. Kartenblatt mit Umrandung. 

Oben r. ist M. 33 eingedruckt. Rechts 
angehängt ist ein Abschnitt, mittels 
Zahnung abzutrennen. S. D., w. P. mit 

, matlfarbjgem Untergründe. Gr. 150'105.
1. 2,,a Cent veilehen auf weifs

Auf diese Post Wechsel werden eigene 
M. (10 Werte von 1 — 10 Gulden) aufge­
klebt. Diese tragen die Inschrift: oben 
..POSTBEWIJS“ , unten Wertangabe, in 
der Mitte die Wertzahl mit der Kreis- 
iusehrift „Nederlandsche Posterijen“ und 
sind gez.

Luxemburg.
P ost karten .

P. K. 1 t5 Cts. auf weifs) ist ver­
griffen, ein Preis dafür jetzt unbestimm­
bar. Es kosten jetzt die K.

3 4 5 G 7 8 10 11 12 13
Pf. G5 65 75 80 80 80 75 80 35 35

15 16 17 18 10 20 21 22 24
IT, 100 60 50 65 50 100 65 70 150

25 26 
Pf. 125 75.

Abart von IC. 4: das ,,A ‘ fehlt über 
„An

Ebenso, „Francs Centimes“ , u. links 
IN ii. 184.1 Dee. 1874.“

o. Schwarz auf hellgrau . • •
Alle Postanw. bestehen in Druck- 

'• i<chiedenh, iten. P. A. 1 (blau auf 
grau) gibt es:

a. ohne Abschnitt, während unten 
links „(\ o . 55 ) Juuij 1871.“  steht;

b. mit Abschnitt und verschiedenen 
Baien. 1872, 74, 76 it. s. w.

Pust-Auw, 1 lag mir in 2 Verseilte» 
•icnli'io n vor;

4a. G Cts. blutrot auf matt rosenrot

Abart von Iv. 15 und 20: Unten rechts 
stellt „Nach Deutschland“  und darunter 
„Pour l’Allemagne.“ , während sonst 
..Pour PAllemagne“  oben steht.
I5a. G Centimes rosenrot, l Zeilen

1.60
20a. 6 „  3 „

Abart von PP Wortstellung unten 
rechts umgedreht, „Pour Plnte-rieur“  
unten.

.i, Jahreszahl.. 1 87p*, brei Gr Abschnitt, 
"''■a ri'chts "hi Rechteck für eine Frei­
marke : der iinfsen; Rand rechts wird 
durch 2 senkrecht" Zahlenreihen einge­
nommen ;

a. Jahreszahl .,188,“ , schmaler Ab­
S imiti, links. Union und rechts befinden 
■e h iG ihen von Kreisen mit Wertzahlen. 
I ' ’sialiw. 5 bestellt mit ..187.“ und ,,188."; 
1 'cn links steht „(Nu. 201.)“

lau. 5 Cts. veilehen . . . .
Abarten von 25 - 26: „Pour l Alle- 

magno“  steht ganz unten.
25a. 5 auf 6 Cts. rosenrot u. schw., ! Z-di.

26a. 3 ,, 6 Cts, „ ¡1 3 /e i l .

W ie K. 26, nur ist der Text unten 
rechts umgedreht.
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2Kb. 5 auf fi Cts. ros. u. sehw., 3 Zeilen

Berichtigung. P. K .29 und 30 .sehen 
wie folgt aus: K. 20 ist im Muster von
28. doch ist das W ort „Postkarte“  ver­
druckt: „Poflkarle“ in gotischen Ruch*
Iahen.

29. 5 Cts. Veilchen auf weifs - —
P. K. 30 hat das W ort „Postkarte“

mit langem f. Gelb-, auch rufsbrauner 
D. auf \v. P.
30. 10 Cfs. braun auf weifs . . ■ .50 

1870, Genau so wie K. 33, doch ist
dieselbe auf bei (len S e ite n  vollständig 
bedruckt. Auf der Rückseite befindet 
sieh noch (als vierte. Zeile oben) der Zu­
satz „Rdponsc payee. — Rückantwort 
bezahlt.“
37. ln Cts. gelbbraun (2seitig bedruckt)

1870. Genau so wie P. K. 32, doch 
lautet die gotische Inschrift nicht „Post­
karte“ , sondern ,,Pollkarle“ .
38. 121 Cts, blau a. w. (Fehldruck)

1.
W ie K. 33, doch ist dieselbe auf die 

Rückseite der K. 32 (zu 12> '.2 Cts. blau) 
gedruckt, dem Anscheine nach, um den 
nicht verbrauchten Vorrat dieser letz­
teren Karte zu verwerten.
30. 10 Cts. braun, auf die Rückseite
von K. 32 gedru ckt................. - ­

1882. Muster von K, 35, Karle mit 
Antwort. Zslig. oben, dzeiliger oberer 
Aufdruck: (I.) „Luxembourg. — Luxem­
burg. (II.) CARTE P<i,STALE. Post­
karte. (III.) RK PONSE. — Rückantwort.“  
3 punktirte Aufschriftlinien: vor der 
ersten stellt: ..A“ , darunter ..An“ . Unten 
links bofmdon sielt 2 Zoilen Text; unten 
rechts stellt nichts. Auf der .Antwort­
karte lautet die 3. Zeile oben: „KUponse 
payee. Rückantwort bezahlt,“ Union 
links sieben 2 /.eilen, nuten rechts 
ebenso 2 Zeilen : .Puur 1 Interieur. Für s 
Inland.“ Rlassv. ih hellfarbener I». auf 
gratigelhl. I“ . Gr. 113 01.
Oh 5 5 Cts. ve ilchcn ....................13

niese K. ward in llaarhm grdnickt. 
Mit Antwort, Muster von K . 31. Ab 

art b, auf g e lb l ic h e m  Papier. Grölse 
112 05.
11. 10 U 10 Cts-, gelbbraun a. gelblich

— .75

P. K, 42 hat unter der ersten Auf- 
druek/.eile 2 kurze wagerechte Striche, 
während sich auf K. 34 nur ein solcher 
Strich dort befindet.

1882. 1. Dezh. Neuer Wertstempel 
im Muster von 11. 89 oben rechts: ein 
Altar, darauf ein eirundes Wappen mit 
Krone: links und rechts von diesem 2 
menschliche Gestalten als Sinnbilder von 
Ackerbau und Handel. Aufdruck wie 
bei Karte 35. („Postkarte“  in gotischen 
Buchstaben und mit kurzem s).
-12. 5 (Centimes) veilchengrau a. mattgelb

-  .15
Dieselbe mit „Rückantwort'1. Wert- 

slcmpel wie hei 42, Aufdruck wia hei 41.
13. 5 - 5 (Cts.) veilchengrau a. mattgelb

— .30
Die K. hat unten rechts den Druck­

fehler: Für s Inland (statt Inland).
Wortstempel im Muster von 11. 00. 

Aufdruck wie bei P. K, 36.
14. 10 (Cts.) gelbbraun auf nialtgelh

.25
Die vorige mit „Rückantwort“ , Auf­

druck wie bei 42.
45. 10 !■> (Cts.) gelbbraun a.iualtgelb

- .4 5
Grölse von 13 46: 113 02,
Im Handbuch II. S. 66 muss es von 

K. 35 hei Isen: Muster von 20 und 33. 
Karte 35 hat «las W ort „Postkarte“ in 
gotischen Ruchstaben mit kurzem s.

Abart ton P, K. 45: Die 1. Zeile 
der Anmerkung links unten ist 54 (statt 
bisher 52 Strich) lang, auch besteht sie 
laut Angabe des Philatelist V. 3 aus 
sogen. Klzevir-Leitern statt bisher sogen. 
Mignounr-Lettern.

1885. W ie K. 13 und 45. nur ist 
der Druck grillt bezw. rot.
H>. 5 (Cts ) giiiu auf gelb . . .15
17. 10 (Cts.) rot auf gelb . .25

U n g e ste m p e lte  P ostk a rten .
1875 77. Mit Antwort, Zslig. oben. 

Überschrift. . ( orre-ponderiz Karte. (Rück­
antwort bezahlt.)*" A uf der vorderen 
Karle stehen unten I. auf derangebogenen 
2 Beim rknngen. 8 . l i „  dunkelndes P.
IC. Punkeirot, Gr. 150 09.
17. Duukelrot, Gr. 149/91.
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Die I\. 1, 3. 3 zerfallen in je 3 Ver­
schiedenheiten. Hinter 6 ist einzu- 
sclmlten :
fia. < Jelblich 4. Abart . . . .  ,80

Es kosten jetzt die K- 
3 7 8 9 11 12 13 14 15 

Pf. 8t I 160 200 200 160 — 160 160 200

P o s ta n w e isu n g e n  ohne W e r t ­
stem  pel.

1877. Überschrift imBogou: „GRAND 
DI t ilt. DE LUXEMBOURG“, darunter 
-rade: „MANDAT-POSTE INTER­
NATIONAL". Münze: „florins cents, frs. 
Centimes“ , oben links „ ( 1 8 7 7 .)“
3L Französisch, dunkelrot . . —.30

aufgeklebt. Aufdruck: oben neben dem 
Wappen „GRAND-DUCHÉ DE LUXEM­
BOURG. BON DE POSTE. -  1 (bozw.
7 u* s- " '.) FRANC.“ Französischer 
Text.

1. Blau (Bon
2. Flieder ( *
3. Rotorange ( ,,
4. Blassorange{ „
5, Grün ( *
6. Braun ( R
7. Orange ( ,
8. Gelb \ )1
9. Rosenrot ( „

10. Grün ( R

zu 1 Fr. )— -
n 2 Fcs.)— — 
n 3 Fcs.)—
■> 4 Fcs.)—
» 5 Fcs.)—
„ 6 Fcs.)— — 
„ 7 Fcs.) - — 
„ 8 Fcs.)--  
„ 9 Fcs.) — 
„10 Fcs.)

35. ,, karmin . . . .30
1379. Oben in der Mitte: „A. No. 1.

1879.“ Darunter in 2 grade» Zeilen, 
in fetter römischer Schrift: „Grand-Duché 
'h Luxembourg, Mandat du Poste Inter­
national“ , ohne Miinzvordruek.
• io. Französisch, dunkelrot - . —.30

Oben iu der Mitte: „No. 100.— 1879.“ 
..<! rand-Duché de Luxembourg“ im Bogen, 
darunter gotisch „Mandat de Poste“, 
Münze: „fr. centimes“ . Franzos. Text.
3* - Blassröllichweifs.................  .25
13 Diuekverschiedenlieiten.) oben in di-r 
Mitte „A. No. 1. 1879.“  Darunter
•.Grand-Duché de Luxembourg. Mandat 
;'u Feste Iuti-malional“  iti 2 grade» 
Z.llen. Ohne Miinzvordruek, Jahrzalil 
■ 18", Franzos. Text.
>8. t trau gern t ..............................  25

t 'leichesMuster, oben links „No. 118. 
— (1860)“ . Darunter in der Mitte „A. 
N". I.“ Der Vordruck nuten unter dem 
doken Strich ist verändert, auch stellt 
d"it „Soit fr. ces.“  Jahrzahl „188“ .
39. Orangerot.............................. — .20

Vorstehende Pastanw. sind in sebwar- 
?pm Druck auf färb. 1’.; ihre durch - 
"Chn i tilichc Gröfse betragt 159 pjo.

Pos t a u f t ra g n m sc h 1 a ge.
tßH.'i. Juli. S, D., w. Pap., Gröfse 

160 116. '
L Schwarz auf w e ifs ................- .25

P os l w ech se  1.
18S4. 8 . Ii. und farbiger Unterdrück 

Ä“ f w. P„ Gr. 160 114. Die H. wird

Belgien.
B r ie fu m s c h lä g e .

B. U. 1 hat eine 3eekig'c Versehluss- 
kiappe mit spitzer Zunge.

1879. Muster von 1, nur ist die Ver­
schlussklappe geschweift und hat eine 
breite, abgerundete Zunge. Gr. 115/75.
2. 10 Cts. grün . . . .  —.25 — .25

Ebenso, Gröfse 145,115.
3. 10 Cts, grün . . . . .25 -  .25

R ü ck  send u n g  -B r ie f  u m sch l äge.
“ 1883. Aufdruck der Vorderseite in 

2 Zeilen: „Lettre renvoyée à son auteur 
(Brief aan den schrijver teruggezondcnV1. 
Links daneben 5 Zeilen Text. Die Rück­
seite enthält auf der oberen Klappe eine 
Tzcilige Bemerkung. Gr. 150/120.
1. Schwarz auf weifs . . . .

P ostka  rton.
1882. 15. Dezb. ßrietkartc zum zu­

sammenfalten. Ein Blatt io der Höhe 
von 160, in der Breite von 116 Strich, 
in der Mitte gebrochen, au den Rändern 
gummirf und längs dieser Gunimirung 
mit,je einerZälninugslinic versehen, also 
im Muster der Telegrammkarte 8 von 
Frankreich. Ist diese Bi'iefkavt» zu- 
saimncngelegt, so haben wir oben die 
Anfschriftseite uut<u die Verschluss- 
bälftc. Aufdruck: oben rechts sitzt der­
selbe Wertstempel zu 10 Cts. karmin 
wie auf P. K. 16. Links davon steht 
die Hanptinscbrift. „CARTE-LETTRE“ ,
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darunter kleiner „K A A R TB IilE F“ . 1-1 
Strich tiefer stellt ,.M" in Schreibschrift 
lind daneben quer in 2 Zeilen: „A ouvrir 
le long de pointillé — Openen längs d< 
punlonlijn.“ Die untere (Verschluss-)! 
Hiilfte der Karte tragt in ihrer Mitte 
4 wagerechte Zeilen, die oberen beiden 
französisch, die unteren Hämisch. Kar­
minroter D. auf himmelblauem glattem 
I'., dessen Rückseite jedoch weifs ist. , 
2n. 10 Cts. kannin auf blau . - .25

1883. Juli. Wie vorige. Grofse 
Überschrift „CARTE LETTRE POUR 
T/KTRAN'GER“ , darunter stellt klein: 
,.K A ARTBRIEF VOOR VREKMDE 
LANDEN“ . Weiter nuten steht „M " 
und links daneben quer (I.) „A  ouvrir 
le long de pointillé. (IL) Openen längs 
de )mntenlijn.‘ ‘ Blauer D. auf rosen­
rotem, rückseitig w. P.
21. 25 Cts. blau auf rosenrot . .50

1884. August. Ganz wie 18, n u r1 
lautet die zweite Zeile einfach ..POST- 
KAART“ .
22. 5 Cts. grlln auf weifs

■ .15 - .1 0
Win Di. nur lautet die 4. Zeile ein­

lach „POSTKAART“ .
28. lOCts. karmina. blau — .2n — .ln

P o s t k a r t e n  fü r  B eh örd en . 
Vollständige Neuanfstellung. Quelle 

.1. B. Moens in Brüssel.

M in is t e r iu m  der ö f f e n t l i c h e n  
Arbeit e n.

1877. März. „CARTE - CORRES­
PONDANCE“ . Mit Wappen, an jeder 
Seite ein Kreis.

1. A dm itt'is t r a t io n  des chemins de 
fer, postes, télégraphes et inuriin-.
1. Ohne Wert, schwarz auf weifs

2. M in is tè r e  des travaux publies. 
.Jede Hälfte der K. mit Antwort wird

als Antwort verwendet.
2. 1. Hälfte, schwarz auf weifs

.65
5. 11. „ „ „ 05

1878, .lanr. 3. A d m in is t r a t io n  
des postes'et télégraphes.
I. Schwarz auf weifs . . .

1881. „CARTE POSTALE', son.-i. 
ebenso, Druckjahr 1881.

-  30

5. Schwarz auf weifs . . . .
Dieselbe mit Dnickjalir 18^2.

6. Schwarz auf weifs . . . .  .(>0
4. A d m in is t r a t io n  des ponts et 

chaussées et des mines.
1878. 22. Attg. a. CORRESPON­

DANCE, kleines c. Wappen mit Löwen 
als SchiIdlialtern.
7. Schwarz auf w e i f s ....................05

1881. b. W ie a, jedoch ohne Schihl-
ha Her. .
8. Schwarz auf weifs . . . .

1882. Juli. e. Wie a. CORRES­
PONDANCE mit greisem O. Wappen 
mit Schi Idlialtern und ohne Kreuz.
9. Schwarz auf weifs , . . .

K r ie g s in  in is te r iu m .
1877. März. „< 'ARTE - C(IRK KS- 

DANCE“ . Kleines Wä]q>en mit Krone 
und der Kette des Leopoldordens, I. und 
r. ' in Kreis.

a. C a b in et.
50. Schwarz auf weifs . . .

b. D ir e c t io n . B u rea u  No.
51. Schwarz auf weifs . . .

c. M it A u s la s s u n g  der e rs ten  
Z e ile .

!. ohne das W ort Belgique;
52. Schwarz auf weifs . . . .  .65

2. mit dein Worte ..BELGIQIE'1 im
Bogen.
53. Schwarz auf weifs . . . .  -.15
54. Blau „  .. , . . .  - .15

E i na uz m i n is ter i um.
1877. März. „CARTE - O  >\l IÎKS- 

P<iNDAN< K“ , Wappen mit Krone und 
['’ahnen mal der Kette des Leopoldonb ns 
Kreis an jeder Seite.

1. Administration de ia Trésorerie 
et de la Dette publique. — A. Omit' 
seing. — E Agent du Trésor a...............
81. Schwarz auf weifs , - .

2. Administration de la Trésorerie 
et de la Dette publique.- Contre-seing.
82. Schwarz auf weifs . . .  —

1878. W ie 8 ], ohne Kreis. 
s:î. Schwarz auf grauweiß •

(4 Verschiedenheiten.)
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)S7 S. \\ ic 83, nui' 1 \ crschiedcnheit. 
si. Schwarz anf rotlicliwcifs —

]879. Wit1 81, Name dcr Druclcorei 
iinict- dor Bomerkung. 1 Verschiedonheit. 
85. Schwarz auf wail's . . . .  — ,65

Administration do l’onrogistrrmoiit 
i j ili'-; dominos. — Cojitre-seing. ho 
ri-n-MMir do Tenregiidrciiient etc. a . . . 
Alinlirli den K. von 1878, ohue Kreis.
Si;. Schwarz aid' well’s ................. ¡55

1 8 8 8 . „CAETE I’OSTALK“ ,Mehtcres 
\V;i|ipen wie 8(i. in it. Lei won auf weil'sem 
11 ,’i u 11 le, Jahveszahl 1888.
87 Schwarz .ini' weil's . . . .  - .(if)

1. Adinijiistration 'des cunt ribntinns 
direct!*, douancs el arrises.

Akulich ilen „carles do Trnregislre-
... hi-, in it Kreisen, grniiweifsos I*.

a. Koutre-semg.
88. Schwarz auf weil's . . , ,

I f l out  re-soing. I,.
8',J. Schwarz aid' well's . . . .  ■

c. I'ontre sciug. he receveur lies ron- 
inlnitimis diroctes . . . . ;i . . . .
;in. Schwarz ati'f grangfiiii . . —

is SI. „CAIi l'K l'( iSTAi.lv-, 1111111''
Kreise. mil, dalircszalil.

Ii. ( 'outre,-seiiig. — h.
■'), Schwarz dill' weil's 1881 

.. ,. 1882
c. Coni re-suing, he rerevenr lies con- 

ii-iliiitimiN direetes . . . a . . , 1881,
tie. Schwarz anf wells . . . .

d. (.'oritre-seing. Le Coiitmleiir (on) 
Ilcceumr ihs dnuanes, ¡882.
91. Schwarz an! woifs . . .

1881. „CARTE COST A I.I1’.“  mit
Tlieii, J ulnieu mid ( irdensiiand, klme 

Kreise, /a id  1880.
11 ’• Schwarz anf w e i l 's ....................75

A hart,
I 'I'lickleldcr „jWinisti'ce finances“ stall 

'>■ - finances'-.
9«. 8chwarz nnf weil's . . . . .

1885. Jahrcszald 1882.
Schwarz mi! weii's . . .  — —

h Iiestuiic dcr schatldst on dec open­
. Imlil. — liienstliriul'kaart.

''*• s ‘ tiwai7 aril weil's . . . .  - ,75

1

M i n i st or j um des l n no r n.
1878. Jan. „CAK'I’E-CORRESPOX- 

PANCE“ . Wappeu mil Krone mid Scliid- 
lialtcrn, Kreis an jecler Seite.

a. Cabinet dn Miinstvo.
121. Schwarz auf gel It . . . .  .65

b. Secretariat general.
122. Schwarz anf weil's . . . .  - .65

c. Secretariat general (cninptuldlite 
gelieralc),
123. Schwarz anf wells. . . .65

d. Administration de I'agcicultiire cl 
ile I’imlnstrie.
1 2 1 . Schwarz anf l.dan , , . ■ .65

e. Administration des sciences, lettres 
et. heanv-ai'ts.
125. Schwarz anf rnscnrnt. . - .65

f. Administration de la garde \i11n 
ei. de la milice.
1211. Schwarz auf griiii , . . .25

g. Administration des affaires prnvin- 
ciales e< coniiinniales,
127. Eiscngran . . . . .  .65

11. Administration de Tinstriicrion 
pithlique.
128. Schwarz anf graitgelb . --.65

Leiztere K. ward (879 eingozogon,
elienso siml 121 mid 125 iiirhl, melir in 
< ¡elirnncli,

A! i n i st. nr in m des ¡il'IVnt I irlien 
l i n torr i r h I s.

1879. Mai. „C.VirrivCORRESl'iiV 
DAXGE’ . We ppen mit, I,love. Krone 
mid Scldldlialteni: Kreis an jeder Sidle.

a, Secretariat geiiiViil (r.nmptaliiiill- 
generate).
15n. Schwarz auf weil's . .

11. Administration de lViiseignement 
moyen.
¡51. Schwarz aid liklulidi. . .65

c. Administration de ITnsoignement 
primaire,
152. Schwarz anf 11h'i-itlifh . . .65

d. Administration de JViiseignemenl 
snperieitr.
153, Schwarz auf lililnlich . . .tin

e. Secretariat general (aliaires ge­
neral!*).
151. Schwarz auf blilulich-. • 65

f. Secretariat general (emuptahilitu gc 
inhale el pensions).
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155. Schwarz, auf bläulich . . —.05
g. Cabinct.

150. Schwarz auf bläulich . . ,05

D ien  stk arten  m it A n tw ort.

M in iste r iu m  '1er o ffe n t  iichi>n 
A rb e ite n .

1877. März. „CARTE-CORRESPOX- 
DANOK“ mit rundem Eiseiibahnsicgel 
links. Die K. hängen oben zusammen 
mul haben den 1). auf der I. und 4. Seite.
201, Schwarz auf weifs . . — .90

1881. Fast, ebenso; die 1. K. trägt
INDICATK statt INDICATKF Jl„
202. Schwarz auf weifs . .

Seitdem diese K. erschienen sind, hat
sieb eine wahre 1 foehllut neuer Dienst-I'. 
K. (ohne Wcrlstcmpel natürlich!) über 
l ’.elgieu ergossen, .letzt besitzt jede bel­
gische Stadt sogar eine Anzahl Arten 
und jede Xeitimgsnummer bringt deren 
neue, ln meinem Handimeh fehlt es 
vollständig an Platz, sie alle aufzitfiihrciij 
weswegen ich Liebhaber derselben auf 
di* Aufsätze der Enchhlätter verweisen 
muss.

( i r o f a b r i t a
Tl r i e f u in seh 1 äge.

1841. Wie 5. Gröfse 1‘201\.
5a. 1 Penny rosenrot a. w. .

Ebenso. Gr. 132 80. 
üb. 1 Penny rosenrot a. w. .

Der Klappens!, bat bei 5 5b. den
Umfang von 12, bezw. 15 Strich.

W ie li. U. 7. ohne Gumniirttug, je ­
doch mit rotem Aufdruck „SDKCIMF.N“ 
auf dev Vorderseite. Gr. 117 08 
7a. 1 Penny rosenrot a w. .

W ie 8, doch betrügt die. Gr. statt 
lnl 04 hier 120/69.
8a. 1 Penny rosenrot n. w. . . 4 .

1855. W ie 13, Gr. 133 70,
13a, 1 Penny rosenrot a. vv. .

Ebenso. Gr. 120 94. 
l3.b 1 Penny rosenrot a. vv.

W ie 14, Gr. 133 80 (dreieckige 
Klappe).
14a. 1 Penny rosenrot a. mattblau

Die il. U. 16—19 bestellen am 
glattem und ger. vveifsen P. und in 
sehr verschiedenen Grüfscn.

Ebenso unterscheidet man 2 Muster 
der Verseblussklappe: e i n älteres (ab­
gerundete Klappe mit breiter Zunge 
und ein neueres (3erkige Klappe mit 
spitzer Zunge).

B U. 20 tragt das Datum ,,14 5 60“ . 
B .U . 21 besteht aneli in der Gr. 101 64.
21a. 1 Penny rosenr. a. vv. . . 1.25. 

Hier und bei 21 runde Klappe,
186. W ie 22. jedoch mit langem 

Gummi und Scekiger Klappe. Grill sc 
132 86.
22a. 1 Penny rosenrot a. mattblau

1869. Muster von 15, doch stellt 
das Datum im oberen Rande ü b e r  dem 
Kopf der Königin und unten die In 
sclnift „IM (STAGE TW<> PENDE1*. 
Weifscs, schräg ger. P., runde Klappe. 
Gr. 138 75.
24a. 2 Pence blau a. weifs . ,

Ebenso, glattes mattblaues P. Gr 
136/79.
24b. 2 Pence blau a. mattblau

Die li. 11. 28 31 bestellen mit und 
ohne Klappst. Knieband. 29 bildet mau 
auf mattblau-glattem und dunkelblau 
geripptem P.

Wie 30. glattes vv. P, mit W. senk 
rechte Linien, Gr. 132 77.

3Da. 2* ; Pence veilcbciir>>l a. vv
I .

W ie 30, bliiulichvveifses, schräg gei 
P. mit W. schräge Linien, lvl. Knn- 
band, Gr. 130/77.
301i. 2 1 j Pence veilclienrot aul bläulieb 

weifs .................................. 1 .
1870. W ie 31, mattblaues glattes 

P., Gr. 132 77.
31a. 2 1 j Pence vdlelmurot auf mattblau

1 .
Wie 31, dunkelblaues ger. P., Gr. 

141 81.
31b, 21 j  Penee veileheurol auf dunk' I-

blau ..........................  I
B. tT. 32 bat die liröfsen 121 71. 

121 94, 134 77. Datum der Herstellung 
und 3eckige spitze Kluppe,

1877. Muster von 24a. Das Dutuui
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der Herstellung stellt ü b er  dem Kopf 
der Königin, unter demselben befindet 
sieh die Inschrift „POSTAGE TWO 
PENCE'1 in Hufeisenform. SpitzeKIappe, 
F. D„ w., geripptes, schavfgeglättetes P., 
Gr. 141/80.
33. 2 Pence h ellb la u ................. —.60

1881. 1. Juli. Muster von 13, jedoch
ohne Datum der Herstellung. F. D„ 
\v. geripptes P. Gr. 120/70.
34. 1 Penny rosenrot auf w eifs— .45 

Ganz ebenso, nur ist, die Grüfsc
120/92.
35. I Penny rosenrot auf w eifs— .45 

Ebenso, nur beträgt die Gr. 13:5/76.
36. 1 Penny rosenrot auf weifs (10 

Letztere 3 haben spitze Verschluss­
klappe.

Wie vorher, hellblaues gemustertes 
F„ abgerundete Verschluss^lappe, Gr. 
133 86.
37. 1 Penny rosenrot auf blau —.60 

Die letzteren 4 15. U. waren bei bri­
tischen Postämtern zu haben. 1!. U. zu 
1 Penny rosenrot ohne Datum auf ver­
schiedenfarbigem P. (anders als weifs 
oder blau) und in al len mögl ¡eben ( irüfsen 
wurden für Rechnung von Privatleuten, 
namentlich für Handlungshäuser her­
gestellt.

1883. W ie 15. U. 34 auf vv. ger. 
P., Grüfsc 136/80.
38. 1. Penny rosenrot a. w. . .45.

1884. Wertstempel von 15 und 28, 
aufserdein links oben auf der Ver­
schlussklappe mit dem englischen 
Wappen, farbig und erhaben. F. D., 
Gr. 227/158.
39. V/2 Pence braun a. gelb — —
40. 2 „  blau „  „  — —

Diese 2 15. IJ. dienen nach der D.
Phil. Ztg. angeblich für den Brief­
wechsel des englischen Hofes.

B r ie fu m s c h lä g e  a u f  fa r b ig e m  
P a p i e r.

(Man vergleiche Handbuch II, S. 131.) 
1874—82. Wertstempel von B. U. 

28 (vcrgl. II. Seite 70), starkes, glattes 
P.| Wasserz. schräge oder schräg sich 
kreuzende Linien.

134. H /a Pence braun auf gelb
—.50

135. 11 o Pence auf grün —.50 
Werlstempel von B. IT. 30 (vergl. 

Seite 70), glattes färb. P. mit W . schräg 
sich kreuzende Linien.
130. 21 3 Pence kirschrot auf gelb 
_ - .7 5

137. 2V, Pence kirschrot auf rosenrot
- .7 5

Der vorige mit noch einem zweiten 
Wertstempel neben dem ersten. Grünes 
geripptes P.
138. 2V2 3 Pence kirschrot und

kann in auf grün . . . 1.50
139. 2*.¡.-i 21 2 Pence kirschrot

a. w. — —
Aufser diesen Privat-B. U. gibt es 

noch andere Arten, wozu Papier von 
jeder Farbe und Beschaffenheit ver­
wendet ward, so dafs hier also nicht 
von Po.slwertzeichenkunde, sondern nur 
von Papierindustrie die Rede seiu kann.

B r ie fu m sch lä g e , 
fü r  e in g e s c h r ie b e n e  B r ie fe .
1881. Muster von 1877 („R E -

G1STEKED“ in rechteckiger Linienein­
fassung in der linken oberen Abteilung), 
doch hat der Wertstempel statt Jahres­
zahl und Datum in den 3 Kreisen je 
eine Bandrose („Rosette“ ). Gr. 155 97.
7. 2 Pence blau —

Novb. 1831. Muster von 6. doch ist
der Aufdruck der Vorderseite abge­
ändert. Er ist dreizeilig. Die I. Zeile 
ist sehr fett gedruckt: „REGISTERKD 
LETTER“ . Die 2. und 3. (klein) lauten: 
„This letter must he given to au ofliccr 
of the Post Office to be registered and 
a receipt obtained for it.“ Vor diesem 
Text ragt ein R sftulonartig breit in 
die Höhe. In der oberen Ecke rechts 
befindet sich ein hohes Rechteck (25/21 
Strich) mit der özeiligeu Inschrift: 
„The stamp to puy the postage must 
he pluced herc.“ Die Klebestellen dieses 
Umschlags sind glatt, nicht mehr wie 
vorher gezähnt. Gr. 133/82.

I. Abart: im Wertstempel mit Datum­
angabe.
8. 2 Pence b lau .....................— —

II. Abart: im Wertstempel mit 3 
Bandrosen („Rosetten“).
9. 2 Peuce b la u ..................... — —

W ie B. U. 9 mit R und 3 Bandrosen
S
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im Weristeinpel, Grülso 151/98 und 
grüfsemn K (.13, lü Strich).
10. 2 Pence b la u ...................— —

31 ärz 1882. Wie 13. U. 8 , dueli fehlt 
auf der Aufschrift.seile oben links das 
R. Blauer D., weifses Ldmvamlpapier, 
Gr. 180,82.
11. 2 l'uuce blau ohne Ji. .

1883. Jan. Dunkelblauer D. auf 
\v. I.einwaudp. Links oben bediudet 
sieh ein 18 Sirieh hohes K in einer 27 
Strich hohen eirunden Einfassung*. 
Grüfse 150,98.
12. 2 Pence blau mit 11 in Einfassung

1.—
Dasselbe Muster in der Gr. 140/83.

13. 2 Pence blau mit 11 in Einfassung
I.—

Bis zum Marz 1883 waren selion 82 
verseiliedene Arten dieser „regist. envel.“ 
ansgegeben, hier eingerechnet allerdings 
die zahlreichen Druck- und Gröfsen- 
verschiedeuheiteu.

1885. W ie 13 mit E in eirunder 
Einfassung.
14. 2 Pence blau 202. 128 . .
15. 2 Pence blau 255/178 . . — —

„P h ilat. Record“ erwähnt als Merk­
würdigkeit ein Kegist.-envel. mit one 
Fenny-Werlslempel mit Datum 12. 2. 78.

U n g e s te m p e lte  Ü r ie fu n is ch lä g e .
1810. Aufdiuek 2zeilig: „T o  be

[losted at tbe Jlouses of l ’ariiainent 
only. Post Paid, One Penny. — 
W eighl not to exeeed 1 O Z ."  8. D.,
blaugraues ger. P.
1. ¡schwarz auf blaugrau . . — —

(Laut Phi lat. IV. II)
1878. Blauer !>.. w. P.. oben fett: 

„ON JIER BKITAN'MO .MAJESTY's 
SERVICE.“ Darunter in 4 Zeilen 
„TJie Executive Cimimissioner, 5, Craig's 
Court, Charing Cross, LONDON, S. \V.“ 
Puten links 2zeilig : ..International
Exhibition of 1878, Philadelphia.“ Auf 
der geschwellten Versch hissklnppo steht 
inwendig: „Tliis Letter neett uot he
prepaid.“ , auswendig belindet sieh, er-

Inseiirift und Wappen weifs auf blau. 
Gr. 220/91.
2. Blau a. weifs . . . . . . — —

Z e it  u u g sb ä n  der.

Man vergleiche Handln 11, S. 132.
1881. Werlstempel; der von B. U. 

30, I. D. auf grauem llanfpapier. Gr, 
380 230.
10. 21 j Pence rötlich Veilchen — —

Laut „Philatelist" 111. Nr. 1. Nähere
Angaben fehlen. Stempel von B. U. 15 
aul w. oder graugelbem P., Privat-Streifb.
des „Engineer“ .
11. 2 Pence blau, Gr. 380/250 — — 

Ferner gibt es für Private hergestellte
Streifbänder auf w. P .:
12. 4: Pence rot . . . . . .  —  —
13. 8 „ Veilchen . . . .  —  —

14. 8 - |- 4 Pence Veilchen und rot

1884. Wortslcmpel ohne Datum mit 
Bandrosen, ohne Gebraucbsbemerkung. 
Dickes hellgelbes ger. P., Gr. 290/150.
15. Vs Penny braunrot auf gelb

Ebenso, jedoch auf blauem P.
10. Vs Penny braunrot auf Watt

1885. .Muster von 10, weifses P.,
900,200. (Finnenauldruck „Engineering 
85 & 30, Bedford St., London W. C.“ 
17. 2,,._> Pence roth auf weifs — —

P o s tk a r te n .
Die II. Seite 71 
i 1/., Pence braun

stehende P. K. 11 
ist im Muster vonzu

10 nicht zur Ausgabe gelangt, sondern 
in einem neuen Muster, welches unten 
unter 14 folgt.

1882. Oktober. Mit Antwort, Muster 
von P. K. 0 und 7. Der Bruch ist durch­
weht, hei der weifsen K. aufserdem mit 
einem Papierstreifen überklebt. Wert­
stempel und Aufdruck wie bei K. 6 und 
7. Die vordere K. tragt aber oben noch, 
unter der II. Attfdruckzeile den 3zeiligen 
Zusatz: (1.) „TH E ANNEXED CA KD 

haben geprägt, ein kleines britisches1 (11) IS 1NTENDED FÜR (III.) THE 
Wappen in' eirundem Rahmen mit der ANSWER.“ Zusatz auf der linken K. 
Umschrift: „International. Exhibition „R E P L Y “ . Brauner D., f. P., Gröfse
Philadelphia 1870. British Section.“ — | 121, 74.
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11. V o ’ l 'V a  Penny braun auf gelb

- .2 5
12. V'1"1' V- Penny braun auf weifs

- .3 0
1883. 1. Janr. Nacbfolgemle 3 K. 

tragen den Stempel oben rechts. Auf­
druck und Gröfse sind bei allen gleich 
(139/891. Der 4zeilige Aufdruck lautet; 
(T.) ..UNION POSTALE UNIVERSELLE 
(HO POST OARD -  GREAT BRITAIN 
& IRELAND (HI.) GRANDE BRE­
TAGNE ET IRLANDE) (IV.) THE 
ADDRESS ONLY TO RE WRITTEN ON 
TRIS SIDE.“  F. D., gemsfarbonos P. 

Verzierter rechteckiger Wertsteinpel :

0. Neuer Stempel: Königin im Kreise, 
Tn^clirifren im Böigen, schiMnrti<y(* 
Ecken. ‘ ’
18. 2 -|- 2 Pence braun . . . — .70

Von K. 12 g /  : es eine Abart welche 
an der Bruchstelle nicht durehln. ht, son­
dern aufgosrhnilten und mit einem i.rin- 
wandstreifen unterklebt ist,

1885. Genau so wie K. 6. nur fohl 
»las Wappen.

19. Half (1y  Penny braunrot auf weifs
— .15

Diese ward seitens der l ’ostvenvnltnng 
für Privatrechnung gedruckt.

13. 1 Penny b r a u n ................... —.25
Mandelförmiger Stempel.
14. IV« Pence braun ....................—.35

Runder Stempel mit Eckverziernngon.
15. 2 Pence braun ........................—.45

1883, l.Jan . erfolgte die gleichzeitige, 
Ausgabe der nachfolgenden 3 P. K mit 
Antwort, im Muster von 13— 15. Sie 
hängen oben zusammen, der Bruch ist 
dnrchlocht, brauner D. auf gerasfarb. P. 
(Gr. 139/89.) Wortstempel oben rechts, 
in seiner Mitte den nach links gerich­
teten Kopf der Königin Victoria tragend, 
darüber ..POSTAGE“ , darunter die Wert­
angabe „ONE °ENNY“ , bezw. Tliree half 
Pence oder Two Pence. Der Aufdruck 
ist bei allen gleich. Oben stehen fol­
gende 4 Zeilen: (I.) „UNION POSTALE 
UNIVERSELLE (II.) POST CARD 
GREAT BRITAIN & IRELAND (III.) 
GRANDE BRETAGNE ET IRLANDE) 
HV.) TIIE ADDRESS ONLY TO BE 
WRITTEN ON THIS SIDE.“  Unten 
links stehen 4 ganz klein gedruckte 
Zeile,, (grofse egyptische Buchstaben): 
T.) ,,Tbe annexed card is intended (II.) 
for the answer. (TU ) La carte ci-jointe 
est destinée (IV .) à la réponse.) Die 
Karte für die Antwort hat oben 4 Zeilen 
wie, die vordere, als Zusatz aber und 5, 
Zeile das W ort „R E PLY “ . Ein weiterer 
Aufdruck fehlt.

A. Mit Wertstempel wie au fP . K. 8 : 
Rechteck mit einer Verziernng in der 
Mitte jeder Seite,
Iß- 1 +  1 Penny braun . . . .  — .45

B. Wertstempel wie auf P. K. 9: 
Mandel form.
17. I 1 11/ 2 Pence braun « • —.60

Im p fsch e in  e.
(Mau vergi. H. S. 132.)

Muster von 1 und 2 mit verschiedenen 
Daten, grüner I). auf graugelbem P,

3 . V « P e n n y g r i l l i » / «  7 2  .

4 . v » 2 «

5 . v i *7 V
2 8 ’

2  75 *

G . »5 75
li

55 •

7 . V a 55 51 V M »  *

8 . • .7 SI 55 " k  „  •

9 . ' / I 7) n k  „  •

1 ( 1 . i
*5

*3iì
li 5 , -

1 1 . ’ o *5 o l m o  D e

Wertstempe] voi, Streifb. 8 . Half 
Penny lirjimirot oline Datimi. S. Toxt- 
druck auf gelhbraunein P. als Brìef ge­
falteter Bogen, (ir, 167(90.
12. ’/e Penny hraunrot . . .  — —

P o stw cch se l.
1884. Ùberschrift. „Postai Order“ . 

Ali,ster dee „Bons de l’oste“  voi, Fra,,le­
rcio],. In, Abschnitt betindet siri, der 
Ivopf der Ki'migin Victoria in einen, 
Rabmen, darnnter stelit. die Wertangabe 
„One Half Penny“ . bezw. One Penny.
1. Vi, Penny blan . . . . . .  — —
2. 1 Penny b la n ..................... -  —

D i en st |io s tk a r te „ .
1884. Fiir das l.nndheer. Aufilnirk: 

,,ON IIERMA.IFs t YS  SERVICE The 
— Ofiicer Gommaiuliiig.“ Niihere A ligi, ben 
felilen.
1. Militar-!’. K.......................... -  -

3*
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S tr e ifb ä n d e r  fü r  D ie n stsa ch e n .
1885. Dunkelblauer Aufdruck auf j 

hellblauem P. Gr. 280/180. „International | 
Invcnlions Exhibition. — (SOUTH KEN­
SINGTON) LONDON, 18R5“ u. s. w. ! 
Links unten befielet sich ein blauer ei­
runder Stempel.
1. Ohne Wert blau auf blau — —

Helgoland.
P ostk a rten .

1875. Wie P. K. 1, jedoch mit farb­
losem Wertstempel (Fehldruck).
8 . 5 Pfennig =  3 Farthings, farblos

U n g e ste m p e lte  P ostk a rten .
1875. Muster von P. K. 1 mit Wert­

Stempel, doch fehlt dieser und ebenso ein 
Linienviereck zur Aufnahme einer Marke. 
Gr. 141/90.
9. Schwarz auf weifsgelb . . . —.15 

P. K. 6 besteht auf dnnkelgelhem und
mattbrannem P, Das Viereck „zum Auf­
kleben der Freimarke1* kommt in ver­
schiedenen Grofsen und mit verschiedenen 
Inschriften vor.

P o s ta n w e is u n g e n .
Anw. 7 hat die Jahreszahl „187“ . Die 

1880 ausgegebene auf w. P. trägt .,18“ t 
8. Schwarz auf weifs . . . .  — —

Malta.
B r ie fu m s c h lä g e .

1885. Für Einschreibebriefe (,,l!e- 
gistered Letter“ ). Muster der englischen. 
Runder Wcrtstempel auf der Verschluss­
klappe. Umschrift: „M A LTA  BEG1S- 
TRAT10N. TWO PENCE.“  Blauer D. 
und grofses blaues R in einfacher Ein­
fassung. Weifses Leinwandp. Gröfse 
153/98.
1. 2 Pence blau auf weifs . . . —.65 

Ebenso, Gr. 202/127.
2. 2 Pence blau auf weifs . . . —.75

S t r e i fb ä n d e r .
1885. Wertstempel: die M. zu V2 

Penny grün (Rechteck mit Königiukopf). 
Gelbes P.

1. Va Penny grün auf gelb . . — .20 

P o s tk a r te n .
1885. Wertstempel n. r„ kleinesRecht­

eck, darin ein Kreis mit dem Kopfe der 
Königin, über welchem „M ALTA“ , unter 
welchem „ONE PENNY“  steht. Aufdruck 
in 4 Zeilen: (I.) UNION POSTALE UNI­
VERSELLE (II.) M A L T A  (M A L T E ) 
(III.) P O ST  (Wappen) C A R D  (IV. ganz 
klein) The address only“  u, s w. F. D„ 
f. P„ 137/89.
1. One (1) Penny karmin a. gelb — .35

Mit Antwort, Zshg. o„ durchlochter
Bruch. Auf K. T. stehen unten links zu­
sätzlich 4 ganz klein gedruckte Zeilen, 
auf K. II. oben als 5. Zeile: „R EPLY.“
2. 1 -f - 1 Penny karmin auf gelb — .70

Dänemark.
B r ie fu m s c h lä g e .

B. U. 6 kostet jetzt 75 Pf.
1875. Wie B. U. 5, doch ist die Wert­

zahl 4 o ffe n .
9. 4 (Öre) blau auf weifs . . — —

Dieser aufserordentlich seltene B. TJ. 
befindet sieh in 1 gebrauchten Stück in 
der Sammlung des Hm. Henriques-Kopen- 
hagen.

S tre ifb a n d  er.
1882. Wertstempfd oben rechts: Recht­

eck, darin ein eirunder Rahmen mit In­
schrift, oben „D&nmark“ , unten ,.1’ost- 
frim. 5 Öre“  in grofsen ägyptischen Buch­
staben, In der Mitte des Rahmens be­
findet sich linke und rechts die grofse 
Wertzahl „5 “  grün auf weifs, von einem 
Kreise eingerahmt. Zwischen diesen Zif­
fern erblickt man ein schmales Wappen­
schild mit 3 Löwen, überragt von der 
Königskroue, auf senkrecht gestreiftem 
Grunde. Die vier Ecken des Rechtecks 
sind verziert und befindet sich in jeder 
Ecke die kleine Wertzahl 5, grün auf 
weifs, in je  einem Kreise. Das Band hat 
links und rechts eine grüne Einfassung 
von dicken grnden und einer dünnen 
Wellenlinie. Breite gelbe Ginnmirung. 
Grüner D. auf dickem w. Pap. Gröfse 
375/94.
3. 5 Öre grün auf weifs —.15 — .15
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P o s tk a r te n .
1882. Wertstempel oben rechts im 

Muster von M. 39 und von Streifband 3, 
Aufdruck, Wappen und Rahmen wie bei 
!’ . IC. 14. Hellroter D. auf hellgelbem 
P. Größte 140/90. 
lf>. 10 Öre hellrot auf gelb

— .20 - .2 0
1. Juli 1883. Mit Antwort, Zshg. oben. 

Muster von 11 und 12 mit folgenden Zu­
sätzen: auf K. I. unten links in 2 Zeilen 
„Vcdhaengende Kort er — besternt til 
Svaret.“  Auf K. II. steht oben als 3. 
Zeile „(Svar.)“ ,
16. 4 +  4 Öre blau auf weifs . —.35
17. 8 +  8 ,, karmin a. weifs—.55 

Muster von 13 und 15 mit folgenden
Zusätzen: auf K. I. unten links in 4 
Zeilen „Vedhaengende Kort er —  besternt 
til Svaret. — (l.a carte ci-jointe est — des­
tinée à la réponse.)“ Auf K. II. steht 
oben als 5. Zeile: „(Svar. Réponse.)“
18. 6 +  6 Öre braun auf gelb —.35
19. 10 +  10 Öre rot auf gelb . —.60

1. April 1885. Muster von 15 u. 19.
20. 5 Öre griln auf gelb . . . —.15
21. 5 + 5  Öre „  „  „  . . . - . 3 0

Mai. 1885. Dienst-P. K. Muster von
9 und 10, nm beträgt die Gröfse jetzt 
140/91.
22. 4 Öre b l a u ........................ —.15
23. 8 „  rot ............................ —.25

D ie n s t -B r ie f  um s c h la g e .
18. Schwarzer Steindruck auf gelbgrauem 
P., in Bogenform gefaltet. Aufdruck in 
dänischer Sprache: „T il det Kongelige 
Postcontoir i“ . Als Absender ist unten 
links genannt: „Generaldecisoratet for 
Postvæsenets, Regnskabsv.msen.“  Gröfse 
176/104.
5. Schwarz auf gelbgrau . . — —

1871. Inschrift wie bei 2. Gröfse
285/100.
6. Schwarz auf weifs ger. P. — — 

Inschrift wie bei 3, Gr. 218/117.
7. Schwarz auf weifs . . . .  — - -

P o s ta n w e is u n g e n .
187 (?). Überschrift „ l ’ost-Anviisning 

f<>r den Sum . . Thlr. Sgr. Pf,“  .Tabres- 
Jahl ,,18 . links ein ,,Coupon“ . S. D.,

rosenrotes P., Gr. 171/127.
4. Schwarz auf rosenrot . . — .25

Diese P. A. war augenscheinlich für 
denVerkehr mit Norddeutschland in der 
Zeit der Thalerwährung (bis Ende 1874) 
bestimmt.

Island.
P ostk a rten .

Ende 1883. Mit Antwort, Zshg. o., 
wie 1 — 3 mit den üblichen Zusätzen. 
Auf K. I. steht unten links in 3 Zeilen: 
„Svarid skal — rita ii — bitt spjaldid.“ 
K. II. trägt als 4. Zeile „(Svar.)“
4. 5 +  5 Aur blau und grau auf weifs

- .6 0
Zusatz auf K. I. in 2 Zeilen: „Svarid 

¡skal rita â — bitt spjaldid.", sonst 
; ebenso.
5. 8 +  8 Aur flieder auf weifs — .76 

Auf K. I. und IT. steht oben als 6.
'Zeile  der Zusatz: „(Hjernamegin mä ad 
: eins r i la ntanâskriptina.)" Auf K. II 
steht nuten links iu 4 Zeilen: (I.) „Svarid 

i skal rita â (II.) bitt spjaldid. (III.) (La 
carte ci-jointe est (IV.) destinée à la 
réponse,)“ K. Tl. trägt als 7. Zeile den 
Zusatz „(Svar. Wéponse.)*
6. 10 +  10 Aur rot auf weifs . 1.—

Schweden.
B rie fu m sch lä g e .

1885. W ie 1, nur Abänderung des
Wertes.
3. Tio (10) Öre karmin . . . .  — .25 

P ostk a rten .
1882. Mit Antwort. W ie 10, Zsbg. 

links. Der vorderen K. ist als 3. Auf­
druckzeile zugefilgt: „SVARET BE- 
TALDT.“
14. 6 +  6 Öre flieder auf weifs

--.35
Die Dienst-P. K. 8 zu 6 Öre besteht 

in 2 Farbenverschiedenbeiten, graubraun 
und braun.

Die P. IC. 10— 14 haben den Wert­
stempel in gewöhnlichem, nicht erhabenem 
Druck.

1883. 1. April. Mit Antwort, genau
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wie K. 11 mul 12, nur mit kleinen Zu­
sätzen oben links inuerlialb desRahmens, 
A uf der vmderen K stellt in 4 Zeili'ii: 
(1.1 ..YIDIIÄXGAXDE KORT ÄR AF- 
SEDT ( i n  1’ÖH SVARET. (III.> LA 
CARTE CI -.10INTE EST DESTINBE ! 
(IV ., A LA RKPOXSE.), Auf der hin­
leien : „SVAIL“ , dnnmter „(RÜPONSE.)“ .
15. 10 10 Öre karniin . . . —.50
1«. 15 15 „ “Tüll . . . .  - . 7 0  '

1885. Musi er von 10.
17. Fein (5i Öre grün . . . — .15

Mit Antwort, wie 10. nur trügt die
II. K. :il- 0. Zeile den Zusatz ..SVARET 
R ETAT.PT.“
18. 5 ’ 5 (>re g r i i n ..................— 25

Eieiislkarfe. Muster von 8 Pie 2.
Zeile ist in kleiner Schrift gedruckt. 
Gr. I 10 fit).
1!). 5 Öre grün auf weifs . . — .20 

1885. 21. Mai. Die P. K. 10 und 
U  mit blauem Aufilruck eines rumlen 
Stempels auf dein W erfstempel: eine 5, 
umgeben von sl ralenförmigem Netzwerk, 
das seinerseits von einem kreisförmigen 
Ringe eitigelasst, ist
20. 5 Öre lilnu auf 0 Öre Mieder a. \y.

21. 5 5 1 Ire blau anfti fi Ore Mieder a.w.

P os i au w eisnn  gen.
1872. N"vb. Olme Wertstempo], 

Selm •ediscber Vordruck, oben das Wa]i|>eti 
und die libersclirift „Svenska Post.verket. 
Postany öuing.“ , links ein „Knpoug“ fAb­
schnitt). Kcii waches P. Gr. 212/120.
6 . Schwefelgelb . . . . . . .  — .10
7. Orangegelb.............................. — .10

Ebenso, aber starkes P., Gr. 181/129.
8 . Ho] llvranugclb . . . . . .  —.10

Pa k e l be g  1 e i ts e b e i n c.
1877. Xovb. Pherschrifl: „Adress- 

kovt tili post  packet.“ Links befindet sieh 
ein sKnpniej” . unten stellt „Rlaukett 
nr. 23p. Xoveniber 1877.“ A uf der 
Riickseii i' befinden sich 8 Bemerkungen 
(„Underrätlelsi-v“ ). Cr. 195/139,
1, Schwarz auf we!|sgrau . . — —

Nov. 1873. W ie vorher, unten links 
„November 1879.“ Jahreszahl der Rück­
seite „ISS .

2. Schwarz auf weifsgrau . . . —.15

Norwegen.
B r ie fu m s ch lä g e .

1872. W ie R. 1J. 3 und 4, jedoch ist 
das Papier stark, gerippt mul graublau. 
(5. 2 Skilling blau . . . .  1.—
7. 3 „ karniin . . . .  1.—

1881. B. U. 3 zu 2 Skilling blau 
in der Weise von der Post verwendet, 
dass der Wertstempel mit einer Rtlck- 
seiidungmarke in s. D. auf rosenrotem 
P., gezähnt, überklebt wurde. Diese ist 
rechteckig und trägt in einem Rahmen 
mit Eekverziernngen die Inschrift (in 
5 Zeilen): „Som u b e s ö r g e t  aabuet af 
Post Departementet “ (Auf deutsch: Als 
unbestellt geöffnet vom Post-Departe­
ment.)
8. Schwarz und rot auf 2 Skill. blau

— .60
B. U. 3 ebenso überklebt mit einer 

rechteckigen gezähnten Marke, schwarz 
auf griin. Inschrift: „Som u in d lö s t  
aabuet af Post Departementet.“ (Auf 
deutsch: Als uneingelöst geöffnet vom 
Post-Departement.)
9. Schwarz auf grün auf 2 Skill. blau

- . 6 0

P o s tk a r te n .
P. K. 1 zu 3 Skilling bestellt in 2 

Verschiedenheiten: a. die K. umgibt ein 
verzierter griechischer Rahmen, b. inner­
halb dieses Rahmens befindet sich eine 
dünne Wellenlinie, welche längs der 4 
Seiten desselben liinläuft.

P. K. 6 zu 5 Öre blau besteht eben­
falls in 2 Abarten:

a, die innere Einfassungswellenlinie 
berührt fast den Rahmen; starkes w. P.

b. Die innere Einfassungslinie stellt 
mehr entfernt von dem Rahmen.

Das Papier von P. K. 11 ist. schwach 
und sehr glatt.

1882. In allem wie P. K. 7, nur ist 
die 2. Zeile des Aufdrucks in anderer 
Schriftart gedruckt: nur die 3 Worte 
„Paa — Side — Adressen“ haben grofse 
Anfangsbuchstaben; die übrigen Buch­
staben sind klein. (Bei P. K. 7 sind

I

i
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a ] ! e Buchstaben der /.weilen Z eile grofse 
mul verschnörkelt.) W . Posthörner.
15. 6 Öre grtin auf gelb . . . — .20 

P. K. 9 ward auch, jede Karte für
sich, einzeln von der Post verkauft und 
hi verwendet, was insofern keinen An­
stand halte, als diese Karle keinen Ver­
merk Uber bezahlte Antwort oder dergl. 
trug.
16. 6 Öre grün auf weifs . —.30

1882. W ie K. 11, für Antwort, «lie 
K. hängen oben zusammen und sind auf 
die Aufsenseite gedruckt. Kähmen und 
Wertstempel wie auf den früheren K., 
¡¡zeitiger Aufdruck: (1.) „ B r c v -K o r t  
(II.) med betalt Svar. (111.) (Paa demie 
Side skrives kmi Adressen .)“ Darunter 
links steht in Schreibschrift „T il“ . 3 
pnnktirte Anfschriftlinieu. Der Aufdruck 
der H. Karte lautet ebenso, jedoch steht 
hinter Brcv-Kort ein Punkt und die 2, 
Zeile enthält nur das W ort „Svar.“ 
Schwarzblaner D. auf braungelbem P.
17. 5 +  5 Öre schwarzblau auf braungelb

— .35
1883. Wie, 11, jedoch mit 4 Auf- 

scbriftpiinktreiken und „T il“ darüber. 
Ohne Wasserz., Gr. 140/90.
18. 5 Öre blau auf weifs . . . —.15 

W u ltp o s tk . Wertsteinpel rechts
wie bei 8. Aufdruck oben in 4 Zeilen, 
d ie l, im Bogen: (I.) „ VERDENSPOST- 
FORENlölGEN (H.) (UNION POSTALE 
UNIVERSELLE)“ . Es folgt 1 Wellen­
linie. (III.) „ B r e v k o r t  fra  N orge . 
(Norvège.) (IV.) (Paa demie Side skrives 
kun Adressen.)“ Es folgen 4 Aufschrift- 
putiktreihen; über der 1. steht. „T il“ . 
Karminr. D. und Umrandung a. w. Ur. 
140/90.
19. 10 Öre karmiu auf weifs . —.25

(ohne Wasserz.)
1883. MH Antwort, wie IS, nur als

2. Zeile den Zusatz tragend: (K. 1.) .,med 
betalt Svar“ , (K. II.) „Svar“ .
20. 5 +  5 Öre blau auf weifs . —.25 

Aufdruck wie bei K. 19.
21. 8 Öre hellbraun auf weifs . —.15 

Ebenso, für Antwort, Zshg. o., Druck
auf der Aufsenseite.
22. 6 +  6 Üre hellbraun auf weifs

— .30
10 +  10 „ karmiu auf weifs

- . 5 0

1881. Gleiches Muster. Mit Aul wort, 
Zsbg. o. Druck auf Aiiisenseiie. In­
schrift: „Brevkoit fra Norge." Darunter 
„(Paa dcnncSide skrives kml Adressen.)“ 
„T il", 2 lauge und 2 kurze Aul’sehrifl- 
linieii. Unten links sl,hi in 2 Zeilen: 
„Ombüiede Kort er besinnt ¡il 8 v a re l.“ 
Auf der II. K. ist als 2. Zeile eiuge- 
scbobim „Svar“ .
24. 6 ' li Öle braun auf weifs .30
25. 6 6 ., grün „  ,, .30

Wie 18, nur abgen iide ile  Parin*,

26. 5 Öre grün auf weifs . .15
27. 5 , 5 „ „  ,. • - - .30

1885. Ganz wie K. P.t und 23 (Auf­
druck norwegisch mel Iranzösis.-h), nur 
stellt „T il"  nicht über, sondern vor der
1. Aufschriftreihe. Gr. 140/90.
28. 10 öre karmiu auf weifs . .25
29. 10 | 10 Öre,. „ . .50

D ie n s t -P o s i karte  n.
1884(7). Für dasLaudliecr. Inschrift: 

„M ilitari Tjcnestebrevkorl.“  Hechts 
oben das Wappen, links l2/,eit. Ge- 
braiicbsbemerkung: ferner „Porlofrii“ .
Die Rückseite trügt Puiikiüiiieu. F. D., 
f. P„ 140,93.
J. Plan auf gelblich weifs ()l i I i Pi i karte).

Dieselbe mit Antwort, X + g . u., 1. 
und 3. Seile bedruckt.
2. Blau auf grau (nt. A.) . .

P o s ta n w e isu n g e n  ohne W e r t ­
stem  pe 1.

1879. Vordruck dänisch und fran­
zösisch. Schwarze Umrandung, links ein 
„Coupon“ . Inschrift oben grade: „ P e t  
n o rsk e  P ostv tc.sen ." Darunter „Ad- 
miuislration des post es d>' la Nurwege.“ 
Jahreszahl 1 8 . . , s. D, «ul gcr. w. P., 
W. senkrechte Linien und Teile von 
Buchstaben. Gr. 179/137.
6. Schwarz auf wcil's . • • • 15

Vordruckblalt ohne Uniranduiig, 
2zeil. Überschrift im Dogen: „D el
norske Poslvreseii. Posles «!<• in Noi vege.“ 
Dänischer und französ. I’i-xl., s. D. auf 
blaugrauem ger. 1’., W. senkn . hie Linien 
und Teil eines Wappens. Gr. 173,152.
7, Schwarz auf blangrau .

23.
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II. Romanische Länder.
Frankreich.

F r e is ta a t .

B r ie fu m s c h lä g e .
1882. 1. Oktober. Wertstempel im 

Muster von M. 79 oben rechts: Rechteck 
mit Untergrund von wagerechten Linien, 
darin die Erdkugel, auf welche sich die 
Göttin des Friedens und der Gott des 
Handels stützen. Die Erdkugel wird 
unten von einem Schilde mit der Wert­
zahl „15“ verdeckt. Inschrift oben 
„POSTE“ , unten „REPUBLIQUE FRAN­
ÇAISE“ (beide grade). F. D „ glattes 
mattblaues P. Die Verschlussklappe 
bildet ein Dreieck mit abgerundeten 
Ecken. Gr. 115/75.
1. 16 (Centimes) blau auf mattblau

—.25 - .2 5
Ganz ebenso, nur bildet die Ver- 

schlnsskiappe ein Dreieck mit spitzer 
Zunge. Gr. 121/95.
2. 15 (Centimes) blan auf mattblau

—.25 — .25
Ganz ebenso; die Verschlussklappe 

bildet ein Dreieck, dessen Ecken abge­
rundet sind. Gr. 147/112.
3. 15 (Centimes) blau auf mattblau

— .30 — .25
B. U. 1 — 3 haben lange Gummi- 

ruug.
1882. Novb. Gleiches Muster. Wert­

stempel (Äi. 77) oben rechts. Verschluss­
klappe dreieckig, leicht abgerundet. 
Keine Gummirung, da dieser Umschlag 
o f f e n  versandt wird und nur gedruckte 
Karten enthalten darf. Grüner D. auf 
matt- (wasser-) grünem P. Gr. 115/76.
4. 5 (Centimes) grün auf mattgrün

- .1 5
Ebenso, jedoch w. P.

5. 5 (Centimes) grün auf weil's — .15 
1885. Für die Rohrpost. Wertstempel

mit Unterschrift „TÉLÉGRAPHE“ wie 
bei P. K. 10 oben r., Aufdruck oben 
„TUBES PNEUMATIQUES“ , darunter 
ein Strich. Es folgen 4 Aufschriftlinien, 
vor der 1. steht „M “ . Die abgerundete 
Versch 1 ussklappe trag 16 Zeilen Aufdruck. 
F. D„ f. P , Gr. llti/75.

6. 75 (Cts.) karmin auf bläulich
1.25

B rie fu m sch lä g e  
a u f P r iv a t b e s t e l lu n g .

1882. 1. Okt. Muster der amtl.
Ausg.., Gr. 145/110.
101. 15 Cent, blau a, weifs — —
102. 15 „  „  a. gelb — —

Gröfse 124/96.
103. 15 Cent, blau a. weifs — —
104. 15 „  „  a. gelb — —

Gröfse 105/60.
105. 15 Cent, blau a. weifs — —
106. 15 „  „  a. gelb -  —

S tr e ifb ä n d e r ,
1882. Stempel rechts im Muster der

M. 73 und 74 (Rechteck, darin 2 auf 
die Erdkugel gestützte Göttcrgestalten 
der alten Zeit.) F. I). auf schwachem 
bräunlichem llanfpapier. Gr. 320/50.
1. 1 (Centime) schwarz auf graubraun

— . 10. — .10

2. 2 (Centimes) rotbraun auf gelbbraun
— .10. — .10

Diese Streifbänder werden oben und 
unten durch eine schwarze (bezw. rot­
braune) dünne Linie begrenzt.

18S3. März. Genau so wie l  und
2, nur sind Wertstempel und Einfassungs­
linien ziegelrot. Gr. 320/50.
3. 3 (Centimes) ziegelrot auf gelbbraun

- .1 0 .  - . 1 0

P o s tk a r te n .
1, April 1882. Muster von 15, 

schwarzgrauer Wertstempcl. Die leigen­
den Inschriften sind schwarz: (oben)
„(Cc côté est exclusivement réservé à 
l’adresse.)" Darunter „SERVICE TÉLÉ­
GRAPHIQUE". Weiter unten: „CARTE- 
TELÈGRAMME“ . Ganz unten rechts 
steht: „PA RIS“ , links 2zeilig: „L E  PORT 
EST GRATUIT — Le nombre des mots 
n’est pas limité.“  An der linken Seite 
ist quergedruckt, von 1. nach r. und vier­
zeilig: „TUBES PNEUMATIQUES -  l<» 
partie teintée en rouge foncé est ouverte 
au service — des Cartes - Télégramme* 
depuis le 1. Février 1882, — les parties 
ombrées le seront ultérieurement.“  Von 
dieser Seiteninschrift rechts zieht sich bis



— 41 — KRAN K REICH.

au «len Wertstem|.el in der Mühe der Zu beachten: Die P. K. 9 besieht j,, 
Karte der änlserc Umriss des Stadtplans 2Aufdrnckverscliicdenheiten. I Zwischen 
vnn l’ni'is. Das Innere dieser Weltstadt 30 und 0 ist ein Zwischenraum von I1 ,, 
erscheint in blassrötlielior Färbung, die Strich. II. 30 mul C stellen dicht za- 
nulseren Vorstudie sind blau scliraftirt sainmen.
b<Tvorgoltoben. Die \ urorteTerues,Pnssy, 
Aiiimiil und (Irenelle, sowie ilire Üin- 
gehnug Inden als dunkelndes Feld liei- 
\<>r. Ilire Namen sind dunkelblau und 
eTids gedruckt, die der Vorstädte wie 
lialigliol les tl. ;i. nniUldail und klein. 
F. I).. gemsfurbeiies P., (Iröfac 131/71. 
ln. 3o (Cts.) schwarz auf genisfarben

f .50
1 tu Handbuch 11. Seite 7ti Spulte I 

muss unter dem Lartdesnamen nFrank­
reich, Freistaat’1 die Überschrift „ P o s t ­
k arten  “ stehen.

I.Uezb. 1882. „Telögramnm“ . Muster 
von Id, nur zieht sieh über das Mittel­
leid der Aiil'sdiriltseito der imlscre Um­
riss des Stadlpluus von Paris hin, in 
¡ihnlieber Weise wie bei K. 19. Der 
Druck dieses Plans ist jedoch so nintl, 
dass nur links die folgenden 5 Namen 
zu lesen sind: Porte des Ternes, 'Fernes, 
Passy, Auteuil, Greuel In. Das Feld 
links mit diesen Namen ist plhiumeublau. 
das Hauptfeld für die innere Stadt ist 
graublau, der Lauf «ler Seine rotbraun, 
die äufsemi Vorstädte sind durch inalt­
rotbraune schräge Linien bezeichnet. 
Schwarzer Wcrtslempcl und schwarzer 
Text auf blauem P. Gr. w ie bei 8.
20. 50 (Cts.) schwur/, auf blau . . 1.50

Marz 1883. „Telegramme“. W ie K.
20, ni it dem Unterschiede, dass das 
pliauir.enhlaue Feld eine Vergrofserung 
erfahren hat. Anlaugeiid im Nordwesteil 
von Paris bei Porte des Ternes erstreckt 
«’s sich jetzt über hat iguol les im Norden 
bis La Villette im Nordoslen. Am Fände 
links oben stellt als Datum „le 1. Avril 
1883“ (bei K. 20: „1. Fövrier 1882“). 
Schwarzer Stempel und s. Text auf 
blauem P, Gr. wie bei 8,
21, 50 (Cts.) schwarz auf blau 1.50

L April 1883. Wie P. lv. 17, nur 
mit drin Unterschiede, dass jetzt 4 Auf- 
v-’hriftlinien sind und sich der 2/.eiligu 
Auldruek nebst dem Wertstempel tun 
oberen Hände belindcu. Früher safsen 
diese weiter unten.
22, 10 Cts. schwarz auf Mieder —.20

Der Preis vouK . 17 wild nun erhobt.

I. Juni ISS5. Wie 19 mit 2 Aen- 
derungeii: I. au der linken Seile stellt­
als Datum „le 1 Avril 1SS3“ ; 2. das 
dnnkelroto Feld des Siadtplans ist ver- 
gndsert wie bei 21: wahrend es früher 

1 bei Porte des Ternes autliolte, erstreckt 
es sich jetzt über den ganzen Norden 
von Paris bis La Villette (Porte de 
Chaumont) im Nordoslen. Mehrfach.. D . 
auf geins färb. P., Wertstempel schwarz.
23. 30 (Cts.) schwarz auf gemsfurben

1
1SSL Voriges Muster, jedoch mit 

Datum „le 1. Février 1881.“ , anfserdem 
trägt die Karte nicht mehr einen drei­
farbigen Plan von Paris, sondern deutet 
nur in hellblauer Umrandung den Um­
riss dieser Weltstadt an. Nur unten im 
Süden ist noch ein Bezirk (von der Porte 
de Versailles bis östlich an die Seine) 
abgegrenzt. Derselbe ist durch schräge 
hellblaue Striche bezeichnet, Hel 1 brauner 
und schwarzer D. auf f. Pap., Stempel 

1 schwarz.
21. 50 (Cts.) schwarz auf gemsfarbcu

1885. Die vorige p, K. mit schrägem 
rotem Aufdruck „ Valable pour lotit 
Paris“, von der Ecke unten links nach 
oben gehend.
25. 30 (Cls.) schwarz auf ge ms färben,
Aufdruck rot .................................. I.—

ISS4. Muster von 21 mit 2 Armie­
rungen. 1. links steht „le 1. Février 
1881“ . 2. Der Plan von Paris ist nicht 
mehr in farbige Felder geteilt; nur im 
Süden ist noch ein Bezirk (von der Porte 
de Versailles bis östlich an die Seine) 
aligegrcnzt. Derselbe ist durch schräge 
braunrote Striche bezeichnet. Der äulscre 
Umriss von Paris ist ebenfalls brauurot.
20, 50 (Cts.) schwarz auf blau 1.25

1885, Wie 25, nur mit schrägem 
braunrotem Überdruck von links unten 
nach oben: „Valable pour tout Paris*’. 
27, 50 (Cts.) schwarz u. brauurot a. blau

1.25
1885. Juli. Muster von 25, doch 

¡ f e h l t  der Stadtplan, auch stehen links
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mir folgende 2 Zeilen: „Ce tclegruniroe 
pcul circuler ü Paris, da ns los limiles — 
de Pcnceinte loriiliee.“
28. 80 (Cts.) schwarz auf gemsfarben

— .80
Muster von 27 mit folgenden Ände­

rungen: der Studtplan sowie der Aufdruck 
links leiden. Unter ,,'iEBEGKAMME” 
sieht nichts. Ks folgen 8 lange Anl- 
schriftlinicn. Rechts unten stellt „PARIS--. 
jJer „A\ is“ der Rückseite hat 9 (früher b) 
Zeilen Text.
20. 50 (Cts.) schwarz auf blau . 1.25

1835. „Telegramme at ce ivponscpavee 
d’avancc“ . (Telegramm mit voraus be­
zahlter Antwort.) Schwarzer \\ ertstempel 
wie bei 16 oben rei bis. lilatt zum Zu­
sammenfällen. Die obere Hälfte ist llii 
die Aufschrift bestimmt, die untere mil 
einem ..Avis”  ton 12 Zeilen bedruckt 
Aufserdem ist oben rechts noch ein „Hon 
de lvponso-- angebogen, der mit Platz lui 
einen Poststempel und 6 Zeilen Text 
darunter versehen ist, S. D. aul rosen­
rotem 1’ ., Ur. 120,71. wenn postmiifsig 
gefallet.
80. 1 l r‘. schwarz auf rosenrot 1.60

U i e ns t -T  e l e g ra nt m k a r ton.
1881. K. mit Anlwoit li'tr dieXatiu- 

nal-Sparkassc, \\ ertsicni] cl wie bei K. 25 
u. l'., s. I'., gemsfarb. 1'., Zslig. unten. 
Aufdruck (K. 1.) 1 Zeilen; (1.) ,,Mi lästere 
des l ’ostes et des J iTegruphes [lolgt kurze 
WellenlimeJ (II.) ÜA1S8K NATIONALE 
DRpARGNE(lll.)(KEiMBÜlR8EMENTSj 
(IV.) P A R I S “ . Die untereK. trägt nur 
2 Zeilen: „Bureau de l'oste, No. . . . ** 
und u. r. „PARIS“ . Die Rückseite dieser 
K. ist scliemalisi.il bednukt, Uie Uber- 
scbrilt lautet; „CA13SB NA’l iUNABB 
iFBPAKCNE. KB.MBulTi8PMJB.NT8 
PAK '1 LBP8-.
1. 80 -p  80 (Cts.) schwarz auf genisfurben

1.25
ltiese bestellt in 2 Verschiedenheiten: 

a. Wellenlinie 22 Strich, b. Wellenlinie 
20 Strich lang.

K ar len  briete.
1885. Wertstempel von B. U. 1, Auf­

druck „C A ltlB -L P 'l'J 'llE “ . P. 1), auf 
fälligem , inwendig w. P. Gr. 120/86, 
auf 8 Seiten gezähnt.

1. 15 (Cent,) blau auf weifs — -
2. 15 ,, „ „  grau -  -
8. lü) » „  ., hellblau

4. ir> „ „  „  braun — —
5. 15 „ ,, „  rosenrot

F e nt s p r e e h s e li ei n e.
1885. Blättchen von 70/35 Strich, 

welches rückseitig mattblau ist. Die Vor­
derseite ist mattrosenrot und mit einem 
wagerechten Unterdrück von weifser Dia- 
muntschnfl versehen; ,,MINIS'1 ÈHP DES 
POABKS PT DBS TÉUÈGRAPHES TÉ- 
l.EPHUNES“ in vielfacher Wiederholung. 
\\ ertstempel wie bei 1’ . K. 10 und Auf­
druck sind ziegelrot. Dieser, aus 6 Zeilen 
besteliend, lautet: (1.) „M IN IS! ÈRE des 
pt J8 I PS el des I pBPGliAPI 11.8 (11.) 
TpBKPIluNKS (ID .) Bulletin de (Jon- 
\cesatimi (IV.) DP 5 MINUTES (V.) A 
partir des cabines tidcplioniijues (VI.) 
ouverles au public.1- Die Künder sind 
gezähnt.
L. 50 (Uunls.) ziegelrot auf rosenrot

- . 8 0

l 'o s t  wr o e h s e 1.
1884. Blatt mit reich verziertem 

Kähmen, worin oben „H PPlBi.l(¿L 'B  
FRANUAlSE--, unten MINISTÈRI*! DBS 
PUSTBS PT DES 1ÈBÉGKAPHBS* 
steht, 1. u. r „BON DE PUSTE“ . Haupt 
Überschrift „BüN DE POSTE*1, darunter 
lull auf blauem Grunde ,,UN FRANC“ . 
Wertstempel (Postn arkc) oben 1. einge­
druckt; darunter „Droit de C1N(¿ cen­
ti nies-'. Blauer D. und weifser Unter­
drück auf iliedcrfarb. p.. dessen Rand 
und Rückseite weifs sind. Gr. 217/105.
1. 5 Cts. blau auf llieder (auch grau)

ln gleichem Muster in anderen Farben.
2. 5 Cts. blau aul grüngelb — —
8, 5 ,, „  „  rosenrot — —
4. 10 „  „  „ gelb -  -
o* 20 ,, i, „ ¿pilli

Gr. auch 224/106. Wasserz, „Lion 
de Poste — Un Franc“  (Dcux Francs 
u, s. w.).

D ie n s tb r ie fu m s  ch läge ,
18 . . Für u n b e s te llb a r e  B riefe.
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Aufdruck: links oben „No 1131 bis.“ , 
darunter in 3 Zoilon : „Ministère dos 
Posios ot des Télégraphes.“ Puter einer 
Dm>po11¡nie folgt: „Division de ln. Sta- 
ti<l¡r|np. do l'Enseignement ot. dos Ré­
clamations. B nvonu des r é c la m a ­
tions.“ Sodann „Nota“ nnd 4 Zeilen 
•jVxl, — Roelits stellt fett gedruckt: 

L ettre  tom b ée  on roh nt à T é  tr ä n - 
j»er ouverte eonfonnément à la Loi et 
renvoyée à son autenr.“ Darunter be­
findet «¡e-.1i ein grnfses Viereck für die 
Anfsebrift. R. D.. gelbbraunes P , Dr. 
152 120.
1. Schwarz auf gelbbraun . . — —

|87fi. .Tanr. Aufdruck: „No. Rn. — 
Janvier I87ß. — R. 39.“ Darunter stellt 
irrofs: „Direction Générale des Postes dp 
France “ Folgen 2 Zeilen, sodann : „Avis 
de rémission d'un mandat d’article 
d'argent international.“ R. D . bellirranes 
P, Gr. 147/112.
2 RH.warz auf grau . . . .  — —

1R7G. Polir. Ebenso, nur lautet die
9. Zeile des Aufdrucks: „Ministère des 
l’ustes et. des Télégraphes do France." 
Gr. 151/122.
3. Schwarz anf gelbbraun . . — —

Französische Besitzungen in 
fremden Weltteilen.

P o s tk a r te n .
1885. Muster der TL. 1 nnd 5 von 

Frankreich. Wertstempel o. r. : M. 49. 
Rallia mit Fahne am Meeressfrande. S. 
Aufdruck auf färb. P. 141/88: „GARTE 
PORTALE“ , darunter „Ce côté est ex- 
ebisivr-mcnt réservé à l’ adresse.“ 3 lange 
und 1 kurze Aufschrift!¡nie; vor der 
I. „M“ .
1 19 i'Cts.') schwarz auf flieder (Rück­
seite weifs) . . . . . . . . .  — —
-■ 19 19(Cts.) schwarz anf lichtblau

I.- tztere trügt als Zusatzinschrift auf 
•lcr I. K. u l. 2Zeilen. anf der IT. oben 
"1* **) Zeile „RÉPONSE“ .

Italien.
P o s tk a rte n .

Die K. 9 (15 Cts. braun auf rosenrot

mit Antwort. König TTuinliert) besteht 
auch mit ..8t“ auf1 beiden Karten links 
am Rande: a. 1. und 4. Reite, bedruckt, 
b. 1. und 3. Reite bedruckt.

1881. Genaues Muster von TL 8. nur 
befindet sieb zwischen dem Wcrlstempel 
und der ersten Aufscbriftlinie die frei­
stehende Jahreszahl ..81“ .
10. 10 Cts. rnfsbrann anf weifs

•Tan 1882. Griifse und Muster von 
P. TL 8. nur hat die 1'berschrift jetzt 
3 Zeilen und lautet: 0.1 „PNTONE
P O R T A L E  U N T V E R R A L E f l L I C A R T G -  
L T N A  TT  A L 1 A N  A P E R L ’ E S T E R 0  
(TIT.T C E N T E R !M i D T E d “ . Rulslirnnner 
D. anf apfelgriiuein P . ’ )
11. lOCIs. braun anf griin . . —.30 

Die vorige mit Antwort. Zshg. oban
durchstochen. Druck beider TL auf der 
Aufsenseile. P.ei der hinteren K. lautet 
die, 3. Zeile der Überschrift: „RT8P08TA 
-  DTECI CENTERTM1“.
12. 10 -!-1 0  Cts. braun auf griin

—.00
Genau so wie P. TL. 10; die frei­

stehende .Jahreszahl unterhalb des W erl­
stempels lautet „82“ . ” )
13. 10 Cts. rufsbraun auf weifs

- .4 0
Die TL 9 (15 Cts. auf rosenrot! gibt 

es auch mit aufgedrnckten Jahreszahlen 
81 bezw. 82. Preis je 50 Pf.

1883 1. März Fast genau so wie
K. 11, nur fehlt, das Wappen, auch ist 
die Szeilige TTauptinsclirift sehr grofs 
gedruckt. Die 3. Zeile lautet „15CEN- 
TERTMI 15“ . Dunkelbrauner D. anf 
hellgrauem P.
14. 15 Cts. braun auf grau . . — 40 

Die vorige mit Antwort, Zshg. oben.
Der Rrncli ist durchstochen. Druck auf 
der Aufsenseite. Auf der Autwort-K. 
steht zusätzlich als i.Z eile  ..RTRPOSTA“ .
16. 15 +  15 Cts. braun auf grau —.80 ’

*) K. 11 besteht auch mit Jahreszahl 
83, 84.

**) Diese TL. erschien nachträglich 
auch mit 83, 84, 85. Tch werde es von 
jetzt an jedoch unterlassen, derartigen 
Drnckverscliiedenheiten eine besondere 
Katalognnmmer zu geben.
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1873. Aufdruck: oben ,.{111 bis)“ , 
darunter in grofscn römischen Buch­
staben: „Amministrazione dolle Puste
d 'lta lia“ . Es folgt eine wagorechte 
Doppollinie und darunter in 3 Zeilen: 
„Avviso di omissione di vaglia postale 
internationale“ . Darunter stellt: „An 
Imreau de poste — All nfizio dellcPoste 
de, di . .
1. Sclnvarz auf weifs . — - -

187t*. Ebenso, s. D., gelbes P.
2. Schwarz auf gelb —
(bell- und dunkel gelb). Gr. 155,120,

San Marino.
F r e is ta a t .

P o s tk a r te n .
1S82. 1. Juli. Muster der P. K. von 

Italien. Links oben befindet sieh ein 
hohes Rechteck mit verzierten Ecken 
und darin das Brustbild einer Frau mit 
einer Mauerkrone auf wagerecht ge­
streiftem Grunde. Die obere rechte Ecke 
der K. trägt einen Kreis für den Post­
stempel. Aufdruck: oben „OARTOLTNA 
POSTALE“ , darunter kleiner „P1ECI 
OENTESTMI“ . Es folgt das Wappen 
mit dem Wahispruch „  LIBERTAS“  
zwischenLorber- (!!) und Eicltenzweigen, 
sodann 3 lange und unten 1 kurze A uf­
schriftlinie. Vor der ersten steht, „A “ . 
Unten links stellt in 2 Zeilen: (I.) „NB. 
Su qucst.e lato non deve (II.) scriversj 
che il solo indirizzo“ . Blauer D. auf 
mattblauem P., Gr. 136/80,
1. Dieci (10) Centesimi blau a. mattblau

— .25
Mit Antwort, wie vorige; beide K. 

hängen oben zusammen und sind auf die 
Außenseite gedruckt. Der Bruch ist in 
Linien durchstochen. Die 2. Zeile des 
Aufdrucks lautet: „CON RISPOSTA 
PAGATA —- QUIND1CI CENTMI“ . Auf 
der TI. K. steht über dem Wappen nur 
grofs „RISPOSTA“ .
2. Qnindici (15) Cent, blau a. mattblau

- .5 0
Kurze Zeit nach der Ausgabe dieser 

K. wandte sich eine größere Anzahl 
von Postwerlzeichenbändlern au die Post-

verwallung dieses zwerghaften Staats­
wesens mit dem Gesuche für die 
beigefügten Geldbeträge Karten und 
Briefmarken zu senden. Schmunzelnd 
strich der Herr Postmeister die beträcht­
lichen Barbeträge ein, welche ihm ans 
allen erdenklichen Ländern, einem Gold­
regen gleich znflossen, — nur u n te r -  
l i o fs  er es ir g e n d  e in e  B e s t e l ­
lu n g  a u szn fü h re n  ! !  Die Besteller 
warteten Wochen und Monate, erhielten 
aller weder W are noch Geld zurück, ja 
nicht einmal eine Antwort auf ihre Mahn­
briefe. Dem Verfasser ging es ebenso. 
Er setzte daher alle Hebe! in Bewegung, 
um zu seinem Recht zu kommen, schrieb 
an Pontius und Pilatus, endlich auch an 
das königlich italienische General-Postamt 
in Rom. Das half. San Marino gab 
ingrimmig seinen Raub heraus und lie­
ferte seine Marken und Karten, aber in 
welchem Zustande! Unverpackt, kaum 
verschnürt, mit verschiedenen Bemer­
kungen der Durchgangs-Postämter ver­
sehen, langte die Sendung von dort an 
ihrem Bestimmungsort an. Vor neuen 
Bestellungen und Geldsendungen wird 
dies Zerrbild eines Staatswesens gute 
Ruhe haben!

Sardinien.
B rie fu  m seli lä g e .

Die Wasserzeicheuinschriften sind 
leider (TL Seite 78 nicht ganz richtig 
angegeben, worauf Herr Freiherr von 
Schell mich aufmerksam zu machen die 
Güte hatte. Es um s u. a, heifsen: 
„Direzione“ . „antorizata“ , „altre occa- 
sioni“ . DieseB. U. wurden am 30. März 
1836 eingezogen. Diesel 1 en sind u i ch t, 
wie bisher angenommen worden, Post­
wertzeichen, da die darauf gedruckten 
M. Stempelmarken sind. Tn der Z"U 
von 1819—1836 galt auch in Sardinien 
der„Unterthanenverstand für beschränkt" 
und belegte die hohe Obrigkeit daher 
jeden Brief mit einer Steuer vn.i 15—56 
Cts. unbeschadet der Po.stgelnir.

Portugal.
B r ie f  um schlä, jrg,

1885. W ie B. U. 2. abgefinderte Farbe 
der M. Gr. 143/110.
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3 50 F, eis veil d ie« auf gelb — Azoren.
P o s tk a r te n . R ricfn  m schliige.

1S79 Abart von P. K. 1. Druck- j 
d e porta“ statt „da porta“ (vierte | 

Zeile des Aufdrucks').
1883. AVie R. TH 1. jedoch liât der 

schwarze Aufdruck ,. AÇORES“ ganz 
kleine Rnchstaben. Gr. 140/75.

1882. W ie P, Ti. 4. jedoch dunkel- 
lilauiT D. auf weifsein P.. auch sind die 

Aufschrift!inien etwas länger und das 
Werl .Ar.“ stellt, fast unmittelbar unter 
„DVste lade“ . Gr, 138/93.
9 20 Reis dunkelblau auf avcifs

- . 4 5
Wie P K. 7. jedoch auf weifsem 

(bezw.weifsgelhem)P.,aueli fehlt „P A R A “ 
unter dem Wappen.
10. 10 Reis braun auf weifs — —

1832. W ie Ti. 5, jedoch dunkelblauer 
D„ Zshg. links.
11. 20 +  20Reis dunkelblau a. wei fsgelh

- .7 0
Abart von K. 8 : Druckfehler „DT- 

REEQAO“ .statt „D1RECGAO“ .
1884. Neues Muster. Papier der Vor­

derseite weifsgrau. der Rückseite rot­
grau, durchzogen von senkrechten und 
ungerechten weifsen Schroiblinien. Auf­
druck schwarzbraun: oben grofs „R1L- 
TTETE POST AL“ , darunter folgt das 
Wappen mjt Palmen. Unter diesem 
steht kleiner „PORTUGAL E HES- 
PANTTA“ und darunter „D EZ REIS“ in 
Zierschrift. 3 lange und 1 kurze Auf­
schrift! ¡nie. Links von der letzteren 
steht in kleiner Schrift „D ’cste ladn sfi 
sc escreve a direecao.“ Die obere Ecke 
links trägt das Brustbild des Königs im 
Muster der M. 05. unter welchem in 2 
Zeilen „1 0  R E I S “ steht. D :e obere 
rechte Ecke tragt einen Tireis und dar­
unter die gleiche Wertangabe, Gröfse 
138/90.
12. '0  Reis sehwarzbraun auf weifslieli

3 25 Reis dunkelblau auf gelblich weifs
--.80

P ostk a rten .
1882. .Tanr. Mit Antwort, links zu­

sammenhängend. Muster von Portugal. 
P. K. 8. Gr. 135/91.
8. 1 0 +  10 Reis braun . . . .  —.75

Preis von P. K 7 (10 Reis) ist, 45 Pf. 
— Abart von K. 7: mit Druckfehler 
POSLAL statt POSTAL.

Abarten: P. K. 5 im Text der vor­
deren Karte verdruckt: RESTOST A statt 
RESPOSTA. P. K. i mit, DE PORTA 
statt DA PORTA. P. K. 2 mit 
HESPTTANA statt TTESPANTIA. Bei 
P. K 0 zu 30 R. griin stellt „Sr.“ un­
mittelbar unter „D ’esle. —

W ie K. fi, unr steht „Sr.“ zwar 
unter „P ’este“ , jedoch 15 Strich weiter 
nach links gerückt.
9. 30 Reis g r i i n ..................... —.70.

Abart, von K. 5: „Sr.“ unter, aber
15 Strich links von „TVeste“  entfernt.
10. 20 j 20 Reis blau . . . . .  1 .

1RR3. .Tan. W ie P K. 7, doch hat 
der Aufdruck AÇORES ganz kleine 
schwarze Buchstaben.
11. 10 Reis braun, kleiner Aufdruck

—.35
1884, Wie P. K. 4. 8, S. doch liât 

der Aufdruck „ AÇORES“ ganz kleine 
Buchstaben.
12. 20 Reis b l a u ................. * —.50

—.20 13. 30 griin — 80
Dieselbe mit Antwort, Zshg. links. 

Zusatzinschrift nuten links auf K. 1 
-P om  r e s p o s ta  p a g a “ , auf K, H : 
.. ilesposta paga".
13. 10 10Reis .schwarzbraun a. weifsl.

- .4 0
Besteht mit und ohne Punkt hinter 

„direecao“ auf der I. Karte.

!4. 10 i 10 Reis braun . . . — 75
Die P. K. 12 und 13 von Portugal 

mit kleinem Aufdruck „AÇORES“ .
15. 10 Reis schwarzbrann auf weifslieh

- .3 5
10, 10-! 10 Reis .. ,. weifslieli

— .70I
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Madeira.
P ost k a l* t on.

IVoisfindovniiü*. K. 1 2 4 5
1*1'. 80 120 «5 200 

Abarten : dio Klammer ist geschlossen 
hinter PORTUGUEZES statt hinter 
HKS PAN IIA.
8. 25 Tiiiis rosenrot.....................2 .—

Mit „de poria“  statt „da porta“ :
0. 15 Ri is b r a u n ...................— —

W ie 5. doch stellt „Sr.“  etwa 10 Stricli 
seitwärts von „DVsle“  statt darunter.
10. 2 0 -L 20 Reis blau . . . . 2  50

Spanien.
P o s lk a  r in n .

Jan. 1882. Muster und Umrandung 
ven P. K. 0. Der Wrrf.stempct, nach 
oben zu in der Mitle sitzend, ist ein 
schmales Rechteck, dessen Mitte ein ei­
runder Raliinnii mit dem nach links 
bückenden Kopfe dos Königs Alfons XTI. 
einniinmt. (Iber dom Kopfe steht im 
Ungen auf hellem schmalem Schilde: 
„HORREOS Y  TELEGFOS“ , unter dem 
Kopfe grade: „ ln  CENTIMOS“ . Auf­
druck: vom Werlslompel links TAR­
JETA“ . rechts „POSTAL.“  Es folgen 
4 Aufschrift linio», vor der 1. stellt in 
Schreibschrift „Sr. D.“  Unter der 4. 
Linio steht Izeitig: „N ota . Ln «nie 
debe escribirse sc hará en el reverso 6 
irá firmado por el remitente.“  Rlauer 
D. auf gelbem starkem P. ohne NiTz- 
nntcrgrnnd. Gr. 145/95.
10. 10 Céntimos blau . . . .  — .40 

Mit Antwort, Zslig. oben. Reí de K.
sind auf die Anlsenseite gedruckt. Ge- 
mniosMnsler der vorigen, doch bat .jede 
K. unter dev I mrnnduiig einen Zusatz: 
auf K. I.: ..La oha tarjeta es pura la 
cnnieslnrion.“  Auf K. I I . : „Conleslncion 
pagada.“ Mnttgi iinor D., gelbes p. Gr. 
115 10fi.
11. 15 15 Céntimos griin . . 1.25

1884 „T.-Poste“ meldet, dass es die 
K. 9 (5 Cs Peseta blau 1875) auf bläu­
lichem statt, auf gelbem P. und mit 
Druckfehler „TA RG ETA “ gäbe.

Laut „P h il. Record“  bestellt die K. 
10. (lOOeniimos blau) in 2 Verschieden­
beiten, welche sich a. bei Sr. finden, 
b. in der Länge der Gebrauchsbeinerkung 
(91 bezw. 89 Stricli Länge).

März 1884. Die folgenden 6 K. 
tragen o, r. den Wertstempel im Muster 
von M. 192 (K opf des Königs und dar­
über „COMÜNTCACIONES“ ), haben 3 
Aufschriftpunktreihen, vor deren I ,.A“ 
stellt. Links unten hnb~n sie die Zeile; 
„En este lado so escribe solamenfe la 
direccion,“  F. D., gelbes P. Grüfse 
141/90.

K a rte  zu 5 O en tiin os.
Aufdruck oben in 4 Zeilen: (I.),,Tar- 

jeta Posl.nl (in gotischer Schrift) (TI.) 
PARA (III.) PORTUGAL Y GIBRAL­
TAR. (IV.) ESPANA.“
12. 5 Ceiilinios grün auf gelb —.15 

K a r te n  zu  10 und 15 C ent im os.
Aufdruck oben in 3 Zeilen: (T.) 

„Union l’ ostal Universal (in got.. Schrift) 
(IT.) UNION POSTALE UNIVERSELLE 
(III.) ESPANA.“
13. 10 Centiinos karmin auf gelb

- .2 5
14. 15 „  rnfsbrann auf gelb

- . 3 5
Dieselben mit Antwort, Zslig, o,, D. 

auf der Aufsenseite. Zusatzinschrift: nuf 
K I. rechts unten in Schreibschrift „La 
otra larjeta es para la respnesta.“ , auf 
K. II. rechts unlen „RESPUESTA.“
15. 5 ■! 5 Centimes grün auf gelb

- . 3 0
Uh IO-t— 10 karmin auf gelb

- .5 0
17, 15 : 15 ., rnfsbrnun a. gelb

- .7 0
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III. Ost-Europa.

Russland.
B r ie l'uiit s i:li I iige,

1848. Wie 4 mul 5, also mit fächer­
artigem Schwanz des Adlers. GrüGe 
136,107.
3a. 10 Kop. schwarz . . . .  - —

Dieser bisher unbekannte li. U. ist 
mir erst im Mai 1883 zu Gesicht ge­
kommen; er befand sich in der Samm­
lung von V. Henriques in Kopenhagen.

1861. Wie B. U. 10 mit verkehrt 
stellendem Wasserzeichen, weifses 1’., Gr. 
143 U5.
10a. 30 Knp. ziegelrot . . . .  8.

1880. B. U. 24 zu 20 Kop. blau mit 
scliildfürmigem rotem Aufdruck ,,Breis 
7 Kop.“  (russisch) versehen. Dieser Auf­
druck sitzt unter dein Werlstempel. Gr. 
140,113.
‘29. 7 Kop. rot auf 20 Kop. blau —

Von diesem g e g e n  den  W il le n  
der lteichsobcrpostbeliürde augefertigten 
B. U. wurden einige wenige Stinke mit 
dem ordnungsmafsigen Boststempel ent­
wertet. Der greifste Teil des Vorrats 
ist auf höhere Anordnung hin vernichtet 
worden.

1882. Janr B. U. 25 mit Wcrt- 
stempet in veränderter Falbe: schwarz­
grau statt hellgrau.
30. 7 Kop. schwarzgrau, Gr. 142/82

— .65
31. 7 „  „  Gr. 140,112

•—.¿5
32. 7 „  ,t Gr. 140,58

1.60
1884. Neues Muster mit Wertstempel 

»’• r. ähnlich den 31. 3 4 - 36. F. JA, f. 
B. mit \V. W ellenlinien (schräg gehend 
mul Dreiecke bildend.)

G r ö fs e  143/81.
•j3. 5 Kop. Veilchen auf hellgelb

— .30 — .25
31- 7 „  blau ,, hellgelb

— .50 — ,25
3o- Id „  dunkelblau auf hellblau

— .80 - .3 0

(J ru ! s e 1 Ili.
30. 5 Kup. veilchili all! IndIgeiti

57, 7 ,, bluii ,, hellgclb

3S. I 1 ,, dnnkelhlau aiif In tibiali

Griifsn 113 73.
39. 5 Kop. veilcheii auf Lidlgelh

40 . 7 ., b lau  lini Ig e ili

Grolsc 140,58.
41. 5 Kop. vcilchen auf hellgidb

42. 7 „  blau . „

Bri e fu ms c li I fi gè
des Vendila vum „lìoteii Kivuz1* in Odessa 

(Milli Wlgkdche 11 Scilo 132.)
1882, KicBrnmlcr S empi i wie l>is- 

her, jeiloch itiit Jahri-szalil 1882 uulen, 
28. ( 1 0  K"[>.) l'ut auf wcils
21. (10 10 Kop rot auf Wii l's

1883. Janr. Ebenso. .labri' -/.ahi
1883. F. D., w. ger. B. G l'ölsn 1IO 75.
25. (10 Kup.) rot a. weifs . . —

1884. Janr. Ebenso. dalli. -zahl
1884. Gr. 120/88.
26. (10 Kop.) rot a. weifs . . — —

Die B. U. 25 inni 26 uulcisnhnideu 
sic li von denen voli 1881/82 dudiirch, 
dass din 2 Seili.jislenie ini Stempri nirht 
voi I koinimii rot, soinlmi weifs mit roh r 
Umraiidung siml.

1885. Janr. Jahreszalil 1885. Gr. 
113/75.
27. (10 Kop.) rol a. wnil's gi-r.

Do- tk a r 11 u.
1881. Fili' duu 31 n.sk mini Adi'iss- 

Uscii, wie die B. K. 5 7, nur stelli
stati Si. Belersburg Ilici* sM s 3lnskan. 
Links betiiidnt sicli eiu mi litivkiger 
furbi osci' Stempii in 111 indili m k und dir 
Inschijft „9  Kop.'1.

A. Karte au dmi Adresslis h: Druck 
der Vorderseite r o t , dcr lliickseite 
sebwarz.



EUROPA. —  4s FINNLAND.

S. 9 Kop. rot und schwarz
B. Karle vom Atl ross tisch: s. L).

auf beiden Seiten.
9. 9 Ivup. sch w arz.................  —

1881. Neues Muster, ohne Umrandung.
Aufdruck wie hei K. 4, obere Inschrift 
jedoch kleiner. Der lieicksadler dagegen 
ist voll und grülser. Roter Wert- 
stempcl, ähnlich dem von 4. 8 Auf- 
schrifipunktrellicn. Gr. 129,99.
10. 3 Kop. roL auf weifsgelb

— .20 .10
Diese lv. ist auch zur Adresstisch- 

karte verwendet worden.
1885. F ü r  den A d r e s s t is c l i  zu 

W a rsch a u . Hierzu ward diel*. K. zu 
3 Kop. verwendet. Links auf der Vor­
derseite ist das Warschauer Wappen 
(Sirene) in Hlinddruck eingoprägt. Auf­
druck oben: „LIST OTW ARTY -
r. HAI'W A DA -  W ARSZAW A1' und 
eine Zeile russisch. Die Vorder- und 
llückseitenaufdrucke sind schwarz.
11. 9 Kop. schwarz auf gelb — —

U li g e s te m p e lte  Rost karten .
R. K. 3. Hier ist noch zu bemerken: 

Hechts oben befindet sich ein hohes 
Rechteck mit der Inschrift: „P latz für 
die Marke.*4 Unten stehen 3 Zeilen 
Bemerkungen:

„1. Dieser Brief muss mit 3 Kop. 
in Postmarken bezahlt werden.

2. A uf dieser Seite darf aulser der 
Adresse nieh ts anderes geschrieben 
werden.

3. Die Postvenvaltung ist für den 
Inhalt des Briefs nicht verant­
wortlich.“

1883. Stadtpostk. der Moskauer 
Modicinalbekördc mit schematischem 
Kitcksciteuaufdnick und gedruckter 
Adresse werden postfrei befördert, da 
sie zur Meldung der ansteckenden 
Krankheiten dienen. S. D ., w. P.. 
Gr. 148,116.
4. Schwarz auf weils (iirztl. Karte)

1884. Aufdruck wie hei P. K. 10 
mit NN ertstempol jedoch braun und 
unten 3 statt 2 Bemerkungen. Gr. 
123/88.
5. Braun auf weils .

Finnland.
Br i e fu ni sc h läge.

Die B. U. 5 II, die ich in 11. S. 84 
schon als sehr zweifelhaft bezeichnet 
hatte, sind nie zur Ausgabe gelangt, 
daher zu s tre ich e n . 12 und 13 situi 
gefaltete Briet Logen und überaus selten. 
Laut Mitteilung des Jim. Breitful's in 
St. Petersburg itu „Phil.“ IV*. 4. sind 
lì. U. von 1830 im W eite zu 20 Kop. 
griin niemals zur Ausgabe gelangt. 
Es ist nur ein Stempel hcrgestellt wor­
den, von welchem später Abzüge auf 
Papierstreifeu gemacht wurden. Die 
B. U. 10. 21, 22 und 25 sind demnach 
als nielli ausgegebeii zu s tre ich e n . 
Ausschnitte hiervon sind nur als Probe­
druck zu betrachten.

1807. NN ie 1!. li. 30, jedoch statt auf 
glattem auf geripptem w. R, 8 Sterne 
im Wappen.
30a. 10 Kop. rosenrot, Gr. 145/115

30b. 10 „  ., „  145/80

1871. Wie 44 und 45, jedoch nicht 
auf glattem, sondern auf geripptem w.
R., Gr. 145/115.
44a. 20 Rumi mattblau . . .  — — 
45a. 40 „  rosenrot . . .  —  —

1870. NN ie B. U. -16, die Farbe des 
Stempels ist jedoch nicht kornblumenblau, 
sondern dunkclgrUtibluu.
49. 20 Pcnni grünblau auf weifs

Wie 40,47, jedoch nicht auf w., son­
dern auf konzeptpapierfai'bonetn i\
50. 20 Penili blau auf gelb . — —
51. 32 Pernii karmin auf gelb— — 

Die B. U. 49 und 51 befanden siedi
in der Heiiriijiies’scheii Sammlung in 
Kopenhagen,

Wie -10, jedoch nicht auf glattem, 
sondern auf geripptem w. R „ Gröfsc 
1-19/83.
52. 20 Penili blau auf weils gerippt

1885. Janr. Wie 18, nur abgeäu- 
derte Farbe der Ai., Gr. 149/S7.
53. 25 Pcnni blau auf weils ger.

- . 5 0. - .10.
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1885. MM. Ebenso, w. glattes P.

54. 20 Penili orange a. weite . - ,45

P o s t  k arten .
1870. W iö die K. 39 44, nur mit 

folgender Druckverschiodouhoit: die
Szoilige obere Inschrift mit ihrer 8>hluss- 
klammer geht bis in den Wcrtstempcl, 
während sonst zwischen diesem und der 
Inschrift ein freier Kaum bleibt; auch 
sind die beiden russischen Worte in 
¡Schreibschrift (Zeile 111.) auseinander- 
gezogcu statt gedrängt stehend. Aufscr- 
dem hat der 1. Buchstabe des 4 russi­
schen Wortes oben einen breiten Haken. 
Veilchen farli. Inschriften und ltahmcn, 
grauer Wertstcmpel, gelbes P.
45a. 10 Penili veilchen und grau a, gelb

Pie P. K. ‘Hi und 47 weisen auch in­
sofern einen Unterschied auf, als die 5. 
Zeile des Aufdrucks wie folgt erscheint:
4G. „(FlN LAXD E,)“ Mit Punkt in der 
Klammer.

47. ( „ I ’ INUANP.E,)“ mit Punkt h in te r  
der Klammer stehend.

1883. Jan. Mit Antwort, Zslig. links. 
Abgeänderte Überschrift: POSTKORT
(statt Brefkort) und POS I I-KüRTTl (statt 
Kirjekonti). Unten lautet die 2. Zeile 
„Tällä puolclla kirjoitetaan ainoastansa1*: 
,,'lalle puolelle kirjoitetaan ainoastaan“  
u. s. w. Veikhcnfarb. 1)., gclbl. P „ Gr 
133/88.
49. 10 -j- 10 Penni Veilchen auf gelb

— .60
W ie 48, nur sind die Inschriften etwas 

geändert, auch ist die K, nicht mehr in 
Buchdruck, sondern durch Steindruck 
hergestellt.
50. IO Pentii brauugelh . . . —

1S84. Wie K. 48, doch sind Wert­
stempel und Rahmen rosenrot.
51. 10 Penni rosenrot auf gelb —.30 

1885. Wie 49, Zslig. jedoch rechts,
auch zeigt die K. weitere Aufschriften 
oben und feinere und enger gehaltene 
Aufschriften unten.
52. 10-i-10Ponni veilchen a. gelb—.60 

Wie K, 51, mit Antwort, Zslig. links.
53. 10 +  10 Penni rosenrot auf gelb

— .60

E m p fa n g s c  h e i ne,
1881. Wertstempel (M. 32) o. r,, auf 

beiden Seiten bedrucktes Blatt, Links 
oben , (Blankett No. 33, 1881)“ . Uaupt- 
insehrift „Mottagiiiiigshevig“  (d. h. Em­
pfangsbestätigung). Die Vorderseite hat 
schwedischen, die Rückseite finnischen Vor­
druck. Gr. 218/118.
1. 25 Penni rosenrot auf weite — GO

R ü ck sch e in e .
1882. Muster von 5, nur lautet die

Überschrift „Rctour-kort inorn Umland,“
6. 10 Penni kirschrot auf weift

—.25

P o s ta n w e is u n g e n .
1831. Muster von 1, Text jedoch fin­

nisch. Überschrift: , Postios-otus,“
2. Schwarz auf w e ite ..................—.15

Helsingfors.

S ta d tp o s tk a r te n .
1883. Wie K. 2, dünnes bläulichw. 

P., „N o“ klein und ohne Punkt, an Stelle 
desselben eine Bücke: „No . . .
5. 10 Penni grün auf weifs . . —.25

Bulgarien.

P o  s tk a rte n .
1884. Mit Antwort, Zslig. o., D. auf

der 1. und 3. Seite.
Muster von 2, nur lautet die Haupt­

inschrift „Postkarte“  (bulgarisch). Eben­
so steht in dem Rahmen „Postkarte“  in 
vielfacher Wiederholung. Die ganz unten 
stehende Zeile ist etwas gekürzt. Auf 
der I, K. steht zusätzlich als 3. Zeile: 
„Diese K. ist lür die Antwort bestimmt,1* 
Auf der II. K. ebenso „Antwort“ .
3 5 -L 5 Stotin grün auf weite

- .3 5
Wie 4, doch rosenroter I). auf weifsem 

P, Aufdruck bulgarisch mit fr.inzös, 
Übersetzung, oben 5 Zeilen, 4 Anfschrift- 
punktreiheri, unten 1 Zeile.
4. 10 -j- 10 Stotin rosenrot auf weite

—  .45
4
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liuiiiiinien.
P o s t  ku rten .

1882. Oktober. W ie I*. K. 15, nur 
ist das Papier \oni rosenrot und auf der 
Rückseite weifs, auch betragt die Gröfse 
stau 153/98 jetzt Uiö/ilO.
18. 5 liani schwarz auf rosenrot u. \v.

— ,25
A barten.

a. CAKTA PUSTALA 04 Strich hing, 
das Wappen ist \um \Vertstenipcl 118 Strich 
entfernt, h. CAKTA PUsTALA 45 Strich 
lang, das Wappen ist vom Wertstempel 
78 Strich entfernt,

1883. .’ au. Wie K. IG, ziegelroter 
]>., gell es 1’ ., Rückseite weifs,
ly. 1U liani rot an 1‘ weifs und gell)

25 —.10
Mit Antwort. Xshg. unten, wie vorige, 

ilueh stellt auf der AniMortli. „JtEPONSK“ , 
¡mell Indien I eide K. reellts und links 
unten Uebrauchsbemorkmigen. Gröfse 
160,100.
20. 10 10 liani rot auf gelb und w,

— .50
li 83. Mai. K. 18 mit Antwort.

21. 5 ! 5 liani schwarz u. rosenr. u. w.
— .50

Serbien.
P o s tk a r te n .

K. 6 zu 5 Para rufsgrau soll statt 
auf rosenrotem am h auf braunrotem P. 
verausgabt Worden sein (?).

1883. Fast ebenso wie 6 und 7, nui 
ist das Wappen beträchtlich vergröfsert 
und aligeändert: es trägt Königskrone 
und Doppeladler, da Serbien iuzwiseliei: 
von einem Ftirstcnlum zu einem König­
reich aufgerückt ist. Gr. 153/08.
10. 5 (l'ara) rufsgrau auf rosenrot

-.25
11. o.rF 5 ( l ’ara) rufsgrau auf rosenrot

— .35
18S3. W ie S auf dünnem 1’., nur isi 
das Wappen geändert und hat stati Kami 
und Inschrift um das Mittelschild mit 
Kreuz jetzt 2 Lorberzweige.
12. 10 (Para) veilehcn auf gelb

- . 3 0

A b a r t  (nach Dr. Klofs). 1. Auf- 
diuchzeile 100 statt 11(5. 3. Aufdruckzeile 
32 statt 37 Strich lang. Die französische 
/e i le  unten links lautet:

„Ce i été réservé exclusivement à 
l'adresse1-, („est“  hinter ,,<ôté“  ist aus­
gelassen.)

\Vie 9, nur ist das fü r s t l i  che Wappen 
schmaler und länger,
13. 10 - | 10 (Para) rufsgrau auf gelb

- . 4 5
1884. Wie 13, nur ist das Wappen 

giölser und trügt die Königskrone. auch 
ist das Liihlnis etwas geändert.
14. 10 ( l ’ara) rufsgrau auf dunkelgelb

— .40
Anfserdem ist bei dieser K. die 1. 

Aufdrnckzeile in Blockbuchstaben und die
2. /-eile nicht mehr im Bogen, sondern 
grade gedruckt. — Abarten, a. Dickes 
1’., dritte Aufdrnckzeile 4L Strich lang, 
2*/s Strich hoch. b. Dünnes P., dritte 
Aublruckzeilc 47 Strich lang, 3 '/2 Strich 
hoch.

1885. W ie 10, 11 und 14, doch ist 
der Kopf des Königs nach oben gerichtet 
und sind die \\ ertzuhieu ganz klein 
(früher grofs),
15. 5 (Para) rufsgrau auf rosenrot

—.15
16. 5 -F 5 (Para) rufsbraun auf rosenrot

— .30
17. 10 (Para) rufsgrau auf gelb —.25 

Letztere hat auch ganz kleine Inschrift
und dünnes Papier.

F e ld  p o s tk a r te n , 
auch offene Soldatenbriefe.

Hier s bulde ich meinen verehrten 
Lesern nuih die Beschreibung. Jede 
Karle hat die Form einer Doppelkartc; 
beide hängen oben zusammen und sind auf 
der Aufseuseite bedruckt. Auf der Vorder­
seite sieht man innerhalb eines Zicrrahtneu8 
oben in der Mit tu das serbische Wappen 
z«is hen Fahnen, Darunter steht grofs 
in serins, her Spraihc: „Kriegs- und Sol- 
daten-Kartc“ . Nun folgen 3 punktirte 
Aulschrililinieii, vor der 1. steht „Goss“  
(Abkürzung von üosspodar oder Herr).*) 
— Auf di r .Mille der Rückseite steht in 
4 Zeilen (serbisch mit kyrillischen Buch-

:':) Russisch: Gospodin.
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staben): „Soldaten, Militärpersonen und 
bei dem Heere verwendete Beamten er­
balten diese Karte unentgeltlich. S o lch e  
K arten  k ön n en  auch  der M i l i t ä r ­
b e h ö rd e  zu kurzem  d ie n s t l ic h e m  
S c h r ifte n w e c h s e l d ie n e n .“ Hie in­
nere Seite dieser Poppolkarten ward zum 
schreiben bcmitz.t.

Griechenland.
P ost k a rten .

1883. 1, Juli. W ie 1 und 2, f. P., 
f  P., Gr. 136/80 Aufdruck: oben drei 
Zeilen in grofsen griechischen Buch­
staben, links querstehend 4 Zeilen grie­
chisch in kleinen Buchstaben,
3. 10 Lepta graublau auf gelb —.25
4. 10 -¡- 10 Lepta graublau auf gelb

- . 5 0
F ü r das A u sla n d  

Text griechisch und französisch, oben
5. links quer 2 Zeilen.
5. 10 Lepta kann in auf blau — .25
6. 10 4 - 10 Lepta karmin auf blau

- .5 0
K. 4 und fi sind für Antwort. Zlisg. 

oben, D. auf der Aufsenseite.
1883. August. W ie 3 und 4. Für 

Stadtpost verkehr.
7. 5 Lepta schwarz auf gelb . — .15
8. 5 4 -5  Lepta schwarz auf gell»

— .30

Türkei.
P o s tk a rte n .

1881. Die P. K. 11 und 12 haben 
den Aufdruck Sch eb ir (— Stadt! in einem 
g e sch lo sse n e n  Perlenkreisc, Es gibt 
auch von diesen Karten mit Antwort 
solche, die den Aufdruck Scheliir in 
einem u n te rb ro ch e n e n  Perlcnkroise 
haben. F. P., gelbes P.

K r e is  oben  nnd u n te n  o f f e n :
16. 20 4 -2 0  Para rosenrot und schwarz

(Scheliir schwarz) — —
17. 20 +  20 Para rosenrot und schwarz

(Scheliir blau) — —
Die P. K. 5 und 0 auf gelbem P. 

mit b la u e m  Aufdruck auf dem W ert- 
sterapel: ein Achteck und in diesem

„Scheliir“ (türkische Schrift) und dar­
unter „LOCAL“ .
18. 20 Para rosenrot und schwarz mit 
blauem Aufdruck „Scheliir — LOCAL“ .

19. 2 0 -u 20 Para rosenrot und schwarz 
mit blauem Aufdruck „Scheliir — LOCAL“ .

1884. S'ptb W ie P K, 5, nur sind 
Wertstempel, Druck und Umrandung 
karminrot, auch befindet sich rechts 
unten eine Zeile in türk. Sprache.
20. 20 Paras karmin auf gelb — .35

1885. Novbr. Die. vorige mit Ant­
wort. Zshg. oben. 1. und 4 Seit»' be­
druckt.
21. 20 1 20 Paras karmin auf gelb

- .7 0

Ost-Rumelien,
türkische Provinz mit Selbstverwaltung, 
am 18. September 1885 von dem Fürsten 
Alexander I. von Bulgarien und den 
Landesvertretern unter dem N irnen Süd­

Bulgarien für unabhängig erklärt.

P ostk arten .

A. 1885 , V n dein T a g e  der I7n a b-
hiin g l  g kei tserk  liirnn g.

Die P. IC. 3 und 4 b 'k lebt m t den
M. 12. 13, 14.
3d. 5 Pa •as Veilchen l inf der geiben
:5e. 10 . mllgrün j P. K m. gl ii ii ein
3f, 20 rosenrot 'u.rofemP.-—
4d. 5 + 5 Vi veilchen J
4**. 10-1-10 hellgrün) desgl. - —
4f. 20-1-20 i* rosenrot '

B. 1 8 85 , n a c h dem 18. S ep tem b er
Die M. vorstehender K. mit dem.

stehenden bu garlselien Löwen iiher-
drn ckt, in blauer oder schwarzer 1’arbe.

Bl au er L öw e.

3g. 5 Paras Veilchen . . . —
3h. 10 V hellgrün . . - - -

3i. 20 rosenrot . . . — —

4g. 5 + 5 n Veilchen . . .  — -

4h. 10+10 hellgrün . . . —

4i. 204-20 rosenrot . . .  — _
4*
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S c h w a r z e r  L ö w e . S ch w arzer L ö we m it U m s c h r ift

3k. 5 Paras veilchen . . .  — —
Siiti -B u lg a r ie n  (bulgarisch) m ul 

a c h te ck ig e r  U m ran d u n g .
31. io  „ hellgrün . . .  — - - 3n. 5 Paras veilchen . . .  — —
3m. 20 „ rosenrot . . .  — — 3o. 10 „ hellgrün . . .  — —
4k. 5 + 5  „ veilchen . . .  — — 8P. 20 „ rosenrot . . .  — —

41. 10+10 „ hellgrün . . .  —  — 4n. 5 + 5  „ Veilchen . . .  — —

4in. 2 0 + 2 0  „ rosenrot . . .  — —
4o.
4P-

10+10,,
20+20,,

hellgriin . . .  — — 
rosenrot . . .  — —
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ASIEN.
B rit isch e  Besitzungen  oder  

Schutzstaaten»

Kyjtern (Oyponi).

B rie fu m sch lä g e .
1882. W ie TI. II. 3, nur i.sl die Ver­

schlüssle lappe (lieht glatt, sondern rund 
ausgezackt, au h sind die beiden oberste.) 
Zeilen des Vorderseitenaufdrucks in klei­
nerer Schrift gedruckt. Blauer I). auf 
weifsem Leinwandp., Gr. 152/97.
4. 2 Piastres dunkelblau a. w. — .75 

Die Klebestellen sind bei 3 und 4
spitz ausgezackt. Man siebt auf der 
Rückseite je  eine senkrechte und eine 
wagerechte Zahnreihe Bei B I1. 3 sind 
die Zahnspilzen der senkrechten Reihe 
nach rechts, bei B. TJ. 4 nach links g t- 
lichtst. Bei B. U. 3 betragen die 
Grüfsen 132/82(nicht 135/85) und 154/96.

1883. W ie 4. nur steht auf der Auf­
schriftseite nicht „REGIST ERED“ in 
einem Rechteck, sondern in der linken 
oberen Ecke ein greises blaues R. Gr. 
150/95.
5. 2 Piastres b l a u ..................... 1.—

Derselbe, 132/82 grofs.
6. 2 Piastres b la u ......................—.80

D ie n s t -B r ie f  um sch 1 äge.
1885. Schwarzer Aufdruck auf blauem 

P. Links oben ein grofsesR  in eirunder 
E inf’ ssnng; in der Mitte stellt „On Her 
Majesty’s Service . . Avis de rdeeption 
en retour. — Retmirned aknowledgment 
of Delivery. — Bureau de Puste de . . 
Post Office o.f - . Pays . . Couutry . , 
Post Office, Cyprus.“ Roter Klappen- 
steinptd mit dem englischen Wappen. 
Gr. 136/79.
L Svhwarz auf blau . . . .  — —

Form des englischen zu ' Penny aus­
gegeben: Ohne Wertstemiiel, jedoch be­
klebt mit der 1L 14 (O  Piaster schwarz 
auf grün). S. D., w. P.
B. (V2 Piaster schwarz a. grün) schwarz 
auf w e i f s .......................... .... . — —

1882 10. Juni. Muster von Streif­
band 2. Wertstempel eingedruckt. Grüner 
D. auf rötlichgrauein 1’ . Gr. 300, 125. 
4. Vs Piaster grün auf rotgrau

.•'5

ßritisch-Ostiiidien.
B r ie fu m s c h lä g e ,

1881. B. U. 10 auf weifsem ger. P. 
(W . gekreuzte Linien) mit schrägem 
schwarzem Aufdruck auf dem Wert­
stempel „ S e r v ic e *  von links unten 
nach rechts oben.
13. 1 Anna braun, fiberdruckt „Service“

Pro!» von B. U. 12: 2 M.
1883. W ie 9, doch ist der W ort­

stempel jetzt grün, w. ger. P. ohne 
Klappenst., 118/66.
14. 1/2 Anna grün auf weifs . — .50

P o s tk a r te n .
1881. In allem Muster von P. K. 3, 

nur fehlen die Aufschrift]inien. E. D., 
weifses P.
5. 1/4 Anna scliwarzhhni , . — —

Der Preis von P. K. 3 ist jetzt. 2 M.
1883. Janr. W ie 4, nur abgeim- 

derlei-, jeizt 3zeil. Aufdruck unter der 
Überschrift: (I.) (The address onfy to lie 
written on tliis side; the (! I.) Signatare 
and officiai designation of tho sender 
(III ) must be written on the reverse )“ 
Die Rückseite ist schwarz schematisch 
bedruckt.
6. */j Anna blau auf weifsgeib

S t r e i fb ä n d e r .
1882. 27. Febr. Nach dem „Phil. 

Re«.* ward ein Streifband in Griifse und
Mit Antwort, wie K. 1 und 2. Zsiig. 

oben. Bruch gelocht.
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7, l 'H 1 | Anna braun auf gell)

— .50
B. l i / r H A  „ Mau „ „ 1 . -  !

'885. Die P. K. 1 mit dunkelblauem \ 
Aufdruck ..1 amia“ .
9. I Anna blau auf V., Anna braun |

(Gemeldet in der Wiener Briefm, Ztg.) 
P o s t p a p i e v g e 1 d (Post wech sei ).
1883. Pari». P. auf gewohnl. P.. 

Grüfsi» 145'Sfi, Inschrift: „Tndia Postal 
Notes“ . Blau»T Aufdruck. rosenroter 
Unterdrück „fnr KP GTT ANNAS“, ziogel- 
rnfor Aufdruck, grüner Unterdrück „for 
ONR lïl PKK', schwarzer Druck und 
gelber Unterdrück „for TWO ItTTPKES 
EIG1IT ANNAS“. Auf diese Postal 
Notes worden angegebene. Betrag»' gegen 
Anfkh'bung einer entsprechenden M bei 
allen osi indischen Postämtern au den 
hezeichni'tiui Empfänger ansgezahlt. Pie 
zu verwendenden M tragen den schwar­
zen Aufdruck

T
PN.

Ks siivi dies ilio Al. 90 zu 8 Annas 
rosenrol, Ai 97 zu 1 Rupie blaugrau 
nud AI. 90 zu 12 Annas hmnnrot, welch 
letzlere unten don schvvarzen Aufdruek 
triigt: „Rs 2. A <8:“
1. B Annas rosenrot . . . .  — —
2. 1 Rupoe lilaugrau . . . .  — - ­
9. 2 P. 8 A. bramimi . . — — ;

(alle 3 mit Aufdruek T P N.)

Bangkok,
Hauptstadt von Siam. 

P o s tk a r te n .
!BR5 . P i , ,  p .  K .  t der Straits-Sett- 

leiuents erhielt auf d»un Wertstempel als 
Aufdruck «-in schwarzes B. (ir. 122/87.
1. 3 Gen I s h lau auf gell» , . — — ;

Paul PP i Int. VI. 12.)

H w a l i o r ,
auch flwaliar. britischer Schutzstaat in 
Ostindien. r>:10 Geviertmeilen mit ôVg 

Million Einwohner,
I» rie fu in s oli I a ge.

ISSA. Pie B. U. 13, 10. 12 von Ost-

indien mit dem schwarzen Aufdruck 
„GWALTOR“ und indischen Schrift* 
Zeichen darüber.
1. VN Anna grün nnd schwarz

2. 1 „ braun „ „ — —
3. 4 A. 6 Pies orange „ „ — —

1—3 sind auf weifsena P. Unter dem
Wertstempel befindet sieh in dessen Farbe 
(grün, bratin oder orange) ein Wappen: 
die Sonne in einem Stralenkranz und 
links und rechts von dieser je eine 
Schlange.

P o s tk a r te n .
1883. Pie P. K. 1 und 6 von Ost­

indien auf gelbem P. mit schwarzem 
Aufdruck „QWATjTOR“ und indischen 
Schriftzeichen darüber.
1. ' / j  Anna braun Und schwarz

2. V4 -j- Vi Anna braun und schwarz

Unter dem Wertstempel befindet sich 
ein braunes Wappen, die Sonne zwischen 
2 Schlangen.

Hongkong.
P o s tk a r te n .

Pie K. 4 und 0 sind zu streichen, 
da sie infolge falscher Zeitungsberichte 
aufgenommen wurden, ^tatsächlich aber 
nie bestanden haben. Statt 4 ist die 
nachfolgende einznschalten:

W ie K, 3, aber mit aufgeklebter M. 
zu 3 Cents sdiwarz auf gelb und rotem 
Druck, jedoch nicht auf w., sondern auf 
gelb weifsein P.
4. 3 Cents schwarz auf gelb, roter D. 
auf gelbl. P. . . . . . . . .  — —

1880. K. 8 aus Versehen auf beiden 
bedruckt,
12. 1 Cent grün (zweiseitig bedruckt)

Thind.
B r ie fu m s c h lä g e .

1S85. Die B.TJ. 13 nnd 10 von Ost­
indien mit Aufdruck „1HIND STATE“ 
links und rechts vom Kaiserin-Kopf nnd
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eines berztöruiigeii Wappens unter dein 
Wertstempel.
]. 1 ._> Anna grün aut' weifs (Aufdruck 
und Wappen r o t ) ......................— —
2. I Anna braun auf weifs (Aufdruck
Silber, Wappen braun) . . . .  — —

P o s tk a r te n ,
1883. Wertstempel im Muster von

M. 18 oben rechts; Umrandung, grüner 
1), auf dünnem gel blich weilscm p., Gr. 
103,90. 6 Verschiedenheiten.
1. Vr Anna grün auf gelbliciiwelfs

- .7 5
1884. Sechseckiger Wi rtsteinpel oben 

rechts, in dem sich ein 11 und die Wert­
angabe „Quarter Anna" befindet. Auf­
druck: „JHEEND STATE POST CARD“ 
nebst Wappen und iudo-persischen Schril't- 
zoichen; ferner; „THE ADDRESS ONLY 
TO RE W RITTEN ON T1I1S SIDE.“ 
Grüner D auf weifsgelbem P., Gröfse 
155/95.
‘2. V* Anna grün auf weifsgelb

—.75
1885. Die P. K. 1 und ti von Ost­

indien mit, blauem Aufdruck „JHJND 
STATE“ links und rechts vom Kaiserin­
Kopf und blauem herzförmigem Wappen 
unter dem Wertstempel.
3. V4 Anna braunrot, Aufdruck blau

4. */* +  Vi Anna braunrot, Anfdr. blau

Nabha,
Britisch-indischer Schutzstaat.

B r ie fu m s c h lä g e
1885. Die B. U. 13 und 10 von Ost­

indien mit Aufdruck „NABHA STATE“ 
im Bogen links und rechts vom Kaiserin­
Kopf. Unter dem Wertsteinpel ist ein 
Wappen aufgedruckt.
1. Vs Anna grün auf weifs . — —
‘2. 1 „ braun auf weifs . — —

Bei 1 sind Anfdr. und Wappen rot, 
„ 2 : Aufdruck silbern, Wappen 

braun.

P o s tk a r te n .
1885. Die P. Iv. 1 und 6 von Ost-

indien mit blauem Aufdruck auf dem
St.imipel1 „NABHA STAI' E" und blauem
w tippen darunter. J 1er Aulii rin­k siebt
1. u. r. vom Kopf im Bogen.
1. 'U Anna rotbrami u. blau a. gelb

ÇJ. %■ i J« 4 » « „ „ a. gelb

ITiltialia,
Britischer Sclmlzslaat. 

B rie ftu n sch  ! age.
1884. B. U. 13 von Ostindien mit 

rotera Aufdruck l ’ UTTJ A LE ASTATE 
auf dem Wertsteinpel. Or. 118,00.
1. V-2 Anna griin unii rot auf weifs

1885. I). U. 10 mit silberiiem Auf­
druck, Gl'. 122/80.
2, 1 Anna brami uml sii leni auf weifs

Post k arten.
1884. Die P, K. 1 und 0 vmi Ost­

indien mit schwarzem be/.w. blauem Auf­
druck „BUTTIALEA STATE“ aut dem 
Wertsteinpel.
1. Vi Anna schwarzblau auf rotbraun

2. V i-M /i n >< » rotbraun

Letztere trägt auf der 2. K. den Druck­
fehler „PUTITALI A ".

Strafscn - A usi ed 1 un gen.
(Straits Settlements.)

P o s tk a r t  eil.
1885. Die P. K. 3 mit dem schwar­

zen 2zeil. Aufdruck „TUREE GENTS“ 
auf dem Künigiukupf.
4. ThreeCents sehw. a.4Cts.braun a.gelb

K le in e r  Wertstempel, darin ein Kreis 
mit dem Königinkopt, über welchem 
grade „STR A ITSSETTLEMENTS“  und 
unter dem „ONE GENT' stellt. Auf­
druck in 3 Zeilen: 1. „P O sT  (Wappen) 
CARD II. STRAITS SETTLEMENTS.
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31T. Tlic nddress on lj'11 n. s. w, Grüner 
D.r hol Igel lies 1’., Gr. 120/74.
5. One (1) Gent grün auf gelb

—.25

Zoilon (Ceylon).
Uri e fu m sch lä ge .

1883. Win B. U. 15, nur in anderer
Griifse.
17. 12 Cents rosenrot, Gr. 202/128.

18. 12 „  „  ,. 253/176

10. 12 „  „  „  292/152

1885. 11 U. 14 mit rosenrotem Auf­
druck ..FlVE CENTS“ in 2 Zeilen aui 
dem i bereu Teil des Stempels.
20. ü Cents rot a. 4 Cents blau. 140/78

1.—
1!. C. 15, 16 und 17 mit schwarzem 

Aufdruck ..FlETEEN CENTS“  (äzeilig) 
auf dem unteren Teil des Stempels,
21. Fifteen Cents schwarz auf 12 Cts.

rosenrot, 1 8 2 /8 3 ................. 2.
22. Fifteen Cents schwarz auf 12 Cts.

rosenrot, 202/1^8 . . .  — —
28. Filtern Cents schwarz auf 12 Cts. 

rosenrot, 152/98 . . . .  — —
l.ssö. Der Aufdruck ist einzeilig und 

lautet .,15 cenls“ .
24. 15 Cents schwarz auf 12 Cts rosen­

rot, 182,88  — —
25. 15 Cents schwarz auf 12 Cts. rosen­

rot. 152/98 ........................— —
26. 15 Cents schwarz auf 12 Cts. rosen­

rot, 202/128 ........................— —

P o stk a rte n .
1880. Zu K 2 und 8 ist zu lie- 

merken: die Wertangabe TWO CENTS 
ist auf dem Wertstempel schwarz durch­
stechen. Darüber steht hei K. 2 in 5 
Zeilen: ..Nnples, Marseille or Southamp­
ton 8 C oits“ , hei K. 8 in 2 Zeilen: „V ia 
Brindisi 12 Cents“ . Ü b e r k le b t  ist der 
Wert Stempel nicht. Diese beiden K. sind 
laut Meldung der Postverwaltung von 
Zeilon als Probedrucke hergestellt wor­
den, aber n ic h t  zur Ausgabe gelaugt!

D ie  K 1 ,4 ,5  m it sc liw a rzem  w a g e - 
reehteu A u fd r u c k  a u f dein W e r t ­

s I cm pel.
1885 K. 1 tragt den 3zeiI. Aufdruck 

oben auf dem Wertstempel : „The priée 
is Tlirce cents - including ihn Card.“  
Über der früheren Wertangabe stellt 
,.2 Li cents“ .
6. 2Va Cents schwarz auf 2 Cents fl jeder

Bei K. 1 ist, die frühere Werlangabe 
durehstricheu und 21 .. CENTS11 darüber 
gedruckt, l.inks unten rsl sehr klein 
an fged nickt (grofse egypt, Fluchst,alten): 
„The price is threc cenls, iucluding Ute 
card.“
7. 2 ' 2 Cents schwarz auf 2 Cts. nieder

K. *1 mit Aufdruck ..5 (bozw. 10) Cents“ 
über der früheren Wertangabe.
8. 5 cents schwarz auf 6 Cts blau

9. 10 „ „ 6 „ blau

K. 5 mit demselben Aufdruck.
10. 5 cents schwarz aui'w Cents braunrot

11. 10 „ „  8 ,, braunrot

K- 1 mit schwarzem Aufdruck „10 
Cents“ auf dem Wertslempd nml am 
oberen Bande ebenfalls schw arz:,,UNION 
POSTALE UNIVERSELLE, CEYLON 
(CEYLAN )".
12. 10 Cents schwarz auf 2 Cts. flieder

(Letztere lt, „Phil, licc .“ )

Cochinchina.
Französische Niederlassung in llinter- 

jmlien.

P o s l kn rt c 11.
1877. 1 uiicrlmIb i .iies breiten Doppcl- 

ralunen.s, der an jeder Seite mit einer 
Reibe kleiner Blumen aitsgefilllt ist, be- 
ümlet sieb oben rechts ein Viereck, be­
klebt mit Postulai lo- 21 (10 Centimes 
braun auf rosenrot. Fn.-ikcitskopf, oder 
viel leicht richtiger Kopf der Uallia). 
Aufdruck: oben in der Mitte fett,,CARTE 
POSTALE“ , darunter klein in 4 Zeilen: 
(I.) „Destinée à circuler à découvert
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nu Cocli¡nchine. an Cambodge, (II.) au 
Tonquin et à Hué (Aunam). (III.) Prix: 
10 centimes pour ia même ville ou la 
circonscription du même UV.) bureau; 
15 centimes de bureau a laucan.“ 5 Auf- 
scbrinlinieu, vor dm I. „ n “ in Schrelb- 
sebrift, vor d> r a ra", v. j der 5. „Par". 
Au der linken amie lindel man quer­
stellend, von unten uaci. oben zu zwei 
Zeilen: (1.) „Ladiesse seule doit être 
mise du ce côté de la carte. (.11.j L ’autre 
côté est réservé à la correspondance.“ 
Diese Inschrift wird rechts durch eine 
schwache und eine starke Linie begrenzt.

An der rechten Seite unter der Frei­
marke ist quergedruckt eine Pustverord- 
nuiig von 0 Zollen, von oben nach unten 
Jaulend und begrenzt durch eine dünne 
Linie. Schwarzer D. auf starkem blauem 
P. Gr. 130/89.
1. 10 Cts. braun auf rosenrot, blaues P.

Die vorige mit aufgeklebter 51. 15 
(15 Cts. gelbbraun, kleine Wertzahl, 
Kopf der Gallia).
2. 15 Cls, gelbbraun, blaues P. 1.— 

Genau so wie die K. 2, nur ist. der
Druck maller und hinter „CARTE POS­
T A I.K" sicht ein Punkt. (Aufgeklebte 
51. zu 15 Cts gelbbraun, kleine W ert­
zahl, Kopf der Gallia.)
3. 15 Cts. gelbbraun, blaues P. 1.— 

Zu beachten. Lei P. K. 2 lauten die
3 letzten Worte rechts: „qui le dessert“ , 
bei K. 3 lauten sic: „qui la dessen“ .

Mederläjidiscli-lmlien.

Jlr i e f  ti in sch  1 iige.
1881. Muster von 11. U. I, doch wird 

der Wertsiempcl von oben links nach 
unten rechts von einem schwarzen it/.eili- 
guu Überdruck durchschnitten: „ßR IEF- 
OMSLAG TIEN CENT." E. P., bläu- 
lichweilses P. Gr. 119/81.
4. 10 Cent rotbraun auf weiJs .75 

W ie 15. U, 2, nur ist die Farbe des
Wertsteinpcts bell veilebenlarhen.
5. 25 Cent hell Veilchen . . . .  1.25

Preise. 11. U. 1 2
— .75 1.50

Bei B, U. 4 ist die Klappe rund und

geschweift. Abart: derselbe mit grader 
und spitzer Klappe.
8. 10 Cent rotbraun auf weifs .so

1885 Okl. Neues 51ustcr. Eirunder 
eitstempcl, darin ein 1'erleiikn L mit 

dem Kopf des Königs nai-li rechts l)ar- 
üher stein- auf einem Wimpel ...Mio. 
1ND1E', darunter „CENT Itt CENT". 
E, D., glattes w, 1’ ., spitze Yerschluss- 
klappe. 149/82.
7. 10 Cent braun auf woils . . .05

Postkarten.
1881. Muster von 1, h e l le re  Farben. 

Die malayische Svhiifi der Rückseite 
sieht aufrecht. Gr. 121,09. 
lt>. 5 Cent lebhaft veilchcu a. weilsgelb

.50
1885. W ie 16, jedoch abgeäuderto 

Farbe, auch ist die Rückseite leer.
17. 5 Cent hellgrün auf weifs —.40

K a r t e n  o h n e  W e r t s t e m p e 1.
1880. Inschrift „DIENSTJlRIEF- 

K A A RT“ , ohne Umrandung.
2. Schwarz auf grau . . . .

P o s ta n w e is u n g e n .
1881. Überschrift: „GOUVERNE­

MENTS POST EN TELEGllAAFJ>J ENST 
LN N E DEliLAND8C11-1ND i  A“ . H o lla n d ,  
und iianzüs. Vordruck. Gr. 180,20
1. Schwarz auf cisengrau (A u s la n d )

1884 (i). Überschrift: ..GOUVEBNE- 
MENTSPOST EN TELEGBAA l Dl ENST. 
— BINNEN LA N DSC11E POsTW  ISSEL.“
S. D., w. P „ Gr. 199,135.
2. Schwatz auf weifs (Inland)

Portugiesisch-Indien.
P o s tk a rte n .

1883. Jan. Rechteckiger Werlstempel 
oben rechis nii Muster der 51.91: Krone 
in rundem Rahmen mit Inschrift ..INDIA 
PURTÜGUEZA ‘, darüber grade „COR­
RE tO unten „'/j TANGA”. Zweizei­
liger Aufdruck: (l.j „INDIA PORTI - 
GUEZA (kleines portiig. Wappen) RiL- 
HETE POSTAL U l.) DESTE LAUG 
SOMENTE 0 NOME E MORAPA DO
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DESTI NATA 1510“ . Iiidigoblauer D. auf 
gelbem P., dessen Rückseite weifs ist. 
G r. 120/74.
1. Ei Tanga blau auf gelb . . —.75 

Voriges Muster. W ertangabe: „1
TANGA“ , greiseres Wappen uml greisere 
Schrift des Aufdrucks. Karminroter D. 
auf graublauem i ’ . mit weil'ser Rück­
seite. Gr. 140/90.
2. .1 Tanga kann in auf graublau

1.50
lfc-sö. Ohne Wertstempel, aber mit 

Wertangabe „V i Tanga“  oben I. u, r. 
Aufdruck: ., lilL liETE  l ’OSTAL“ ini 
Rogen, darunter das Brustbild des Kö­
nigs Dom Luis tu eirundem Perlrahmen. 
welcher von einem Alllseiizierrahmcu 
eingefasst ist. Es luigi „INDIA PÜR- 
TLG UEZA“ in Zlersehrilt und darunter 
klein .AM  (¿(/ARTO DR TANGA". 3 
lange und 1 kurze Aufschrift!inie. Vor 
letzterer stellt: ..D este Indù só su escreve 
a diteceao.“
3. 1 , Tanga grün auf weil'sgelb

— .40
Ebenso, die Wertangabe lautet 1 Tanga 

(L ina Tanga).
•1. 1 Tanga blau auf weilsgelb

- . 8 0

Macao und Timor.
l 'o r t u g .  B e s it z u n g e n  in  A sien .

P o s tk a r te n .
löf'ü. Alle haben einen Zierrahnieu 

als Einfassung, k D. auf f, P,, keinen 
VVcitstenipel, sondern nur eine Wertan­
gabe, hi der Mitte tragen sie ein ver- 
ziellcs Reeliteek mit dem Brustbilde des 
Königs Duiu Luis von Portugal.

I n ! and kn r tu.
Aufdruck: oben im Bogen: „B1L- 

JIETE l ’USTAJj". I. u. r. vuin Bildnis 
je  I giofse „10“ und darüber klein ge- 
draiki „DEZ BELS“ . Es fo lg t eine 
lange Zeile: „PKUVINGiA DE M ACAl 
E TIMOR“ . 2 lange und I kurze Aut- 
scliriltpunktreihc, letztere unterstrichen. 
Von dieser links steht „D  esto Jado sö 
se escreve a direcrao." Gr. füT/SO.
i. tu Keis blau auf weifsgelb

A u s l and k a rten .
Oben in dem geöffneten Rahmen steht 

„PORTUGAL“ , oben im Bogen „UNION 
POSTA LE UNIVERSELLE“ , 1. u. r. vom 
Bildnis aufPlaggeinvimpeln „PROV1N- 
CIA DE -  MACAU E TIJIOR“ , dar­
unter I. u r. die Wertangabe. 3 lange 
und 1 kurze unterstrichene Aufschrift­
punktreibe; links von dieser „D ’este 
lado sö se escreve a direeeao.“  Gröfse 
132/00.
2. 20 Reis rosenrot auf gelb

3. 30 „  gi ün „  gelb

Unabhängige Postgebiete.

Haidarabad.
B r ie f  ums eh 1 iige.

B. U. 1 und 4 mit einem liegend ei­
runden KlappenStempel, in dessen Mitte 
sicli indische Scbriftzeicbcn befinden, 
wühlend die äufsere Umschrift lautet: 
„11. 11. THE N1ZAM S GOVERNMENT“ . 
Gr. 130/80.
12. Vs Anna rotbraun . . . . — —
13. 5 „ rotbraun . . . .  — —

Die B. U. 3, 8, 9 haben nicht einen 
grünen, sondern einen schiefergrauen 
Wertstempel. Im übrigen bestehen die 
B. U. von li. mit noch 6 Arten von 
Klappenslempeln und in allen möglichen 
Papierfarben.

Japan.
B r ie fu m s c h lä g e .

Neue verbesserte Aufstellung nach 
den Vorlagen in der Sammlung des Hru. 
Geh. Kanzleiral llenriques, Kopenhagen.

1873. Dezb. Beschreibung lt. Haiul-
buoh 11.

1. B r ie fu n is e l i lä g c  e u r o p ä is c h e r  
P erm .

A, K la p p e n s t , 18. Gr. 116/65.
i. 1 Sen b l a u ..............................1.25

Der Puls des Kranzes weist 2 japan. 
Si ibenverscliiedenbeilen auf:
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a. 7  (senkrechter Stricli, darüber ein 
wagerecliter), b. |___ | (liegendes Recht­
eck).

Gröfse 126/75:
2. 2 Sen h e llg e lb ..........................2 —

(3 Silbenverseiliedenlieiteil)
Grüfse 153 81:

3. 4 Sen mattdnnkelrot . . . .  3 .—
(4 Si Iben verseil iedenliei ton )

B. K la p p e  ns tem p o l 19. Grüfse 
116/65.

4. 1 Sen blau ................................. 1.—
5. 1 „ b la n g r i ln ...................... 1.—

(mit 1 Silbenart.)
Grüfse 126/75 mit 1 Silbenart:

6. 2 Sen hellgelb . ...................... 1.50

2. J a p a n is c h e  s c h m a le  S a c k fo n n  
oh n e  KI a p p en ste in  pel.

Grüfse 175/48, mit 2 Silbenarten.
7. 2 Seu h e l l g e l b ................. — —
Grüfse 197/72 mit 2 japan. Silbenarten.
8. 4 Sen rosenrot.............................1.75
Grüfse 226/101 mit 4 japan. SilbcnarLen.
9. 6 Sen g r a u ................................. 2.25

1874. Febr. Genau so wie vor­
stehende, nur dass die untersten 2 japan. 
Silben über der Kranzschleife anders sind 
und B r ie fu m s c h la g  bedeuten.

1. B r ie fu m s c h la g fo r m ,
Klappenst, 19, mit je  1 japan. Silbe.

10. 1 Sen b l a u ...................... . — .50
11. 1 „ b la n g r iln .....................— .50
12. 2 „ hellgelb ..................... —.80
13. 4 „ ziegelrot . . . .  1,25

2. J a p a n is c h e  S a ck fo rm  ohne 
Klappenstempel.

14. 2 Sen g e l b ..........................— .75
(mit 2 Silbenverseh iedenheiten.)

15. 4 Sen rot (1 Silbenart) . . 1.25
16. 6 „ grau (m. 2 Si Ibenarten) 2.—

1878. Eirunder Stempel oben links,
darin das Wappen mit Umschrift, oben 
japanisch, unten englisch: „.IMPERIAL 
JAPANESE POST“ , 1. „2 “ , r. „SN“ in 
je  1 Kreise. F. D.. w. P., ohne Klappenst., 
aber auch mit dem schlechten Versuch 
eines solchen.

17. 2 Sn grihigran (Umschlag) — .50
Grüfse 127.76.

18. 2 Sn grihigran (Sack) . . 50
Grüfse 183'68.

S t r e i f b ii n d o r.
1882. Muster von Baud 1. doch sitzt 

der eirunde Wertstompel rechts. Der­
selbe bat eine Dippelnmrauduiig und 
imlere japan, Schriftzeicliou wie 1. auch 
schmalere Zweige. Rotor D. auf starkem 
gelblichgrauimi P., Gr. 279 15
3. 2 Rin 5 Motis (V , Ren) rot — .20 

Die Grüfse von 1 und 2 betragt nur
273/45 Strich. Slreifbd 2 hat einen Wert 
von 1.,4 Sen und ward iin Februar 1872 
ansgegeben Gant Mitteilung der Post- 
bchürde von Tokio),

1884. Eirunder Wertstempel mit 
kranzartigev Aufsenverziernng. Der in­
nere Rahmen ist durch einen Querbalken 
geteilt und eutliii.lt oben ¡spanische, unten 
englische Inschrift (JMPERTAD JAPA­
NESE POST). Die Wertangabe 1 SN 
stellt im 1 nterfelde. Blauer D. auf 
gramveifsmn japan. P,, Gr. 280/45.
4. 1 Sen blau auf grauweifs . —.25 

1884(?). Für aintl. Sendungen. Roter
eirunder Handstempel von .38/24 Strich 
rcclits, darin senkrecht eine rote japa­
nische Zeile. Links daneben 5 senk­
rechte schwarze japan. Scbriftreihmi. Am 
!. Rande G japan. Silben in 2 Reihen 
(schwarz). W. grofse japan Buchstaben. 
Gr. 270 70. (nünnes !■ iserpapier.)
5. Ohne Wert rot und schwarz

Dies Band lag mir in mehreren Exem­
plaren entwertet, vor; es ist für die me­
teorologische, Station in Tokio bestimmt.

P ostk a rten .
1S73. 1. Dezli. Bei P. K, 1 muss

es heifsen: 1 .» Sen g ra u b ra u n . K. 1 
und 2 haben dnukelrnte Umrandung und 
Linien. K. 1 ist aufserordeiiMich seilen. 
Die K. 5 und 6 haben im Werlsfempel, 
am unteren Teil des Kranzes, dieselben 
Verschiedenheiten wie die B U .: mir 
liegen 10 Arten 1/a 8en und 8 Arien 
l Sen vor.

1885. Mit, Antwort, wie K. 19. Zslig. 
rechts, auf der 1. und 3. Seite bedruckt. 
Zusatzinschrift: 3 japan. Silben an der 
Umrandung links in der Mille.
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18. 1 -5- 1 Sen kaimin mit weifs
Mit Antwort, wie K. 16 und 17, 

Zslig. o., auf der 1. und 3. Seit? be­
druckt. A uf letzterer stellt zusätzlich 
„REPONSE“ .
19. 2 +  2 Sen karmin auf weifs

- . 8 0
SO. 3 -1 -3  „ gelb „ „ 1 . -

Kasclmiir.
P o s tk a r te n .

1883. Wertsfempel rechts: Rechteck, 
darin ein Wappen. Oben in der Mitte 
der K. helindet sich eine s trat ende Sonne, 
links u rechts von dieser eine indische 
Inschrift, und darunter ebenfalls eine 
Zeile. Rnihraiiner D. auf hellgrauem 
gor. fiv. 142/87,
1. 1/., Anna rotbraun auf grau . 1.— 

Pie indische Insclirift, lautet in der
Übersetzung: (I.) Postkarte. Gebiet von 
I selianni-Kiis iunir und Neheiiliindern. 
(II.) Auf dieser Seite ist aufser der Auf­
schrift nichts zu sch reihen."

1884. W ie 1, jedoch rosenrot auf
veilrhenbläulich.
2. 1 j  Anna rosenrot auf veilchenblau

1 -

Persien.
P o s tk a r te n .

1879. Genaues Muster der P. K. 3. 
jedoch ist die M.2I (2Schalii hellgrün) 
allein au lg* klebt und llberdrnekt mit 
„21 .j“ rot ,n rotem Kreise.
20. 2V3 auf 2 Sdialii, rot auf hellgrün

Radschpipla.
B r ie fu m s c h lä g e , b ezw . B r i e f ­

b ogen .
Anderweitigen Angaben zufolge ge-

langfen diese 1875 zur Ausgabe und 
wären die W erte 1. 2, 3, 4 Paisas. Die 
Verkaufpreise sind 1 , 1 . 2  und 3 Mk.

Schanghai.

P o s t k a r  ton.
1882. Ohne Stempel. Inschrift: 

.Shanghai Goral Post Card (darunter:) 
Office Card“ . Unten steht: „For use of 
volunteers only.“ Grüner I). mul grüner 
Rahmen, w, P., Gr. 114/77.

7. Griiu auf w e i f s .................. —

1885. Wie K. fi, nur ahgeliml rti* 
Farbe.

8. 20 Cash mattblau auf weifs —.10

Siam.

P ostk a  r ten.
18S3. Wcristempel rechts. Recht­

et k. darin ein eirunder ¡¡ahnen mit dein 
Brnslhilde lies Prinzen Ullaiilü'.mjjse —
li. ). Aufdruck siamesisch in 3 Zeiten 
mit dem I .mutt swappen zwischen den 
beiden Worten der I. Zeile. Karmin­
roter D , schwefelgelbes Papier. Gröfse 
120/7(1.

1. J Att karmin auf gelb . . . —.20

Die Inschriften bedeute.i: I, I’ostbiatt,
II. aut diese Seite ist die Aufschrift, auf 
die andere der Brief zu schreiben,
III. an . . . “

1885. K. 1 mit dem 2mal:gen s huar- 
zen wagerechten Aufdruck „4 Atts“ auf 
dem Wertstempcl (einmal oben und ein­
mal unten) und dem schwarzen Aufdruck 
„Union Postale Universelle“ oben, als 3. 
Zeile „Post Card“ .

2. 4 Atts schwarz auf I Alt karmin a. gelb
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AFRIKA.
Egvpten.

B r ic fu m srh la g e .
187(5. FOr lift'ksenduug mibrsteli- 

barer Briefo. Der Anfdru-k ist italienisrh 
nini ambiseli. Olirn strili prof-;: ..POSTE 
KIP’EIUK EGIZIANE“ . darnn’ or Ideili: 
„DIREZIONE GENERARE“  Nini fidgi 
in Sihrribschrift 2zrilig: „Spi-vi/io Di­
filli — (danMmi dassrlbo umilisi li) Let­
tera caduta in rifiuto pni mo'ivi notati 
fi tergo dell' indirizzo“ . Oiirniitrr dns- 
srlbn uraliisih.) Es folgrn 2 wngrrcobtr 
I.ini’en, daini ., \ sigi! nud il pnnkt'ro 
I.iiiinn. In rler E<ke links ninni si. di' 
srlirag: ..No 125 A.,l. l inks unteli voti
1. midi r. Et. scll 1*3 g grdrurkt t /••ile 
italienisi li. 2 Zeilen ambiseli. dnrnnter 

T “  S, 17. w, P., spiizo Verseli in ss- 
klnppr, Or, 182/118.
I. Srlnvarz auf woifs —

187(1/77. Oline Vordrucù, uni* iiiit. 
eirin dnm I lane n P‘ omprl anf ilrr Vor- 
seblinsklappe: H dbm ond, Siero tiiit
Strabili nini drr f nsrbrift ..Direzione 
Generale — l’oste Khodcvuie“ . Weiises 
P., Or. 143/109.
2 ni.iu anf w o i f s ..................— —

1881. .ihnlithes Musfrr, Anfdrnrk 
jed oh  fra untisi sch i ni il ambiseli. (ìnns 
oben steht kh'iii ; (No 125 A), dami tolgi: 
grofs in 8 Zeilen : ..POSTES fiGYP-
TIKNNKS _  DI 11 ROTI ON CEN'F.RU.E 
-  SERVICE DKS REHITTS“ . Es folgt 

Itici nei": ./Lettre I ombre en relint. polir 
Ics ìuotìfs indiqnés ¡ni dos do l’adresse.“ 
Parnnter 8 punktirto Einirn, vor der 1. 
.Al“ . Tdnks stolli sebriig: ,„Taxo don* 
est. frappi’ e la letlre ri imdnsc:“  Es 
folgrn 2 arali. Zeilen unti ,.P. T.“  S. D„ 
(. P., ruudr Verschlnssklappe, Griifsc 
187/130.
3, Srhwarz anf rot,brami . . — —

Grimi so wie vorher, nur stelli oiien
„(No 125 R )“  timi nutrii links schràjr: 
,. AFFI! A NOI IIE‘£, sowto dassolbe ara- 
liisch.
4. Srlnvarz anf gelbbratui . . — —

Per ini TTaiidlnich TI. S. 100 ango- 
geliene R. li. 1 ist tlers Ibo drr Idei* 
nntor 3 angefuhrt ist. Ilnrr E. Rark- 
liansen in Alexindiien hatto dir Otite, 
inir vorstohniido 3 R. P „ soivie dir son- 
s’ igon rgvptiscken Giuizsachou zar Ro- 
srlirrili'ing einznsemlen.

1882 D ien st-R , lì. File don Tn- 
itimlverkehr tnit araliis beili inni fr.i' zo- 
sis -briii Anfdrnrk: (No. 2181 DIRECTION 
OÉNÈRAEF, DFS POSTES ÉOVPTIEV- 
NE-s — COLIA POSTAU\ — i’.IT.EK- 
T1NS n ’ ENPEUn iON — (No. . . d — 
in bureau de — Rerominandó d'Offirc“  

(’sebrag). S. D., brautigellies I’ .. Grìifse 
215/145.
5, Srlnvarz anf Erau'igeili . . -

Dirnsl-R IT. filr den Wettpostvcrkrln*, 
nnr inlt fra izii-is beni Aiifdrnek: ..(No. 
217) -  POSTES ÈOYPTTEN’ NES 
COEIS POSTADX — Fcnilln de rollio, 
lì i11oli ìs dVxpiidìfion, Dérlarniinn rn 
lonane — PORR EE RUDE \ E DE 
' ‘OSTE — d’ . . . . ■ - (l’ avs) . . . .
- Reroiiiiuandr d’O'fici* (srhriig). S !)., 
graugellios P., Griifse 240/155.
fi. Setnvarz anf graiigeili . . —

1883. Master voti 3. die 2. i'ifdrnrk- 
zoilo (arabisrhl lnnt-t jedorh „Egypliselio 
Post“  (Posta M assidi li),
7. Srlnvarz auf g r ill................. —

1885 Anfdrnrk oben: „POSTES
EOYPT1ENNES.................DIRECTION
GENERACI'1.“  unti rìnr Zeiln in rgvp- 
tisch-aralnVhor Scbrift. Duniics w, P,. 
222/93.
8. Srlnvarz auf woifs . . . .

P ostk a rtn n .
1884. 1. Sept.br. Mit Antivnrt, Zdig. 

o ,  durrlilorlilrr Brneh. ÌVir K. 1 tuit 
einig *n Znsatzen, Anf K. I : ohm als
4. Zoilo ,.AVEC RÉPONSE": in dem 
itnteren Pallinoti steht; ..Ea carte ri­
punte est destinée à la mpniise.“  (Re-bts 
dasselbe arabiscb ) Auf I\. Ti. str-lit olion 
als 4, Zolle ..RÉPONSE“ . Karminroter 
D. anf weifsgclbcm P. Gr. 121/86.
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2. 2 0 ! 20 Para« knntrin auf woifsgelb
- 5 0

Po s I n 11 WC i s 11 11 getl.

1878, Muster voll 1, olioii links 
.CN'n. 9.)“  Überschrift: ..A PMINISTRA- 

TIOX LES PORTES EGYPTIENNES“ , 
darunter in kleiner Schreibschrift: .,Man- 
dats-] o-fi- Internationaux“ . Rückseite ist 
locr. S, P., hellblaues P. (A 'if dem Toile 
B ist, d .s Wort „D P P U C A T A “ in sehr 
grofsen ’-otoii B ich Malien von un’ on nach 
nlion t|it> r aofgedruckt..)
2 Schwarz : nf Plan . . . .  — -—

Dm Bit on th'r Ausgabe aller rgvp- 
tisclien Ganzsachen verdanke ich olien- 
falls Herrn Birkhausen. IJ lier ilio Bc- 
stimniitm: ilor 8 Toile dieser Po-tamvei- 
sit 11.01“!!. welidtonligrirennt worden, schreiht 
mir derselbe folgendes: Don I. Teil links 
boltr.lt, da. Annahme-Postamt Per II. 
(minière) Toi! wird d m  Postamt nnt Be- 
stiinniiirjjsov!” vtigiKnudt. Den 111, Teil i 
rechts erhalt d a- Absender als Beschei- 
nigmig.

P. A. 1 (fl iiidbnrli II. Seite 100) ist
ein ans 8 Teilen bestehendes Vordruek- 
1 latt. in ih r Breite von 408. in der Höhe 
von 101 S'rieli. 1 i> 3 Teile sind oben 
mit A. I! und (I liez ielinel. und trägt 
jeder die l-nie i ’ lier«elirift: „ADMINIS­
TRATION DBS POSTES EGYPTIEN­
NES“

1870. \hnlirhes Muster. Überschrift 
wie soeben angegeben, darunter ..M an ­
dat de P. T.“  8 Teile: derjenige links
ist, ein breiter Abschnitt-, überschnellen 
„Mandats“ , Die Rückseite des Mittel­
teils ist eng bedruckt mit zahlreichen 
„Observations“ , oben französisch, unten 
arabisch. Gç. 885147.
3. Schwarz auf mallblan . . — —

1880. Ynrdnirkhlalt bestellend ans
dem Battplfeil und einem Abselinilt links 
daneben. Letz lerer hat die Überschrift: 
.,Duplicata du Mandat-posle interne.“  
Im Hati|itteil st.-lit eben ..Administration 
des Postes Egyptiennes“ , darunter „D u p -  
l ie a la  du .Mandal-poste K o . . . du 
. . . 188“ . Leere Rückseite. Gröfse 

202 '203.
4. Soli war/ n. leldiaft rosenrot -— —

P o s ta n w e is u n g  fü r  G r o fs -  
h r i tan n i en un d M al ta.

Diati vmi 3I8M40 Strich. Oben

-, (No 112)“ , darunter grofs „EÖYPTJAN 
POSTAL ADMINISTRATION'1- Der 
übrige Vordruck ist englisch und ita­
lienisch. Links befindet sich ein breiter 
Abschnitt mit englischem und arabischem 
Vordruck, durch Zähnung abzntrennen. 
Leere Rückseite.
5. Schwarz auf dnnkelgelb . — —
..Gesuch nm Postanweisungen für das 
Arere.inigte Königreich und Malta “  Text 
italienisch, arabisch und englisch. Rück­
seitentext englisch. Höhe 271, Breite 
83 Strich.
6. Schwarz auf mattblau . . — —

1884 Postanweisung im Verkehr
mit Malta und Grofsbritannien. S. D., 
blaues P., 265/140.
7. Schwarz auf blau . . . .  — —

E m p fa n g s ch e in e .
1878. Posteinliefernngscbein bei Ab­

sendung von versiegelten Geldrollen 
(Groups), 3teilig. Links und rechts be­
findet sich je  ein Abschnitt. Im Haupt­
teil steht oben: -(5*)“ , darunter „ Ad­
ministration des Postes Egyptiennes“ . 
Nach der Mitte zu befindet sich eine 
hellblaueSchraftirnng zur Aufnahme des 
Wertbetrages 12 Zeilen). Eine eben­
solche blaue Schraffirnng begrenzt 1. n. 
r, den Hauptteil und ist dieselbe ge­
wöhnlich durchlocht tim den Abschnitt 
leicht, abzutrennen. Die ganze Rückseite 
des Hanptteils und des rechtsseitigen 
Abschnitts ist mit einem „Règlement“ 
bedruckt. Gr. 400/163.
1. Schwarz auf weifs . . . .  — —

1880. Ersatz-Empfangsehein. Links
ist ein Abschnitt, in diesem und im 
Hauptteil steht oben- „(No. 66)“ . Über­
schrift: „Administration des Postes Egyp­
tiennes", darunter „ D u p l ic a t a  du Con­
naissement No. . . d u .  . . . 1R8.“ Die 
Rückseite ist leer. Gr. 293/203.
2. Schwarz auf nr.ttorangerot

Fall r p ost b e g le it  sehe ine.
1881. 1. Oktober. Muster der deut­

schen „Postpaketadressen“ . Überschrift: 
„POSTES ÉGYPTIENNES“ , darunter 
„Bulletin d’ expédition de Colis Postaux 
potir l ’ intérieur". Links ein „Coupon 
du Bulletin.d ’expédition“ , auf demselben
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oben: „(No. 224)“ . Rückseite bediuckl. 
Gr. 216/135.
1. Schwarz auf goldgelb . . — —

Musier von 1, oben in der Milte
stellt: „(No 211)', darunter „ADMINIS­
TRATION DES ROSTES O'EGYPTE" 
Es folgt hierunter grols: „BULLETIN 
D'EXPEDITION“ und darunter klein 
„(Service International)“ . Leere Rück­
seite. Grüfsc 180/129.
2. Schwarz auf hellgrau . . — —

Die vorstehenden Piikelbegleitschcim
haben nur frauzös Text.

1883. W ie 1, Text jedoch französ 
und arabisch,
3. Schwarz auf goldgelb . . — —

Britische Besitzungen in 
Afrika.

Gambia.
P ostk a rten .

1884. Mit Antwort, wie I. Zslig. o.. 
durchlochter Bruch. Ziisatzinselirift: Aut 
K. 1. links nnien4ganz klein gedruckte 
Zeilen, auf K. II. oben als 5. Zeile: 
„R E PLY “ .
2. I1 o-l 1 ' .i Pence grau auf gelblich

] . -

Maui'izius.
B r ie fu m s c h lä g e .

1882. Ähnliches Muster wie B. II. 11: 
runder Wertstempel rechts oben, darin 
der Kopf der Königin Viktoria, nach 
links blickend, in erhabener Prägung 
und in Seekigeni Perlenrahmen, dessen 
Ecken jedoch zu kleinen Halbkreisen 
abgerundet sind. Die weifse Inschrift 
des genetzten Aufsc nralimens lautet 
oben: „MAURITIUS POSTAGE“, unten: 
„E1GHT CENTS“ . Starkes weifses P., 
■'leck ige Verschlussklappe. Gr. 133/77.
15. 8 Cents m attblau.................. —.60
Preisäudcrung. 11 13

1 M. 5 M.

P o s tk a r te n .
Bei P. K. 1 ist noch zu bemerken, 

dass ganz oben über dem Wappen „MAU-

1 R1TIUS“ steht. 1 nti-r d<■ mi Wappen be­
findet. sich rin Wimpel mit eVm W ahl­
spruch „Stell i clavis 11u• maris nuliri“ . 

' — Preis von K 5 : ..................... 2.25

1883. Wie K. 4. Mit Ai.iu.u i, Zslig.
0. , durchlochter Bru. li. Dnukzusatz: 
auf K I. n. I. 4 klein g, li nrkte Zril.-n, 
auf K. II. als letzte Zrile „EHI'LY." 
Gr. 140/88.
7. G -1— 6 Cents veilrhen auf weifsgelb

1.' -
1885. Iv. 5 mit dein wagercchteu 

roten Aufdruck über der früheren Wert­
angabe TVVO CENTS“.

8. Two Cents rot auf 8 Cents blau
—.80

K. 4 mit schwarzem Aufdruck: die 
Wertangabe ist wagcrcehi dm clistri« heu, 
darüber ist gedruckt „2 CENTS". Die
1. Aufdruckzeile ist ebenfalls wngerecht 
durchs tricheu.
9. 2 Cents schwarz auf 6 Cls. grün

Mal.nl.

St re i i b ii n der.

1885. Rechteckiger Wei lsleinpri and 
Anfdiuck gleichfarbig aut g< |i cm p,, 
300/125. Königin im Kreise, darüber 
„NATAL1', darunter die Wertangabe,
1. Vs Penny braun auf gelb . — .20
2. 1 „  kanuin „ ,, . —.35

P os tk a v te n .
1885. Braunroter D. auf br;uiiigelbem 

P., Wertstempel rechts: kleines Recht­
eck, darin der Kopf der Königin n. I. 
im Kreise, über welchem NATAL und 
unter dem HA LE l’ ENNV stellt Auf­
druck 3zeilig. (1.) ..POS I (Wappen) 
CARD (11.) NATAL (III. klein.) Tbc 
Address only lo be writteu on Ibis sidc.‘ ‘ 
Gr. 121/74.

1. Half (*/.j) Penny braunrot auf gelb
— .30

Ganz ebenso, karminroter D.
2. One (1) Penny Karmin auf gelb

—.40
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Sierra Leone.

P fjs l kart en.
1885. Mit Antwort, Zslig, o., Bruch 

durcliloclil. D. alll der J, nml 3. Seite. 
W ie K. I und 2, doch ohne Rahmen 
l ’t xtzusitz: unf K. I. u. i, 4 kleine eng­
gedruckte Zeilen, auf K. 11. ohen „K E ­
LLY*. Gr. 140/»!.).
3. 1 1 Penny rot auf gelb . .00
4. I 1,.» "• *'/•> Pence schwarzgrau a. gelb

—.90

Vorgebirge der Lute» 
Hoffnung.

Ilr i ei n iiisch I äge.
1882. Für Weribriefe. Jluster der 

beir. englischen Jj, U. Per runde Wert- 
stcmpel sitzt auf der Versclilussk lappe, 
welche glatt und abgerundet ist. Ei 
tragt, den nach links blickenden Kopi 
der Königin Viktoria und die Ralmicii- 
nntsclirili: ..CAPE OFGOOI) 1IÜPE 11E- 
GJSTRAT1ÖN.“  (Unter dem Kopfe:) 
„FO LK  PENGE.“  Aufdruck der Vorder­
seite 3zeitig: (I.) „REG1STERED LET­
TEli. (II.) This letter must be given 
to an Oflieer of (he Post (IIP) Office 
(o he n gisiered and a receipt oblained 
lor ii." Janks von diesen 3 Zeilen stellt 
ein greises ,,R ” und rechts oben belindet 
sich ein Ifechteek mit äz.eiliger Inschrift 
für eine Marke. Die Vorder- und Kitek- 
■seite ist kreuzweis blau durcbstriclien. 
Plauer U. auf weifsem Leimvai.dp. Gr. 
180/82.
1. Emir (4) Pence hellblau auf weifs

1.50
Ganz ebenso, nur hat der Aufdruck 

eine andere Schriftart, die 2. Zeile 
schliefst mit ,,Üllice“  und das „1P* ist 
fast doppelt so grols. Gr. 151/98.
2. F„ur (4j Pence hellblau auf weifs

G leielies Master, nur ist der Aufdruck 
anders ungeordnet: die 2. und 3. Zeile 
bei 1!. U. 2 sind hier die K und 2. Zeile. 
Die 3. Zeile lautet: „REG1STEHED“
und steht in einem liegenden Rechteck. 
Ein „R “ fehlt. Gr. 292/150.
3. Pour (4) Pence hellblau auf weifs

Genau so wie 1!. U. 3, nur ist die 
drei/.eilige Inschrift fetter, auch sind die 
Worte der beiden ersten Zeilen links 
und rechts von der >enki echten blauen 
Linie anders verteilt, («röfse 255,1*7.
4. Pour (4) Pence hellblau auf weifs

Die Klebestellen bei 3 und 4 sind 
welleiilörmig' rund ausgezackt.

Genau so wie L. U. 2, nur sind die 
Luclistaben des Aufdrucks greiser, auch 
beträgt die Grülse des B. U. 20p 125.
5, Pour (4) Pence hellblau auf weifs

Di en s t- B r i c f  tim sch  1 itge.
18 . . Statt des Werlstempels belimlet 

sich oben rechts ein schwarzer runder 
ilandstempel mit der Inschrift; „UFF1- 
GJLAL PA1D GENERA L PUST OIFIGE \ 
Auldrucü oben lett: ,,Un Iler Mojest}’’s 
Service. *, unten links ¿ze itig : „General 
Post Ulliec, Cape Town.“  Auf der drei­
eckigen spitzen Verseil Iussklappe be­
findet sich in erhabener Prägung auf 
rotem Grunde das Wappen dieser bri­
tischen Besitzung mit dem Waulspriiclt 
„sPE S LUNA“ , nt Gestalt eines liegen­
den Eirund. S. D. aut blauem ger. P., 
mit VV. sciträge Linien. Gr. 253/112.
1. (Ohne Wert) Dienstbrief — —

Dieser L. U. lag nur mit dem Post­
stempel „Gape-Town, 2. J u l} ’ 1881* vor.

S t r e i i  bitu der.
1882. Wertstempel oben rechts: Kopf 

der Königin Viktoria, nach links blickend, 
in eirundem Kabinen. Inschrift desselben 
oben: „CAPE OF GOüü HOPE , 
unten „ONE PENN Y“. A uf dem Streif­
baude oben, von links luteii rechts gehend, 
befinden sieb 5 Zeilen Text in englischer 
Sprache. Kuttramicr Druck auf rauhem 
gelbgrauein 1‘. Gr. 300,125.
1. I Pennv rotbraun auf gelbgrau

- .30
Rechteckiger Wei tsiunpel oben rechts, 

darin in eirundem Rahmen aut glattem 
Grunde der nach links dickende Kopf 
der Königin Viktoria. Kunuieiiiiischrilt: 
oben „GAPE UP GUUD HUPE“ , unten 
„H ALF PENNY“ . Die Ecken des Wert­
st ein pels sind verziert. Über demselben, 
von links nach rechts gehend, stehen 5 
Zeilen Text, üben abgestuizle Ecken.
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Schwarzgrauer D. auf gelhgrauem P., Gr. 
300/126.
2. V» Penny Schwa rzgrftn auf golhgr.iu

—.35
P o s tk a r te n .

1882. Eirunder WVrwicmpel oben 
rechts wie auf Streif hanu I ; Kopf der 
Königin nach links mit Umschrift, olien 
«Cape of Good I-Jopc", unten „One P. nny“ 
in grofsen ägyptischen Bucbstahen. Drei­
zeiliger Aufdruck: (I.) „POST (Wappen) 
CARD“. (11.) „C A l’E OK GOOP HOPE. 
(III.) The address only to bc written on 
this sidc “  (Letztere Zeile in grofsen ägyp­
tischen Buchstaben.) Braunroter 1). auf 
starkem weifsent P. Gr. 121/73.
2. I Penny braunrot auf weifs —.40

P ost Wechsel.
1885. Überschrift„POSTALORDER“ . 

Schwarzgrüner Aufdruck und W. Z. „CAP 
COLONY -  POSTAL ORDER“ . Als 
Wertstempel dient ein Kreis mit Zier­
rahmen (darin der Königin-Kopf n. 1.), 
über welchem „POUNDAüE“ , unter dem 
„OKE PENNY“  steht. W. P. Gröfse 
182/102.
1. 1 Penny schwnrzgrün auf weifs

2. 1 „ blau „ weifs

3. 1 „ dunkclrot „ weifs

Seneganibien,
Land in Westafrika, dessen Name von 
den Flüssen Senegal und Gambia lier- 

rührt.

P o s tk a r te n .
1884. Aufdruck in 5 Zeilen: (I.) 

„SÉNÉGAL ET DÉPENDANCES (11.) 
CARTE POS 1 ALE (DL) Prix pour la 
FRANCE, L ’ALGÉRiE, les COLONIES 
FRAN-(1 V ) (JAlSK'i et le, PAYS ÉTRAN­
GERS avec lesquels l'échange des (Y )  
Cartes postales est autorisé: 10 centimes“ 
(u. s. w.) 5 Aulscliriitlinieii S. I>., grünes 
1\, Gr. 125/90. Auigcklebi ist Al. 49 der 
Französischen Besitzungen.
1. (10 Cts. schwarz) auf grün

Portugisische Besitzungen in 
Afrika.

Angola.

P o s tk a r te n .
1885. Muster von Macao 1 — 3, nur 

die Inlandk. weicht, etwas ab. ln der 
Ecke 1. o. steht s hräg „Bilhcte“ , r. o. 
„Postai“ . Das Bildnis d s Königs ist 
ion Wimpeln als Verzierung umgeben, 
llauptinschrift: „PROVINCIA DE AN­
GOLA“ .
1. 10 Reis blau auf weifsgelb . —.25
2. 20 „  rosenrot auf gelb . . 10
3. 30 „  grün auf weifsgelb . —.75

Inseln des Grünen Vor­
gebirges.

(Portug. „Cabo-verdc“ ,) 

P o s tk a r te n .
1885. Muster von Angola, mir steht 

hei 1 die Wertangabe unten in dem ge­
öffneten Rahmen: „D E Z REIS“ . „PRO­
VINCIA DE CABO-VERDE“  stellt bei 
1—3 auf einem Bande mit Wimpelcndeu 
1. u. r. vom Bildnis.
1. 10 Reis blau auf weifsgclb . —.25
2. 20 „  rosenrot auf gelb . —.40
3. 30 „  grün auf weifsgelb . — .75

Mosambik.

P o s tk a r te n .

1885. Wie Angola 1—3, nur 1 zeigt 
einige Verschiedenheit: 1. o. befindet sich 
das Bildnis des Königs, r. o. ein Kreis. 
Aufdruck: oben im Rogen „BILDETE 
POS I AL“ , darunter eine, grofse 10 und 
duiüner gedru kt „D E Z REIS“ ; folgt: 
PROViNC1A DE Mo(äAMBH)LE“ .
1. 10 Reis blau auf hellgelb . -  .25
2. 20 „  rosenrot auf hellgelb

—.40
3. 30 „  grün auf hellgelb . . -  .75

5
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PorLig. (Alinea.

Pus Ili «ir leu.
1S8.5. Planer D. mul perlurtigerZier- 

rahmen uni weifgolhciu 1’., oben I. das 
Wappen vuu Portugal, rechts ein Staffel­
nd bleck mit dem Brustbild des Königs 
] >um Iuiis. Aufdruck 3zoiiig (I.) „B IL - 
i i Id i fi POSTAI. (Jl. klein über eine grofse 
Jn bhnveggoilriiclu) BKZ REIS (111.) 
Zior.schriiL GLENE PURTUGUEZA“ . 3 
lange und ! kurze Anfseliriftpunktlinie, 
Ic t/.iere unterstrichen. Links davon stellt: 
,.l deste ludo sd se escreve a direceao.“  
Ùr. lidi a«.
1. IH Ibis blau auf ueilsgelb . —.SO 

Aiislandkai'le. Grüner 1). auf vveifs-
gelb. Zierialimeli uni Spitzen, welcher 
oben und unten in der Àlide durch ein 
schmales Schild getrennt ist, worin ohcn 
,1 i ii. l t.'(.AI,-, unten „LlLllK TE POS­
TAI / '  stelli. Luter l ’ortugal stellt im 
Logen „Guiim Puriugiioza“ , darunter be- 
iitidet shh » in Lanner mit dem Brustbild 
lies Königs, von dem I, u. r. ein Wimpel 
umgebt, auf will In ni „Union Postale —
I un arse I le" stellt, lu ter dem Bildnis,
1 u. r„ steht 2 mal die Wertangabe ,,30 
REIS" und unten links: „L este  ludo sd 
se escreve a dirccf-ao." Gr. 133/90.
2. 30 ltcis grün auf weifsgelb —.75

1885. W ielv .2 , nur lautet die Wert­
angabe „20 REIS“ .
3. 20 Kcis rosenrot auf gelb , — .40

I >iese 3 L. K, tragen also keinen Wert. 
Stempel, sondern nur eine W ertangabe.

Sankt-Thomas und Prinzen­
insel.

Lust k arten .
1885. Muster von Angola 1 3, nur

i zeigt einige Verschiedenheit. Las Bild­
nis fl. u.) ist ebenso verziert wie bei 2 
und 3. Ber Aufdruck in 3 Zeilen lautet: 
(1 ) I'11.11 K l K POSTAR (IL ) SAU 
illO M K K  BRINCIPK fili.) DEZ REIS“ .
1. 10 Leis blau auf weifsgelb . —.25
2. KO „  rosenrot auf gelb . - -.40
3. 30 „ gitili auf gelb . . . —.75

Unabhängiger Kongo-Staat.
P o s tk a r te n .

1883. 1. Janr. Kechteckiger Wert-
stcuipel rechts. Dieser zeigt den nach 
links gerichteten Kopf des Herrschers 
Leopold I. (welcher als König der Belgier 
Leopold II. heilst) in einem Zierraliraen. 
In den oberen Ecken befindet sieh die 
Wertzahl 15; über dem Kopfe steht „CEN­
TIMES“ , unter demselben „E TA T IND. 
DU CONüU“ . Der Aufdruck hat 4 
Zeilen:

„GARTE POSTALE 
Union postale universelle 

Etat indépendant du Congo 
(Côté réservé à l’adresse).“

Weiter unten stellt „M “ .
1. 15 Centimes rotbraun auf gelblich

- . 4 0

Liberia,
F r e i sjtaat. 

B r ie fu m s c h lä g e .
1882. Für Wertbriefe, Muster des 

englischen licgistem l-B. U. mit grofsem 
B oben links. Als Klappcnstempel dient 
ein liegendes Eirund mit folgenden In­
schriften in grofsen egvptischen Buch- 
slabeti: „U EülSTKATlON“  (in derilitte), 
„LIB ER IA ’1 (oben iin Bogen), „TEN 
CEN IS“  (unten im Bogen). Blauer D., 
w, Lcinwanüpapier, Grofse 132/81.
1. 10 Cents b l a u .......................... 1.50

Gleiches Muster, nur andere Schrift­
art des Aufdrucks, alsu auch gröfseres R. 
Gr. 150 98.
2. lü Cents blau . . . . . . .  1,80

Gleiches» Muster, dritte Abart des Auf­
drucks. Gr. 228/100.
3. 10 Cents b l a u .......................... 2.25

Uranjetiuss-Freistaat.
P o s tk a rte n .

1884. Wertstcmpel im Muster von 
M. 1 (Rechteck, darin 3 Posthörner unter 
einem Orangenbaum). Umrandung (grie- 
cliisih) und Aufdruck gelb: „BRIEF 
(Wappen) KAART — Aan — Te“ . 4
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Aufscbriflpunktreihen. Starkes w. P. 
Ör. 122/74.
1. 1 Penny orange auf weifs . — .50

Transvaal-Laml,
F re i Staat.

B r ie fu  m s c h lä g e .
1872. Genau so wie 16, nur fehlt 

ein Klappensteinpel. Gr. 141/78.

22. 6 Pence blau auf weifs . — -

Nach einer Meldung des Hi n. Siewerf 
in Moskau iin Pliilaf. VI. 1 sind d ioB . 
U. von 1869 wertlos und amtlich in 
Transvaal nie gebraucht worden. Sie 
wären nur hergestellt worden, nm .je­
mand in England einen Gefallen y,u 
tlmu!



AUSTRALIEN. — OS — NEUSÜD W ALES.

A U ST R A L IE N .
Britische Besitzungen.

Neuseeland.
B r ie fu m s ch lä g e .

1884. Laut Phil. Rec. bestehen „Re- 
gistered-envelopes“  ans Leinwandp. mit 
blauen Aufdrucken ohne Wertstempel.
3. Blau auf weifs 135/83 . . -  —
4. » 152/98 . . — —
5. n 212/128 . -  -

D ie n s t -B . U. mit aufgedrucktem
„Frank Stamp“ mit der Inschrift „ Trea­
sury New Zealand“ . Aufdruck 1. o. „On 
Public Service ouly“ .
8. Schwarz auf weifs . . . .  — —

S t r e i f  b ä n d e r.
Ende 1881. Muster von Streift). 1. 

F. I). auf schwachem gelblichgrauem P., 
in welchem sich ein schönes Wasser­
zeichen befindet und zwar Aber dem Wert- 
stenipel in der Länge des Bandes von 1. 
nach r. : üben schwebt eine Krone, von 
dieser links und rechts je  ein öst.raliger 
Stern, darunter siebt, (¡¿zeitig): (I.)
„ONE HALFPENNY (TL) NEW ZEA- 
LAND“ . Das Band ist ganz 4eckig (iial 
nicht wie 1 abgestumpfte Ecken). Gr.

• 174/97.
2. Vc Penny rosenrot..................—.25

P o s tk a r te n .
1883. W ie  K. 1, nur wird die äufsere 

Einfassung des Rahmens von einer Doppel­
linie statt von einer einfachen gebildet, 
auch ist die 3. Zeile der Inschrift etwas 
gröfscr gedruckt.
2. 1 Penny braunrot auf gellt —.40

Neusüdwales.
B r ie fu m s c h lä g e .

1882. Wertstempel rechts: Rechteck, 
darin auf Grund vou engen wagerechten 
Linien der nach links gerichtete Kopf 
der Königin Viktoria, umgeben von

blauen Inschriften auf weifsem Grunde. 
Oben steht im Bogen „NEW  SOUTH 
W ALES“ . An den Seiten steht grade: 
(links) „POSTAGE (unten) TW O PENCE 
(rechts) TWO PENCE". Blauer D. auf 
ger. weifsem P. mit Wasserz. schräge 
Linien. 3eekige Verschlussklappe mit 
spitzer Zunge. Gr. 141/79.
3. 2 Pence b la u ..................— • — .75
Dieser R. U. bestellt mit und ohne
Klappenst, B. U. 2 bestellt auch ohne 
Klappenst.

1884. Die B. IJ. 2 und 3 mit schwar­
zem Aufdruck „0 . S.“ als Dienst-B. U. 
verwendet.
4. 1 Penny rot I Aufdr. — —
5. 2 Pence blau > scliw. — —

S t r e i f b ä n d e r .
1864. Muster von 1—3 auf gelblicli- 

weifsem geripptem P., als Wasserzeichen 
nur senkrechte Linien.
8. 1 Penny r o t ..............................— —

Streifbd. 1—3 und 8 haben dieGröfse
294/120. 8 Streifbänder bilden einen
Bogen. Bei Streifb. 5 muss es heifsen: 
W . Känguru, Straufs und Buchstaben 
A P 0.

Bei Streifb. 6 muss es heifsen: wie 
4, nur mit schwarzem Aufdruck „SPE- 
CIMEN“ .

1885. Streifh. 8 mit schwarzem Auf­
druck „0 . S." auf dem Wertstempel fiir 
Dienstsachen verwendet.
9. 1 Penny rot, Aufdr. scliw. — —

P o stk a rte n .
1883. Mit Antwort, Zslig. oben, ohne 

Umrandung, Wertstempel wie bei 1. 
Aufdruck: „POST CARD“ . Darunter 
steht das Wappen. Es folgt: „(The 
Address only to be written on this side.)“ 
3 punktirte Aufschriftreiben (vor der 1. 
„T o“ ). Am unteren Rande steht: „(The 
Receiver should cut or tear off tliis half 
antl send the Reply on the other h a lf )“ 
Auf der Antwortk. steht unter dem 
Wappen noch „R E P L Y .“ Rosenroter 
D. auf gelblich weifsem P. Gr. 126/87.
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3. 1 —J--1 Penny rosenrot auf gelbweifs
- . 6 5

Preis von P, K. 1 jetzt unbestimmbar.

Queensland.
B rie fu m sch lä g e .

1881. Genau so wie 2. Gr. 97/52.
3. Rot (ohne Wert) . . . .  — —

Sftdaustralien.
S t r e i f b ä n d e r .

1882. Wertstempel rechts: Rechteck, 
darin in eirundem Rahmen der Kopf der 
Königin Viktoria, nach links gerichtet. 
Unter diesem steht: „HALF PENNY“ . 
Der Aufdruck des Randes sieht links vom 
Wertstempel: „SOUTH (engl. Wappen) 
AUSTRALIA.“ Darunter steht kleiner: 
„NEWSPAPER ONLY". F. D„ w. 
glattes P , Gr. 410/144.
1. V-2 Penny Veilchen auf weifs

- . 2 5
W ie vorher, Druck etwas gröfser, 

Wappen und Umfang verkleinert. Gr. 
285/114.
2. V-2 Penny veil dien auf weifs

— .25
Diese beiden Streifbänder gibt es mit 

und ohne Punkt hinter „on ly“ .
1884. Streifband 1 mit schwarzem 

Aufdruck „O S “ auf dem Markenstempel 
als Dienst-Streifband verwendet. Gr. 
440/144.
3. Ve Penny veilehen auf weifs

P o s tk a r te n .
Im Muster von Ii. 1 und gleichzeitig 

mit dieser soll eine K. zu 1 Penny Veil­
chen auf w e ifse in  P. ausgegeben wor­
den sein. Beweise für diese Angabe 
fehlen.

1884. W ie 1. Mit Antwort, Zshg.
o. Gelochter Bruch. Zusatzinschrift: 
anf Iv. I. „ W ITH  REPLY CARD.“ , auf 
K. II. , REPLY.“ als !. Zeile.
2. 1 1 Penny rot anf gell) . — .60

D ie n s tk a r te . K. 1 mit dem schwar­
zen Aufdruck „0 . S.“ auf dem Marken- 
steuipel.

3. 1 Penny veilehen a. gelb, Aufdr. schw,

Abarten: I. das 0  gewöhnlich, II. das 
0  kreisförmig.

Tasmanien.
B r ie fu m s c h lä g e .

1883. Wertstempel rechts mit Kopf 
der Königin Viktoria n. 1, in eirundem 
Rahmen. Umschrift: oben „TASM ANfA 
POSTAGE“ , unten „TW O  PENCE“ . F. 
D., w. geripptes P., Seckige Verschlnss- 
klappe, Gr. 140/78.
1. 2 Pence grün auf weifs . . —.60 

Für Wertbriefe. Muster der gleich­
artigen englischen B. TT. Runder W ert­
stempel auf der abgerundeten Verschluss­
klappe. Kopf der Königin u. 1 , erhaben 
auf glattem Grunde. Um clirift: oben 
„TASMANIA REG1STRATION“ , oben 
„FOUR PENCE“ . Die Anfseliriftseile 
hat oben eine 3zei!ige Inschrift, vor 
welcher links ein fettes R  steht. Blauer 
D., w. Leinenp. Gr. 131/82.
2. 4 Pence blau auf weifs . . .1 .25

1884. Ebenso, nur ist das R  doppelt 
so grofs und befindet sieb in einem ei­
runden Rahmen.
3. 4 Pence blau auf weifs. Gr. 132'82

1.25
4. 4 Pence blau auf weifs, 150/08

1.80
5. 4 „  „  „ „ 140/83

1.80

P o s tk a r te n .
1882. Wertstempel im Muster der 

M. 43 oben rechts: von Verzierungen 
eingefasstes Rechteck, darin der nach 
links gerichtete Kopf der Königin V ik­
toria auf wegerecht liniirtem Grunde 
und in eirundem Perlenralimen, Uber 
diesem steht „TASMANIA“ , unter dem­
selben „ONE PENNY“ . Dreizeiliger 
Aufdruck: (I.) „POST(W appen) CARD“ . 
(II.) „TASMANIA“ . (111.) „The address 
only to be written on Uns side.“  (! >ie 
letzte Zeile in grofsen egyptischen Buch­
staben.) Karminroter D. auf weifsem 
starkem P „  Gr. 120/74.
T. 1 Penny karmin anf weifs . —.40 

W ie die vorige mit folgenden Uni er-
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schieden: ilns Wappen ist 3 mal gröfsor 
wie lioi K. 1 Hinter dem ganz k le in e n  
Wurfe TASMANIA stellt ein Punkt. Die 
drille Anfilriirkzeile ist sehr fett, mul 
greis gedruckt. Es folgen 3 puukiirte 
Aufselivifl.linien, mit ,,To“  vor der 1, 
Ein Ralunen ningiht diese K., während 
K. 1 weder Rahmen noch Anfschrift- 
linien hat Karminroter D. auf gelbem 
P., Er. 110/80.
2. 1 Penny karmiu anf gelb — —

Tliese K. 2 ward in Tasmanien ge- 
drnckf und zwar mir in kleiner An­
zahl.

1884. Muster von 1, jedoch dunklerer 
schlechterer Tnlaudd in 'de.
3. 1 Penny karmiu auf weifs — —

T 'n jrpsteinpoltc  P ostk arten .

1382 Kanninroler D. auf 2farb. P. 
(Vorderseite grauhraun, Rückseite weifs.) 
limerimlh eines Ziorvaliincns befindet sieh 
reell 1'- oben ein Rechteck mit fizeiliger 
Inschrift: ..Inland Postage 2 D. Town 
Postage I |l." Die obere Inschrift der 
K. Inniet: . .W \T,( M‘8 (und darunter:) 
TASMANI AN POST CA HD.“  Es folgt 
eine kurze W ellenlinie, darunter steht 
in d Zeilen: (I.; ..All persons who ap- 
prnve of the inlrodueliou of a PENNY 
POSTA L CARD. (II.) for delivery in 
any pari o f Ilm Cohniy are solieited to 
eneour.ige. the move- (III.) ment by the 
nso o f 11,is Card. (IV.) THE ADDRESS 
DM.Y TO HE W RITTEN ON THIS 
SIPE." Links darunter steht „T O “ . 
(Ir. 110/80.

1. Karmin auf graubraun . . — —
W ie vorige, das P. ist jedoch stark,

giall und auf beiden Seilen weiis.
2. Karmiu auf weifs . . . . .  — —

188:!. Dienst-p . K. mit ,.Frank­
st amp“ für

n. T h e  T re a s u ry .
3. Schwarz auf weifs . . . — —
4. Illau .................................— —
5. Schwarz ,, — —
(i. Blau „    -  -

b. T h e  A t t o r n e y  G en era l.
7. Blau auf weifs . . . . .  — —
8. Blau ., Uau . . . . . .  — —

Th e  M in is te r  o f  L a n d s .
9. Blau auf w e .if s ..................—

Viktoria.
B r ie fn  m sch lä g e ,

Die B. II. G und 7 haben als Wasserz. 
verschlungene Buchstaben und senkrechte 
Linien.

1882. Muster von 3, blaues geripp­
tes P. Grüfse 147/86.
8. Two (2) Pence dunkelrot auf blau

- . 8 0
Bei 3 und 8 ist der Rahmen des 

Wcrtstempds v o l ls t ä n d ig  von weifsem 
Netzwerk ansgofüllt, auf welchem sich 
die farbige Inschrift befindet, Bei 4 
mul 5 ist nur der untere Teil des 
Rahmens genetzt. —

Wie 8. Der Rahmen des Wcrt- 
stempols ist ganz durch Netzwerk ausge- 
fiillt, weifses geripptes P., 2 Gröfsen: 
147/89 und 137/78.
9. One (1) Ponnv grün auf weifs,

147/89. . . . ‘ ..................— .80
10. One ( l )  Penny grün a. w., 137/78.

— .50
Die B. U. 3, 8, 9 und 10 haben eine 

runde Verschlusskappe mit breiter Zunge 
und halblange Gnmmirung. Einzelne 
Stücke haben als Wasserz. (aufser 
schrägen Linien) eine Fabrikmarke „D  
& Co“  und ein Wappen. —

Wie 10, auf blauem geripptem P. 
Grüfse 137/78.
11. One (1) Penny grün auf blau,

II. Abart...................................— .50
1885. Neuer Wertstempel o. r., 

Rechteck, darin der Kopf der Königin 
n. 1. im Kreise. Inschriften a. w., oben 
„VICTORIA“ , unten „TW O  PENCE, 
Wertzahl 2 1. u. r. in je 1 Kreise. 
Unten stellt ganz klein auf farbig, schräg: 
1. „STAM P“ , r. „DUTY“ . Weifses, 
scharf geglättetes P„ runde Verschluss­
kappe.
12. 2 Pence Veilchen a. w. 127/89

- . 5 0
13. 2 „ „  a. w. 137/77

— .60
14. 2 „ „  a. w. 222/90

1.—
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1885. Für Wertbriefe, Stempel auf 
der Verschlusskluppe.

Roter Aufdruck auf starkem w. P.
15. 4 Pence Veilchen auf weifs 182 78

1.25
!«• 4 » „ „  „ 1«  HO

1.50
S tre ifb ä n d e r .

1882 Ende, Muster von Stmflul. 2, 
nur der Wertstempel ward abgenndert. 
Er ist im Muster der M. 147: Rechteck, 
darin der Kopf der Königin n. 1. (diese 
als Matrone) in cirundt-m Rahmen mit 
Inschrift: oben „VICTORIA*1, unten
„OKE PENNY“ . Jede der oberen Ecken 
trägt eine Bandrose, jede Ecke unten 
„ I d “  in eirunder Einfassung. F. ] ) ,  
w. P.

Gröfse 272/111 (angeblich auch 280, 111)
4. 1 l ’ emty grün a. w. . . . —.40

1883. Werlstempcl: M. 143. Wasser/.
evie Lei 1, Cr. *282 111.
5. Va Penny rosenrot a. w. — .20. 

W ie 3, nur ist der Aufdruck „Hall
Va— Va“  nicht rot sondern schwur/. 
(Laut „T.-P.*')
6. */a Penny schwur/ auf grün — —

1885. Wcrlstcmpc' im neuen Muster:
Rechteck, darin Kopf der Königin in 
eirunder Einfassung. Inschrift „Stump 
Dutv.“ Färb. Doppclstreifcn am Runde. 
Cr. 280/1 10. W. Krone ONE PENNY 
VICTORIA.
7. Va Penny hellrot a. weifs . . — .20
8. 1 „  grün „  „ . . . — .35

D ie n s t -S tr e i fb ä n d e r .
1875/6. Oben: „ON I1ER MA­

JESTY’S SERVICE.“  Darunter steht 
3/eilig, ebenfalls in grofsen Buchstaben: 
„The Daily Telegraph. Newspaper only.“ 
Es folgt unten links : (T) „Commissioners 
for Victoria (II.) for Philadelphia Exhi­
bition.“  S. D „ w. P.
1. (Ohne Wert) s. a. w. mit rotem 

rundem Freistcmpel . . .  — — 
(Ilcnriques Sammlung.)

P o s tk a r te n .
Die P. K. 3 unterscheidet sich 

namentlich darin von K. 2, dafs das 
Wappen statt 15 nur 12 Strich breit ist

und sieb in einem Freisi' stai. in ei­
runder Einfassung befindet. Ferner ¡st 
/u bemerken, dafs die ÜLersehriit hinter 
K. 3 nicht Postanweisung sondern T e le ­
gram m  heifsen muss, also: 1 Schilling 
blau, Telegramm. 1 io Hunptii.schrill 
am Kopfe dieses M eit/eidiens lautet: 
„POST OFFICE TELEGRATHS, VIC­
TORIA.“

1883. Muster voti K, 5. ji dncli oline 
Umrandung, K. mit Antwort, Zsbg. olmi, 
Druck auf der Aiilsenseiie. te.-whrili : 
„V IC I Olii AN“ , darunter ,.P0>T C.\ RD“ 
und weiter unten in kleiner .vebrit|,n*t: 
„THE ADDRESS UNI,V "ri- RE \\ KIT­
TEN ON III1S 811 IE.- Es folg,.,,; 
„T o ‘ : in Schreibscbr.ilt und ;j Aiilscbrtli- 
reihen. Cunz unten links stellt: ..lillà
ATTACHE!) CARD IS FOR NIE 
UEPEY.“ Aut der Antwurt-K, stellt 
nur: „YICTORIAN POST CARI'-“  in 
2 Zeilen, darunter „(R E p l.V .)- mal 
mehr links unten ..To". Giükse IC! 75,
4. 1 | 1  Penny nieder am gdblich

60
Der Merlstempel dieser K. ha! Mm- 

liehkeit mit dem \"ii 3. Rei dem vmi 
4 befindet sieb jedoeli ¡¡i uea ol cren 
licken je ein Kreuz im Kreise, auch be­
findet sich 1 und r. vom Kopfe in dein 
Rahmen je  eine breite spangemnügo 
Verzierung,

1885. M ertstenqiel wie bei 1 f. !>, 
auf w, P. mit Liineniimramliitig. Auf­
druck-: „P O S T  (AVappeu) C A lt l>“  f  it 
und klein, darunter in grossen egypti- 
Seheu ßuclistaben „T bc address only to 
be written on this side.t: Cr. 126 82.
5. 1 Penny dunkeirol ». weif.-gdb

.50
6. 1 ., ,. a. dilnkelgelb

.50
Letztere besteht mit und ohne Punkt 

hinter „siilo“ .
1885. Werlstempel : R eden  k. darin 

der Kopf der Königin n. 1. in i ■¡¡■in.ilrr 
Einfassung, Über die ein sieht im 
Rogen „VICTORIA*", unici' demselben 
„ONE PENNA “ . Aufdruck : ,1 'nsi
(Wappen) CAIID“ , darunter in lömisdien 
Buchstaben: „THE ADDRESS ONLY
TO BE W ill T1 EN ON MIIS Sl DE."

Die Karte umgibt ein Zin-rahmcn, 
Mattroscnrotcr D., gelbes p. 120/81.
7. 1 Penny mattrot auf gelb . — .50.
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Dieselbe auf starkem w, P.

B. I Penny kurniiu auf weifs . — —

D ie n s t -P o s t k a r t e n .
IB . . (?) 8. I>. auf weilsem oder 

heiIgelbein ] ’ . in der Gröfse von 115 
liis P20 zu SB !>ü Strich. Aufdruck 0. 
J!. 51. S. und Aufschrift!inieu mit „T o “ . 
0 heu rechts befindet sich ein blauer oder 
schwarzer llandstempel mit dem briti­
schen Wappen mul der Inschrift: ,,1’OST- 
51 AST KR GENERAL - VICTORIA­
FRANK STAW P.“  Laut Angabe des
T. P. gibt es hiervon 10 Verschieden­
heiten.

Westaustralien.

T e le g ra m m e .
3882. Vordruckblatt in s. D. auf w. 

I’.. runder Wertstempel: Kopf der Königin 
Viktoria nach links, darüber im Bogen: 
„WESTERN AUSTRALIA“ , darunter 
ebenso: ONE SHILLING.“

Ein älterer B. U., der als Wert- 
steinpel die N a c h z a h lu n g -5 I . 6 trägt 
(s. D , dünnes w. ger. IN, Gr. 140/79, 
grofser runder Klappenstempel) dürfte 
ein Probedruck sein. „Der Pliilat.” IV . 
11 meldet diese Ausgrabung.

B. U. 4 und 5 in der Gr 150/85, 
bezw. 240/103.

(i. 5 Cents blau auf weiis. 150/85

7. 10 Cenis schwarz auf weifs 240/103

1884. W ie 2, 3, 5, .je.doch auf w., 
innen blauem P.. Gr. 150/85.

8. 2 Cents karmin a. weifs
9. 4 „  rot „
10. 10 ,, schwarz,,

B. I). 2 auf glattem w. P.. Gröfse 
150/87.
11. 2 Cents kann in auf weite

I. One (I) Shilling rosenrot auf weifs

Sandwich -Inseln (Hawaii),
Königreich im Stillen Weltmeere.

B r ie fu m s c h lä g e .
388). Liegend rechteckiger Wert- 

slempel o. r., Ansicht der Rhede von 
Honolulu, in der A rt eines Gemälde» 
breit eingiTalimt mit der Königskrone 
(dien, unter welcher „1884“  steht. Im 
Kähmen I. u. r. befindet sich die belr. 
Wertzahl. Der obere Rahmen enthält 
die Wertangabe in Kcneta und Cents,
ile) untere „HONOLULU. H A W A II.“
F. D w. P,
1. J Cent griiu auf weifs . . .30
2, 2 „  karmin,, „ . . — 40
3. 4 ., ziegelrot ,, J y: o

4. 5 „  blau auf „ . . i .—
5. 10 ,, schwarz a. „ . . I 25

U. U. 2 hat 1 lange und 2 kurze
Aufscbrifipunktreihen. Gr von 1, 2, 4: 
138 70, von 3 und 5: 150/85. Die Ver­
schlussklappen sind schmal und leicht 
abgerundet.

P ostk a rten .
1882. Die nachfolgenden P. K. 1—3 

haben die Gröfse 140/81, den Wertstempel 
oben rechts innerhalb eines verzierten 
Rahmens und in diesem oben die In­
schrift (hell auf farbigem Grunde): 
„K A L 4KAUA. R. 1881.“  Jede bat 3 
Aufschriftliuien.

1. D ie  I n la n d k a r te .
Orangeroter D. auf mattmelongelbem 

P. Der Wertstempel (in Höhe von 40, 
Breite von 33 Strich im Durchmesser) 
hat die Gestalt des Landeswappens, über­
ragt von der Königskrone. In seiner 
Mitte befindet sich in rundem Rahmen 
das Brustbild der Prinzessin L iliukalani; 
über demselben steht: „A K A Ill“ , unter 
demselben „KEN ETA“ . Aufdruck: (oben) 
in grofsen verzierten Buchstaben: H A ­
WAII. Über diesen Namen zieht sich 
ein schmales wimpelartiges Band hin 
mit der Inschrift: „PE PA  POO LE TA “ . 
Unter „H awaii“  steht klein in grofser 
lateinischer Schrift: „5IA KELA AOAO 
W ALE NO KA INOA.“  Unten in dem 
Rahmen liest man: „American Bank
Note Co. N. Y .“
1. 1 Cent orangerot auf gelb . — .30
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2. A u s la n d k a r te n .
Der Wertslcmpel ist, ein liegendes 

Rechteck und zeigt eine Landschaft (vor 
einem Berge eine Häusergruppe und diese 
von hohen Palmen überragt). Dies kleine 
Bild sitzt in einem verzierten Rahmen, 
welcher unten die Wertangabe „TW O 
CENTS" trägt. In den Ecken oben, 
links und rechts, befindet sich die Wert­
zahl 2. Aufdruck: Durch den Laudes­
namen zieht sich ein Wimpel mit der 
I uschritt: „UNIVERSAL I’ OSTAL
UNION“ . Darunter stellt klein: 
„ADDRESS ON TH1S SIDE ONLY.“ 
Unten links, jedoch über dem verzierten 
Rahmen steht in kleinster Schrift: „Ame­
rican Bank Note Co. New-York.“
2. 2 Cents schwarz auf weifs . -  .50

Gleiches Muster, nur steht die A n­
gabe der Druckerei („American Bank 
Note Co. N. Y .“) unten inmitten des 
Rahmens. Der Wertstempel ist ein

hohes Rechteck, dessen innerer Hauptteil 
von 2 sich kreuzenden Stäben (dem 
Zepter und Reichsapfel des Königs) aus- 
gefiillt wird. Dieser Hauptteil ist von 
Verzierungen umgeben, welche oben 
den Namen „H A W A II", unten die W ert­
angabe „THREE CENTS“ tragen. An 
den Seiten, links und rechts, befindet 
sich, besonders eingerahmt, die W ert­
zahl 3.
3. 3 Cents grün auf weifs . . — .60

M i t A n tw o r t .
1884. W ie 1 und 2. nur abgeänderte 

Farben, Zsbg. o., Zusatzinschrift auf 
K.II. u.Iinks„REPLY“ , auf K .I.„R E P LY “ 
und darunter 4 Worte in der Landes­
sprache.
4. 1 -|- 1 Cent Veilchen auf mattgelb

- .6 0
5. 2 +  2 Cents schwarzblau auf weifs

— .90
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AM ERIKA.
V ere in ig le  S taaten  von 

A m e rik a .

Ii v i e i'u in scli I äjsi\
1870. Genau mi wie II. U. 70, nur 

hat der Stempel nicht braune, somlern 
schwarze halbe, Gr. J 40/83.

70a. 10 Cenis .schwarz auf weifs

Dieser B. U. ist sehr .selten; er war 
bisher last ganz unbeliannt und ward 
in keinem demseiu n Handbuch ver­
zeichnet.

1S76. Zur loO- Jahresfeier. (Man 
vergleiche 11- Seite 110,11.) Wie B. U. 
183. Abart J. n il einfacher Linie unter 
POSTAGE, auf weifsem 1’. mit Wasser z 
l'S t’. Gr. 140 83.

183a. 8 Cis. rot auf weils, Abart 1.

Von Herrn l»r. 1'. Klefs zuerst ge- 
melilet.)

Beriebligung. ilaudb. II. S. 107, 
Spalte I. ver ¡!. U. 1 lind 2 muss es 
heifsen: Kupf von Washington nach
l in k s .  Ferner vor B. U. 3 : links 0, 
rechts bV* Kelteuriuge.

1882. Wie B. U. 201 und 206, nur
andere <Grölsen.*)
258. 2 Cents rot auf vveifs. Gr. 140/83

259. 2 !» !» „ gelb. Gr. 140,83

260. 2 f t  J» „ weils. Gr. 160/90

261. ü »» ” n gelb. Gr. 160/90

.Gröl'sc 150/86.
262. 1 Cent blau auf weifs . — —
263, 1 » » n gelb . — —
264. 1 ÌÌ » „ braun . — —
265. l V  !» „ blau . — —

P o s t  O f f ic e  D ep a rtm en t.
W. Namenzug USPOD und Stern, 

hergcstellt von dor Morgan Manufactu­
ring Co. zu Hartford, Conn. (A lle auf 
zilrongalbem P.)

Grolse 140 83. (III.)
266. 2 Cents sehwarz auf gelb

Grül'se 160,89. (V.) 
268. 2 Cenis schwarz auf gelb

1882. Wertsteinpel o. r., Kopf des 
Präsidenten Gaiiteld n. 1. in eirundem 
Kalm en, W. I SPUD als Namenzng 
und kleine fiuifslralige Sterne.

Giul.se 140/83.
251. 5 Cents braun auf weifs

.50 .25
252. 5 „ >, r gelb . .50
253. i» » „ » blau . .50

I» 1 uIm; 150/80.
251. 5 Cents biauil uni weils —
255, Ti tt 1! tt ö L'^ —
256. 5 55 „ „ blau -

Glutee 225/100.
257. 5 Cents braun a. braun — —

269. 3 ,, „  ,, ,, —
270. 6 „  „  „ „  -

Grolse 223/100. (V II.)
271. 2 Cents sehwarz auf gell)

272. 3
273. 6

» !  I» l ì

t l  »> »>

Gröfse 258/110. (V il i .)  
274. 3 Cents schwarz auf gelb

275, 6 e » »

*) Quelle für folgende Aufstellung: 
Aufsätze des Herrn Dr. ju r . P. K lo f s  
im „Philatelist“ .
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W  a r -D e p a rtm e n t . 307. 0 Cents rot auf gelb . — —
Dasselbe W. Z und dieselbe Her- 308. 2 ,, braun . — -

stellungsart. 138/78. (II.) 309. 0 ................... blau . -
276. 3 Cents ziegelrot a. w. 140/83. (III.) 310. 3 „ grün .. weifs .

277. 1 Cent rot. auf weifs . — —■
278. 3 „  rot auf hellgelb — —
279. 3 ,, rot auf braun . — —
280. 3 „ rot auf Mau . . — — 

149/86. (IV  1 -, )
281. 2 Cents rot auf weifs . — —

160.89. (V.l
282. 3 Cents rot auf weifs . — —

225/100. (VII ) 311. 3 ,, „  m gelb . .
283. 3 Cents rot auf weifs . — — 312. 3 „ braun . — —
284. 6 ,. rot auf weifs . — — 313. 3 ,, „  blau . —

258/109. (VIII.) 314. n „  braun „  weifs . — —
283. 12 Cents rot auf weifs . — — 315. 5 ...................gelb . —

1882. Neues W , Z. „TTSPOD“ als 316. 6 .. rot. .. weifs .
Namenzug verschlungen und grolse 82. 317. 6 .. .. „  .
Gleicher Herstellungsort.

160 89. Gr. V. um) VT
134/74. G röße I. 318. 1 Cent blau auf weils . — -

286. 3 Cents grün auf weifs — — 319. 1 ................... . gelb . -
138/78. Grüfse IT. 320. 1 „ „ „ oran qv

287. 3 Cents grün auf weifs — — ohne Gummi —
288. 3 t. e gelb . — — 321. o „ rot auf weils . — —
289. 3 „  „ „  braun — — 322. 2 „ „  gelb . — —
290. 3 ,. „  „  blau . — — 323. 3 „  grün ,, weifs . — —

140/83. Gr. III. IV. 324. 3 .. „ gell. . — —
291. 1 Cent blau auf weifs . — — 325. 3 .. ,. braun —
292. t .. gelb . — 326. oo ,, .. .. blau .
293. 1 ,, „  ,. orange 327. 6 „  rot .. weifs . —

ohne Gummi — —x 328. 6 „ gelb . —
294. 1 Cent rot auf weifs . — — 225/Ion. Gr. VIT.
295. 2 „  .. .. gelb . . — — 329. 3 Cents grün auf braun — —
296 3 „  grün auf weifs . — — 330. 6 rot ,, weifs
297. 3 gelb . -  — 331. 6 .. .. gelb .
298 3 „ „  braun — — 332. 6 .. rot auf braun . -
299. 3 >j t» bliiii • 333. in „  braun auf weifs
300. 5 „  braun ,, weifs . — — 334. 10 i, gelb
301. 5 „  « »  gelb . — — 258/110 Gr. VIII.

149/86. Gr. IV1/... 335. 6 Cents rot. auf we i f s  . -
302. 1 Cent blau auf weifs . 336. 15 gelb .. .
303. 1 „  „  gelb . - -  — 337. 30 « schwarz auf weifs
304. 1 „ ,. braun . — —
306. 1 ,, „ blau . — — 338. 90 karmin a. weifs -
306. 2 „ rot „ weifs . — — 1. O k to b e r  1 883. \V '/. der lelz-
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teren (Namenzug und 82.) Der Wert 
zu 2 Cents zeigt jetzt das Bildnis 
Washingtons (früher auf den 3 Ct.-B. U.) 
und der W ert zu 4 Cents das von Jack­
son (früher auf den 2 Ct.-B. U.).

134.74. Griifse I.
339. 2 Cents ziegelrot a. w., I. Muster*)

340. 2 »♦ „  I I .M . - —
140/78. Gr. II.

341. 2 Cents ziegelrot a. weifs 1.M-— —

342. 2 »t »r „  weif ,11 „  — —

343. 2 »1 -, „ g e lb  I. „  — —
344. 2 « n « gelb II. „ - —
345. 2 „ braun I „ — —

346. 2 »1 H „ braun! 1 ,  — —

347. 2 n n „ blau I. * — —

348. 2 n t? „ blau II. „ — —
140/83. Gr. 1III. und IV.

349. 2 Cents rot auf weifs I.M.— —

350. 2 n »i »1 weifs 11. „ — —

351. 2 n « ir gelb I. „ — —

352. 2 »? »» n gelb II. „  — —

353. 2 ?» t» »? braun I. „  — —

354. 2 ?» »? »1 brau n ll. , .  — —

355. 2 1» 11 1» blau I . . ,  — —

356. 2 »> 11 »T blau II. „  — -

149/86. Gr. lV y ,.
357. 0 Cents rot auf weifs I.M.— —

358. 2 *1 »1 1» weifs II. „  — —

369. 2 1» »1 »5 gelb I. „  - —

*) Muster: Inschrift in fetten egyp- 
tisehen Buchstaben auf genetztem Grunde. 
II. Muster: ganz kleine Inschrift auf 
glattem Grunde in römischen Buchstaben 
und geänderter Kopf (bei Nase und Kopf 
besonders). Man vergleiche die hier be­
findliche Abbildung.

360. 2 Cents rot auf gelb I1M .— —
361. 2 •• 11 >1 braun I. „  — —
362. 2 »1 »1 »1 braunll. „  — —
363. o 11 1) »1 blau I. „  — —
364. 2 »1 >1 V blau II. „  — —
365. 4 „  grüu ,. weifs —
366. 4 1* »1 »1 gelb — —

160/89. Gr. V . und VI.
367. 2 Cents rot auf weifs I.M.— —
368. 2 »1 4» 11 weifs 11. „  — —
369. 2 11 ?T 1» gelb I — —
370. 2 ,, ,, gelb I I . .. -
.371. 2 ?* !1 1* braun 1.,. — —
372. 2 1* ?? ?» brau n ll... - —
373. 2 ?» ?» ?1 blau I. „  — —
374. 2 »? »> ?» blau 11... - —
375. 4 „ grün „ weifs . . — —
37«. 4 V  !> 11 gelb . . — —

225/100. Gr. VII.
377. 2 Cents rot auf braun I.M.— —
378. 2 »? »1 11 bramii T. „  — —
379. 4 »  grün ., weifs . . — —-
380, 4 »? »1 51 gelb . . — —

238/110. Gr. VIII.
381. 4 Cents grün auf weifs . — —

F eh ld  ru ck m i t w . N a m en zu g  u
Ste rn. T. M u ster.

382. 2 Cents rot. auf blau 140/78

383. 2 »5 »t ?1 blau 140/83

384. 2 1? >1 1» braun 140/83

385. 2 »1 ?1 »1 blau 150/86

386. 2 »5 »> 1» blau 160/90

D a s s e lb e  W ., 11. M uster.
387. 2 Cents rot auf blau 140/78

388. 2 »1 »» blau i
389. 2 »» »? braun 1 l 4 0 ' 8 3

390. 2 »1 »1 »? blau 160,86

391. 2 »? »» 1» blau 160/90
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Mai 1884, 11 M u ster. D n n k e l-
b r au n e r W  e r t s t o ni pe l ,  Wasser/.. 82 

134/74. Griifse I.
392. 2 C en ts  bra u n a u f w e i f s  .  — —

140/78. G r. II.
393. 2 Cents brau n a u f w e ifs  . — —
394. 2 51 *> 5} g e lb  . — —

395. o
V  •» *1 b l au . — —

396. 2 1) }» b ra u n  .  — —

140/83. G r. ITI.
397. 2 C en ts  braun a u f w e ifs  . — —

398. 2 "  .* 15 g e lb  . — —

399. 2 ?T T* 1* b la u  .  - —

400. 2 r  .. « brau n  .  — —

150 86. Gr. IV
401. 2 C en ts  braun a u f w e i fs  .  — -

402. 2 «  « g e lb  .  — —
403. 2

w J« b la u  .  — —
404. 2 55 11 Ji b ra u n  — —

160/90. G r. V .

405. <2 C en ts  b ra u n a u f w e ifs  .  — - -

406. 2 15 11 gelb .  - —
407. 2 51 »» 5J b la u  .  — —

408. 2 51 5» 51 b ra u n  — —

414. 2 Cents
150/36.

k rapp rot auf weifs— —
415. 2 ii „  „  gelb -
416. 2 15 ,, „  blau - —
417. 2 >5 „  ,, braun

418. 2
160/90.

Cents krapprot auf gelb — -

Gau z e b e n s o , nur d u n k e l b ra u n e :

419. 2

W  entstein  p e 1.

140/78.
Cents braun auf weifs . — —

420. o VI „  „  gelb . ------

421. 2 Cents
140/83.

braun auf weifs . — —
422. 2 .. „  „  blau . —
423. 2 1» ,. ., braun — —

424. 2 Cents
150/86.

braun auf weifs . — —
425. o 11 p*p.lb , — —iv 51 to1'*u
426. 2 11 „  „ blau • — —
427. o ?! „  „  braun — —
428. 2 5! „  „ weifs 160/90

225/100. Gr. VII.
409. 2 Cents braun auf braun . - -  — 

J u n i 1884. III. M uster. W asser/ 82.

140/78.
410 2 Cents krapprot auf blau —- —
411. 2 ., „  braun

140/83.
412. 2 Gents krapprot auf blau — -
413. 2 „  „ „  braun

Juni 1884. IV. Muster. W . 82. 

H e llb r a u n e r  W erts tem  pel. 
134/74.

429. 2 Cents hellbraun auf weifs

140 7 8 .
430. 2 Cents hellbraun auf weifs- —
431. 2 11 55 gelb —
432. 2 » 11 « blau -
433. 2 » H 11 braun

140/83.
484. o Cents hellbraun auf weifs —
435. 2 11 ?> 11 g e l b --------
436. 2 1* blau
437. 2 55 ”  » braun

150/86.
438. 2 Cents hellbraun auf weifs— —
439. 2 5» 51 1? gelb — —
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410. 9 Centsi bel 1 braun auf blau — —
411. 2 „ „  „  braun— —

100/90.
442. 2 Cents: bell braun auf weifs— —
443. 2 tt jt „  g e l b --------
144. 2 41 „  blau — —
445. 9 >• „  ,, braun

225/100.
440. 2 Cents hellbraun auf braun

W a r D e p a rtm e n t.
1883. Wasserz. Namenzug und Stern.

o\ lisch hiss an B. TI. 285.)
447. 10 Cent s rot. auf weifs 225/100

418. 30 - „ „ 258/109

18.84. W . Z. 82.
1 10/78.

449. o Cents i ÜL i i

450. 3 rot auf weifs . . — —
451. 3 rot auf braun . . — —

140 83.
452 g Oenls rot auf gelb . . .  — —
453. 3 rot. auf weifs . . — —
45-J. 3 rot auf blau . . . — —

8 t vc i fbäu  der.
1857. 44' io Streifl>. 1 mit Punkt

liiTl(er PiisfagT■ jedoch auf w e ifs e m  P..
noie lies wiigerecbl gerippt ist. als W .
scili. röchle Li nini unii . P O D  US“ bar.
Es isl g Ulllllli r(. Or. 148/225.
1a. One• (1) (Vnt bla.« auf woifs — —

1lies Stridifhd. ist hbclist selten; bis
jet 7.1 war es 11odi mibekaiint. Es befani!
sich in der irre fsen 11 enrii|ues’scben Samm-
hing in Knpe nbagen.

1879. Für das W ar Dept. W ie Streif-
baud1 26. Gr . 155/240.
27. 2 <'ents rot auf gelbgrau . — —

Novi. . 188.3. Wertstenipel wie bei
B. 1 31IO, glrau gelbes P.. W. TJSPOD-
Nainenzug und Stern. 240/160.
28. 2 Cori Is rot auf irrancidii . — — 

Ebenso, nur W . 82.

29 2 Cents rot auf graugelb , — —
Mai 1884. W , 82.

30. 1 Cent blau auf grangelb . — —
31. 2 Cents dunkelbraun auf graugelb

Juni 1884. Brauner Wertstenipel im 
Muster von III., bezw. IV. W . 82.
32. 2 Cents dunkelbraun auf graugelb

I I I .  -------
33. 2 Cents hellbraun auf graugelb

I V .  -------

Pos tk a rte n .
1881. Genau so wie P. K. 3, nur 

lautet die Inschrift unter „POSTAL 
CARD“ : „Nothing but tbe address cau 
be placed on tliis side.“  (Grofse latein. 
Buchstaben.)
5. 1 Cent schwarz auf weiisgelb

—.25
1885. Septb. Runder Wertstempel o. 

r. mit dem Brustbild von Washington 
zwischen Zweigen, darunter die Wert­
angabe „ONE 1 CENT“ auf einem Bande. 
Brauner Aufdruck in Verzierungen (3 
Zeilen): (I.) „UNITED STATES (II.) 
POSTAL CARD (III.) Nothing but tbe 
address to be on this side.“  Grüfse 
130/76.
6. 1 Cent braun auf weifslicb

- . 1 5  - . 1 0

P o s tw e c h s c l ,
1883._ S. und hellbrauner D. auf 

gelbem P., Rückseite grün bedruckt. 
Überschrift „POSTAL NOTE“ , darunter 
„for sums less than tive dollars“ . Aus­
stattung und Papier wie bei Kassen­
scheinen. Wertstempel links.
1. 3 Cents schwarz und braun auf gelb
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1884. S D., graues P., Rückseite 
blau bedruckt, Wertstempel rechts.
2. 3 Cents schwarz auf grau . — —

Verbündete Staaten von 
Amerika.

(Confederate States.) 

B r ie fu m s ch  lä g e .
1861.

B r it is c h e  B esitzungen  in 
Mittel» und S ü d am erik a .

Kanada.
B r ie f e  insch 1 itge.

1877. Dienstsache. Diu B. U. 3 mul 
4 mit dem wagereclilen schwarzen Auf­
druck „OFFICIAL“ anl dem Wert­
stempel.
6. 1 Cent blau auf weifs, Auldr. scliw.

A tl an t e, G eo.
15. 5 Cents schwarz auf ge blich

D a n v i l le ,  V ir g .
16. 5 Cents schwarz auf weifs — —
17. 5 „  „  „  gelb . — —
18. 5 „  ,, „  braun — —

L e n o ir ,  N. C.
19. 5 Cents blau auf farbig . . — —

L y n c h b u r g , Va.
20. 5 Cents schwarz auf gelb . — —
21. 10 „ i, ,, w e i f s ---------
22. 10 „ „ „  orange

23. 10 ,. hellgelb

24. 10 f f lachsfarben

25. 10 >• „  rehfarben

N a s h v i l l e ,  Tenn.
26. B Ct. blau . ...........................— —

R i n g g o l d ,  Geo.
27. 5 Ct. bittu auf gelblich . . --------

S a le m , N. C.
28. 5 Ct. schwarz auf bläulich — —

Un i o n  C ity , Tenn.
29. 10 Ct. schwarz auf w., innen gellt

7. 3 Cents rot auf weifs, Auldr. sclnv.

1884. Dieselben 1!. li. mit drei 
schwarzen Aufdrucken: oben in der Mule 
das britische Wuppen mii Lowe und Ein­
horn, über den Wertstempel hinweg 
„Service“ , links nuten:

HEAD QUARTERS!
63 RD. RIFLES ( '

8. 1 Cent blau aut weifs, Aufdr. sclnv,

9. 3 Cents rot auf weifs, Aufdr. sclnv,

B r i e f  u in s c h 1 ä g e  o li n e VV e r l -
s t c  in pe I,

1884 (8). Aufdruck oben in einem 
45 Strich hohen Streifen: „REGlSTEKKD 
l ’ ACKAGE ENVELOl’E". darunter links 

j „No, FROH“ , Platz lür den Stempel;
I weiter unten „for“  und eine Aufschrit'i- 
: linie. Roter D., starkes gelbes P. Gr. 
252/113.
1. Rot auf gelb (Reg. envel.) . — — 

Schwarzer Aufdruck oben: „On Her
Majesty's Service“ , links unten: „Post 
Office Department—  Ottawa — Canada". 
Die Verschlussklappe ttiigt in weifsem 
erhabenem Druck auf rotem Gruuib: eine 
Krone im Kreise mit der Umschrift „Post. 
Oflice Department. Canada“ . F. D., w. 
P. 223/97.
2. Schwarz auf weifs (Diensthriid)

Diese „neuen Entdeckungen“ meldete 
,.T.-P.“ Für die Richtigkeit übernehme 
ich keine Bürgschaft, ebensowenig für 
angebliche Dienst-B. U. (5 Arten: solche 
der Verein. St. mit Überdruck „Confede­
rate States of America“  in gotischer 
Schrift.)

War damals (1861) der Überdruck 
überhaupt schon eriuudenVi

S t r e i f  b ii n d e r.
1877. Dienstsache. Streifbd. 1 mit 

dem schwarzen wagerechteu Aufdruck 
„OFFICIAL“ .
3, 1 Cent schwarz a. blau (Dienstsache)

1882. A ls Abart ist zu erwähnen:
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das IDml zu I (Juni hellblau auf glattem
fast weil'sem P.

Muster von Band 1, mir weist der 
Wertsteinpel insofern eine Verschieden­
heit auf, als die kleinen Kreise, in wel- 
elien die Ziffer I steht, grüfser sind und 
über den Eintässungsrahmen hinausnigen 
Gr. t!8l 125.
4. I Cent blau auf dunkelgelb .25

JJassselbc als Dienst-Streitbd. mit 
lVauziis, und englischem Aufdruck: „R e­
venue de l’ intörieui' Canada — Bureau 
des poids el mesures — Circuiaire ofli 
c icllc -  A M“ , 2 Aufschriftieiben und 
eine Gebrauchsbemerkung. 
b, 1 Cent blau auf gelb (Dienstsache) 

(Laut T . - P ) --------
1884. Dreifacher schwarzer A uf­

druck. a. oben in der Mitte das brit. 
Wappen, b. über die M. hinweg „Ser­
vice", links unten 2 Zeilen.
7. 1 Cent schwarz auf blau und gelb

(Service) —  —
P o s tk a r te n .

1882. Wirtstempel oben rechts: 
rechts blickender Kopf der Königin Vik­
toria in eirundem Doppelrahmcn mit 
Inschrift, oben: „CANADA POSTA GE“ , 
unten: .,ONE CENT“ . In der Mitte des 
Böhmens befindet sich, links und auch 
rechts, in je  einem Kreise, der über den 
Kähmen hinausragt, die Wertzahl 1. 
Der Aufdruck Jaulet: „CANADA POST 
CARD“ und ist aul einem Wimpel in 
leichtem Bogen angebracht. Darunter 
steht in kleiner ägyptischer Schrift 
grade: „TH E ADDRESS TO BE W R1T- 
TEN ON TH IS SlDE.“ Hellblauer D. 
auf weilsliclieni P. Gr. 129/75.
<i. 1 Cent blau auf weifs — .20 —.20

Iö8:i. Jan. Mit Antwort, Zshg. o„ 
sonst wie die vorige. Auf der 2. (hin­
teren) K. stellt zwischen den beiden Anf- 
druckzeilen „(R E PLV .)“  Schwarzgrauer 
D „ weifsliclies P.
7. I 1 Cent sehwarzgrau auf weils

1881. Dienstkarte, K -6 ebenso scliw. 
liberdruckt wie B. U. 8 und 9.
8. I Cent blau auf weifs, Aufdr. sebw.

1885, Wie 7, nur befindet sieb der 
Wertsteinpel statt rechts in der linken 
oberen Ecke.

9. 1 1  Cent sehwarzgrau auf weifs
- .4 0

Balmnui-Inseln,

P ostk a rten .
188:5. Mit Antwort. Zslig. o Der 

Bruch ist gelocht. Eirunder Wertsteinpel 
o. rechts: Kopf der Königin mit Um­
schrift „BAH A MAS (oben) PEN N V HALF 
PENNY". Aufdruck: „UNION POSTA LE 
UNIVERSELLE“ , darunter das Wappen, 
dann „B A H A M A S " und hierunter klein 
„THE ADDRE>S ONLY T O B E  VVRIT- 
TEN ON T IllS S ID E “  Unten r. stehen 
4 kurze ganz klein gedr. Zeilen, welche 
auf der Anlwortk. fehlen. Dafür stellt 
auf dieser „R EPLV." Karminroter D.. 
gelbl. P. Gr. 140 89.
2. l ' / ä + l ' / a  Pence kann in auf gelb

Barbados.

B rie fu m sch lä g e .
1882. Eirunder Wertsteinpel oben 

rechts, in dessen Mitte sieh der nach 
links gerichtete erhabene Kopf der Kö­
nigin Viktoria befindet. Rabmenum- 
schrifl in grofstn egyptiseben Buch- 
stahen: oben „Barbados Postage“ , unten 
„One Penny". F. D., weifses, schräg 
geripptes P. mit W, schräge Linien. 
Öeckige spitze Verschlussklappe. Gr. 
145,87 und 120/98.
1. One (1) Penny rosenrot auf weifs

— .60
Für Wertbriefe. Runder rosenroter 

Stempel auf der Verschlussklappe, der 
jedoch 8 mal ausgezackt ist und daher 
einer Rose gleicht In seiner Mitte he- 
lindel sich der erhaben geprägte Kopf 
der Königin, nach links blickend, auf 
rosenrotem Grunde und in rundem Rah­
men. Umschrift desselben; (unter dem 
Kopfe) ..ONE l ’ENNV ', (nach ol en zu) 
„BARBADOS REG 1 ST R A T ION FEE."

A uf der Rückseite des Umschlags, 
von der Verschlussklappe bedeckt, steht 
der Name der Hersteller schwarz: , Mc 
Corquodale & Co., Lim ited.", rechts 
daneben „Patent Registered Envelope.” 
Blauer Aufdruck der Vorderseite, ganz
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wie bei den englischen B. IJ. Er bat 
3 Zeilen, vor welchen links ein fettes 
R  stellt Beide Seiten sind kreuzweis 
blau durcbstriclieti. Gr. 133/82.
2. Une (1) Penny rosenr. a. w. Leinw, P.

— .(15
Voriges Muster, nur ist der Wert­

stempel grau und dessen Aufsenrand 
rund und glatt, der innere Kabinen je ­
doch 8 mal ausgezackt. Per Name der 
Hersteller ist b la u  gedruckt: „Me Cor- 
quodale <Ü Co Limited." Rechts daneben 
stellt „Cuntractors.“ F. D., weifses Lein­
wau dp., Gr. 133 82.
3. Four (4) Pence grau auf weil's

1.50
1883. W ie 3, nur beträgt die Gr. 

200/128.
4. Four (4) Pence grau auf weil's

o.

1885. Jan. Muster von 2. Der W ert­
Stempel ist. blau, der Aufdruck ziegel­
rot. das fette R  steht in eirunder Ein­
fassung, Wertangabe „Twu Pence“ .
5. 2 Pence blau a. w. 135/83 . — .65
6. 2 „ „ „ „ 202/128 .75
7. 2 „ .. „ ., 255/178 .75
8. 2 „ ., n „ 203/152 .75

S tre ifb ä n d e r .
Is82. Kleiner rechteckiger W erl- 

steinpe! oben rechts, darin der Kopf der 
Königin Viktoria nach links in kreis­
runder Einfassung. Darüber stellt: 
„BARBADOS“ , dainnter „IIALFPENNY“ 
farbig auf hellem Grunde. Verzierte 
Ecken. Eine grade Inschrift von 5 
Zeilen zieht sieb Uber dem Wertstempel 
von links nach rechts. Rotbrauner D. 
auf graugelbeni P. Oben abgestutzte 
Ecken.
1. 1 , Penny rotbraun auf grüngelb

.25
Grofser Werlstempel eben rechts, 

darin der Kopf der Königin nach links 
in einem verzierten Kreise. Darüber 
steht „BARBADOS", darunter „UNE 
PENNY“, farbig auf hellem Grunde. 
Die Einfassungslinien der Marke sind 
links und rechts grade, oben und unten 
bogenförmig. 5 Zeilen Text wie bei 
Band 1. Karminroter D. auf graugelbeni 
Papier.

2. 1 Penny karmin auf grau gelb
.50

Gröl’se von I und 2: 301 125. 

P o s tk a r te n .
1881. 1. Sept. Vorübergehende A u s ­

gabe. 8. D., starkes weifses P, Oben 
rechts sind die M. 29 und 3u neben­
einander nnfgeklebt (sitzende Britaun in, 
Half Penny hellgrün, One Penny hell­
blau). Der 3zeilige Aufdruck oben neben 
den M. lautet: (I.) UNION POSTA LH 
UNIVERSELLE. (II ) BARBADOS -  
(BARBADE) (111. klein) The address 
only to be wrilten ou Ibis side.“ Hier­
unter eine wagerecble schwarze Linie. 
Gr. 124/89.
1. D/-j Penny grün und blau auf weil's

- .80
W ie vorige, Gr. jedoch nur 115/78.

2. 1' Pence grün und blau auf weifs

Aufgeklebl nur 1 M zu I Penny blau. 
Gr. 115/78.
3. 1 Penny blau auf weifs . —

1881. 8. Dez. Muster der P. K. 1 
von Antigua: eingedruckter rechteckiger 
Wertstempel oben rechts. Kopf der Kö­
nigin Viktoria n. links in achteckigem 
Rahmen, darüber „BARBADOS", dar­
unter „Penny Hall Penny“ . Der Auf­
druck ist vierzeilig und jede Zeih1 in 
verschieden grofser Schritt gedruckt: 
(1 ) „UNION POSTALK UNIVERSELLE 
(II.) BARBADOS fJJA RHADE) (III.) 
l ’OST (Wappen) t 'A lil) (IV.) The Ad­
dress only tu be wriileu ou Ibis side.“ 
F. 1> , f. P . Gr. 140 90.
4. I1 Pence rotbraun auf gelb

.30
1882. 1. ükt. Wurtstcmpel ivrhls, 

kleines Rechteck wie auf Streifband I. 
Dreizeiliger A ufdr.: (I.) „POST(Wapp< n) 
CARD (II.) BARBADOS (111.) Tbc ad­
dress only to be wrilten on Ibis side." 
(Zeile 3 in grolsen egyplischon Buch­
staben.)

Rotbrauner D. auf starkem weifsem 
P. Gr. 121/74.
5. V2 Penny rotbraun auf weil's

.25
Wertsteuipel rechts wie auf Streif­

band 2. Vierzeiliger Aufdruck: ( I ) 
„UNION POSTALE UNIVERSELLE 11)

6
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RAUBALOS UAULALK) (I1J.) l ’ OST 
(Wappen) C A R D  (IV.) The address ouly 
lo be wriüi'ii o;i Ibis sidr.“ Zeile I ist 
ganz klein in grofseu egyplischen Bin h- 
staben gedmckt. Karminroter D., star­
kes weii'ses 1’. Ur. 140/80. 
ti. I Penny karmiii auf weifs . .45

II il Antwort, Zs hg. oben, der Bruch 
ist gezähnt. Wertstumpel wie bei 4. 
Aufdruck wie bei ti. Aul'scrdem steht 
iiiilen links in 4 Zeilen: (l .j „The an- 
uexed und is intended (JLj Jbr the 
answer. (,¡1! ) (La carte ci-joinle usl 
deslinet! (IV.) a la reponsc.) Auf der 
AnLworlk. lautet die 5, Zeile ohen „K E ­
LLY." fliederfarbener L. auf weils­
gelbem 1’ .,. U r .  I I0,81).
7. 11 .> I1 ., Lerne lliuiler a. weilsgelb

1.50

D e r n i  u t i l i - I n s e l l i .
L’ ostk a  i teli.

Voli K, 2 giht es 10110 Abartj bei 
weleher das Worl „thè“ nielli gemili 
unter „L os!“ Mrhi, sornioni tlwas nadir 
links. Lroiss: K. 1 35 IT., K. 2 75 i ’ f., 
sulatige iter Vurrat reiehl.

1885. Kb iner redi trek igi-r Wert- 
sleiupr! a. i',, dar in eie, Kreis mit ilem 
Ku(il dor Kdnigin V ittoria , dariihei 
„llKli.M l.'i'A ", diiruntor di ■ VVorlangabe. 
Aulilniek iiioZ ’ ih n n i.) „ l ‘OsT(W<ippen) 
UAIli) (ll.i LEK li UDA (111. klein) THE 
ALLUESS ONLY TU LE WK1TTEN UN 
T11IS SI LE."
3. diali' (' „) Lenny blau auf geli)

- .35
Ebenso, dieW ci langabe lautet„l’eniiy 

ha I f Lenii v ". Izei I. Anldntek : 11.) UN1UN 
POSTALE UN 1 VERGELLE 111.) LEK- 
MULA (LES 1SLES LEKMULES) (IH.) 
P O ST  (Wappoii) C A R O  (IV.) THE 
A L  Dii 1-188" io s. w.
4. 1 ' V Lenny kannin auf gelb —.50 

U r .  voli 3 I : 1311 80.

J_ìiil ìscIi-Itìii ¡ana.
H r ie i  u in sc b läge .

1881. W ie I. Werlslcnipel ani der 
Verscblussklappe lin k s . Ur. 153/08.
5. 4 Cenis r o t .............................. 2.50

8 t r e i f li ä n d e r.
1881. Wertstemjie! r. iuiMuster vouM. 

05 -tiO. darüber 5 Zeilen Text. Färb. 
IL, graugelbes 1’ ., Ur. 300/124.
1. 1 Cent grim auf gelbgrau . .25
2. 2 Cents karniiu auf gelbgrati

— .35

P o s tk a r te n ,
1885. W ie l , mit Antwort, Zsbg. u., 

mit diirclilocbtem Bruch.
2. 3 1 3 Cents karmin auf hellgelb

1 —
Die K. 1 erhielt auf dem Wertstempel 

den zweizeiligen schwatzen Aufdruck 
„ONE CENT“ in 3 Strich hohen Buch­
staben.
3. One Cent schwarz auf 3 Cts kannin

Dominika.
P o s tk a r te n .

1880. Vorübergehende Ausgabe. Oben 
rechts ist die AL zu fine Penny llieder- 
larbcn aufgcklcbt. Karminroter Auf­
druck auf weifsem P. in 5 Zeilen: (I.) 
„UNION POSTALE UNIVERSELLE(IL) 
DOMINICA tDOMlNK)UEi (H l.) POST 
tWappen; CARD (IV .» THE ADDRESS 
ONLY TO BE W RITTEN ON THIS 
SIDE (V. ganz klein, Diamantschrift) 
LOK COUNTRIES WITHIN 300 MILES 
SERVED BY BRITISH PACKETS." 
Ur. 122,88.
2. (1 Penny fiieder) auf weifs

W ie K. 1, ohne Umrandung. Ur. 
122/87.
3. 1 Penny Dieder auf gelb . .40

Falklaml-liiseln.
P o s tk a r te n .

1884. Wei'tslcmpel r. o., Keehteek 
mil deni Kopfe der Kbnigin u. 1. im 
Kreisc, dal liber „FALKLAND1SLANDS“ , 
darunter „PENNY HALFPENNY“ . Auf­
druck in 4 Zcilen: (1.) „UNION POS­
TALE UNIVERSELLE (11.) FALKLAND 
ISLANDS (ISLES FALKLAND) (111.) 
i 'O S T  (Wappcn) CARD (IV , gauz klein)
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TUR ADDRESS ONLY TO RE W R IT ­
TEN ON THTS SIDE.“ Gr. 110/SS.
1. 1V-. Pence braun auf gelb . —-,50

Grenada,
P o s tk a r t  oh.

Ende 1881. Klemer rechteckiger 
Wertslempel rechts, darin Kopf der K5- 
nifitin Viktoria nach links in Rockigem 
Rahmen; liber dem Bildnis stellt farbig 
auf hellem Grunde „G R E N A D A “ , unter 
demselben „ONE PENNY“ D er4zoilige 
Aufdruck lautet: ( I ) .UNION POSTA DE 
TTNTVESELLE. (TIA GRENADA (DA 
GRENADE) GTT ) POST (Wappen) OARD 
(IV.) The address only to 1m written on 
tbäs side.“ Rlauer TL, gelbes P. Gr. 
122/87.
3. 1 Penny b la u .......................... — .40

Genau so wie K, 3. nur ist der Druck
rotbraun und lautet die Wertangabe des 
Stempels „PENNY HALF PENNY“ .
4. 1V3 Pence rotbraun . . . .  — .50 

Statt des Preises von K. 1 sind Striche
( ------- ) zu setzen, da diese K. lingeabnt
schnell aus dem Verkehr verschwun­
den ist.

Jamaika.
P o s tk a r te n .

Vor K. 8 —10 muss es nicht heifspn: 
„Aufdruck in gotischen Buchstaben“ , 
sondern: als Wasserzeichen 1—3 Zeilen 
Text in gotischen Buchstaben oder Wasser­
zeh. Wappen.

TT. Abart von K. 17: Aufdruck „UNI­
VERSAL POSTAL UNTON“ , 74 Strich 
lang. Der schwarze Aufdruck auf K. 
und Wertstempel ist doppelt vorhanden, 
der zweite umgekehrt am Puls der T\.
IS. D/o Pence auf 3 P. schwarz n. grün 

mit Doppelaufilrnck . . — —
1883. Mit Antwort, wie E. 14 und 

PS, Zslig. o, Dnrehloeliter Bruch. Auf 
der vorderen K. sind u. 1 3 Zeilen in 
kleinstem D. zugesetzt: „The annexed 
card is intended for the answer.“ Auf 
der hinteren ist. „R EPLY “ zugesetzt.",p
19, Va +  Vo Pennv rotbraun auf gelb

- J O

20 1 1 - 1  Penny blau auf gelb —.00
1833. Schwarzgrnuer D. auf weifs- 

relbem P. ohne Umrandung. Gr. 140''88. 
Wertstempel wie Imi 14. Wertangabe 
.Pennv half Pennv“ f 1 TA P.) Aufdruck 
ln 4 Zeilen: (1A ..UNION PORTALE 
UNIVERSELLE ( I I 1 .1A M A 10 A (J  A - 
MA T Q U E )  (III.') P O S T  (Wappen) 
GART)  (IV. klein) The address only to 
he written on this side.“
21. I1/., Pence schwarzgrau a. weifsgelb

—.50
22. P / j + l V j  Pence scliwarzgran auf

weifsgelb ! .—
Letztere ist für Antwort, Zshg. n.. 

Bruch gelocht. Auf Verderb, stehen n. 
1. 4 klein gedruckte Zeilen, auf ITinferk. 
ist REPLY zugesetzt.

T e l e g r a m  m e.
1870 Runder erhabener rosenroter 

Wertstempel oben rechts, darb) ein Acht­
eck, von Aufsonverzii'rungen umgeben, 
mit dem Kopf der Königin Viktoria n. 
I. W eifse Kreisumscbrift. oben: ..JA ­
MAICA TELEGRAPH’S“ , unten: ..ONE 
SHILLING“ . Scliw, Lin ienvordruck auf 
w, P. Oben steht OzeiTig: (1A ...TA- 
MATCA (TIA POST OP PI GE TELE ­
GRAPHS. (IDA (Inland Telegrams.)“ 
Gr. 230(150.
1. 1 Shilling rosenrot auf waifs 3.50 

Gleiches'Muster, dunkel . fast kirsch­
roter Stempel mit dem schwarzen wage­
rechten Aufdruck ..OFFICT \ L “ . Sebw. 
Vordrne.k auf schwachem Idangrilnem P, 
Gr. 230 170.
2. I Shilling dunkelrot auf grün

3.50

Montserrat.
Po s t k a v t e n .

1834. Wertstempel n r.. Reehteck, 
darin der l<opf der Ki’migin n. 1. im 
Ereise; belle Tnscbrift anf farb. Grunde: 
nben ..MONTSERRAT“ , union ..ONE 
PENNY“ . Aufdrnok 4zeilig: (1 .)..UNION 
POSTALE UNIVERSELLE (II.) MONT­
SERRAT (MONRERRATI (111) POST 
fWappen) CARD (IV. klein) THE 
ADDRESS ONLY TO TIE W RITTEN 
ON TUTS SIDE.“ Knrinmrnter D . bell­
gelbes P., Or. 130'98.

0*
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2. 1 Penny karmin auf gelb . — .50
W ¡o 2, mit Antwort. Zslm. n., diireli- 

loi-liior Bruch. Ziisatzinschiift: ¡uil K. I 
n. ]. 4 klein gcilr. /eilen, auf K. II. 
„REPLY“  tili 5. /eile.

|1 , 11 .> Peine lirann auf gelb
1 . -

Sankt-Cbristof.
P ostk  nrteu

1882. Muster voii P. K. 1. Auf- 
ilrue.k in 4 /e i le n : (I.) ,.l NlON POS- 
TAI.K UNIVEllSEM.E (II.) ST. CHIUS- 
TOPIIER(ST.OirRISTopiIE) (111.)POST 
(Wappen) CA111> (I V.) 4 lie Address only 
to lie written on this side.“  (Leiztero 
/o ile  in ogvptisehon Buchstaben.) fir. 
121 87.
2. I Penny rot auf gelli . . . —.35

Sankt* Luzia.

Postkarten.
1881, Muster von Antigua P. K. 1. 

\\erlsteinpel oben rechts: Rechteck, dar­
in in .8 "Tigoni lialiiniui Kopf der Kö­
nigin Viktoria il. 1. Darüber auf hellem 
(¡runde: „ST. MICIA“, darunter,.PENNY 
HALFPENNY“ . Der Aufdruck ist vicr- 
zeilij»: i l )  .UNION POSTAI,EUXlVFJt- 
sKl.l.E (II.) St. CUOIA (SIE. MICIE) 
till.; POST (Wappen) CAÌID (IV.) The 
Address only to lie written on this side.“ 
I elzirro Zeile ist, klein gedruckt, Grüfso 
122 87.
1. 1 Vg Pence rotbraun auf gelb — .50

1883. Muster von 1, Gr, 140/88.
2. 1 Penny rosenrot auf gelb —.40 

Mit. Antwort, ebenso, Zshg. o., durch-
lochter Bruch. Zusat/.insrhrifi: auf der 
1, K. links tinteli 4 Zeilen, auf der 2. K. 
oben „REPLY“ als 5. Zeile.
3 .  1 >/■>-! I 1/-,  P e n c e  t irat i l i  a u f  g e l b

I.

Sankt-Vinzenz.

1882.
tigna,

Postkarten.
Muster der K. 1

1. li/3 Pence rotbraun auf gelb
—.75

1884. Werlsteinpel o. r., Rechteck, 
darin ein Kreis mit dem Kopfe der Kö­
nigin, darüber „ST. VINCENT“, darunter 
die Wertangabe in Rurlistalien, Auidritrk 
in 4 Zeilen: (I.) „UNION POSTALK 
UNIVERSUM,E(I! ) ST. VINCENT (ST. 
VINCENT) (III) POST (Wappen) 
CARD (IV. klein, grofse egvpt. Buchst.) 
The address onlv to be writton on Ibis 
side.“ F. !>., f.'l». 140 88.
2. 1 Penny karmin auf gelb , —.40
3. I1/., Pence braun auf gelb . —.50

Tabago.
Postkarten.

1884. Mit Antwort, Zshg. o. Bruch 
gelocht, ohne Umrandung. Gr. 140/80. 
Aufdruck in 4 Zeilen: (I.) UNION POS­
TAUE UNIVERSELLE (II.) TOBAGO 
(TABAGO) (III.) PO ST (Wappen) 0 A11D 
(IV. klein) The address onlv to he writton 
on this side.“ In der Ecke u. ], stehen 
4 kurze, eng gedr. Zeilen und auf der 
11. IC. als 5. Zeile „BKPLY.“
2. I'L M 1.. Pern e rotbraun auf gelb

1 —

Trinidad.
Brie, film seh läge.

1884. Für Wertbriefe. Muster der 
englischen. Blauer D„ weifses Lein- 
wandp.
1. 2 Pence blau (Rrg.-cnv,) 135 £3

—.65
2. 2 „  „  „  150/98

1.—
Dev Wcrtstempel ist rund mit ge­

zackter Umrandung und trägt die In­
schrift „TRINIDAD REG1STRATION“ 
(tuiten die Wertangabe).

S t r e i f  li il n d e r.
1884. Wert-Stempel: Kopf dar Kö­

nigin im Kreise, darüber: ..TRINIDAD“, 
darunter die W ertangabe. F. D„ gran­
gelbes P. 125/300. mit özeiliger Ge- 
hratichsbemcrkung.
1. Half (}/.->) Penny grün auf gelb

- .2 0
von An-
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2. One (t) Penny kannin auf gelb
—.4)

1885. Letzteres mit sliwarzctn Auf­
druck „UAL!'' PENNY“ (laug 15. hoch 
21 St rii li)
3. 1/j Penny schwarz auf 1 P. rosenrot

Post kn i ten.
1870. Genaues Muster von P. K. 1, 

anfgukleht. ist jeden h oben rechts aul’ser 
1 karminroten goz, M. liorh die linke 
Hälfte einer sol.lien um ilen Werl von 
1 Force herzustollon.
4 (I1 > Pence) rot auf weifs . — —

1882. 8 D. auf gelbl. P., Griifso
120/83 mit aufgeklelitcr M. 24 zu 1 
Penny rot.
5. (1 Penny rot) auf gelblich — —

Letztere ward nach „St, N,“  im Pliilat. 
111. 8. gemeldet.

S. D. auf dickem \v !\, Gr. 123/01. 
Oben rechts befindet sich ein llc hteek, 
über welchem „POSTAG KSTA MP“ s'cht. 
und darunter „ONE PKNNV“ . Fettge­
druckte Insclnitt in 3 /.eilen: (I)
UNION PO.STALK UNIVERSELLE (II.) 
T1ÜNIDAU (TltlX'ITE) (III.) POST 
(Wappen) CARD (IV.) KOK COHNTUIKS 
WTT1IIN 300 MILK-; SERVER BY BRI­
TISH PACKEIS. (V.) TIIK ADDRESS 
ONLY TO BK WKI'LIKN ON IIIIS 
SIDE “
fi. (One Penny) schwarz auf weifs

l ’cin Käufer dieser P. K. blieb es 
überlassen, s lbst eine belieb ige M. zu 
1 Penny anfzuklchnn, Man findet diese 
K. daher beklebt:

a, mit M. 20. b. mit M. 40, c. mit 
M. 4L

Die K, 2 ist nicht, wie im Haiulb. II. 
angegeben, braun auf weifs. sondern 
schwarz auf weifs. Ihre Tnschrifren 
lauten: oben links ,,'l’BINIDA l>.“  I>nr- 
nnter stellt in fetter Ziersilinl’r.: ..IX- 
LAXD POST (JA RR.“ . hierunter kleiner, 
egvplisch: „Tlie address only ¡o be
writt.cn on fbis side “ In dem Kaum für 
die M. steht quer „STAMP.“

P, K. ohne Umrandung.
1885. Wertstcinpel o. r,, kleines

Rechteck, darin ein Kreis mit dom Kopf 
der Königin Viktoria n. 1. Darüber 
„TRINIDAD“ , darunter die Wertangabe, 
Aufdruck in 4 /e ilen ; (1.) „INLAND 
(II.) P O S T  (M'appon) C A R D  (TU ) 
TRINIDAD (IV. klein) The address oulv 
to be written on this side.“  K. D., w. P.

7. Va P p|mv braunrot, auf weifs
...25

Bei den folgenden K. lauten die 4 
ersten Aufdruckzeilen gleich: 1 ) UNION 
POSTALK 1TNIYER8KI.UK (IT.T TRI­
NIDAD (I lllN  IT K) (111.) PO ST (Wappen) 
C A R D  (IV. klein) The address only“ 
11. s. w. Gr. 140/89.
8. 1 Penny kartnin auf gelb . . —.40

9. l»/o Pence braun auf gelb . —.50
10. 2 Pence blau auf gelb . . . —.135

Bei K. 8 steht, als 5. Zeile ,,(FOR 
COUNTRIES M ITHIN 300 MIKES)“ , bei 
K. 10 als 5. und 0. Zeile: „(KOR .lNIR A 
AND COUNTRIES IN TUE E .V T VIA 
UNITED KINGDOM)“ .

Mit Antwort, Zslig. o , Bruch durrh- 
loe.lit. Wie K. 8 und 9, nur nur stehen 
auf K. 1. unten links 4 eng gedr. /.eilen 
und auf K 11. „REPLY“ . Druck auf der 
I. und 3. Seite.
11. 1 7- 1 Penny kannin auf gelb

75
12. V/.-, +  I1/.. Pence braun auf gelb

1 -

Turk-Tnsoln.
P o s t k a r t e n .

1884. Wertsteinpel und Aufdruck wie 
bei 1, Gröfse jetzt 140/88.
2. I1/-: Pence rotbraun auf hellgelb

.50
Dieselbe mit Antwort, /sbg . n„ der 

Bruch ist gelocht, /nsatzinsebriften: auf 
lv. 1. unten links in 4 eng gedruckten 
/eilen  „The annexed card is intended for 
(lie answer. (La carte ci-jointe est 
destinée à la réponse.)“  Die K. II. bat 
zusätzlich als 5. /e ile  „R EPLY.“
3. IV ^ -f-l1/« Pence rotbraun a. hellgelb

1.—
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D än isch e , fra n z ö s is ch e ,  
n ie d e r lä n d isch e  und  

sp a n isch e  Besitzungen .

Dänisch Westimlicn.
P o s tk a r te n .

K. 1 gelangte schon Emln Septb. 1877 
zur Ausgabe. Preis jetzt 1 M.

Juli 1 Rsiî. Mit Antwort. Zshg. o. 
Muster von 2 mul 3 mit entspreehenflcn 
Zusätzen. Auf der ]. und 3. Seite he- 
d ruckt. Gr. 140/00.
4. 2 2 flents blau auf woifs — .75
5. 3 +  3 Cents karinin nnf woifs

1.—

Guadeloupe.
Insel.

P o s tk a r te n .
1870/81. P. K. l!i bat. die aufgeklelitc 

Marke 15 Cts. g e lb b ra u n  auf woifs 
(Froihritsknpf), 7 Zeilen unter ,.Carte 
Postale*1.
ll>. flf> Cts. gelbbraun) . . . .  — .(15 

Wie P. K. 3. unter „Carte Postale“ 
0 Zeilen Text. Anfgeklebtc M. 15 Cts, 
gelbbraun auf weifs.
3a, (15 Cts. gelbbraun) . . .  — —

Wie vorige, anfgoklebtc M. 34 (20 Cts. 
braunrot).
3b. (20 Cts. braunrot) . . . .  — —

1883, Der 3zeilige Aufdruck lautet: 
fl.) ..Prix pour l’ intérieur de la colonie 
. . . .  10 centimes, ¡11.) Prix pour toits 

les pays compris dans l'union (UT.) ou
assimilés aux pays de l ’un ion ..................
10 centimes.“  S TA, f. P., Or. 128 82. 
f>, Schwarz auf graugelb . . .  — —

1881. Aufdr.: ..Prix pour la FRANCE. 
1 /A l.c ftR lK . les COLONIES FRAN­
ÇAISES et les PAYS ÎîTRANOERS avec 
lesquels l'échange des Cartes Postales est 
autorisé: 2tl centimes.**
(!. Schwarz auf grange)b . . . — ” —

Martinique.
I nsel,

P o s tk a rte n .
1882. Mai. S. D. auf rosenrotem,

rückseitig weifsetn P. Aufdruck; „M AR­
TINIQUE“ Weiter unten steht: „CARTE 
POSTALE.“ , darunter in Schreibschrift: 
„Ce côté est. exchisivement réservé A 
l’adresse.“  Es folgen 2 Schreiblinien ; 
vor der 1. stellt „M “ . Oben rechts ist 
die M. 49 der FranzSs. Besitzungen (10 
Cts. schwarz. Gal Ha mit Fahne) aufge­
klebt. Gr. 135/87.
1. (10 Cts. schwarz) auf rosenrot

- . 7 0
Dieselbe, nur sind oben rechts 2 M. 

4Q der Franzos. Besitzungen (5 Cts grün), 
unten zusammenhängend aufgeklRlit,
2. (5-t- 5 Cts. grün) auf rosen-ot

1884. Aufdruck in 5 Zeilen; fL> 
„MARTINIQUE (TL) CARTE POSTALE 
(111.) Prix pour l’ intérieur de la colonie 
. . . .  10 centimes. (TV.) Prix pour 

tons les pays compris dans l’ Union (V.) 
ou assimilés aux pays de l’ Union . . . 
10 centimes.“  4 Aufschriftlinien mit M. 
und à, S. D. und s. Umrandung auf 
grünem P, Gr, 130/85.

(Aufgckb’bt ist wie bei 1 M. 49.i
3. (10 Cts. schwarz) auf grün — —

1884 Aufdruck oben in 3 Zeilen:
(1.) ..MARTINIQUE. (11.) CARTE POS­
TALE.. (Hl.) Prix pour l’int-'rioiir de la 
colonie . . . . .  10 centimes.“  4 Auf- 
schriftliuien, M. vor der 1 , a (nicht à) 
vor der 3., „Département ou pays“  vor 
der 4. Links sind 2 Zeilen quorgedruckt. 
Griechischer Rahmen, s. D„ grünes P „ 
Rückseite weifs.
4. Schwarz auf grün (Rückseite weifs)

- . 8 0
S. Aufdruck: „Prix pour tous les pays 

compris dans l’Union — ou assimilés aux 
pays de l’Union . . .1 0  centimes.“  P. 
rosenrot, rinkseitig weifs.
5. Sihwarz Tauf rosenrot (Rilcks. weif«)

Kurassao
P o s tk a r te n .

1879 P. K. 1 tnit dem schwarzen 
wagerechten Aufdruck „ 7V-2 CENT“ in 
rechteckiger Einfassung von 35/7 Strich. 
5. 71/* Cent schwarz auf 15 Cent braun

Diese K. besitze ich entwertet.
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Die K. 2, die durch einen schwarzen 
Aufdruck bereits von 15 Cent, auf 12'/., 
Cent herabgesetzt ward, soll nun durch 
einen zweiten schwarzen Strich (den­
selben wie beiK .5 ) abermals eine Preis­
herabsetzung auf 7>/ä Cent erfahren 
haben.

1888. I. April. <31,8) rechts. Aul- 
diuck in 4 Zeilen: (I.) „ALLGE11EENE 
POST V E R E E NIG l N G. Ul) Union pos­
tale universelle.) (III) BRIEEK AART 
inet helaald antwoord uit CURACAO. 
(IV.) Carte postale av ic  repemse payee 
de la colonie de Cura^ao.) Die K. hängen 
oben zusammen, karminroter D. aut der
1. und 3. Seite. Dasl\ ist auiscu rosen­
rot, auf der inneren Seite weifs. Untei 
dem Aufdruck liefindcn sieh 3 lange und 
2 kurze Aufscliritlpuuk treiben. Uröfse 
137/91.

6. 5 -|-5 Cent kannin a. rosenrot u. w.
- . 7  7

Surinam.

P o s tk a r te n .

1880. K. 2 mit schwarzem Aufdruck 
„7 1 2 Cent" auf 1er früheren W ert­
angabe.

6. 71 2 auf I2 ’ ,2 Cent, schwarz a. gelb
1.50

Diese K. lag mir mit dem Poststempel 
Paramaribo 2/4. 1880 entwertet vor.

Preis von K. 1 jetzt 1.50, K. 2 auch 
1.60. K. 4 mit b la u e m  Aufdruck be­
fand sich in der grofsen Henriques’scben 
Sammlung in Kopenhagen, was ich 
Zweiflern gegenüber bemerke.

188:1. Mit Antwort, Zshg. o. Veil- 
cbenfurbeiier D. auf der 1. und 3. Seile, 
P. mattblau, auf der inneren Seite weifs, 
Wertstempel wie I. Aufdruck in 4 
Zeilen: <1.) „ALGEMEENE POSTVER- 
EEN1U1NG. (II.) (Union postale univer­
selle.) (111.) BRIEEKAART inet helaald 
antwoord uit SURINAME. UV.) Carte 
postale avec réponse payée de la colonie 
de Surinam.)“ Gr. 137,91.

6. 5 -1 5 Ct. Veilchen auf blau u. weifs
- . 7 5

Kuba.
Post k a rten .

1882. Jaur. Genau s» wie P. K, 
6—9, nur lautet die obere Inschrift des
Wertstempels „CUBA“ , ohne À ugäbe
einer Jahreszahl. E. D., w. P 
133/93.

, G t olse

10. 2 C. de 1 esu blutrot . . . — .50
11. 3 „ rosenrot . . -.60
12. 2 ¡ 2  „ blutrot . . . E—
13. 3 1 3 „ rosenrot . . 1.25

Bei den K. mit Antwort s ud beide
auf die Aulseiiseite gedruckt, die W ert­
stem pul untereinander Kopfstehend. In­
folge dessen hat die vordere (Anfrage-) 
Karte den Stempel links, die hintere für 
Antwort denselben rechts oben.

1882 (April.) Muster von P. K. 1, 
nur lautet die Inschrift des Wcrtstempels 
oben „CUBA", unten „ 2— C. D E PE sO “ . 
Grüner D. auf blassmolongelbein P. mit 
braunorange Unterdnuk.
14. 2 C. de P, grün . . . . . — .50 

Genau wie vorige, Wertstempel und
Druck jedoch karminrot. Wertangabe: 
„4 —C. DE PESO“ .
15. 4 C, de P. kann in . . . .  ,75

Ebenso, Wertstempel und Druck
dunkelblau, Wertangabe: „tu  C. DE 
PESO“.
16. 10 C. de P. b l a u ..................1,

Gröl’se von 14 16: 147 98.
Jetzige Preise von K. 6 7 8 0

60 70 120 150.
Es gilit auch einelv. im Muster von 

I, Inschrift des Wertstempels: „Cuba 
1879, 25 Cs Peseta“ , karminroter D. auf 
gelb. Diese K. ist als P ro b e d ru ck  her­
gestellt worden.

Portoriko.
P u s tk a rte  n.

1885. Werlsli-mprl o. r. <M. 51, Kupl 
des Königs Alfouso n. r.) Aufdruck in 
5 Zeilen: U.) „ULTRAM AR Ul.: L'NIOjN 
POSTAL UNIVERSAL (111.) UNION 
POSTA LE UNIVERSELLE (IV .) ES- 
l ’ANA, IV.) En Oslo lado so uaeribe su- 
lamentc la dircccion.“  3 Aufschrift­
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linien, vor der I. stellt ,,AU i» Schreib­
schrift. Gr. 132/! >5.
2. 3 C. <le Pesr. rulsgrau a, we*ifs

.HO

Unabhängige Staaten Mittel­
Amerikas.

V ere in igte  S taaten  von  
M ex ik o .

Mexiko.
Brie ln m seli 1 ägc.

1K.K-J. Wie ]>. U. 4 mit grofsem 
Wasser/.., Abart, welche im Kopf mul 
in den Seitenzahlen abweieht. Grüfse 
150/83.
7. 4 Centavos hellrot II. A bart— — 

Die B. U. 1 mul 2 ohne W . mit
schwarzem Aufdruck „IIABILITADO1, 
in grader Linie unterhalb des Wert- 
steni[iels.
8. 10 Centavos grün und schwarz

0. 25 Centavos blau und schwarz

1883. Gleiches Muster. In jeder 
Ecke oben belindet sieb ein Stempel zn 
5 Centavos veUchenbraun (auch rotbraun) 
auf w. ger. P. ohne W.
10. 5-1 5 Centavos veilcbeu - — — 

Ein Stempel ztt 5 Cts. Veilchen (oder
rotbraun) oben rechts und 2 Stempel zu 
10 Cts. grün untereinander links. W. 
gor. P, ohne W.
11. 10—I— 10 5 Centavos grün u, Veilchen

15. U. mit nur einem Stempel zu 5 
Cts. waren angeforligt, sind aber nicht 
zur Ausgabe gelangt.

1883. W ie 2, hellgelbes geripptes P.
12. 25 Centavos hellblau a. gelb. 153/86

2 ­
13, 25 Cts. blau a. gelb, gerippt, 153/86

14. 25 Cts. blau auf gelb. 138/78

15. 25 Cls. blau a. weifs, gerippt, 150 83

W ie 15, Wertstempe) jedoch links. 
Iti. 25 (As. blau a. w. gel-., 150/83

1884. W ie 15. U. 1, weifses ger, 1 
Gr. 152/83 mit spitzer Klappe.
17. 10 Centavos grün auf weifs

Ebenso, nur glattes gelbes P., Gr. 
H8/81 tini runder oberer Klappe.
18. 10 Centavos griin auf gelb

Letztere 2 B. U. sind ohne W.
W ie 17. jedoch mit neuem W. 

Wappen im Doppelkreise und der In- 
sclirift: (unten) „MEXICO". im Bogen 
„ADMOX GENERAL DE CORREOS". 
146/90.
19. 10 Centavos grün auf weifs

1SS5. Als Stempel diu M. 115 o r., 
f. D., w. ger. P. Als W . das Wappen 
in ritieni Doppelkreise mit Inschrift: 
unten „MEXICO", itti Bogen „ADMON 
GENERAL DE CORREO«". tjrol.se 
146/90.
20. 10 Centavos griin auf weifs

1.50

1’ r i v a l -B r  i c f  u in sch I ü ge  d es
H a u ses  W e l l s ,  F a rg o  & Co.

1885. Die Regierung von Mexiko 
iiat diesem llatt.se die Befugnis erteilt, 
Briefe n. dgl. zu befördern. Die zu 
diesem Zweck benutzten 1). Li. besteben 
aus weil seni, inwendig blauem Papier 
(152/85), haben oben rechts den betr, 
mexikan. Markenstempel in grün und 
links oben einen grofsen grünen Auf­
druck: „EXPRESS WELLS, FARGO V 
CIA. — Precio . . . i5 (bezw. 25. 30) 
elvo. — FRANCO EN LA — RE PUB­
LICA MEXICANA — Y POR TOD AS 
LAS LINEAS DE LA COMPANIA“. 
Unter dein grünen belindet sielt noch 
ein r o t e r  Aufdruck.
1. 6 Cts. griin (Preis 15 C.) für Verein.
Staaten, Gewicht Ve uz. . . .  — —
2. 10 Cls. griin (Preis 15 C ) für Mexiko,
Gewicht Vä o z .......................... - -  —
3. 12 Cts. grün (Preis 15 C.) für Eu­
ropa. Gew. Va oz. - ­
1. 12 Cls, griin und rot /u 20 C.
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für Europa, V2 oz. (vorübergehend gebr.T

Grlifse 297/100, weifses P.
5. 12 Cts. "riln (Preis 25 C.). An für 

rot, für Verein. Staaten (1 oz.) — —
0. 20 Cts. »Hin (Preis 25 C.), Anfilr. 

rot. für Mexiko (l oz.T . . — —
7. 2 t Cts. grün (Preis 25 CO, für Eu­

ropa (1 o z . ) .......................... — —
Vorübergehetui gehr. R. TT. mit roter 

„35“ auf 25 Ctvo.
8. 24 Cts, grün (Preis 35 C.), Au für.
rot, für Europa (1 oz.) . . . .  — —

Die R. U. 7 mul 8 haben rechts oben 
2 Wertstenipel zu 12 Ct. grün neben­
einander.

D io n sth r  iofti ms eh I ägo.
1884. Dienstmarke 300 o. r. einge­

druckt, w. ger. P. 146/90.
5. One W ert ziegelrot auf weifs

P o s tk a r te n .
1882, Die nachfolgenden Iv. haben 

alle die aufgedruekton Wertstempel 
rechts und zwar 2 untereinander im 
Muster der M. 90, Bildnis von Porf. 
Diaz. Ausstattung wie bei K. 13 (vergl. 
unten.) P. D., f. P. R la u e r  D ru ck .
3. I + 1 Centavo braun a. rosenrot

4. 1 +  1 „ braun a. blassgolb

5. 1 4 - 1 „ braun a. blassgrün

6. 1 +  1 „  braun a. flieder

D r u c k fe h le r .  2 Cts. s ta t t  1 Ct.
7. 2 -V- 2 Centavos braun auf blassgelb

K a r m in r o te r  D r u c k , Wertstempel 
veilchen (bezw. schiefergrau) und braun.
8. 2 -4- 1 Centavos veilchen u. braun a.

rosenrot — —
9. 2 +  1 „ veilchen n. braun a.

blassgrün — —
10. 2 + 1  „ veilchen u. braun a.

blassgelb — —
11. 2 + 1  „ veilchen u. braun a.

grün . . — —

D r u c k fe h le r ,  F a rb en  W ech se l.

12. 2 +  1 Centavos veilchen n. braun a.
blassgelb — —

Die Geschichte dieser K. 3 —12 ist 
in Nebel gehüllt; vielfach werden s¡o 
für Prohednvke gehalten. Der „Phila­
telist“ erklärt einzelne für „Spekulations­
Produkte“. namentlich die sogenannten 
„Fehldrucke“ .

1882. 1. Juli. Künstlerische Aus­
führung, ein breiter Zierrahmen, wie 
bei einem Gemälde, umgibt die IC. Der 
Rahmen trägt auf hellem Grunde In­
schriften : oben: „UNION POSTAT, UNI­
V E R SA L “ , unten: „TTNTON POSTARE 
UNIVERSELLE.“ Links steht: „RE- 
PURLTOA MEXICANA.“ , rechts: „RE- 
PTJRLTQUE MEXTCATNE.“ Innerhalb 
des Rahmens befinden sich untereinander 
2 Rechtecke mit glattem Grunde zur 
Aufnahme von Marken im Muster von 
108: Rechteck, worin ein eirunder Rah­
men und in der Mitte eine grofse W ert­
zahl. Eine solche M. ist, oben einge­
druckt. Aufdruck; oben dio 3 grofsen 
verzierten Ruchstaben „F,. U. M teil­
weise verdenkt durch einen schmalen, 
langen Wimne! mit der Inschrift: „T A R ­
JETA POSTAL CARTE POSTALE“ . 
Der Wimpel geht von einer Flaggen­
stange aus, welche oben eine Jakobiner­
mütze, unten auf einem Schilde das 
Wappen trägt Unter „E TT. M.“ steht 
in 2 Zeilen, klein gedruckt: (T.) „En 
este lado solo debe escribirse la direc­
ción. (TT.l Ce eótó ost, rfiservé exclnsive- 
ment :l l'adrosse “ Darunter folgt, in 
Schreibschrift „Senor“ . Die Ruchstaben 
E TT M sind anfserdem über den unteren 
Teil der K. in Schattenrissen senkrecht 
hinweggedrnckt. Als Untergrund der 
K. dienen wagerechte blaue W ellen­
linien. Hellhlaner D. auf mattgelbem 
dick°m P., verschiedenfarh. Wertstempel, 
Oröfse 140/91-
13. 3 Centavos g rü n ................. —.50

W ie vorher, nur 2 Stempel unter­
einander, oben 3, unten 2 Cts.
14. 3 +  2Centavos rot n. grün a. gelb

1.—
1884. Neuer grüner Wertstempel (M. 

114, Bildnis von Don Hidalgo Castilla.) 
Rosenroter Aufdruck „E. IT. M.“ und 
darüber hinweg itn Baade: „TARJETA 
POSTAL -  SERVICIO INTERIOR". 
Links oben befindet sich der Wappen-
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adiar. 3 Anfschriftlinien. Gelbes P., 
Gr. 140/92.
lö . 5 Centavos grün u. rosenrot a. gelb

Wertstempel ebenso, s c h w a r z e r  
Aufdruck: links oben der Adler, in der 
Milte im Rogen Szeilig: ..SERVICIO 
POSTAL MEXICANO TAR JETA  POS­
T A L “ nud rechts und links: „SERVICIO 
IN TERIOR“ ijiierstebend, 3 Anfschrift- 
linien. Gr. 143/92.
1G. 5 Cts. grün auf gelb, Anfdr. schw.

Fehldruck. Dieselbe P. K. mit links 
nuten verkehrt eingeprägtem W ert­
stempel.

W ie Hi. Aufdruck schwarz.
17. 3 Cts. griin auf gelb . . — —

1885. Ebenso, für Stadtverkehr. 
Schwarzer Aufdruck: fl.) „SERVICIO 
POSTAL MEXICANO (TL) TARJETA 
POSTAL", darunter „Sonor“ und am 
linken und rechten Rande: „SERVICIO 
HURAÑO“ . WappenadIer links oben. 
Der obere be/.w. der untere Rand der 
K. sind gezahnt.
IS. 2 Cts. grün auf gelb . . — —

B r ie fk a r te l l .
1885. Grüner Wertstempel (M. 115)

0. r. Aufdruck schwarz in 3 Zeilen: 
(1.1 „SERVICIO POSTAL (II.) MEXI­
CANO. ( I !I ) TARJETA-CARTA." Dar­
unter 1. in Schreibschrift „Senor“ . 2 
lange und 1 kurze Anfschriftlinie. Neben 
der letzteren steht ganz klein: „Debe 
abrirse  por los puntos.“ Gezahnter Rand, 
welcher nach innen zu guinmirt ist. 
Oben I.befindet sieb das mexikan. Wappen 
in s. D., Gr. 143/91.
1. 10 Centavos grün a. w. . — —

I )oiuinikanischer Freistaat.
B r ie fu m s c h lä g e .

Herr Pastor A. Hoenecke in M il­
waukee W is. bat von dpm Generalkonsul 
Bellini in S. Domingo eine Zuschrift er­
halten, wonach seitens der dortigen Re­
gierung niemals B. U. angenommen und 
in Gebrauch gesetzt worden sind. (1884. 
Novb.)

S t r e i f b ä n d e r .
1882. Für amtlichen Verkehr S. 

D., w. P., Gröfsc 265/160.
Links oben befindet sieli das Wappen, 

darunter der 3zeil. Aufdruck: „SECRE­
T A R IA  DE ESTADO -  DE -  Rela­
ciones Exteriores“ Oben rechts steht: 
„GAZETA OFICIAL“ , weiter unten 
„Senor — Cónsul de la República Do­
minicana en“  . . . .
3. Schwarz auf weifs . . . .  — —

Preis von Bd. 1 2
40 60 Pf.

P o s tk a r te n .
1880/82. Muster von P. K. 1 und 2, 

also ohne Inschriften in dem farbigen 
Rahmen.
10. 2 Centavos dunkelgrün auf matt­

rosenrot . . — .60
11. 3 hochrot a. rosenrot

— .60
12. 3 ., rot auf w eifs— —

Muster von 3 und 4, Zslig. o. und
dieser gezähnt.
13. 2 +  2 Centavos dunkelgrün a. matt­

rosenrot . . 1.20
14. 3 -1 -3  „  hochrot auf rosenrot

1.50

Muster von 5, also mit Inschriften
in den 4 Siinten des Rahmens.

15. 2 Cts. grün auf hellgelb . — .60
16. 2 }T schiefergrau

-.60
17. 2 *1 T» ») grün . . — —
18. 2 M '» rosenrot — —
19. 2 J! »> weifs . . — —

Muster von 6.
20. 3 Cts. ziegelrot a. gelb . —.60
21. 3 ziegelrot a. weifs . — —
22. 3 braunrot a. bl angrau

23. 3 1» rot a, gr Un . . .  — —
Muster von 7 und 8 mit Antwort, 

oben zusammenhängend, jedoch nicht 
gezähnt.
24. 2 +  2 Cts. grün a. gelb . . 1.20
25. 2 -1-2 „  grün a. gravl . . l 20
26. 3 H -3  ziegelrot a. gelb 1.20
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27. 3 -+- 3 Cts. braunrot a blaugrau
1.50

Von den P. K. 7 und 8 gibt es eine I 
Abart, bei der die K. rechts Zusammen­
hängen. — W er diese lange Reihe von 
Postkarten übersieht, wird zweifelsohne 
sagen, dafs es in diesem gelobten Lande 
mehr Karten wie Schreibkundige gibt, | 
dass diese Karten daher nur den Wert I 
bunter Bilderbogen haben können. Ein­
geweihte haben mir sogar geschrieben, 
dass alle B. U., P. K. und Streifbänder 
bei der Post dieses Freistaats ü b e r ­
h a u p t n ic h t  zu  h aben  sind, dass 
vielmehr die Massen, welche Europa 
überschwemmen, aus einer bekannten 
Markenhandlung und Steindruckerei 
(utile cum dulci!) in New-York her­
stammeu. Wenn ich nun auch oben 
einzelne Vcrkanfpreise angegeben habe, 
so hoffe icli doch, dafs man mich mit 
Bestellungen auf diese Machwerke m ög­
lichst verschonen werde.

1885. Wertstempel im Muster von 
M. 70-, das Wappen in verziertem Rah­
men, als Inschrift den Lamlesuamen oben 
und Wertangabe unten tragend. 3zcil. 
Aufdruck: (1.) „UNION POSTALE UNI­
VERSELLE (II. auf einem W im pel) 
TARJETA POSTAL (111. klein) ESCK1- 
BASE DE ESTE LA DO LA D1REOCION 
SOLAMENTB." Zeile II. ist über ein 
grofscs, plumpes „ 11. D.“  himveggedruelil. 
F. D., f. P., 131/70.
28. 2 Centavos rot auf gelb . —.45

Mit Antwort, Zshg. u , D. auf der
Aufsenseitc. Zusatzinsehrift: auf K. I. 
als 4. Zeile: „L A  OTIiA  TARJETA 
S1RVE PARA LA RESPUESTA.“ , auf 
K. II. als 3. Zeile „RESPUESTA“ .
29. 2 -f- 2 Centavos rot a. gelb —.90

Guatemala.
B r ie fu m s c h lä g e .

1SS2. W ie B. U. 1, f. D. auf weils­
gelbem geripptem P. mit W . schräge 
Linien. Grölse 140/82.
5, Vj Real grün auf weifsgelb . I.—

W ie B. U. 2 und 3, auf weifsein ge­
ripptem P., W . wie vorher, Gr. 160/89.
6. 1 Real b la u ......................  1.75
7. 2 Reales r o t ...................... 3,—

auf weifsgelbem P.)

W ie 7, P. blassgell und senkrecht 
gerippt, W . wagerechle Linum, Grölse 
225/98.
R. 2 Reales r o t ..................... -

Haiti.
P o s tk a r te n .

1881. Karminroter !>.. glattes w. 
P., oben „Carte Póstale ’ , d,minier ein 
verzierter Strich, unter diesem „Ce céle 
est reservé exelusivement (i rad resse.“  
3 punktirte AufschriftIinien, vor der !. 
„M “ in Schreibschrift. In der Ecke oben 
rechts befindet sich ein Rechteck in ver­
ziertem Rahmen, überklebt mit einer 
oder 2 ungezähnten Marken unterein­
ander. Gr. 121/76.

A. Anfgeklel.it M. 1 Cent ziegelrot 
und 2 Cent veilclienschwarz.
1. (1 -| -2  Cent) auf weil's . . — —

15. Anfgeklebt die M. zu 3 Cent
braun.
2. (3 Cent.) auf weifs . . .

Ähnliches Muster. 1 lischrift: „A D ­
MINISTRATION DES POSTES DH AITI 
(II.) CARTE POSTALE" u. s. « .  Roter 
D., w. P., Gr. 122/87.

A. Aufgeklebt die M. zu I CI rot 
und 2 Ct. veilcben.
3. ( 1 --! 2 Cent) auf weifs . .

B. Mit aufgeklebler M. 3 Ct braun.
4. (3 Cent) auf weifs . . . .

W ie 3 und 4, nur graubrauner D., 
w. P. Gr. 122/87.
5. Graubraun auf weifs . . .

1885. W ie K .4 , nur vergrül'serl auf 
120/90.
6. (3 Cent) auf weifs, roter D.

Honduras.
D ie n s t  b r ie t  Ums c hl äge .

1882. S. D „ bläul. P., Wappen von 
Honduras mit Flaggen und Blumen und 
der Umschrift: „República libre de Hon­
duras proclamada el 1s de Setiembre 
1821“ . Über dem Wappen stellt: „Marca 
a soto Presidente“ , unter demselben: 
„de la República de Honduras America 
central“ .
1. Schwarz auf bläulich . . — —
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A\ it; vorher und mit demselben! Wap­
pen, jedoch gröfser. Über und unter 
Uemsclljcn stelii: „Repubiicti de Honduras. 
Secretariu particulur del Senor Prési­
dente.“
2. Schnurz auf bläulich . . . —

QI.:iui Weltpost 1882. Ido Angabe 
1er Grüfse fehlt.)

P o s tk  arten .
1882. lioltr Wcrlslempel rechts: 

liech leck, daiiu in eirundem liahtnen das 
lirustbild dis Ge., trais Morazan, nach 
links gewandt. Über diesem steht im 
Logen; „AMERICA CENTRAI. ' , getrennt 
durch ein kleines helles Schild mit der 
roten Wertzahl 2. Unter dem Bildnis 
b< lindet sich gradlinig die W ertangabe 
.,1 US C'EN IA \ US". A uldi tick der Karle : 
oben sieht im Bogen, giofs : „KEPÜBL1CA 
BE HONDURAS“ , Um unter grade „T A lt- 
JE’IA PObTAI/*. Es loJgen 2 Aul- 
schrililiniin, vor der 1. steht in Sehreib- 
sehrift „Sr." Rechts und links cor uiesen 
steht quer gedmekt: „lN'1 E RlU l!.“  Unten 
links niaeiien 2 kleingednukte Zeilen 
den Beschluss; (I.) „Escribasc hi Direc­
tion de este latlo (11.) J del otro la 
comunkucioii,“

ln der Ecke oben links befindet 
sich t in Kreis ihr den Poststempel. 
Schwarzer Auldruck uul mclongcibcm 
r., urofse iay/40.
1. 2 Ueutucos rot auf gelb . . — ,4Ü 

Gleiches Muster für Antwort, Zshg,
oben ; der Bruch ist eingekerbt. Der 
Drin k btiiudet sich auf der 1. u. 8. Seite. 
Aul der l .is t  als £5. Zeile des Attldiucks 
hinzugeiügt; „CON liESBUESTA PAGA- 
L)A,‘-, auf der hinteren Karte ebenso: 
„PA R A  LA RESPUESTA."
2. 2-R2 Centavos rot a. gelb . — ,8U 

Eur den Weltpustvcrkebr. Muster
cou K. 1. Der Weristempel ist blau, die 
Wertangabe lautet „TRES CENTAVOS.“  
Der schwarze Aufdruck lautet: „RÉPUB­
LIQUE l'E  HONDURAS“  (im Bogen), 
darunter grade; CARIE l ’ObTAEE“ .

Es folgen 2 Aufschriftlinien, vor der 
1, steht „Sr.'‘ Links und rechts von 
diesen ist klein quergedruekt: „Union 
Postale Universelle.“  Unten links steht 
n 2 Zeilen : (1.) „Ce côté est réservé 

ixclusivemcnt à R adresse. (11.) (Escri- 
case de este laclo uuicamente la dircc- 
h

ciuii.) '1 Linlts oben ist ein Kreis für 
den Poststempel.
3. 3 Centavos blau a. weifs . . — .50

Wie vorige, für Antwort. Als 8. Zeile 
des Aufdrucks oben ist zugesetzt: (auf 
K. 1.) „AVEC RÉPONSE PAVÉE.“  
A uf üer hinteren K. stellt: „POUR LA 
RÉPONSE.“
4. 3 ! 3 Centavos blau a. weifs . 1.— 

Gröfso von K. 2 — 4 : 139/90.

Kostarika.
D ie n s tb r ie fu m s c h lä g e ,

1884. S. lh auf blauer« Eeinwandp., 
Gr. 227/134. Rechts oben belindet sich 
das Wappen mit der Überschrift im 
Bande: „AMERICA CEN'IRAI.“ , links 
oben „Administration des Rostes de la 
Republiquc de Custa-liica.“  Ilauptin- 
sc hilft: „EN YELORRE — d’ objet
reconimande expedie par le — Bureau 
de San Jose — au Bureau des Rostes 
de . . .  “
1. Schwarz auf blau . . . .  — —

P o s tk a r te n .
1883. S. 1». auf graubraunem P „ Wert- 

slcnipcl rechts oben: Brustbild in eirun­
dem Rühmen, iiingeben von Rahnen und 
Zweigen, darüber ein Wimpel mit der 
Inschrift „REpU BBlCA DE COSTA 
lilC A “ , darunter ein Wimpel mit „DOS 
2 CENTAVOS“ . In der E cho links oben 
belindet sich als Gegenstück zum Wert- 
stcmpel das Eandeswappcn umgeben von 
Fahnen und Zweigen und oben von schma­
len Bändern, die schleifenartig gebunden 
sind, eingefasst. Auf diesen steht ganz 
klein, kaum sichtbar: „AM ERICA OEN- 
IR A E “ , darunter „PE PU BLlC A  DE 
COSTA RICA". Auldruck: „TA RJE TA  
PUS'IAE“ . Darunter stellt auf breitem 
Wimpclbundc: „UNION POSTAL UN1- 
VEltsAL“ , hinter welchem die grofsen 
Buchstaben C. R. sichtbar sind. Die 
3. Zeile (kleine Schriftart) lautet: 
„ESCRlBASE DE ESTE LADO EA 
UlRECCiON V EA COMUNICACiüN 
DE1. OTRO“ . Gr. 131/78.
1. 2 Centavos schwarz auf braun

— .50
Mit Antwort, Zslig. unten, Muster von 

1. D u  M.-Stempel auf der vorderen K.
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ist ohne Wertangabe, der der liiuLereii 
lautet „Cuatro 4 Cenuuos“  mul unter 
,,C U“  steht „liesjiuesta“ . S. 1 gelb­
graues I'., Gr. 132/72,
2. 4 Centavos schwarz auf gelbgrau

L -

Nikaragua.
B o stk a rte n .

188b. Wertstempcl in der Witte; das 
Wappen im Dreieck und dies in einem 
Kreise mit der Inschrift „LKlOK BUSTAL 
UNIVERSAL“ . ln dem Kreise steht 
„AKKU 1882“ , unter dem Dreieck in

fl.) „En este freute se esrribe la direceion 
(r.j A la vueliulo que se ijuiera tomunicar.“  
Gr. 138/90.
2. 3 Centavos blau auf gelb . — 50. 

Dieselbe mit Antwort. Zslig, u. Auf
der 11. K. unten stobt der Zusatz „CUN- 
1ESTAC10K 1* AG ADA“ ,
3. 3 + 3  Cts. blau stuf gelb . . . 1.—

1885. Mit Antwort, wie K, 1. mit 
Zusätzen. Druck au der l.u nd  4. Seite. 
Gr. 150/63.
4. 2 + 2  Cts. rotbraun auf gelb -  80.

Salvador.
B r ie fu u is c l i  läge .

Ib83. Dienstsache. Wetfsc Inschrift 
auf fliederlärtenem Grunde: „D iltEC - 
CiOK GENEKAL DE COKKEUS SAK 
SALVADOK". Links oben ein Kreis 
mit Wappen und Uberscliriit „15 DE 
SET1EMBBE 1821“ . F. D., w. D., Gr. 
185/120.
1. Flieder und vveifs . . . .  — 

Ebenso, mit einiger Verschiedenheit
des Drucks. Gr. 233/125.
2. Hellgrün und weifs . . .  — —

D o s tk a rte n ,
1883. 1. A pril. Wertstcmpel rechts: 

j j eehteck, darin ciu Kreis mit „ 2 “ ; dat­
i e r  steht im Bogen „DOS CENTAVOS“, 
unten ist der Kreis von 2 Zweigen ein­

gefasst. Links beJiudei steh ent anderer 
Al. Stempel: liecliteck. enthaltend tbis 
Wappen in rundem italnueii mit. ln- 
sciintt, oben: „HEDUBLIOA DEL SAE- 
VADOli“ , unten „AME1ÜCA l E .V iüA L ” . 
Ganz unten stebl klein auf einem Baude: 
„15 DE SET. 1821". Die K. hat Um­
randung und dunkelroten D. auf gelbem 
1’ ., Gr. 140/85.
1. 2 Centavos dunkelrol auf gelb

— .40
nagt „3"

F. D.,

. — .50 
breiten Zier­

den Ecken
Stellt nn
NAClO- 

1 Elll OB.
O.U2. (links) 

lo  de 1882 '“  Unten rechts 
über dem Kabinen beliiulet sieb bei K. 1 
mul 2 eine 2zeil. insclmu, ebenso haben 
beide 3 Aufsclirilipunktlnnen, vor deren 
erster „Sr." stellt. Zwischen den beiden 
Stempeln stellt bei K. 1; „BEBUBLD ’A  
DEL SALVADOlv.“ Folgt eine Zur 
linie, darunter »TAKJE'IA l ’Ufe'i'AL.“ 
Bei K. 2 steht hier in 2 Zeilen; „CABTE 
DOSTALE. TAB.IETA BUSTAL.“ B.ih- 
meiiinscliriit: (oben; „UNION l'O&TALE 
UNiVEKSELLE.fnnlciiy L KiOK DUsTAL 
UNIVEKSAL. (links) liepuhlica del Sal­
vador, C. A. (rechts) Kcpublitjiie du Sal­
vador, C. A .“

1884. Alil Antwort, Zslig. o., Druck 
auf der 1. uml 3. Seile. Wie K. 1 und
2 . jedoch mit den Üblichen Zusätzen, 
Aut der vorderen K. steht als 3. Znie 
„COK liESDUEsTA DAG ADA “ Auf 
der hinteren steht „BABA LA BES- 
BUE8TA .“ Der Landesuamen sieht im 
B ogen .
3. 2-i 2 Centavus rot aut gelb .80 

Derselbe Zusatz mit Jiuiubs. Über­
setzung in 2 Zeilen.
4. 3 -j- 3 Centavos blau auf weifs

1.
Letztere tragt auf beiden Kai len den 

Druckfehler „liespuitse",

B o s lk a r t e n  oh n e  W e r  ts lern pol.
1888. 1. April. Ginner Aiarken-

stempel ohne Wertangabe oben in der

Ebenso, der Weristempel 
und „TEES CENTAVOS", 
w. D.
2, 3 Centavos blau auf weifs

schildförmiger Einlassung „KEDUBl.ICA Jede dieser K. hat einen 
LE NlCAKAGUA“ , darunter die Wert- rahmen mit Inschriften, in 
angahe, Üner dem Stempel steht am Blumen und Blätter. Bei K. i 
tiiegendem Bande „ l A l t jE iA  DOSTa L 1, Kalimeu:
Uaiunter und seitwärts vor dem Kreise:

(oben) „CUKKEOS 
KALES, (unten) SEKMUIO 1K 
(rechts) 0,0 r Dos centavos 
Enero
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31 I»:i>i'ilt-r stellt: „Union Postale
I nivitsi IV ItcjitiUli<|iie du Salvador.“ 
Neben dem S11*n111-■ I links sieht: „Ani6- 
r ii| io -le c lits  ,.central“ . Grüner und s. 
D . u . IV
1. Uniu-.-chwarz-weifs . . . — —

Unabhängige Staaten Süd­
amerikas.

Argentinien.
B r ie fi im s ch  I iiye.

1882. Wut lstt-ni|M‘l oben rechts im 
Muster des li, I’ . 23 von WUrtcniberg 
zu Kl Pfennig). Aelittck, darin ein 

Doppelkreis, von welchem oben, unten, 
links und rrn-hls Verzierungen ausgehen. 
Kn isinsvlnift oln ii: „CORREOS“ , unten:
j i e i t b u c a . a u k e n t i n a “ . im
Alittel¡mnkt beJimlet sieli die erhabene 
weiise Wertzahl „12“ , links und rechts 
davon eino'crilimt „Ü“ ( = Centavos). F. 
D - w. geripptes r. mit W . schräge 
Linien, (¡r. M t,8 t.
7. 12 Centavos milchblau auf weifs

1.50
Der Preis von 1!. U. 1 ist 1.50. B.

C. 5 wird aitc.li mit farblosem Stempel
aiigelroffem

S t r e i fbä ii der.
1882. Wertstempel oben rechts: die 

3!. 1‘2 f Rechteck, in dessen Mitte sich 
ein Biiel mit der Wertangabe, darüber 
die Sonne, linier dem .Briefe ein Post­
horn befindet). An der linken Seite des 
Bandes, dem Werlstempel gegenüber, 
steht ganz klein: „ I m p r e s o s “ . Dar­
über bcliiidül sieb in greisen lateinischen 
Buchstaben die llauptinschritt, S5 Strich 
breit: „R E  P U B  L I  (JA A R G E N ­
T I N A .“

Letzteres mul ,, 1 in p r e s o s “ ist nu- 
ler.'tricbeii. Am Pulse des Bandes steht 
in waei rechter Linie, jedoch kopfstehend 
ged rite k t : „L IB ltE R lA  EUROPEA. L 
Jacobson ¿fc Ca., 2-12 Calle Florida, 
Buenos Aires.“  Höhe 217, Breite 165 
Strich,

Die oberen Ecken sind schräg' abge­
schnitten. Kaffeebrauner D. auf matt­
gelb!. P.

3. V2 Centavo brau n ..................—.25
Streifbd. 1 zu 1 Cenlavo.ist erschienen:

а. mit Wertstempel in karmin - , b 
mit solchem in ziegelroter Farbe.

1884. W ie 3. nur ist die M. etwas 
verändert (II. 46 in Handbuch 111).
4. Va Uentavo rotbraun . . . 20

188t. W ie 1, jedoch mit dem roten
Aufdruck auf der Vorderseite.: „RE- 
PUBLICA AKGENTINA -  Impresos“ . 
Gr. 217/167.
5. 1 Centavo rot auf gelb . . —.25

P o s tk a r te n .
1882. Die K. 2 und 3 zeitweilig als 

Inland-, bezw. Stadtpostk. verwendet. 
Der Wertstempel erhielt, zu diesem 
Zweck einen schwarzen Szeiligcn Auf­
druck von links unten nach oben rechts 
gehend: „SE R V IC iü  URBANO DOS 
CENTAVOS (PROVISORIO)“ .
5. 2 Centavos schwarz auf 6 Cts. rosen­

rot. I. Abart . . . . . . . .  1,25
б. 2 -, 2 Centavos auf 4 4 Cts. grün

2,_
Von K. 5 erhielten einige Stücke den 

schwarzen Aufdruck 2 mal; auf dem 
Wertstempel und verkehrt in der unteren 
linken Ecke. Dritte Abart: ohne Auf­
druck auf dem Wertstempel, dagegen 
denselben in der unteren linken Ecke. 
K. 6 bestellt auch in einer Abart: mit 
Aufdruck auf dem Wertstempel und 
demselben in der unteren linken Ecke. 
— Die K. 6 ward auch in 2 Teile zer­
legt ausgegeben d. li. jede K. einzeln. 
Der Wertstempel erhielt den Szeiligen 
schrägen schwarzen Aufdruck: „SER- 
V1C10 URBANO -  DOS CENTAVOS -  
(PROVISOKIO)“ . Dieser Aufdruck ist, 
statt wie bisher 35 — äO’ /a — 24 Strich 
auf den Doppelkarten, auf diesen in 
durcbgescbiiiUenen und als einfache ver­
ausgabten Karten 36 — 26 — 20 Strich 
lang.
7. 2 Centavos schwatz auf 4 Cts. grün

ln allem wie K. 7, jedoch unzer- 
schuitten als Doppelkarte verausgabt.
8. 2 -1 -2Centavos seliw. a. 4 +  4Cts.griin

1.25
Genaues Muster der K. 5, nur ist 

der dreizeilige schwarze Aufdruck nicht
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wie bei dieser 35 — 30','.2 — 24 Strich, 
sondern 3 6 — 26 — 20 Strich lang.
9. 2 Centavos schwarz a. 6 Cts rosen­
rot, IR Abart ................................... 1.—

Bei den K. 7. 8 und 9 ist „D os Cen­
tavos“ nicht wie hei 5 und 6 in grofsen 
römischen, sondern in egyptischen Buch­
staben gedruckt: DOS CENTAVOS.

1882. S. D auf f. P., Wertstempe] 
rechts oben im Muster von 51.42: Recht­
eck, in dessen 51itte sich ein Brief mit 
der Wertangabe befindet, darüber die 
Sonne und darunter ein Posthorn zwi­
schen Zweigen. Der Aufdruck ist drei­
zeilig. Die 1. Zeile stellt auf Unter­
grund von engen W ellenlinien und 
innerhalb eines Rahmens mit Seitenver- 
ziernngen und lautet: „TARJETA POS- 
TAB“ . Die 2. Zeile, in kleinerem Druck, 
lautet: „SERVICIO URBANO“ . Die 3. 
Zeile ist in Diamantsclirift in grofsen 
egyptischen Buchstaben gedruckt: „Escrí­
base de este ludo la dirección y la co­
municación del otro “  Farbe der Vorder­
seite: matlgriinblau, der Rückseite: woifs. 
Gr. 131/70.
10. 2 Centavos schwarz auf grünblau

- . 4 0
Mit Antwort, Zslig. unten. Voriges 

Muster. A uf der vorderen K. lautet 
die 4. Zeile des Aufdrucks: „L a  otra 
tarjeta sirve para la respuesta“ . Auf 
der hinteren K. lautet die 3. Zeile: 
„RESPUESTA“ , die 4 .: „Escríbase de 
este lado l.a dirección y la comunicación 
del otro,“ Die Vorderseite ist matt­
strohgelb (w eiísgelb), die Rückseite 
weifs.
11. 2 -4- 2 Centavos schwarz n. weifsgelb

— .80
P. K. 4 kostet 1.40

Brasilien.
B rie fu m sch lä g e .

Nach dem „Pli. R .“  gibt es von den 
B. U. 1, 2 mul 3 eine Abart, bei welcher 
das Wort „B razil“  einen gröfseren Raum 
einnimmt wie bei 1—3.

F e ld  p o s t  b r i efe,
1805/70. Wie B. U. 0, oline das 

Wort „FRANCA“ .
9. Schwarz auf weifs . . . .  — —

10. Schwarz auf blau . . .
W ie 7, ohne „FRANCA • und auf 

blauem P.
11. Schwarz auf hellblau . . — —

W ie 7. ohne „FRANCA“ , weifses P.
12. Schwarz auf weifs . . .

W ie 4, jedoch auf w. P.
13. Schwarz auf weifs . . .  — —

P o s tk a r te n .
1882. 5Iai. Muster von TC. 7. Der 

Wertstempel mit Kopf des Kaisers sitzt 
in der Mitte, hat jedoch keine Seiten- 
verzicrungen. Über demselben sicht im 
Rogen: „UNION POSTALE UNIVER­
SELLE“ . Unter demselben steht grade: 
..{NESTE LADD SO SE ESCREVE O 
ENDERECOJ“  Links vom Werfslempe] 
stellt „BILHETF.“ m d rechts ..POSTAL“ . 
3 Aufschriftlmien. Umrandung von 3 
ausgezackten Wellenlinien. F. D w. P. 
Gr.' 125/87.
8. 80 Reis orange auf weifs . — .00

1883. W ie P. IC. 7. Schmale Um­
randung ohne Eckverzieruugen. BTL- 
HETE POSTAL ist in weifsen egyp­
tischen Buchstaben gedruckt.
9. 50 Reis hellblau auf weifs .50 

W ie K. 7, jedoch mit Umrandung
von 8,
10. 20 Reis rnfshrann (fast schwarz)

20
1884. W ie 9 mit \ntwort, Zslig. n. 

Druckzusätze: aufK.T. „ 0  bille le jnntn 
u para a resposta“ . K. 11. unter dein 
Stempel „RESPOSTA“ . Dm-.d,luchter 
Bruch.
11. 50 + 50 Reis hellblau auf weifs

I
P. K. 6 (80 -¡~ 8 0 Reis gelbbraun) isl 

erst 1884 zur Ausgabe gelangt.

K ar! enlu’ ic fc .
1883 — 85. Diese sind nach dem 

Muster derjenigen von Belgien u a. 
Ländern durch Gummi vevseliliefsbarc 
Blätter mit Zähnung längs des Randes. 
Alle tragen den Wertstempe! o. v , ein 
verziertes hohes Rechteck mit dem Brust­
bild des Kaisers in hiirgerlieliem Rock, 
oben „B R A Z IL “ , unten die Wertangabe. 
Oben am Rande des Blattes stellt ..('AKTA 
BILHETE“ . 4 Aufschriflliuieti. vor der
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I. ..Tllni')“. V. n.. r. P. (rUoks«itior wriTs)
Or. 115/78,

1. 50 Reis ml nuf uni fertili . —. 7r*
% Kifi .. 1,1:111 .. . 1.25

Win I nml 2. nur griifserer Werf-
sfempid. griìfsero lifiersehriff. ..Tllmn“ 
cw.fsnr nini AnGefiriftlinion in Punkten 
s.I n f f F!f ri n.lii'ii.

3. 50 Reis m i nnf mattgriln . —.50
4. 100 .. filmi .. . 1.25

Win 3. doch •sMil als 2. Aufdrnck-
zeilc ..CARTE LETTRE auf .Inni Blatt 
mul vm* ilnr 3. Linie ..AI“  in Solimili- 
sehri ft.

5. 200 Tints urliti auf mattgritn 1.50 
Win I mi l 2. mir ist din Vorderseite

brami.

fi. 50 finis rat nnf lirami . . . — .50
7. ino .. li!a n .........................L—

Win ». Wnrfstnimml geändert ..CARTE 
LETTRE’1 oline Bindestrich. Pnnktreihen
statt d'T Stfilli 1 ininn.

8 200 llais eriin aitf nintfgviìii 1.50
Links vnin Wevtstempel mnl nnfor 

dmnsnllii'n liplìndmi siali Arahesken. T)er 
llllfi’rn Tnil llns RljittPS ist fnrllig Tifi­
li riinl%f itii 1 ..CARTA RTLTIETE“ . dem 
Wappon darimter inni nnfen ..100REIS“ , 
allns eunfs mnl verzieri.

0 . 100 Ti,ms Itimi anf grilnlich . 1.—
Afilli idi. Oliere 1 nschrift /Carta B il- 

lmfn fC.irfc T,plt'n'.“ . Anf (lem TTnterteil 
stdif in "Zinrsdiviff ..Carta Billiefe“ , 
dnrnnler ..200“  in p.in“ tn Kreiso mit 
Pnilnnvirzinrmurnii. liinriuiter ,/RETS“ 
nini nnfeti ..BRAZTTi“ .

IO. «00 Rnis eriin anf inafteriin 1.50
Win 7. dep ilis i ..Tllmo“  griìfser ge- 

di'ivl;! mnl situi staff, dnr Anfsclirift-
I ininn jntzl Anfsehrifipmiktzeilen ange- 
lvraeht.
II 100 l!i>is filmi anf tirami . 1.—

Vini!li-fi nin 10 finr TTnterteil 
fiat 3znil \nfiliali li in Zierschrift: (T.) 
..C\RT\ RTLl(RTE;‘(davunfer dieKaiser- 
krnnn Il i 50 Rnis f i l i . ’) BRAZIL“ .
12. 50 linis ziegelrot anf mattgriin

—.50

Chile.
B n c fn m s c l i l  ilge.

1879/81, Win B TT. 12: glattes gel­
bes P . spitze Verschliissklnppe, Gröfse 
150 039.
25. 5 Cpnts. veilchen..................2.25

Glattes, mattblaues schwaches P „ leicht
abgerundete Klappe mit breiter Zunge. 
Gr. 139/65. (Muster von R. TT. 20.T
26. 5 Cents, mattveilehen . . . 1.50. 

Wie 21: dunkelblaues weitgeripptes
P. mit W. s ’hräge Linien. geschweifte 
Klappe, schmale, fast spitze Zunge. Gr. 
141/59.
27. 5 Cents, veilchen . . . .  — — 

Win 23: enggerippt.es urnifses P. mit
\\r, sieh kreuzende schräge Linien, spitze 
Klappe. Gr. 140/85,
28. 5 Cents, veilchen . . . .  — — 

Letztere 4 B, TT. legte mir Herr Di­
rektor L. Kaliwerk zur Aufnahme vor.

Wie 23: weifses geripptes P . spitze 
Klappe, Gr. 111/74.
29. 5 Cents, veilchen . . . .  — — 

(Laut Philatelist IV. 2.)
AVie 24, P. viereckig gemustert, Gr. 

185/92.
30. 5 Cents, veilchen . . .  —  —

P o s tk a r te n .
1882. Genau so wie K. 6, jedoch 

nicht lehhaft roter, sondern matt, dun­
kel roter D. auf hläulichweifsem P,

Auch misst die Umrandung nicht 
1271/2/771/2t sondern 129/78, /2 und die 
erste Anfdrucklinie nicht 84, sondern 85 
Strich.
8 3 Centavos dunkel rot . . . — .60

1882, Oktober. Neues Muster. Kar­
minroter D. auf grünem glattem Papier. 
Doppelliniemimrandntig mit verzierten 
Ecken. Wertstempel oben rechts, ähn­
lich wie M. 25 : oben der Kopf des K o­
lumbus im Kreise, darunter ,,COLON“ , 
sodann ..2“ und darunter im Bogen 
„CENTAVOS“ . Schildförmige Einfas­
sung. aufsen verziert mit je  einem 
Eichen- und Lorherzweige. Unten steht 
auf schmalem Bande: „REPUBLICA DE 
CHILE“ . Inschriften der Karte: oben 
steht fett auf einem AVimpel „TA R JE TA
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POSTAL“ . Es folgen 2 lange Aufschrift- 
liuien; vor der I. stellt. „Sr.“ in Schreib- 
selirift. Darunter stellt in 2 Zellen: 
„EN ESTE LADO DE BE ESCUIBIKSE 

UNI CAM ENTE LA D1RECCION“ . 
Daneben rechts sieht man die 3.. kurze, 
Schreiblinie und darunter steht ganz 
klein: „American Bank Note Company, 
New York.“ Gr. 140,91,
9. 2 Centavos karmiu auf grün

—.45
Mit Antwort, Zslig. oben. Wie die 

vorige, nur ist der flaggenartige Wimpel 
etwas verändert und unter „Tarjeta 
Fostal“ steht: „CON RESPUESTA PA- 
G A D A .“ Auf der 2. Karte für die Ant­
wort steht in dem Wimpel grol's: „RES­
PUESTA“ .
10. 2 +  2 Centavos karmiu auf grün

—.80
1883. Jan. W ie K. 9, im Stempel 

„1 CENTAVO“ , dunkelgrün aut grün. 
Gr. 135/90.
11. I Centavo grün auf griin . — 35

1884. W o  tstempel wie vorher. Auf­
druck: r„ U n ion  Postalc Universelle.“ 
(darunter:) „CHILE." 2 lange und 2 
kurze Aufschriftlinien, vor der l. „Sr“ . 
Unten links steht (I.) „EN ESTE LADO 
DEBE ESCRIBIRSE (11.) UNICAMENTE 
LA D1RECCION.“ Ganz unten steht 
klein die Druckfirma. Gr. 141 90.
12. 3 Centavos rot auf graublau

—.50
13. 3 — 3 Centavos rot auf graublau

1.—
Letztere ist mit Antwort. Zsbg. u., 

auf Auisenseitegedruckt. Zusatzinschrift: 
auf K. I. als 3. Z eile : „TARJETA POS­
TAL CON RESPUESTA PAGADA“, auf 
K. II. oben: „RESPUESTA“ .

W ie 12, grüner D. auf orangegelbem 
Papier.
14. 2 Centavos griin auf gelb —.40

F e ld  p o s t b r i e f  u tu sclil äge.
1879, B. U. mit aufgedrucktem 

schwärzlichem Handstempel: das greise 
chilenische Wappen, umgeben von einem 
kreisrunden Doppelrahmen mit der In­
schrift: „Correo del Ejercito cn Cam­
pana. Chile.“ Kreisdurchmesser: 33/33 
Strich. Ein zweiter blauer runder Hand­
stempel zeigt das Wappen und den

Namen des betr. Truppenteils mit dein 
Datum. Oben leclits ist das Wort 
„FRANCO“ in liegend rechteckiger Ein­
fassung schwarz aufgedruckt. Gröfsc 
143/81.
1. Schwarz auf w e ifs .................

Ein solcher B. U. lag mir mit dem 
Postankunflsteinpet „Valparaiso“ vor.

Ekuador.
P o s tk a r te n .

1884. S, I). auf gTaurütiiclioiii 1’.. 
schw. Zierrahiueii. Oben I. hetimlct sich 
in eirundem Rahmen das Wappen mit 
der Umschrift: „REPUBLICA DEL
ECUADOR“ , o. rechts eine grofse ver­
zierte 3 im Kreise. Diese 3 entliii.lt die 
Inschriften „3 TRES CENTAVOS". Das 
Wappen und dieser Kreis sind veili lim- 
lärben. A u fd r u c k : oben in Zierschrift 
„TARJETA POSTAL“ . Es folgen 2 lange 
und 2 kurze Aufsclirifipunktlinicn, vor 
deren 1. in kleiner Schreibschrift „Sr." 
stellt. Unten I, liest man diese 2 Zeilen: 
„EN ESTE LADO DEBE ESOUIÜHiSK 

UNICAMENTE LA D IR E icluN  " 
Unter dem Rahmen siebt die Druckiirma. 
„Quito lmpreso por V. Montoya. Gr. 
143/90.
1. 3 Centavos Veilchen u.schw. n.rntgiaii

1.25
Ganz ebenso, nur mit Wertst, inpel 

2 (dos centavos).
2. 2 Centavos Veilchen u. sclnv. a. w.

L —
1884. W ie l, weifses P.

3. 3 Centavos veileben u. sclnv. a tv.
1.

Die Drucktirma lautet bei 2 und 3: 
„Quito. — Imp. de La Novedatl.“ Die 
Umrandung von 2 uml 3 unterscheidet 
sich ebenfalls von der von 1.

Abart: K. 2 mit verkehrt einge­
drucktem Wcrtsteinpel.

1885. I. Gleiches Muster, nur an­
dere Papierfarbe.
4. 2 Centavos Veilchen u. sclnvarz auf

braungelb . .......................... —
5. 3 Centavos Veilchen n. schwarz auf

braungelb..............................
1SS5, II. Eine Art Firmenschild 

tragt in der Mitte die Inschrift „T A k-
7
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JETA PO STAL“ und I. il. r. einen 
Doppelkreis. Der erstere zeigt das schön 
ausgeii'ibrte Landeswappen mit der Um­
schrift „REPUBLICA DEL ECUADOR“ , 
der letztere eine gröfse 2 mit der In­
schrift „DOS CENTAVOS DE SUCRE“ .
6. 2 Centavos schwarz auf weifs

—.50
Ebenso, im linken Kreise stellt „R E ­

PUBLIQUE DE L’E'QUATEUR“ , im 
rechten „TRES CENTAVOS DE SUCRE“. 
In der Mitte stellen 2. Zeilen Glio erste 
im Bogen): „UNION POSTALE UNI­
VERSELLE —TARJETA POSTAL.“
7. 3 Centavos schwarz auf rosenrot

— .60
Beide K. haben Umrandung und 4 

Aufschriftlinien mit „Sr.“ vor der 1. 
Links unten steht in 2 Zeilen: „EN ESTE 
LADO DE BE ESCRIBlItSE -  UNICA- 
11 ENTE LA DIKECCION.“ Druck der 
American Bank Note Company in New 
York. Gr. 140/90.

Paraguay.

P o s tk a r te n . '

1882. Der Wertstempel, oben in der 
Milte, hat die Form eines aufrecht­
stehenden, mit acht Spitzen verzierten 
Schildes, in dessen Mitte sich das Wappen 
befindet: ein sitzender Löwe, überragt 
von einer Stange mit der Freiheitsmütze, 
unter welcher klein gedruckt steht: „P A Z  
Y JUSTICIA“ (Friede und Gerechtig­
keit), Dies Wappen ist von einem ei­
runden Rahmen eingefasst mit der In­
schrift: „R EPU BLICA DEL PARA­
GUAY.“ Unten stellt „CENTAVOS“ , 
durchbrochen von der W ertzhl 2, welche 
bim förm ig eingerabmt ist. Über dem 
Wertstempel ziebtsich ein breites wimpel­
artiges Band von 1. n. r. über die Karte 
hin, die fette Inschrift „TA R JE TA  POS- 
T A L “ tragend. Links vom Stempel 
steht k le in , unter dem Wimpel her­
laufend: „EN ESTE FRENTE SE
ESCRIBE LA PIRECCION.", rechts 
ebenso: .,A  LA VU ELTA LO QUE SE 
QUIERA COMUNICAR.“ Veilchenfar- 
bener D., w. P., Gr. 134/76.
1. 2 Centavos Veilchen auf weifs —.50 

Wertstempel rechts, in der Zeich­
nung wie bei K. 1, nur sind die Aufseu-

ralnneuverzierungen etwas anders und 
steht unten die Ziffer 3.

Der Vordruck ist oben Bzeitig, in 
der Mitte durch eine kurze Doppellinie 
abgeteilt, links von dieser spanisch, 
rechts französisch. (I.) Union Postal 
Universal. Union Postale Universelle. 
(II.) REUUBLICA DEL PARAGUAY. 
(511.) TARJETA POSTAL. CARTE 
POSTALE.“  4 pnnktirte Aufschrift­
linien, vor der 1. A . vor der 4. en  in 
Schreibschrift. Unten in der Mitte ist 
ein Stern, links von diesem steht klein: 
„D E  ESTE LADO SE ESCRIBE LA 
DIRECCION“ , rechts: „LA  COHUNI-
CAC10N SE ESCRIBE AL REVERSO.“  
Gröfse 139/76.

2. 3 Centavos blau a. w. . . . — .60.
Mit Antwort. In allem wie K. 2, 

nur ist die Anisen Verzierung des W ert­
stempels anders gezeichnet und hat 
die Ziffer 4. Beide K. sind auf die 
Anfscnseite gedruckt und hängen unten 
zusammen. Der Bruch ist eingekerbt. 
Die untere K. trägt ganz oben das 
W ort: „RESPUESTA“ .

3. 4 4 Centavos braun a. w. 1.50.
Genau so wie K. 3, nur bildet der 

Wertstempel ein hohes Rechteck und 
hat die Wertzahl 6 dreimal: unten in 
der Mitte und in jeder Ecke oben. Das 
Wappen ist links von einem Lorber-, 
rechts von einem Eichenzweig eingefasst. 
Dunkelgrüner D. anf weifsem P.

4. 6 -t- 6 Centavos grün a. w. 1.60. 
Gröfse von 3 und 4 137/78.
1882. Die P. K. 3 durch schwarzen 

Aufdruck: „2  CENTAVOS“  im Werte 
herabgesetzt. Dieser Aufdruck befindet 
sich auf jeder der beiden Karten (der 
für die Frage und der für die Antwort) 
oben in der Mitte unmittelbar unter der 
oberen 3 zeitigen Hauptinschrift, ist 33 
Strich breit und 4 hoch.

5. 2 2 Centavos schwarz auf 4 +  4
Centavos b r a u n ............................... 1.60

Die P. K. 4 mit ebensolchem schw, 
wagerechten Aufdruck (35/4 Strich) „3  
CENTAVOS“  versehen.
6. 3 +  3 Centavos schwarz auf 6 — 6
Centavos g r ü n .............................. 1.60,
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Abarten.
3 -f- 5 auf 6 -+■ 6 C t grün . . 2.25.
5 +  5 „  6 -j- 6 „  ,, . . 2.25.

1884. Die P. K. 1 mit aufgeklebter 
M. 1 C. scbwarz-rot ward vorübergehend 
als K. zu 3 Cts. verwendet.

Die P. K. 6 (die bereits einen sckw. 
Aufdrnck trägt) mit neuen schwarzen 
Aufdrucken versehen und zwar auf der
I. Karte: „2  CENTAV.“ und auf der 
zweiten K, ,,5“ auf der 3.

So ward die IC. als solche zu 5 + 5  
Cts. verwendet. (Jedenfalls ein weit- 
länftiges Verfahren.)
7. 5 (3 -i- 2) +  5 (5 auf 3) Cts. Schw­
und grün a. weifs —

1884. Okt. Wertstempel o. r. im 
Muster von M. 21 ((hohes Rechteck, 
darin ein Kreis mit kleinem Wappen). 
Schwarzer Aufdruck (Text wie hei K. 
2) spanisch und französisch. Hellgraues 
P„ 137/76.
8. 2 Centavos hellrot a. grau —.40.
9. 3 „  blau „  ., — .50.

Peru.
B rie fu m sch lä g e .

1875. Wie 4 und 5.
8. 20 Centavos veilchen a. w, gerippt
(1 7 0 /9 0 ) ....................................... -  -
9. 50 Centavos karmin a. w. Leinwandp.
(225/180) ................................... -  -
1682. Die B. U. 1—7 mit schwarzem 
Hufeisenaufdrnck auf dem Markenstempnl 
und dem bogenförmigen roten Aufdruck 
„Caja fiscal de Lima“ unterhalb desselben.
10. 2 Centavos grün auf orange, Auf­
druck schwarz—r o t ..................— —
II. 5 Centavos grün auf gelb, Aufdrnck
schwarz-rot...................................— —
12. 10 Centavos rot a. gelb, Aufdruck
schwarz-rot.......................... — —
13. 10 Centavos rot a, weifs, Aufdruck
schwarz-rot . ...............................— —
14. 20 Centavos veilchen a. w., Aufdruck
schwarz-rot..............................  —  —
15. 50 Centavos rosenrot a. w., Aufdruck
schwarz-rot. ...............................— —

Im Handbuch II. S. 126 I. Spalte 
unterste Zeile muss es heifsen:
7. 10 Centavos ziegelrot.

Freisänderung.
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.
65. 80. 1.50. 3 M. 6 . 5 0 . --------  1,50.

1883. B. U. 7 mit dem schwarzen 
Aufdruck „AYANGAItA“  am unteren 
Rande des Wcrtstempels und mit dem 
karminroten Kreisaufdrnr.k „PTJNO” (oben) 
„M “  (unten) auf demselben.
15. 10 Centavos ziegelrot-karmin auf
g e t o ................................................— —

(Letzterer P. Philat. IV. 11.)
1883. I 'ieB . U. 1, 2, 3, 4, 9 mit rotem 
Aufdruck neben dem Markenstemprl • das 
chilenische Wappen mit Fe ihr husch und 

i darunter int Bogen ,,CA.TA FISCAL DE 
LIMA“ .

1 16. 2 Gentavos grün a. orange. — —
17. 5 Centavos grün a. w. . . — —
18. 10 Centavos rot a. w, . . — —
19. 20 Centavos veilchen a. w. — —
20. 50 Centavos karmin a. w. - -  —

1884. Die B. U. 6 n. 7 mit schwar­
zem Aufdruck PIUllA auf dem ¿Wert- 
Stempel. Gr. 138/78.
21. 5 Centavos grün a. gelb, Aufdruck
s c h w a r z ....................................... —  —
22. 10 Centavos rot a. gell), Aufdruck
s c h w a r z ....................................... — —

B. U. 3 4 mit vrilehonfarbenem Auf­
druck MOQUEGÜA.
23. 10 Centavos rot auf w., Aufdruck
v e ilc h e n ....................................... — —
24. 20 Centavos veilchen auf w.. Auf­
druck v e ik h n n .......................... — —

P o s tk a r te n .
1881. Wertstempel links oben: Wap­

pen von Peru mit 6 Fahnen, darüber im 
Bogen ,,3 TU ES 3“ . Aufdruck; oben 
rechts eine Zierlinic als Platz für den 
Stempel; oben in der Mitte 3 Zeilen (die
2 ersten im Bogen): (1.) ..DNION POS- 
3A L E  UNIVERSELLE (II.)T R E S CEN­
TAVOS FUERTKS DE SOL (Verzierung) 
(III.) REPUBLICA PERIJANA“ . 3 Auf­
schriftlinien; vor der 1. steht. A. Unten 
links ist in 3 geschwungenen, verzierten 
Zeilen gedruckt: ,,Este lado — solo siiye 
para — la direccion“ . Ganz unten steht: 
„American Bank Note Company, Now- 
York“ . S. D., grauw. P., Gr. 140/78.
1. 3 Centavos schwarz a. w. . . — .65 

Ganz ebenso, nur lautet die Wert­
angabe „4  CUATR0 4“ (bezw. 5 Cinco 5.)

6*
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2. 4 Centavos schwarz n, weifs — .75
3. 5 Centavos schwatz a. weifs 1 -  

Mit Antwort, Zslig. o., s. R. auf der
1. mul 4. Seite und auf graubraunem 1\, 
Zusnizins. hilft: K. 1. 1. n. r, in der 
M ifn  ..c ü N RES I dl MST A l’ AGARA" in 
Klammern: auf K. II. (RESPI EAIA
l’ AGADA.)“
I ! :S Centavos »elnv. a. graubraun

1.­
5, 4 J- 4 Centavos seine, a. graubraun

t.r.o
(>. 5 ! 5 Centavos srhw. n. graubraun

o .
7 i> -!■ 6 Centavo» scliw. a. graubraun

Vorstehende K. mit farbigem Auf- 
dmek einer stralendim Sonne, darüber 
im Rogen „PERU“ , davnnter zwischen 
Verzierungen „CfIIIREO“ .
8. 3 Cts. schwarz a. w., Aufdruck grün

1.25
9. 3 Cts. schwarz a. w., Aufdruck blau

10. 4 Cis, sclnv. a. w., Aufdruck karmiu
1.25

11. 5 Cts, sclnv. n. w,, Aufdruck Veilchen
1.50

Derselbe Aufdruck aui K. 4. 5.
12 1 |- 3 Cts. schwarz auf hraun

\ufdc. sch w arz.......................... 1,50
13 4 -{- 4 Cts schwarz auf hraun,

Aufdr. I i l a u .............................. 1.50
14 5 ! 5 Cts, schwarz auf hraun'

Auldr. karmiu . . . . . .  — —
Die K. 3 mit s c h w e fe lg e lb e m  Auf­

druck: oben in der Mitte die stralendo 
Sonne wie hei 7. die Wertangabe „CINCO“ 
ist gelb überdruckt „UN“ . Die Wert­
angabe oben links ist gelb gelöscht. Tn 
der Erke oben rechts ist ein gelbes lie­
gendes Achteck aufgedruekt mit der In­
schrift in 4 Zeilen: „TIA B ll,ITA DO POR 
1 CENTAVO“ ,
15. 1 Cent, gelb auf 5 Cts. schwarz u.
w e i f s .............................................—.80

Ebensolcher b la n er Aufdruck (oben 
r. ..Ilabilitado por 2 Centavos“ ). Links 
ist die Wertangabe durch einen flaggen­
artigen Überdruck verlöscht, 
lti. 2 Cents, blau auf 5 Onits. schwarz 
um] w e i f s ...................... — .80

17. 2-1- 2 Cts. blau auf 5 +  5 schwarz
auf h r a u n ...................................—  —

Über einen P. K,-Diebstahl in Peru 
enthält der Pbilat V 11 eine erbauliche 
Geschichte.

1885. Die K. 8. 0. 10, 1! erhielten 
als 2. Aufdruck rechts oben eine sehr 
fette und hohe Ziffer in der Farbe des
Sonnen.mfdrm-ks
18. 3 grün auf 3 Cts. schwarz, w. P.

IO. 3 blau auf 3 Cts. schwarz, w. P.

20. 4  rot auf 4 0 ‘ s. schwarz, w. P.

21. 5 vrilrhen auf 5 Cts, schwarz, w. P.

1885. Ebensolche Zahl auf Antwortk. 
gedruckt.
22. 3 selnvarzblau auf 3 -I- 3 Cts.

j schwarz a. b r a u n ......................— —
2:1 4  schwarz auf 4 -f- 4 Cts. schwarz
a. b r a u n ................................................—  —
24. 5 kirsclibraun auf 5 - 1- 5 Cents, 
schwarz ani braun —

Uruguay.
Ti r i e f il siiseli 1 u ge.

1882. März. Genau so wie R, TJ. 12, 
nur in anderen Gröfscn.
13. 5 CentesiinoR grün auf weifs 1.47'81

75. K
14. 5 .. ,. „  ., 14171

15. 5 „  „  „  „  151/87

IR. 5 „  „  „ ,. 150/98

Letzteren 1t. Phil. Record 1884. 

P ostk  arten .
1883. 10. Mehr. Rie folgenden K.

sind in f, R. auf w. P, hergestellt, liaben 
eine Umrandung und tragen den Wert­
Stempel von 7 und 8 rechts. Rio nächste 
K. zu 2 Cent, zeigt oben links in rundem 
Rahmen das Haupt-Postamt. Die Mitte 
oben nimmt ein Fuhiienwinipel mit der 
Inschrift „TAR.TETA P O ST A I/1 ein. 
Ras grosse verzierte P dient als Piaggell­
atoci,-. unter welchem klein „Anno 1883“  
steht, Gr. 125/78.
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1! 2 CentPR:mos schwarz . . . — .iS
Mit Antwort. Mit Abbildung des 

Regierungspalastes in random Rahmen 
1. n., links davon steht grofs R. 0 , II., 
um welche Buchstaben sich ein Wimpel 
schlingt mit „TARJETA POSTAL.“ Or. 
125/80.

12. 2 +  2 Cent. rotbraun . . . .  — .80. 
Pie folgenden beiden Ti. zeigen o. 1-

das freistehende Gebäude der Handels­
und Gewerbeschule. Pariiber hinweg und 
bis an den Wertstemnel zieht sich ein 
langer Wimpel mit der fetten Inschrift: 
..TARTETA UNION POSTAL UNIVER­
SAL“ . Darunter stellt in kleiner Zier­
schrift: '„UNION POSTAUE UNIVER­
SELLE“ und hierunter ..Anno 1883“ .
13. 3 Cent hl an, 130 78 . . . .  - . 0 0
14. 3 -J 3 Cent, grün, 130,'PO 1.20 

Nach dem Muster der P. IC. 11 — 14
sind noch in allen möglichen Farben­
verschiedenheiten gedruckt worden (wie 
es keifst, auf Privatbestellung):

P. K. 2 Ct. rot auf rosenrot, gelb, 
fl jeder, blau, orange,

2 Ct schwarz auf blau, rosenrot, 
rotbraun, gelb, flieder.

3 Ct. blau auf blau, rosenrot, 
rotbraun, gelb, flieder.

3 Ct. griin auf gelb, weifs, blan, 
orange.

3 Ct. Veilchen auf orange.
3 Ct. blau auf rot,
3 Ct. griin auf rot..
2 +  2 Ct rot auf rosenrot, gelb, 

flieder, blau, orange.
2 +  2 Ct. braun auf blau, ro­

senrot, rotbraun, gelb, flieder.
3 +  3 Ct, grün auf gelb, blau,

orange. *
3 +  3 Ct. veilchen auf orange. 
3 +  3 Ct. blau auf rot.
3 +  3 Ct. grün auf rot, rosen­

rot, rotbrann, flieder.
Dies ergäbe 4t sogenannter Pri­

vatkarten !

K a r t e n b r ie fe .
1883. 1. März. Briefkarte, Muster 

der belgischen. Wertstempel rechts 
oben: Rechteck, darin auf wagereclit 
gestreiftem Grunde ein nach links ge­

richteter Kopf mit Römerhol ui im Per­
lenkeise- Darüber steht: „REPTTRLTCA 
ORTENTAL“ , darunter „D E L URU­
GUAY“ . Tn jeder Ecke steht ,,o 3 e“ . 
Aufdruck: „TARJETA EPISTOLAR“ . 
darunter „ I f  SERIE.“ , weiter unten 
1 punkt.irte Aufschrift! ¡nie und vor 
dieser „Sr. D.“  in Schreibschrift. Dies 
ist die Anfschriftseite. Die Rückseite 
ist mit einem Wappen zwischen Fahnen 
weifs bedruckt. Darüber läuft eine 
karminrote 3zeiligeGebrauelisbeinerknng 
hinweg (Schreibschrift). Einfache rote 
Linienumraudn.ig, längs welcher '  eine 
Zähnung hmlänft. Roter D. ru f weifs­
grauem P.. dessen innere (Schreib-! Seite 
weifs ist. Gr. 11579.
1. 3 Cent, karinin auf weifsgrnn

— 50.
1883, 13. Novbr. Rriefkarte. Recht­

eckiger Wertstempel n. v. (Ansicht der 
Börse in Montevideo, darunter „3 CEN- 
TESTMOS“ ). Aufdruck in 3 Zeilen: 
G.) ..REPUPiLTCA ORTENTAL DEL 
URUGUAY tn .) TARIETA EPTSTO- 
LAR (III.) 2a. SERTE 1883“ . 1 A uf­
schriftzeile., vor welcher in Schreib­
schrift „Sr. D.“  steht. Die Rückseite 
enthält 0 Zeilen in Schreibschrift, 
darunter sehr klein die Druckfirma.
2. 3 Cent, braun auf weifs . —.50.

1885. Neuer Wertstemppl: hohes
Rechteck, darin ein Kreis mit einer 3. 
Der Kreis hat schildartige Anfsen- 
verzierungen. Inschrift: oben ..RF.PA 
0. DEL U.‘\ unten „TRES C E N T ?“  
Aufdruck: „Tar.jeta Epistolav“ , darunter 
„3a SERIE 1885“  (unterstrichen). 3 
Aufschriftpnnktroihen; vor der 1. stellt 
..Sr. Dn.“  in Schreibschrift. Auf der 
Rückseite steht „PBEVENCrON“ . dar­
unter 6 Zeilen in Schreibschrift und ganz 
unten die Druckfinna, Grüner Stein­
druck, starkes w. P , Gr, 121/81.
3. 3 Cents, grün auf weifs , . — .50

Vereinigte Staaten von 
Kolumbien.

B r ie fu m s c h lä g e .
1877. D ie n s t s a c h e ,  ohne W ert­

stempel. Die Vorderseite trägt eine 
Einfassung von Arabesken und den Auf­
druck : :,Estados Unidos de Columbia.
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Servicio do Correos nacionales“  n. s. w, 
R. I),. w. P.
2 S+w orz uiif weifs . . . .  — —

1890, D ien s  fsaclin . olme Wert- 
steinpe!. Anfilrucie: ..ESTADOS UNI­
DOS DE COLOA! RIA -  AGENCIA 
POSTA!. NACIONAL -  CERTIFICADO 
OFICIAL“ . S. D., s. Umtandnng, w. 
Papier.
". Sdiwarz nuf weifs . . . .  — —

Es gibt von lofzlerem 2 Arersehieden- 
lieiton: a. ioit Aofilrnck ..El Agente 
Postal“ . 1). iii¡t Aufdrnek .,EI Admini­
strador“ .

fLant ..Plii!. Record'1).

Post ka rten.

Druck auf der Anfsen seite. Die TI. K. 
trägt zusätzlich u. I. in 2 Zeilen: „Res- 
puesta. Reponse.“
13. 2 -1 -2  Cts schwarz anf gelbbraun

1.—
14. 2 +  2 Cts. schwarz auf bl angrau

Von der K. 8 werden 2 oben zu­
sammenhängende Stücke als Ant.wortk. 
ansgegeben.
15. 5 +  5 Cts. braun auf blangrau

Cundinamarca.
D i c n s t b r i e f u m s c h 1 ä ge.

1882. Aufdruck und Gröfse wie bei 
P. E. 1. Der Wertstempel, oben rechts, 
ist ein verziertes hohes Rechteck, darin 
das Wappen, über welchem im Bogen 
anf einem Rande stellt: ,-E. E. U. TT. de 
C0L0A1BIA11. Unter dem Wappen steht 
im Bogen ..CORREOS“ und ganz unten 
grade . DOS CENTAVOS“ . Links und 
rechts vom Wappenschilde, rechteckig 
eingeralnot. sieht man ganz klein ge­
druckt ..DOS“  mul in jeder der 4 Ecken 
die Wertzahl -2“ . Jede ist eingerahmt; 
die oberen schwarz auf iveifs, die un­
teren weifs auf schwarz gedruckt. S,
D.. weifsgelbes P.
4. 2 Ceotavns schwarz auf weifsgelb

- .5 0
W ie P. K. 1 iu ahgeäuderten Farben, 

brauner D. auf verschiedenfarbigem P.
5. 5 Cts. braun auf weifs . . — —
<>. 5 „
7. 5 „
8. 5 .,
0. 5 „ 
10. 5 „

,, gelblich - —
„  rosenrot — —
„ blangrau —
,, blau . . — —
., Ilieilev . — —

1882 Ende W ie P. K 3, mit Ant­
wort. Beide K. sind auf die Aufsen- 
seilo gedruckt. F. D , w. P. Gröfse
135 85.
11. 2 ! 2 Centavos rot auf weifs

1 . -
1883. W ie K. 4, jedoch auf grau­

blauem P„ 133/83.
12. 2 Centavos schwarz auf graublau

— .50
Wie letztere mit Antwort. Zslig. o.,

1883. Aufdruck links oben rot in 4 
Zeilen: E . U . DE COLOMBIA. -  E . S .  
DE CUND INA AIARCA -  PROVrClOL- 
NAM ENTE. (In Schreibschrift;) Correos 
del Estndo “  Folgt eine schwarze 
Unterschrift, Dickes w. P. Gröfse 
111/74.
1. Rot und schwarz a. weifs — —

Vereinigte Staaten von 
Venezuela.

P o s tk a r te n .
1883 W ie 1, jedoch auf himmel­

blauem, bezw. mattveilchenfarb. P.
7, Schwarz auf himmelblau . — —
8 Schwarz „ Veilchen . . .  — —

Diese K. besafs ich beklebt mit je  
1 M. 10 Cents, dunkelrot gez.

Ebenso auf verscliiedenfarb. P,
9. Schwarz auf rosenrot . . .  — —
10. „  „  g e l b .............-  —
11. ., „  blaugrau . . .  — —
12. „ „  hellgrün . . .  — —

1883, Wertstempel im Muster von
M. 63 und 64 (Bolivar n. r., darüber 
Eseuelas).
13. 5 Centimos grün a. weifs —  —
14. 5 „  „  „  blau — —
15. 5 „  „  ,. gelb — —
16. 5 „  ,, „rosen rot— —
17. 10 gelb „w eifs  — —
18. 10 ,, „  ., blau —  —
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19. 10 Centimos gelb a. gelb . — —
20. 10 „  „  „  rosenrot — —
21. 10 ., karmin ., vveifs — —
22. 10 .„ „ gelb -  -
24. 10 „  „ rosenrot— —

Schwarze Tafel.
Afganistan.

B r i e f u w s c h  lä g e .
1884. Runder Wertstempel mit Tiger­

kopf (M. 13) in sehr schlechter Aus­
führung; färb. T)., gelbes dünnes P., Gr. 
152/82 und 161/93, lange Guinmintiig 
ohne Klappenstenipel.

1 Schahi grau ............. . . . --  ---
2 ,. fl ieder. . . . . . . --
5 „  veilchen . . . • } •
8 .. grau .............

10 ,, rosem o t . . . . . . --- --
12 ,, b la u ............. . . . —

1 Frank duro veilchen und grau (2
Stem pel)....................................... -  —

Näheres über dies Schwindelcrzeugiiis 
steht im Pbilat. V. 6.

Haidltrabad.
P o s t k ai Le  n

1880. Liegend einiuder ziegelroter 
Wertstem pel oben reeliis. hn iiiuern 
desselben, darüber im Bogm und rechts 
darunter befinden sh li imüselui In­
schriften. links darunter ., ANNA“ . 
Am oberen Rande stellt „POST STA M P\ 
am untern Rande bellmlrt sich indische 
Schrift. Den Wortsieinpel umgibt eine 
Perleneinfassung. Die Karle hat weder 
Umrandung noch Aufdruck.
1. Vs Anna ziegelrot auf vveifs

Helgoland.
Postkarten mit 2, 3 oder 4 Wert­

stempeln zu 5 Pfennig, in verschiedenen 
Ecken einer einfachen K. verteilt, sind 
ein gemeiner Schwindel, der durch das 
Feigenblatt mit der Inschrift „Neudruck1- 
nicht im entferntesten beschönigt weiden 
darf. (In die Welt gesetzt 1879.)
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HST a c h t r a g .

Baiern.
S t r e i f  b ii n d o r.

1885. Oktober. Wertstem]».'! wie 
vorher, grüner Aufdruck zwischen 2 wage­
rechten Doppnllimen: 4 Punktreihen, an 
deren I, ..An“ , an deren 3. „in ‘ ‘ stellt, 
W eiises 1’ , mit W. enge senkrechte 
Wellenlinien, Gr. 280/158.
(i. 3 Pfennig grün a. w..............—.10

Transvaal-Land.
P o s t ka r t e n .

Knde 1885. Wertstempel im Muster 
der M 75 (Ausg. 1885): Rechteck, darin

ein Kreis mit dein Wappen zwischen 
Fahnen. Karminroter Aufdruck auf 
dünnem gelbem P. : ,,ZUID AFRIK. 
REPUBLIEK (im Bogen) BR1EF- 
KAART -  Aan‘\ 2 Pnnktreihen. Gr. 
138/92.
1. 1 Penny kann in auf gell) — - -

Viktoria.
P o s t k a r t e n .

Ende 1885. Die P. K. 4 mit schwar­
zem Aufdruck STAMP-DUTY auf den 
MarkcuslcTipt l:i.
9. 1 -j 1 Penny ftieder auf gelblich,
Aufdruck schwarz....................... — —
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